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STANDPUNKT 
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Arnd WAngter 


W ir werden oft 
gefragt, ob 
denn der Helm* 
oompuier über¬ 
haupt noch eine 
Lebeneberechti- 
gung hat. Zu¬ 
nächst tat bas na* 
türllch eine Defini- 
tionsfrage. Ein 
Heimcomputer ist 


für uns ein Computer, der privat zu Hause 
eingesetzt wird, auch wenn dies eine Cray II 
ist. Es wird immer mehr Menschen geben, 
die sich für Computer interessieren. Dafür 
werden sich die Grenzen zwischen Heim« 

Computern uoöGeechSftscomputern Immer 
mehr autlösen. So gesehen werden Compu¬ 
ter wie derC64, derAmiga und der Atari ST 
früher oder später verschwinden. Letztend- 
j ich I51 aber al les ein e Frage des Preises. So¬ 
lange man beim PC für den Preis eines C 64 
nicht mehr als ein leeres Gehäuse mit Netz¬ 
teil bekommt, steht es nkcht schlecht um un¬ 
seren Dauerbrenner, Anders Amiga & Co.: 
kompielt ausgestattele ATs mit Festplatte 
und VGA-Karie kosten nur noch 200 bis 300 
Mark mehr ein Amiga 500 ohne Festplat¬ 
te, Der Amiga iebt von seinem Soflwarepo- 
tential, wird aber sterben, wenn er nicht um 
mindestens 50 Prozent billiger wird, 


TELEFONITIS 

T elefone klingeln, sollen siejaauob. Mei¬ 
stens gehen Telefone inrer Aufgabe aber 
dann nach, wenn einem das Schreiben 
schön flott von der Hand geht. Reusgarissen 
aus den schönsten Artikelgedanken und 
Pfogrammcodes, gerät man zunehmend 
u nter Stre 0,1 m Tagesdurch sehn Itt e rre I chen 
die Redaktion über 200 Anrufe von Lesern 



und Firmen. Die Zeit zum Schreiben zwi- 
eche n den Telefonaten wl rd da knapp. R ufen 
Sie bitte nur während der Hotline freitags 
von 13 bis 15 Uhr an. 


Tuni FRuni 



Verblüffende 
Anblicke In 30 


W as für den begeister¬ 
ten Fernsehnarr sei¬ 
ne wöchentliche Fleisch¬ 
beschau auf RTL in 3 D ist, 
Ist für den Computerfreak 
sein Farbdemo. Beide 
Spezies der Art Homo- 
Eleotronlcüs setzen sich 
mit zuverlässiger Regel- 
me6igkeit vor sine 
»Braun'sche Röhre« und 
setzen sich zweifarDige 
Brillen auf die Nase. Wo 
dar eine sich Ober die 
knackigeren Rundungen 
junger Damen freut, ent¬ 
locken die tollsten Färb- 
verlaufe und ScroHs dem 


anderen Freudensjauchzer. Was steckt da- 

hinlor? Macht einen Selbstvereuchl 0bereif 

gibt es für 1,50 Mark jene 3-D-5rillen. 


VERSTÄRKUNG 

N eustes Mit¬ 
glied der 64’er- 
Redaktionsfami¬ 
lie ist Birgit Mise¬ 
re. Zusammen mit 
Sylvia wird sie da¬ 
für sorge n,da8 al¬ 
le Ihre Wünsche, 
Programme und 
Anfragen schnell 
b^rbeltet werden, 
Birgit bringt beste 
Voraussetzungen 
für üi« Arbeit in einer Computerredaktion 
mit. Sie hat selbst mehrere Computer, ist 
technisch interessiert und hat eogar eine 
Amateurfunklizenz (DQ3MHK), was natür¬ 
lich für Pater (DL8MFJ) und Arnd {DG7MHJ) 
besonders wichtig Ist. 
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Abenieud« p*t T«l«fon: »Stadt dar Göllar" 


Atari-Messe Diissetdorf 


Zur Atan-Me$sa in DCaealdorf 
werden kn diesem Jahr 500O0 Be« 
suchererwartet. In der ZaHvorn 23, 

bkSÄAugusl 1991 Wird das ameri- 
kanisclie Compuleruntemehrrien 
sein tompleriM Produirtange&Pt 
ausstellen und n&htet sich damft 
hauptslcMich an comptitarintar« 
essierte Anwender und HanQiei 
Auf einer Ffächa von Qber 200CO 
Ouadrslrnatarn zeigt Alanzusam* 
men mit 220 Parinefumemehmen 
alles über CwnprjietsyWma und 
deren AtiwandungsaoHviare Als 
besondere HcQhlights sirti vorge¬ 
sehen' 

• CTTP-Cartef 

• UIDI-Sondervecanstallungen 

- Salware rund um den PorlfolkO 

- neue Dalenbankan 

• Comouter m der Schule 

- Neues vun und mii dem Lyrii> 
Dam ii eem Aiari dia begon¬ 
nene Messeiradihon fort. (hb) 

Aun CCTipxter OmtiK. Poctterti t 2 tS, 
RMtnem. 1^I eei iMOK 


Düsseldorf 



23. bis 25. August 1991 


QMl« WniHinWi Weie PR 

5O0C0 Besucher erwartal 
Atari lur Mease ln 
Düsseldorf 


Abenteuer per Teiefon 


-Schnupfen Sie m die Ftalla sinss 
Rillers, einer Magierin oder ernes 
AbenBurers und versuchen Sie, 
im Kampf gegen Tiger, Drachen 
und Mittpieler unenneBiicKe 
SchäCa zu bergen» • oaa ist d<e 
Aufgabe bei -Sladt der Götter», ei- 
nem Multiuser-Advenlure, das 
vom Computer aus per Datsnism* 
üOstl<agung gespielt wird. Bis zu 
1ö Speier können sch gleichzeitig 
in d«i Computer des SeissnKir. 
ebener Postspielanbietsrs Peter 
Stevens einwähisn und mit* oder 
gegsnoinander um Rubrn uhd 
ReicMum nngsn 
ln Stadt der Götter gilt es, 

übfi' uusoAd vwrschisdertd Räii* 
ma zu erfopschert. Monster zu t»©- 
siagen und Schdtza zu sammeln - 


natürflcti alles per Thsiatur. Das 
Spist isl dabei wsmgsr auf stumpf- 
Sinniges Abschlachlen campuier- 
gesteuerter Monetär angelegt, elS 
mehr auf KommunikSion mH 
Mensch oder Monster tHinderfich 
beim PunktescKeffaln sind vor al¬ 
lem die h^Sn Mliapiafer; Qenn alle, 
die gleichzeitig im Spfel sind, kön¬ 
nen sch nichr nur unisrhalisn, 
sondern sich auch gegenseMg 
hsifan, besteNen, küssen oder 
umbriigen. 

Im f^uhrg^iet iet Stadt der GOt- 
lar zum f^htarif erreichbar. Wer 
weiterweg wohnl, kann Datex.R ei¬ 
nen Oaiend lensl der Pos. verwen¬ 
den. Meben dr» internen fuhren 
zur Zeit sechs Telefen- und fünf 
Datex'P'L^ungen in den S[hel- 
compftsr, einwn 803flfrHediner 
mH 4 MByte RAM und einer ISC- 
MByte-Fesfplalte, 

wir Oernuhen uns ubngers um 
einen -Scnnupperacccunt-. einen 
zeitlich befftsieien kostenlosen Zu¬ 
gang für 64'er-Leser. Wir werden 
Sie rechtzeihg informieren, wann 
Sie sch selbst ein &ld Uber die 
Sladt der Qöfter machen Können, 
(PU) 

Pei*)$mr« Pcattp«iedmoH i i;a,ZKH» 
linM« er. 'CttO PeestfURMn DMb-A 
Zl4ai«ftiSKl>0er^l« NUAiSZCEnOCeS. 
IMIoniugHng OSCerilOZZ 


IFABO-Nacblese 


Die Wiener Messe IfAÖO (23, 
bis 77. April 91} vermeklei amen 
neues Rekord von 109742 Besu¬ 
chern. Grund daKtr soll die gestie¬ 
gene AtlraktMrSr der M«4«u sein 
So prAsentierle ein fUhrander 
Cornputerhersteiler (Intel) zeil- 
gleich mit der weliweilan Einfüh¬ 
rung in New York setne neuen Mo¬ 
delle Einen Tag vor der IFABO 
stellte Intel seinen neuen 466 SX' 
Pruceitsoi vor und schon elnenTag 
spater war auf der IFABO der erste 
PC mit diesem zukunfisonentler- 
len Chip zu sehen. Das vorwiegen¬ 
de Interesse det Besuoher läAt 
sich auf einen Nenner bnngen 
Umfftesenda Lösungen und Mobi¬ 
lität. Casucht werden Wege, be- 
eiimnte Aufgaben raoonell und 


giejchzeitig komfonabel zu erledi¬ 
gen Der Trand zu mehr Mobiiitat 
schlägt Sion rni nahezu überwälii- 
gendnn Interaese für mobile Tele¬ 
fone und tragbare Computer (Lep- 
iops jnd Notebooke) nieder (aw) 

Wimr MM««n a Cpograu dnbH W«m- 
pia«i A-«n Wen 


Commodore CDTV 


-Computer-Posvar ohne Ccm- 
puterKomplexitAt« • hohe Lei¬ 
stungsfähigkeit bei simpiar Bedie¬ 
nung ist für Commodote die her- 
ausrsgendste Eigenschaft des 
etslmale auf der CeBIT m Hanno¬ 
ver präsentierten CDTV Das Kür¬ 
zel seht für-Commodote Dynamic 
Total Vision-, eine Synthese zwi¬ 
schen CD-^ieler undAmiga, Und 
tatsächlich ist die Bedienung el nte« 

«hör kaum noch denkbar Femeo- 
her anschlieöeh, CD elniegan und 
toegshl's. Das Rrodukl erklärt sich 


von salbst, wen die belgsiegte CD 
das Handbuch arseizl Mil einer 
FemCedienung Kann der Anwen¬ 
der jetzt überdan Bildsohirm «biäl. 
t«rn. Text, Ten, Bilder und Anima¬ 
tion sehen von CO zu Verfügung 

Technisch Oasierr CDTV aul ei¬ 
nem Amiga mit 1 Möjie Haupi- 
speicrier, emem 6300C^rozes$or 
von Motorola sowie 3 ref9<- urvd Au- 
dioprozeesoren. Dae System läftt 
eten suUerdem mli Disksuen- ur>a 
Feslclaaenlsufwerk. Tastatur und 
Inframtmaue zu einem fomplehen 
Arnigamil CD-ROM eufrOelen. Für 
den Anwender rsi dabei sicher 
auch intetesaani, da£ das CDTV 
herkömmliche MusiK-COe und Mu- 
sik-COe mH Grafikinformationen 
abspeien kann. Darübe* hinaus ist 
es kompalibel zu Uonloreo und 
Fernsehern mit NTSC-, Super- 
NTSC- und PAL-Norm. 

Canmodoretiehtdes CDTV als 
• Durchbfuflh en zwei keohnleehon 
Fronen«! Zum einen als leicht be- 
dlenOeren Computer, zum ande¬ 
ren -siehi es für die kommende 
Generation In der CO-EniwicK- 
iung: Diese CDs tombnieren Au¬ 
dio, Video, Grafik und Text - sind 
oben multimedial und damii das 
Medium der 90er Jahre-, (pd) 

CoTvrMor* euromaftiNtwn CmbM. Lfovier 
3vii»a. socoRa/wjun n.T« oeaeese-o 


PiDttefpfOspekt 


Graph Com in Ettlingen hat sich 
auf Zubehör für Plotter speziali¬ 
siert Dae Untemehmen schreibt: 
•Das Wissen um die Zueemmen* 
hinge zwfsrhen Plohar, Paoier 
und Sliften naben wir isi yahrefan- 
gen Umgang mii Ptotteranwan- 



Fgisumtwew» 

Oer -.CDTV- von Commedore 


6 •tJ'üT 
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Aktuell 


d@fn und dutch viele aufwendige 
Tests erworben. Nun möchten wir 
unsere Erfaftrung irtl weiteren An¬ 
wendern teilen.- 
Für Interessenten ndll Qrapti 
Com einen tostsnioeen Zubenor* 
Prospekt mil Preislisten Dereri. 

m 

Gr^nCom J Müli»iteii'Fris0AClv3'TSS« U. 
7M5 Stllinteri.OTZOIMSS 


Temperaturunempfind* 
lictie LC-Disptays 


Sharp Dielet neue TfT-CIsplays 
an, die euch bei Temperaturen, wie 
sie in der Luttfanri, bei Schienen- 

und Wassertenraeugen oder im 

Auto Vorkommen, zuveriäs^g ar¬ 
beiten. Erreicht wird dies durch 
ein neues Ruesigkrisiarmaietiak 



Dn neue Super* 
Snapshel V&.2 


kompatiblen Modems ist eine 
Obortragungsrate von bis zu 2400 
Baud möglich. Oie l200/75*Bai>d* 
Übertragung ist nur mit einem 
Siar-MoOem zu realisieren Im Ge- 



Bsto' Shn 

PerbanprAehi^« Sllder auf dan nauan, tamparaturunemp* 
findllchan TPT*DI»plays von Sharp 


Das damit gelerhgte Display 
-L06RAai/2- arbeilel proUemlos 
zwischen -10* und +70*C. Durch 
die neue TFT-T^hnlk (»Thin Film 
TfBnslslorfi«, DünnschicWI ran sV 
sioren) ist die Parbanzatge beson¬ 
ders lonbastrelch. Insgesamt 
172000 Transistoren sorgen für ein 
euch von der Seite gu1 erl«nnOa* 
res Bild. Dank der hohen infegra- 
lion isr auch der Füllfaktor, der An¬ 
teil dar aktiven Dtsplaynacne zur 
GasamlUäche, au&erordenMich 
hoch (hb) 

SnwFElMiiyiicuEwnsprGmbH, Sonxinan- 
89 Z. 3M«-iwT««>9 V« o^oiesnso 


Neuer Snapshot 


Vbm kanadischen UuHlhinkfions* 
modul -Super Sn^tahot* gibt es 
|e(2l eine neue verbesserte Ver* 
siort. Die Version •VS.2- unttretuizt 
die Kopisrarbeitan mit den Flop* 
piea 1541, 1571 und 16». Das 
DFU-Programm -Snepterm- wur¬ 
de verbessen und emuliert jetzt 
auch ANSI ln Farbe. Mit Hayes* 


gansatz zum Vorgänger nal die 
neue Version einen Resef-Tastef 
Dieser ermöglichl des Ausslelgen 
aus lautenden Programmen auch 
ohne Ein- und Ausscftalten dee 
Computers. Zu kaufen et die 
Cartridge nur in den NieOedan- 
den (ID) 

Q SK HftQrm, Veiettan 2 ». HUSm LK 
Sotlsop. rvMwwros 


Amiga’Nachlese 


Rund 29000 Sesucher lockte 
die -Amga '91- m Berlin vom 25. 
bis 28, Apnl in die Messahallen, 
Als besondere Anziehungspunkte 
präsentierte Commodore den 
-COTV-. oie neuartige Kombina¬ 
tion von Compuler und COPlayer 
{Bericht auf Seile 6). Auterdem 
war des Animationsprcgramm 
•Delta Laser Leb«, mit daran Hilfe 
Computer und Laser Zusammen¬ 
arbeiten können, erstmal« zu se¬ 
hen Damit weraen mnoem Com¬ 
puter erzeugte Zeichnungen in La* 
serfigursn umgcsetzt und a ul eine 


Leinwand prcjizieri. Bererta im 
Herbst wi rd es die nächste Arniga- 
Messe geben Mil einer Ausstel¬ 
lungsfläche von vier HaJisn ver¬ 
spricht die -AmigäSi K&n. die 
grbOie Ausstellung dieser Art aut 
der Well zu werden (hb) 

AnnSnewszu'on&PtH. Zuevesviesaa. 
eoir v^ierKn.^i MiWdiOdt 


Bas(c-Bos$ und 
Geos LQ 


OerV^nr^eb dessuperschnellen 
Baslo-Ccmpifers -Basrc-Boss-. 
der Oeowrii»DtucKrouUn* ‘Gees 
LO- und des Oruckprogrammpa- 
kels »TechTilcus' lag Ciäter bei 
Thilo Herrmanft in Bönlmgen. Ab 
sofort Bind die genannten Froduk* 
ts bei Deler Marten erhältlch. Das 
giK aucJ) ICr die neuen Geos-Optl- 
Ireibor«, über dio wir in dP C^rijck- 
proorammergbnk austOhdIch be- 
dchTeh {pö) 

bMt Meten, eeiMrossdeRvSe 41. 7070 
ScMBeeAfinWnaB 


fugbar Damit »st auch ml1 dieser 
Version die Nutzung vor^ RAU- 
Drives Typ 1661 unter Qeos 128 
Version 2.0 mPglich. Die Speicher* 
aufrüeting halten wirberelts in der 
Ausgubo ai;f Seil« ‘32 gete¬ 
stet (hb) 

jKi».M<riie GrcA HM- und Semtereem- 
HichJufiSM, NeneVnet 8 it»89 rz. iQOO d«tUn 
Z7 .» osoHazsTSS 


Spielen mit Geos 


Wer Autoren, die schon eine Rei¬ 
he von Geos-Prograrnrnen veröt- 
fentiichten, haben Ihre spieleti- 
sche Ader entdeckt Herausge- 
Kommen sind d mi Spielesamm lu n- 

gen. ‘Gec^-Splele VaM- bieieC 
vier Denk- ur>d Straieg«spiele. 
z. B. •Shangnle«. basierend auf 
dem Bsiatischan -Mah-Jongg« 
Vbi 1 Ist ab sofort liefeibsr, Im Juli 
und August folgen waiiete Ausga¬ 
ben. (hb) 


MSFl. hW)eP«it«4«ines 9», «013 
TV oBSMassftCP 



GEOSLQ 

für maximale Dfuckqualiöl! 

CSX 14 inS3 8 bWu«-P»imn> Mf ^ um S4-MPd-CnMSBfi Is 
LaivauUv-lhntev OtMk AiA Ten wväi nl vwCtA uM im OECfi 
LO i»! «inan 9-»baw pOwR 


Gees LG mil neuem Vsftrieb 


D« Dean von PrMuKiinPKir^ und 
Vt<wiaBnung$riiiM9iiei. Oie s* •< un- 

SMt Aai,)«ii AufirwiaMn.nmninii^n 
'e<i vmasn i mud uwi. wnreiinao»' 
UBrWXm Wl'WrMnMIM'OOUin 
^11 rjree niemigiri9VK««»A 


Beos 128 und 
Speichererweitening 



Oie Boftware (Konflgunsr-Prfr 
grsmm) Betrieb einer «id bis 
zu 2 MByta aufgarOsteten Spei- 
cherEirweliarung 1750 ist |eUI vet- 


Qeos eipnet aieh nlstit nur 
Mr Anwendungen« sendarit 
euch für Spiele 


Ausfiaüs 8/August 1901 


7 




















Das Land der unbegrenzien 
Mötfichkeiten hat auch tür 
den C64 bzw. C128 aller* 
hand zu bieten. Wir stellen 
Ihnen vor, was an Zubehör 
dort alles llelertar Ist. 

D er 064, ei99nt!lc}i ji schon 
ein Wethusajem unter den 
Compulem, sehUei* 
ch« 4n9chlu6in6gtlcM^iian. Und 
in dar Dil exletlert «ine Mdngo en 
ZuSStzaeräten, die dfe Fähigkeiten 
die^ E<i«rgreene enorm erwei¬ 
tern. 

Doch ortmsls werden europsf» 
seheü$er von den Hecstetlem urd 
Anbietern eiwes eiietmunerjich 
behandelt. VIete gind auf 9nd»< 
re Computertypen umgeabegen, 
eelbit Cornrnodore D^etet em^ge 
Ge^ nrcht mehr m OeulschlarK] 
an. Weeentlieh anders sieht es in 
den USA aus, dort ist manches zu 
kauten, wonach mansch in bun¬ 
desdeutschen Laden vergebiich 
erkuidigi hat. 

Wir zeigen Ihnen, was es noch 
wo zu welchem Preis elbt Uberdfe 
R)rmalitäten der ElnKihr aus dam 
Ausland können Sie alles Wis* 
senewer» Im Textkasten erfahren, 
ausfiihrlicher fst es In der 64*er> 
Ausgabe 4^9^, Seile 14, nachzui»- 
sen 

Das Produkt, nach dem wir von 
uneeren Lesern am meisten 
fragt werden, ist die 5ld-KByta< 
Speichererweiterung 1750, die in 
Deutechtand leider nur fQr kurze 

Zell«rhaitl)oh vr»r. Oiose i«! bei ver 
schiedenen amerikanischen und 
kansdisohen Firmen noch zu ei¬ 
nem Preis vo n oa. 900 S (er^tsprichl 
bei 9 nem Dollarkursvon i .70 Mark 
etwa34Q Markzzgl,Zoll) zu haben, 
Inierassenl durfte aiss vor aiiem 
für Geos-Benijizer sen, denn erst 
mit viel Speicher wird dieses 6e- 
IrieDssystem angenehm sehnali 
(In^vischen ist allerdings euch 
Gao'RAM in Deutschland erhält* 
hch, siehe Teeibencnt 8oie ht) 
Aber auch Besitzer Können 
mit diesem Modul eine Menge an* 
far>gsr\, da die Programmrerung 
dasZusalzspeicners «om Basic V7 
unte'stützt wird 

Auch die kiainars 1764 (256 
KByie) «st für etwa 116 Dollar (ca. 
200 Mark) m den USA zu haben 
Neues gibt es auch aus der 
Herdwarakücha von Creative Micro 
Designs, hfarzuland« durch dis 
FeaOlatte HD 20 bekannt Interes- 
sani Ist vor altem das «RAU Onve*. 
eine Oehenegepufferte 8AM*Di3K 
mj| Speicherkapazitäten von 
bis 2 MByte (Millionen Byte) Das 
ganze QcrAl let, dark »mgebsu- 
lem DOS, wte am Fioppylaufwerk 
ansprechbar. Mit der beiliegenden 
Software ist auch Geos-Betrlab 
mögiicn Dar PreM ist mit 1S0 bis 
290 Dollar (250 Dis 500 Mark), je 
nacn Kapaziisi, durchaua vertrat' 
bar. 


NEWS 


FROM AMERIKA 


Das Fioppylaufwerk 1561 (6*4 
Zoll, 790 KByte) ist »n den Siaatan 
noch als Restpesian zu bakom» 
men, allerdings solite man sich 
h<ar unbedingt ver der Bestellung 
mit dem Anbreter m Verbindung 
setzen. Es könnte sain, da6 die 
t^rräle vergriffen sind, Damen per 
Wirauskasse kaufen mu6, könnte 
•a eventueti sonst lange dauem. 
bis man sein GeJa wiedarslehl. Be> 
achten Sie aber, daä bei eUen Ge* 
*316 n, die Ober etn eigenes Netzten 
verfügen, dies nteisl nur lur 110 
gebaut ist. In DeutschlarU 
wird also noch eine neue Strom- 
Versorgung teil lg 
Auch das SoftwareangeDot, ao* 
<em ee sich mon um Spiele han¬ 
delt, ist ln den Staaten weserrtlioh 
amfarigroicher Besonder« van 
schledena Programmierapiarhei' 
sind dort noch zu heben War «ich 

für Cobol oder Ponran Interesafert 


begeistert von Pascel ist oder eo- 
garin C schwelgen möchte, kommt 
hier voll auf »eine Kosten. Und die 
Preise sind ntit weniger als 40 Dol¬ 
lar (7D Mark) auch noch als ange¬ 
nehm zu bezeichnen. 

Ähnlich vieiverepreehend ist der 
'Big Blue Reeder», am Programm, 
das mit einer 1571 oder 1581 Dle- 
keiien im iBM-PC-Formai lasen 
und achrelben kann, Oder w wä¬ 
re es mit der Bibel auf Diskette? 
PCr 60 Dollff (100 Mark) erhalten 
Sie den geaamian Text in Engliech 
auf sieben Dsketten 

Bs scheint also wirklich sa zu 
sein, def) de Bfaalen das Land 
der •unbegrenzten Mögiichkelten- 
sind. Nun, eeiang des Hobby da¬ 
von profitiert, Karn es dem eing^ 
fielschian Commodohaner gleich- 
gulhg sein, von wo Das Material 
KtammI Alse. Luftpoeipeqier ner- 
ausholen und loa gehi’a. 


Wbs es zu 

beoditen gilt 

^ » Bedallungen hstwe maiai 
Our Eflo^. wenn s^e "" Eng* 
lisch erfoigsn. Amankarer ver- 
dteher> in Oei Rege' Ke>n 
Deuiscn Aber kerne Angst. 
Schuikenntniaea reichen aua 

2« ^Ordemauade'n Aus* 
land wrd immer VorausKasse 
vertangt, uno zwar antwvüer m 
bäj iDoilara) oder durah 
Schecks doer amankanscheo 
Bank (such Reiaascheoks) 
Wenn Sie mit Krsditkaris 
zahlen möchten, soktsn Sie 
nur die Karren verwenden, die 
susdrÜBkiich von der Anbla- 
(em akzeptiert werden italoto 
mach nechfragon) Amsrtcan 
Express und Vlzacard rrachen 
hier dia wanigcian Probleme. 
EufopAacha Institute werden 
noch recht Ubarafl akzecitierl 
Wichtig IV, dag Euroaahacka 
nicht angenommen weiden 

Bei einem Waronwe n 
mehr als 100 Mark w^al ame 
entaprschenda ZoilabgVw fäl¬ 
lig Der genaue Prozensalz ist 
abhängig von Art dar am* 
g^uhnen Artikel Hier tenn Ih¬ 
nen daa für Sie cuetandiga Zoll¬ 
amt genaue Auskunft gaben 
Auösroem erhebt der Staat 14 
Prozeirt DrrfuhrumsaizBteu* 
er, dia auf den GasamlDeuag. 
also Waranwert, Porto und Ver- 
SKherung zzgi Zoll oere«1r^a< 
werden Dadurch Kann sieh Oer 
Endpm« Deträchl lieh ehiöben. 

Die FomialiUlen b»m Zoll 
sind nicht die einfachsten, neh¬ 
men Se Vch ein paarSturvSen 
Zelt dafür. Das Zclitcmiuiar 
enihälr einige Tücken, dia ete 
ahr>a Anlaitung kaum selbst 
Oüenvmden Wnnen 

4 » Soiitari Sie die Gelegen¬ 
haft zu einer Reise in Oie Bioe* 
ten haben, ist die peraönHeha 
EirVuhr bei der ROokretsa oft¬ 
mals erheblich gönsttgac Zu* 
dem gVien m den LiSAgünVI- 
gara lalandsoreise 

5« f^sSiedannoehauldem 

Veissnöweg kaufen, sc «oUte 
die Vaiaendung möglichst ^* 
sichen sein. Auf l-ufb»sl soll' 
iQA 6ie, warvi bb nicht ivirkllch 
bmndeing et, varzictiten. denr> 
die Khslan sind anorm 

0* Baachian Sie auch, dafi 
bei einer Bestellvr^g car 
ouBkotag einige RIelkan l>9- 
Sttfien So kann ea Behe¬ 
ben, daß Sie Ihr Geld eventuell 
nicht neh* Wiedersehen Auch 
haben Sie Mine Sarantteen- 
sprOche geganubar d«m Lle- 
rer«m«n 
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Aktuell 


SOFT- UND HARDWARE AUS DEN USA 


HARDWAHE 


Produkt: 1750 Clone 
Kuräetchreibung: 512 KByte 
Speicnererwoiiemng, Oeos- 
kompailbai 

Preis: 130 üia 200 OoHar 
Lleferenterr: Tenex CCmpuler 
Express 
PO. Box 6578 
douth Bend. 1^46860 

Tel.Q012l9/2597DBi 

Soltware Hut, Inc. 

2334 S. Broad Street 
Philsdeipnie, PA 181^5 

Produkt; 17(W 

Kurzbeschralbung: ?56 KByte 

^Stcnarerweiterung 6ao» 

hompatipel 

Preis: 120 Dollar 

Lietennt: Montgocneiy Grant. 

UeU Order Department 

PaBox 30 

Brooklyn. NY 11230 

•fei. 00171^6921140 

Produkt; RAM*Dnve 
Kurzbeaehreibung: 0^ bis 2 
MByte SpeicbererveilBrung 
mit Bsttetleputiarung 
Preis: S12 KByte • 150 Dollar 

1 MByte *200 Oolifii 

2 MByte *290 Dollar 
Lieferant Crestive l^cro De* 
aJgris. inO. 


50 Industrial Dr. 
pa Box 640 

Easi Longmaadovc UA 01020 
Tbl. 001 *13^250023 

Pnxlukt: 1801 

Kurdaecchreiburig: 2*^r20tl* 
Floppy 

Preis: 130 Doder 
LiafeTsnt: Software Hut, ln& 
2534 S. Broad Staat 
Philadelphia. PA 1614S 

Produkt: Turbo Master CPU 
Kurzbesehraibung: Hjito für 
C04 mit 4*UHz«CPU 
Preis: 130 Dollar 
LleferentT Schnedlar Systems 
Dept R3 
Eealwoodnoad 
RO Box 5964 

Ashsville. Nortti Carolina 
28813 

Tel. 001 70 4/274 A6 46 

SOFTWARE 


Produkt; Gatewav 
KurzbeacKreibung: neuer 

Desktop tur Geox, unlarstCitzt 
FeslpjeRenparilticns bis 16 
MByte 

Preis; 90 Dolar 
Lieferant; Creative Micro Oe* 
eigne, Inc. 

50 Industrial Dr. 

P.O. Box 646 


East Longireadow. MA 01026 
Tel. 001413/5260023 

Produkt: Basic Compiie(/l28 
Kurzbeaehreibung: Bssro- 

Compder nur für CI28 
Preis: 39 Dollar 
Ueferant; Brwaü 

RO. Sül >29 

SB Noble Strsat 
Kulztown, PA 19680 
Software Support Inifimailonal 
?700NEAndrMehRo4d 
SurteA-10 

Vancouvar, WA 98661_ 

Pioduki; Basic Complleri64 
Kurzbaschreibung; Basic* 
Compiler fOr fiasjc V2 
Preis: 29 Dcüar 
Lielerwir: Br1««ii 
PO. Box 129 
Sd Noble SUBSt 
KutziDwn. PA >6630 
Sohware Supccri Internahonal 
2700 NE Andreean Poad 
Sülle A*10 

i^ncouvBf, WA 88661 

Produkt: Gobel 128 
Kurzbeeehrelbung: CoDol* 

Compiler nur ur C12B 
Preis: ^D^ur 
Ueferant: Briwall 
PO Bck 129 
58 Noble Street 
KutZlown, PA >9530 
Software Support Inlemstlbhal 


2700N£AndrB8en RoM 
Sucte A-10 

Vamoouvsr, iVA 98B01 

Produkt Big Blua Reader 
KurzbesohieJbung: liesl und 
senreibt ety 1671 oder 15fl1 
PC-D«6keuen 
Pf^ls; as Dgllsr 

Lieferant: Bnwail 
P.a Box 129 
56 Noble Steet 
KutZlOivn, PA 19330 
Sogwep SoSware 
115 Bellmort Poad 
Oecalur md>ann «0733 
Software Support Intecnetjonal 
27D0 NE Andresen Road 
Sulla A-10 

Vancouvef. WA 96861 

Produkt Svper Pascal 64/120 
KurOeschreibung: Pascal- 
CampilBT für C64 oder Ct28N 
Preis: 45 DN^r 
Lieferant: Bhwell 
PO . Bo« 129 
53 Noble Straei 
Kuiztowm. PA 19530_ 

Produkt: BbleSearch 
Kurzbeschreibung; der ga* 

semle SibeieM eof DtsKohe 

Pr^s; 60 Obllar 
Liefenm; Briwall 
RO Box 129 
S8 Noble SiTset 
KutzKnvn PA 19530 
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Das Junge Konto, das alles kann. ■ Kundenkerte für den Geldautomaten. ■ Zinsen wie beim Sparbuch. 

■ Bargeldlos zahlen. ■ Natürlich kostenlos. Exclusiv für Schüler, Auszubildende und Studenten. Am besten 
von Anfang an. ■ Mehr da rüber zum Nulltarif unter 0130/6006. Nennen Sie den Namen des neuen Kontos, 

und Sie haben biszum 9.8.91 die Chance, täglich einen Discman zu gewinnen. ■ Beden wir darüber. 
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iie im Angebot' Oamn wrrü 
hHaittUfilLdes hianues 


es 

spezieller C'64-Scnm^^HI 
gibt Das la aber itein 
sondern ehe« ein V&^eil. dem i 
»nem Hardware-Inlertace oder 


khen 

Den 


wir d$r 


wir län* 
geaf beliel 

l^er^B^^g^leiSenQab es 
Punkie von 0 Wl » Dje Punkiezu- 
Mung ist nicht kJassenbezogen 
Sie Ujrrnen die Crgebnioeo des* 

halb Trat dam Test in der näctistsn 
Ausgeba varglMlien 
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te 
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^n«n rteel 
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jjwzv «V'.Tiigiwi 
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jarf Alle 
GfafiWsst 


«usgaoe diAuflust 


Drucker unter 


Veruleichstest 


Oie meisten Drucker tiver- 
den heute im Preisbereich 
unter 1000 Mark verkauft. 
Entsprechend heiB um* 
kämpft ist die Gunst des 
Kunden. Unser Veroieichs- 
test hilft Ihnen, sich zu 
entscheiden. 









Fuiitsu Dlr900 



W D«r Fujitaw Dl.<900 iat 
una^r A^fereiudrucker 
Ufllar 1POO Mark 


Oer OL-dOO (BJd 1) isr nichts ar- 
deree als eirt etwas aDgespaskter 
DU-1100, der sch(^ in unserem 
Test m der AuegaDe 7r90 ausge* 
ieicnnec aogescnniiienhaiie Rein 
auDerNch unldrsofieiden sich bet* 
de 24'Nsdler nicht, Wbhl aber im 
Preis. Der DL 900 hai einen emp- 
fehlenen Preis von 699 gegenüber 
1100 Mark beim DL 110O Die Un- 
tarschisde iiagan zum einen in si 
ner etwas genngeren Qeschwin* 
digKelt (160 cps gagenüber 200 
cps)jn Oer EDV*SchnH InderlQ- 
Schfrtt gibi es dafür keine Urnen 
schiede (iswelis SO cps). V^iierhin 
FahiidieFarbfah^gkeit, d h der DL 
9001$I ein monochromer Dnickar, 
der DL 1100 kann zum Farbdrucker 
umgebaut werden. Drittens fehti 
der Modulschaehl. Ardare Unter* 
schiede gbt es nicht. Sowcnl im 
Bereich der Emulation (DPL24C 
Plus. IBM Propnnier XL24, Epson 
LQ 2500) als auch bei den Fonts 
(Courier 10, Prestige Elite 12, BoJd* 
face P$ und Pica 10) ist alles beim 
aJtan gebleben Beim DL 900 üagt 
des Druckwerk nfcht wie üblich, 
sondern siahi halbschrag. Des 
pler wird gerade von hintan zuga* 
führt und in zvrei arr^ierparen Sta* 
chelws^zei transpcniarl TroUdem 
ist der DL 900 breit genug, um 
auch DIN*A4-Papier quer zj be* 
drucken. N^iuriion shioaucii eine 
automalcache Papierzuführung 
und eine Paper-Park-FunKtion alrv 
gebaul Im Inneren des Oeheueee 
wurde reichlich mit Dammslatial 
gearbeitet Diesin \ferbindungiTilt 
dem Druc^iiNerk bewirkt, daft dar 

QL 900 sehr leise i$t Aut dar Au* 
Serteeite oaa Dnjckers findet man 
die Obiicnsn Hebd zum Umscnal* 
tan der Papierarl, einen Einschub* 
schacht fdr Font*Mcdule. den Pa* 
pierdrehknopf. die GanironicS’ 
Schnittstelle (rechts unten) urd em 
erfrauUchsrvreise nur leicht schräg 
angebmchlee Bedienfeld. Mit vier 
Iteen weden hier die vresenlich- 
$ten Funk'ionen des Druckers, der 
keina Mikmschalter mehr besitzt, 
emgaschsltet. In einemumfangrei* 
Chen Menü kenn man den Drucker 
vordetihiaran Dabei können die 
wichtigsten'Emstellungert m zwei 
TaOeiten ^etgslegt werden. Man 
kenn dem Drucker prbKtiech zwei 
Mmpierre cmsteiiungssaize (Me- 
nOe) emspeichern. Bei den Schrift* 


Drucker 



Diese leislungsn lassen der 
OL'900 ais echtes Kraftpekat und 
Universal^&nner epseheineit, der 
last jeder Aufgabe gMachsen isl 
An die etwas unkomvnionslle 
R)rm hat man sich recht bsid ge* 


w^nt. Besonders die FSNgkaii, 
DIN*A4duer zu bedrucken, gefälll 
sehr gut. Der Preis von 699 Mark 
Ist angesshtsOerLelstung kffid Car 

Qualität als ektrem günstig anzu* 
sehen 



I] BehrHtprobe des DL*900 

variatlone*! hat man sich beson* 
ders viel eintailen lassen. So kön¬ 
nen naban den Btanderdfuiklto- 
nen w»e fett, breit, hoch und unter* 
atnehen (sechs verschiedene Ty¬ 
pen) euch einige inieressan« \^* 
rlAtlor^en gewählt werden (Bild 2 ) 
□azu gehören Outline und &ha* 
dow, euch kombirnen, Breite und 
Höhe nach PunkigröBe. hoch* und 
befgeetelli und üDerslrfchen. Be* 
sonders narvorzuheben Ist die 
Patlem*Funklion, mit dar man be¬ 
liebige Zdchen mil einem Uusiat 
hintenegan kann Diesfunkuwiieh 
nicht nur mit der SiandarOsthnPi. 
sondern euch, wenn bereits ande¬ 
re Variahonen gewähR wurden Bei 
der Drucxgualitäl Kann msn in 
mehraran Stufen zwischen aoneh- 
mender Auflösung (maximal 360 
Pvnkte/Zoil) und zunehmender 
Geschwind igkeil wählen Beim 
Qrafihdruck (Bild 3) arbeitet der OL 
900 problemlos. Er verfügt über 
alle gä/igigan Grahkmodj tür 
24-Madler einechilefillcn des 
E$C*<*B^ehle Im Zusammen* 
spiel mil einem Taxlprog'amm 
druckt der DL 900 ebenfalls prt> 
blernlos, sofern die Te»tverarbei* 
tung die DeAnttion von eigenen 
Befehlseeguenzen gestattet Eini¬ 
ge der Sonderfunktionen haben 
nämlich eigene Befehle, die es im 
ESC/P-Standard naiüriich nichl 
geben kern BehmülzUch «auch 
der 32 KByte große Pufferspeicher, 
der aogat gröSet ist als beim OL 

im 



lij Qrafh probe des DL*9O0 


BrotherM 1309 
und M 1324 



[£ Der hl 1309 iat ein 
schmucker 9*Nsdler 



S Der M 1324 lal eie 94* 
Nedler nur 1S0 Marie teurer 


Gute Verwandle amd der Br> 

ther M 1309 (BHä 4) und M 132K 
(Bild S) Beide Gerate wurdsn die* 
$es Jenrerandneu vorgeslält und 
gleichen eich faei wie ein Ei dem 
anderen Das Gehäuse fäll auch 
aus dern bisher von Brolher ge- 
wohnlan Eracheinungsbild dann 
es ist fulunstisch. eckig und wIHd 
laicht nach vorne gekippt. Das i6l 
aber nur sin Design*Qag, wichb- 
ger Lat aar prakbsche Weh. und 
von dem haben beide Druolar eini¬ 
ges zu Oeten. Der M 1324 unier- 
Bchetdet eich vom M i30d haupl* 
sachlich oodurch, daß er ein 
24*Nadleri6l Dia Druchgsachwin* 
digkeil betragt emheiilich 150 ep$ 
in EDV und BOepa in NLQ (hl 1309) 
und LQ IM 1324). Weitere Untar* 
schleoe giiu es Kn Bereich dar 
Schriften. EinhertliCh vorhanden 
sind Prestige Gothic und Bmug- 
ham Dar M 1309 hal zuaälzlich 
noen die Quadralo*8chrltl (6<id 6), 
der M '>324zuaaiziicn ScripL OCR* 

B, 5ane Serif und Remar «mg«- 
baut (BiiiJ 7). Weiter Sefuiften ka nn 


Brother M 1309 

LO-Prestlge 
,Prestige kursiv 
LQ-Cothic 
Gothic kursiv 
LQ-Brougham 
LQ-Quadro 
EDV-Schrift 
EDV -Kursiv 
Scäi 4 l 6 cbrift 
Bx'ö ± *d. 
Fettdruck 
Doppeldruck 
r%®®h- und «!•<* 

doppelt hoch 


£ Schriftprobe des M 1309 


Brot her H 1324 

LQ-Prestlge 
Prestige kursiv 
LQ-Gothic 
Gothic kursiv 
LQ-Brougham 
ZQ-(iuadno 
LQ-ÖCR-6 
EDV-Schri ft 

ScUalsclirlft 

Bi-ö 1 t 
Fettdruck 
Doppeldruck 

»0 CU - und tief 

doppelt hoch 

m Behrlfiprobe dee M 1324 

nur der M1324 mit einer Poni*Kane 
laden An Puffeiapeic her sind mie* 
dem Felle 6 KByte eingebaut, die 
aut 32 KByte erweitert werdenkön* 
nan.Deiletzte Bereich, bei dem es 
UnteraehiAd« gibt, smd die Emula¬ 
tionen Beide können als IBM P'o* 
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UsrnpaUb*! tst (Bild 12). Zwischen 
den e(n£«nen Med« wl'd Obrtgens 
mH gin errarchbarcTi Mfcroschal- 
i$in umgeachaHat. Dicril daridban 
befindet sch eine Schmostelfe für 
ein seriell»« RS232C>lntsrface Mil 
Rinem kietnen HarOwarezusatz 
ka;>n m»n zus^UilcH r>ecn brC»g 
arucicen. Die gcsamie Bedienung 
des Swift d isl auBerordentiicfi ein¬ 
fach, atjcn wenn msn da» Papier 
von unten zufCthrt, oder einen Zuq* 
ua»ioi veiwenuei. einzig das Ein¬ 
setzen der großen Farboandlnas* 
setle ist rticW ganz pnÄlemlos Al¬ 
tes ln allem bietet der Smft 9 »in 
rundes LaistungspsKel zu einem 
günstigen Preis (896 Marie), dt«- 
sen SiArlfibiid deirtiioh (iber dem 
Purchsefritt stellt. 


Seltoaha 3P-2000 

NLQ-Seriv 

Ser 17 kursiv 

NLQ-Sana-Senv 

Sans Seriv kursiv 

EDV-Schrlft 

££J 1 /-Ayrsiv 

Scliulsclirift 

?etrtdruck 

DoppeIdruck 

iioch- und ^l*£ 

doppelt hoch 

Üi Schriftprobe de» $P<9OD0 

rti>efehl auch Oureh TastendrucK 
umschalien (Bild 14) Welche 
Schrift «Ingestdll isl. vtKennt man 
am Stinkiflylrtmus einer LED Hin¬ 
ter den Funkfionatasten lef eine 
Lange Reihe von Lirhungeechlil- 
zen, die sich im Alllagstotneb el¬ 
terdinge schnell als Btaiibfanoar 
erweLÜn und nur echwi^ig zu rei¬ 
nigen sind fm Inneren des Druk- 
kars artetet ein zteriiener Druck* 
hopf mii neun Nadeln. Das Fart)- 
band ist in einer gn^en feststehen¬ 
den Kaeaetie unie<gebc»chi Auf 
der R ückseite befi nden ach etwas 
nach innen vernetzt die Centro- 
nlcs-SchniClsteile und sogar eine 
eettelle R8292-8chniusieile Dee 
Stromkabel isi beim SP 2000 feal 
angebtacrl Die Schrltiquaiiiät 
liegt für einen 9-Nadlet «in Durch- 
schmh und wird mji lus zu 1 d 2 eps 
in Dratl und 4S ept In NLO gp- 
druckt, Im Graf Iktest (BHd 19) kon rv 
te Oer 8P POOOvQiJ batfiaSigen. Mit 


pnnier angasprr^nen werden. Der 
M1309 verfüg zuedlzlich überden 
Epson FX-SO-Befehlssatz, der U 
1324 über einen Epson LQ und 
NEC Pinwiiter-Modus. Oie Papier- 
fühning erfolgl wahlweise sowohl 
Ober einen SchuD-oder einen Ziig* 
fraktor, Etenfalia möglich ist Qle 
F^ierzuführung von unten, vas 
beim Druck m^riaglger Formular- 
säba \tortaile bietet, da sich die 
Eläder mehl gegeneinander var- 
schieben könnfvi Zudem v^ü- 
^n beide Drucker über erre 
^per-Parh-f un htlon m li automab- 
scher ZufOhrung und Auswurl. 
Durch die umfang rerchert EmiJa- 
tlonen sind weder m der Textvemn 
beltung noch beim Grahiflafk 
(Bild e M 1309. Biid 9 M1324) Pro¬ 
bleme autgelrefen. Man mu6 na- 


lOrllch beim U t324 cti» enispre- 
ehend^ 24-Nadej-Gr3flk1reiber 
einsetzen. Der U1309 arbeitet mit 
allen Programmen zueammen. die 
für den Epson FX-BO geschneben 
worden sind Das sind im 0*34' 
Bereich tnahr als 90 Prozent ^ler 
D'UCkeranwer^d ungan Ersiaun- 
Jich gering iS der Prelsurrier- 
scNed. Der M 1324 kostet 999 
Mark und der M1309 hingegen 749 
Mark. Dar Preis des 1324er3chernt 
ssnsatiorsN Der U 1309 tsi zwar 
fast genauso lelstungsfihig, aber 
eben em 9fNadler Dafür tst er 
dann allerdings ebwss teuer Wir 
empfehlen deshalb lieber die 190 
Mark mehrauszug^en und gleich 
einen 24-Nadier mit seinen um¬ 
fangreicheren Emulaiicnan uf>d 
Schrlfleri zu haben. 


\V: Schriftprobe dee Swffl 9 

lionstastsn wird aber mH dem 
Schieberagier geänoen In vier 
kleinen BeecnnHungefsnsiern ne¬ 
ben denThslsrt wird die neue Bele¬ 
gung gieehzeitig ln Kierschrin an- 
gezeiyi 'm Vuryieicn zw anderen 


m Gpaflkprob» des Swfft 9 


Methoden (uriier anOeram mrt aku* 
sasenen 5igtiaien) isi dieser W«g 
nsuehoeh überlegen, und der 
SmlT 9 ist damit der erafe Drucker, 
o«i dam auch komplizierte Emeiel- 
fmgen aut An heb durchgefühfl 
w»rilan kAnnen Der positive Er¬ 
drück de« Swlt 9 salzt »ch auch 
Wim Walteren Tiw fon. Dar ver¬ 
stellbare Schubtraktor arbeüel 
hochprense, des Paptermanags- 
ment LSI mit Auto-Loed und Paper- 
Park-Punkoon c^imai eusgeeui- 
tet, sogar eine AbtmnnauiomaoK 
tsi vorhanden. Das Schnfibiid 
Kann für amen 9-Nadler nur als 
übatragand bezeichnet werden 
(Bild tl) ln dar Qrafik gab es nvil 

d»m Swifts keinerlei Probleme, de. 
er zum Epson- und IBU-Orucker 


Seikösha S^2000 


Citizen Swift 9 


Der Qllzen Swift 9 (Bild 10) ist 
quasi der kiel ne Bruder de« berehe 
aalt ainigef Zeit eftialtlichen 
24-NacllereSwrft24 Reinau&ehtch 
untereeheidet der Swifi 9 sich 
Kaum vom Swett 24. Sieht men en- 
mal vom fehleridan LC-Dl^layab 
Unerlich sind die Unterschiede de 
schon deutllchef denn der Swift 9 
isl natürlich am 9-Nadlei. Das IC- 
Ciuplay wuro* übrrgen« mehl er- 
eetzloe gestrichen, sondern durch 
eme wirklich einnvoile und neue 
Bnrichtung ersetzt. Grundsäizlch 
hai man vier Fuiiktionstaslen und 
anen Schiebeiegler zur ifertü- 
gung. Die Bedeutung der Funk- 


Wareri Seikosnae Drucker bis- 
hsr ofreiwfl8 kamiQ. sn hat men njt 
dem SP-2000 (Bild 13) eine neue 
Dasrgnlinle elngefühh. Der 9-Nad- 
ler hat deutlich runde Rormen und 
wfM dadurch angenehm uno har- 
rrenlaeh Auf dir Oberseiie sind 
de vierobligaiodfichen Funktion*- 
lasten angebracnl, die allerdlnje 
veilaeh belegt eihd. So kann man 
har die Zelchsnabstända, die 
Druckgrenzen und die Schnfian 
»tnstalJen Die Paper-Perk-^unK- 
tlon wird hier ebenfalls gestartri 
fiieressant Isl dabei. daO die Stei¬ 
lung des Druck kopfes eie Anzeige 
verwendet wird M der Plexlgiä«- 
eOdeekung sind acht verschiaoe- 
ne PoetiFonen vermeiki. MH zwei 
Täeian kann man den DrucKkepf 
nun auf die gewürischLe Uarke- 
ning fahren und die enieprechen- 
d« Funktion akiiviaren. Ebenso 
einfach lei des Eristelfen der Rän¬ 
der, denn hierbei bewegt man den 
DrueJdcopf nur auf die gewünschte 
Fbsinon und bestätigt damit aie 
Mderung. Zwischen den zwei en- 
gabeutan Schnften Serif und Sare 
flarlt kann man aubec per Sohwa- 


Ll Grankprobe daa M 1909 


LU Craflkprebe das M 1924 


^ Per BP-2Q90 baeilcht 
durch PraJa und Handllehheil 


Citizen Swift 9 

Courier-SchrIft 

Cour i er ■“Jeu rs i v 

Times Roman 
Sans Seriv 
EDV'Schnft 
£i?k'-ArLrrj2i' 
Elite-Schnf t 
Schis l sehn ft 
B ± -b 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hoer>- 

utfefiinea 

Hoch 
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6«in%reingeb8ut&n IBM- und auch 
dar Epson-Emulatlon Ist etn Be* 
tneD des 9P-2000 mH dsn meisien 
SoftwBreprcgpamfnor» kein Pro¬ 
blem Erfrealich sein Pieis: 699 
Mark. 



Drucker 



illi Qrafikprobe des &P-20(K> 


Epson lQ-400 



EP EpBon^s 24*N«dler L0>400 
arbeitet noch mit ZuElrektov 

Der LQ-4O0 (Bild 16) isT Epsons 
kleinster 24-Nadief. Truledem ist er 
mil einem Preis vort 996 Mark ge¬ 
rade noch unier dsr von uns g$- 
semen Qrertze von 1000 Merk tör 
diesen Test. Der LQ-^ÜQ macht 
rein äußerlich elnan angenehmen 
Eindruck, wirkt masSiv und ordsnt* 
lieh vera/Oellel. Leider hat der 
LQ-400 rtuf eJnen Zuglraktor mit 
seinen bekannten Nachteilen ^le 
bei Epeon fast genarel I übl ich, wird 
mit einem großen featsiehenden 
Farbband gearbeiie*. Die drei Be¬ 
dientest enaol der Uordeiseileaind 
mil den Siandardfunktionen (On 
Line. LF. FF) belegt und bieten zu¬ 
sätzlich die MögiichkelL de Schrift- 
ad 2 u wechseln Man h« die Aus¬ 
wahl zwtschen Roman und Sans 
Serif (Bild 17). Weitere Schdlten 
können über den hinlen lechts be¬ 
findlichen Steckpiaiz lüt fiwrt- 
Karien nachgsiaderr werden. Dicht 

daneben sind auch die Boieen Mh 
kroschallerreihen fär d*b Grund* 
einslellungen. Außer de; eigenen 
Epson-Botriebsan kann der LQ- 
400 keine anderen Drucker amu- 
lieien. Für den Einsatz am C64 
reicht dies aber voflkommsn sus. 
denn die meisten Piog ramme sind 


gpflon LO-400 

LQ-Rom»n-Schrift 
Roman kursiv 

RoB*a OutllB* 

ÜOJiUt SllktdOH 

LQ-Sans Serif 
Sans Ssrif kursiv 
Out11ri« 
Serif Shactov# 

EDV-Schrlft 
60 V~f<ursi V 
Elite-Schrift 
Sc bul Schrift 
Bire i-1 
Fettdruck 
Doppel ciruck 
B©oh- und tief 

Doppelt hoch 


Citizen 120d plus 



ul Bchriftprobe des LO>40Q 

für den epson>5efehls9iandars 
ausgelegt. Die Druohgeechwindig- 
kdkt beträgt fn der EDV-Schnü 150 
ops und in der LO-Schnft 50 cps. 
Das SchnfibilO selbsl wl rkl harmo* 
nisch und ausgewogen BeimGra- 
hkdruck (Bild 16) t>atsn keinerlei 
Probleme auf, auch i'ier wurde f\> 
hes Qualilä^niveau ene>cht. Ei¬ 
nes Ist wegen des Zugtraktor? al¬ 
lerdings nicht möglich' Bei Pro¬ 
grammen. die das Papier surUck- 
schieben, kommt eszu Störungen 
Obwohl ftichl gerade biirig, stelll 
der LQ4O0 einen qualitativ hoch¬ 
wertigen Oruchar der, dem aller¬ 
dings ein paar Emulationen und 
ein Schubtraktor gut zu Gesicht 
stehen würden. 



Sßi Oer Cltlsen 1POd plus ial 
am längsteit a«rf dem Markt 

Der Citizen I20d plus {Bild 19) isi 
eigentlich ein aller Bekannter, wur¬ 
de doch sein t^rekier Irrgänger 
(Cttizeri 120d) janretang in giganti¬ 
schen SlOckahfen auf den Markt 
geworfen. So wer es auch gar nicht 
uerwunderlich. daß man am l 20 d 
plusnun etwas-Facelrfhng. betrie¬ 
ben hat. Doch es hat eM:h gelohnt, 
denn der Oruoker eioht jetrt etwfis 
massiver und vertrauenser- 
weckenderals sein Wjrgängeraus. 
Nach wie vor wird aber das 
SchnittsteilenmMul mit dem 
Hauprtei) der Elektron ik rechts von 
der Seite elngsalecKl Sd kann 
men beisprefsweise eine Centro' 
nice-Sehnihstelle emetacken und 
der Drucker emuliert den Epsdn- 
und IBM-Drucker Ge&Heben ist 
die eiwas unglückliche Ldsung mit 
dam Zugtraklor und die dadurch 
nicht ganz acNleßende Abdeck- 
hauba Auf der Vordarserte de$ 
Dnjckers sind nach wie vor drei Ta¬ 
sten mit den aardarflfunkUonen 
Qn Line, IF laid FF. Zusätzlich 
Kenn man hier zwischen den bei* 


Citizen 12Qä nlus 

NLQ-SchPl ft 
NLQ-kvfs: v 
Zy vci-iri 
... i 1 j >■. ; I 
Ellte-Schrift 
SchaslscHrift 
B r* © i t 
Fettdruck 
Doppe Idruck 

Röchstrieb 

Hoch 


i Schriftprobe i120d plus) 

den eingebajtenSchnfien Courier 
und Citizen Display wechseln. Dia 
Schrlftqualitäl (Bild 20) Ist für einen 
9-Nad1er durchschnittlich und da¬ 
mit auf keinen Fall schlecht Dis 
Druckgoachivirxfiglreit llogl mit 
120 cps in EDV und 25 cps In NLQ 
allerdings relativ niedrig. Dafür ist 
der 120 d plus aber auch einer dar 
oreiswerteeßn Drucker Im Test, er 
kosiel nur 479 Mark. Dank der 
Emulabanen sind mit dem {20d 
plus kaum Probleme mrt Tfe*l- und 
OrsliKprogrsmmen (Bild 21) aufge* 
treten. Lediglich Programme, die 
rückwärts transportieren, wie bei- 
eplelsweise der Oolourpnnter. (un k- 
lionjeren nur, wenn man öa_e Pa¬ 
pier mit der Hand dreht. Für die 
Größe Oes Geräts ist der I20d plus 
ein echtes LeistungsbOndel, das 
seinem Pre© gerecht wird für vie¬ 
le AnwendL/igen braucht man sh 
Cher nicht mehr Drucker 



S^ikosho I.T*20 



ES Graflkprobe daa LQ-400 


@ Dar LT-20 findet unter 
dam Cawiputer Plaia 

Mit dem LJ'2D (Bild 22} hat Sei* 
kdsha einen ganz besondetsn 
24-Nadler gebeut DarLT-20isiriur 
5 cm hoch uno hat eine StendllA- 
che von 37,1 x2B.7om, ErwurOeeo 
konstruiert, daß man den Compu¬ 


ter auf den Drucker stellen Kann, In 
erster Unie hat man da natürlich 
an PC-Laptops gedacht, aber auch 
der C64 paßt Mn KonvenUonelien 
Bsurteilur^gsmethcdan kann man 
dem LT-20 nicht gerecht werden, 
zu viel ist Desonders Da bt bei- 
spielsweise der senkrecht Stehen* 
de Druckkepf, des Papier (nur Ein- 
zelblaller). das ln einer eigenen 
KaeeetI« im Drucker uniergeb rächt 
sind und das interessante Design. 
Der Knüller an der NeukonsUuk- 
|ion ist aber, da.6 man ihn r>ichl nur 
mit Netzstiom, sondern auch an 
der Aulobatisrie oder mit einge¬ 
bautem AHoj (Zubehör) betreiben 
kann. Dazu wird auf derRuckseiie 
des Druckers ein Ver^orgungs- 
modul aingesteckt. das die ent¬ 
sprechenden Stecker bzw. Akkua 
(für ca. 100 Salten pro Udung) 
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JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH\ 




Actioxi Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Pto^ramms, e^al wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindiglceit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit scbnellster serieller flopfvbeschleünicer - läot 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 «Efi^NDEN! Da. Isi. 

Hdn« «tclt. lUwii. «iar Saft wäre »rfardarUUi. De* fülMtOlO» le* « der * ^ «l* aRMchiw 

Cewhwltidivhait am ladea. 


SlNfACHSTE HANPHABVNC: ?«r KaepMjocIi Bueh« Sie eia ftotapletse» ■«kup-Tep« auf Dttk, Ttpe auf Tap* PUk auf Taps, Disk aof 
Disk. Dsfl Bast erledigt Reiloa Replay voUaatoiDaaack. Sla sebeo dea B&Akap ro rlaeR Nasea. 



TURBO LOAD: IDe BseUapt wardeo mit Warp 2S- odDrToiboflasffhwlodljlail galadea. TÖLUG DKAfiaAflClG TOS 
DER CABTRIDGEI 

SPRITE KILLER: Werdco Sie aabesefbai. Miaieaa lis Spriie)mIU.isBet ab - fuMleaian 
mit vielen PTogsaaBaa. 

IIARDCOPV: Triaren Sie Ihr Splal ea uid draebaa den Bi1d> 
scblm aosr r.B. GraphOun, Bigk Bc«rea ua», mU fam aDea 

Dnicicni naanaan, HR 901. 683. Stu, Epwn Rnsdnck \n doppel¬ 
ter CM&ei nli 19 Grsateoaiu revers nepUclL Keine Sp^^rlalkennimsse 
erlarderltch. 

PICTURE SAVD SpeichanSi* 
beliebige Bires-oialllealaQi-BiIdKhlfiBa 
aef Dttlette. Per KBapfdjnck. Kompatl- 
bei ze Blaziog Paddies, Keala. Artist 94, 

Dnags Syetem usw. 

SPRITS MONITOR: Deralnrtg- 
mig« SprlMBBUUr araiSgUehl IbJMn, 

PregTUofiiu aazabalten and aDe S|«tt«e an* 
rareiyen. Sie WnneB alle Sprites artaalgea, 
die Asiaatlea dar SprUs: veriolgen, Sprites 
spelckera, loseheo oder sogar ie andere 
Spiele ebertragen. 

TRAINER PORES: Steppen Sie Ihr Spiel per Kaopfdrnck and 
gabeo Sie die Pekee rüx siir« Leben m«v. eia. tdeel Ae eebwSongo dplela. 

M0LTI5TAGE TRANSFER: Kopiert sogar HacUodeprograjoma eoa KusaHe 
auf Diskette. Mit FaffT Lead. für beMadBreMaehJsdesymame irtelae BTwaiteraBgMiisketts 
«rhiliUeb. 

SUPER PACKER: Eetrem Istsran^Ohlger PregTamialanpalo« kempniDieTt P<ogra5BiDe ndepeiebert 
äe als einselJies nie eb. 3 PrograBme pre Dtsbaiteaseite - S Ptegramme pro Oisivtt«, weaa Sia beide Selten 
hensBen. 


TEXT MODIFV: Verüdem Sta TlslbüdsEhlrBto oder High Seore» oder chreiben Sie Ihren eigeaenNatnen 1» 
ein Spiel. Dann spelchan Sla e. ab oder starten et een imem. ^ 

MONITOR: AiiÄargef(«hftlieh lelatnigaläbiger Matchiaenspraehe-MoftiiBr, Ealhall a^SUedardbet^ und vi^^r Aaee^we^D^ 
aueBbUeien, Ratdnmp, WUaben, Vergtaicban. «Den. Soebsr^laohoneettiorong, Ba^tw^g, am*. Beimirt 

leinen Speicher. DetliaD Anhalten und Vanodera »on UafendenProgramineB per KospIdrock mdglinb. Dmeker werden imterrtlUL 

DISKDRIVE MONITOR: Bin aperiaHerMenlioT Hto de* Sp«iab<r» de« nappylaofwerk« «n* allen neneendiae« Befehlen. Uomlbehdlob Ar 


FreaJv. 

DISK com: EvleR »Ina ongeccbems Diskette mwealgei alt I Minuten. 

FILE COFTr Kapiert Siasdard- und WarpfUe« mlibU za 249 BIocIbl Fdraarerandlana von Siandard* oaoH Waipferroat 


aad «aaeUz/adgUelb 


FAST FORMAT: SehscUfumadamg in nter 20 Seksaden. 

BASIC TOOEKlT: Bin« RaO»« a&talUliw neuer 8a»ic ■elohir aeinmatiaeh» ZeDennnmerierecig, OrJ.ETB, MEROE, APPEMD tWE- 
SWE Bsw. PRJNTERLISTER - listet ein Pitgramm oder ^A»o«ofy direlrt von Blskatie auf Diuclos odar BfldscWnn. PrograiBB»« im BeÄner 
bleiben erbalteo. 

FUNKTIONSTASTENBELD5UHC: Anf IWeirfrosk aDe ericbilgeo BeleUe wia LOAD UWE, D£R. Laden aus dar Wrectefp, 

Keine FUenaaeuangubeudtlg. * 


TAPC TURBO: ^zieUea Turbo Ihre algcnan Pregrunnie. 
n** Badeehirm bMbl Iiadn an. ' 


Alle Optfanen sind in ÄCTION 
REPLAYMK Veingebaut und auf T^ndxuck 
veidigbai. ADe Opäonen arbeiten mif DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage tiansfer 
Se disk Sie utüit/i 


fiCTION REPLA Y EgW EirERl TNCSD lSKETT E 

Dm grCBte und bMlo Samni ni>9 vd& Par&me»m und 
rilocopyprogtSDUneii ßr dlo UDertnTUfiQ von 
jposieltep g«.eQoi»n naphfadanys»inon auf Xli&kBTtD. 
Eruhäli Pamnbfoi für msgegsAii 70 Pragramme und 
beirCiBitet dainit an« wichtigen TUel. Trainer Pete» für 
amndliobc Spielsaiu Loben ubw. 

DIASEOW & 6iläb{, die mit eisen der gdngtgon 
ZeichonpcogTBtnnu» eisellt enmlon odei flr Rüder, 
cbe nül Acnon Replap geppoicherr wufd«n. DM I9i- 

xuBiQl. DM VbiBSidkoBtuix 






CJUmaDGEMHV 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRmMIERER UND FREJUCS! 



fatC64 

C128 


ACriON REPLAV V TROFCSSIDNAE 

# AcUoD Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Cnstom Chip. 


UnUTYDISK ZU ACnON DISPLAY MK V 

blM MS UiiimMBki V&raiMinns na fTiiix liliH m, üie 
enietli «br mn cf«rt taUaiv^lir tebMr 

mir DAMn. 

DLMHOW 9«(raciwStoBMLMri(P0«Wdacw>e Rem*, 

liUi 'team rowwr Mocl«^£ia von «mb 01 '' ~it 

andems Sehe ifUiStfll* lifftemfric 
&L<^VP’l^etM9«l1l9»l tiftwal r* rT->w 

liateQoa TRJ Qm BMea*nmivaI9ii9<.Uliujl'''c . ‘ m" 
a»9fti SftdnAbeuBM ■!($ 

BPSriE bIJI lUK; nwBisiin m Oeie^JeauDdEieanumB 
St>mM \Ml« cWrMcietell n"« SpffMnnffimsi. tdaata fir 
j jf 'pipy IIB31 ftflSTcandoi iwAcum 

KFSnSCUAlSR VMn&u äeOslMWbi^AMkliiMnTMnfaa 
Aoo»r< ameoulMm^anmamMe ktsIMs uaMDUDiMch 

ücU 'IWiediKc - eü>iic)B »UfulliibB« Kbk£ nr.i 

Matalen»siwi«iaie5i<}i9-PTe9«aB» OMH- 

ntfOl Ml K ^ScmirdMBCl 


ERWEnERTER MONITOR: 

AcDon Repla? V TroIcfiaiOM)' haT einao 
basonam tewiun^TSriieen Haacbiaeo- 
üpneba-Monboc Qa wtrMI ROM-als aueb 
RAMaur Varit^gunasieher kam eui bebab: 

9%a Pro^ra/nm erog^froren und daon dai 
GESAMTE CarapSaBpe)«hereinacMic(MJCti 
B4Mtcfusn*«p«'^bcr Sm Page uiui Stack 
unMrsuchl mrdeiu 

EiQhalt alle Opuonan wie Dlsasaemblieren. 
^j^rgl«iehe^, FQlen. Vetsehieben, Sjcban, 
Aelocieran ur« ler^kaendruckkfivifinSie 
den Monitor vedaaaen. sum alngsfroienen 
Piogiamm guracJdcehrer und dob weuae- 
otaeban, wo SN ea etngeaonn ttaMrn &m 
nnentbehiUcbaa HdEanuDel aoeb betm 
Deboggan selbaieeeohnebensr Prograianie. 

INTELLIGENTE HÄRDWÄRE: 
Durch den Custoin Chip kann di^Profea* 
BOnaJ CartDdge aacb Sebuumeihoden 
veraibenen. beideoen heiVOcnnJictia 
Tte«»« venagen 

CENTRONICS DRÜCI^R 
INTERiaCEs 

Mit MK VProfewuctal kennen S« ebiea 
CaniiOnicadjuckacaoi üieroerT betreiben in 
nrachiedenea Schnftsitee. 

POEEnNDEk: 

Der Pekeßnder i£i «r Hilttrurte). raiideje 
&* in Ihren Sprelen de Pskee tür unendlsbe 
Leben ermittln kotewn Dise war bishefein 
aebwiedgee Unierlasgen. dasinsbeacndfre 
SpRselkennmiase InHasciun^isprache 
eifsTderts. 

TEXTEDITOR: 

MX dem Teiiedtiei k4nA«Ba* «inen 
eingeborenen TeabUdschirm edlneren 
\%idodem der lahmen-; Hiiueiyiund- und 
nniMbft 

NEUE MONITORKOMMANDOS; 

B U Preere- oder Breakpoons laben Sie in 
uessebadnuo rremrimopf (da MAglch- 
k>ir, ProoTamme an cenau apeabsenec 
b Jtteaaen Bneulnarea. 

k UPDATE SER71CE: 

Sicaondung Ihrer aUen MK IV 
pional (nur OnflinaliDodjal'}, bnngaft 
L^deo ncOMien Stand von MK V 
IDUSS.- • Veieand. 


i i«( '.1" ' I I *. I *. M **’"'>' > . I *'.**' I I 11 11; .h 

ülViRlf»! rORH KDldl'SCHMNÜ' 

DATAFLASH GmbH 
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Selkoaha LT-20 

NLQ-Prestige 

ScbiiUsbiiff 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

H 0 0 h- I L e t 

überstricnen 

_ ! 

^ SehrlttprQb« d«8 LT*20 

b«inhall8t D«r 17-20 isl also 
9lejeh2aiiig Papietlagar. Suomver- 
sorgung uod DruOier «n ainam 
Die« alias hat FTiar> auf kleknatarr. 
Raum untargabrachl. Trotaberr 
kommi man an alle Badianalamen* 
te seh'gui heran AufdarUntersei 
le ist dl* ^lerkasaane ange* 
hlippi H inter einer Klappe belmdai 
sich oar Druckkopl und nomnicn 
das ParPDand Das Papier kann 
hier enhvedar rnanuell von dar Sek 
te odareDsn aus dar Papierkessat 
le zugefiTiTl wardan. Die KassaL- 
ten Kflnnan auch gegen solche fO' 
das Formal »*85* und -LeltBr- um- 
getauscht werden. D« Papiergrd- 
Be «irtf aiitomat^r* erkanni 
Durch den absofui abanan Papiei 
wag kann man leicht auch Etiket 
tenbögertund Uenrfachtrannsatze 
bedrucken, die dann nicht gegen- 
einander versehenen sirxi. wie bei 
herkömmlichen Druckern mii Wa 


ze Aut der Uniarseite des 
Dructors befinden sieh eine ganze 
Reihe von Mikioschaitem. d« gut 
beachnttet smd und so auch ohne 
Handbuch In ncniige SteHuog 
gebracht werden können Ein Pa- 
prerörehknopf wie bei nefkömmii- 
chen Druckern fehlt nehlirlioh, die 
Funköon wird nur über die LF-und 
FF'Tasten auegeführt An Cmula- 
tior>en hat der LT-20 nur dte des 
IBM'Propnnlera amgebaut und ist 
deshalb am C64 nur emge- 
eehränki emaetzbac Dafür slrrd 
aber fn der Siar^dardvarston be¬ 
reits neun Schrfftarteri fest ainge- 
baui (Courier lO, Gotiic 12, Orator, 
EU». Script, S RffTi, S. 
Hlv, OCR'A und OCR-B}. Dia Zev 
Chen werden ln emar Dichte von 
10,12 oder 15 epl gedruckt (Bild 
2^ Die maximale .Auflösung b$- 
I ragt 360 X 100 dpi (Bild 24) Dia 
DAJ^aachwindvgkeii liegt zwi- 
eenen I80 ups unU 90 eps in LQ- 
pice im Grafikdruck halt sich der 
LT*20 genau an die Werte des IBM- 
Propnniars. dte)3 in den wichtigan 
PunktBKJhlen mit denen des Ep¬ 
son FX-85 identisch ist Für seinen 
Preis von BOO Mark bietet der LT-20 
Wirklich viel und vor allem vielsotli- 
ges (so dtuchr er wirklich in jeder 
Lage sowohl sonkrechi. als auch 
schräg aufgestellt) Er ist mobil 
und stsJionär gleichermaSan gut 
einsetzbar Das SohhfiDifd ist 
brauchbar kann aber die Qualasl 
anderer 24-Nadler icht erreichen 



2» Graffleprobe de« Vt-i 


Star U-20 



P Der Star LO-SO Ist einer 
der melstverkauften 9>Neaier 


Dem Vorgänger des LO-20 (5hd 
26) wer ein enormer Erfolg be- 
schiedeti Der LC-10 wurde ln sei¬ 
nen vefschledenen Bauformen 
zum meistverkauften Star-Drucker 
Bei seinem Nachfolger, dem 
LC-dü, nirdeltea sich dabei um ei¬ 
ne achte Neuentwicklung. Do 
ehemals rund« Abdockhaube si 
nun auf der Oberfläche Hach urd 
wesentUch größer gai^rden. D«« 


Star LC~ 2 Q 

NLQ-Courier 
Courier kursiv 
NLQ-9dn@ Sarif 
Sens Ssri-F kursiv 
NLO-OffATOR I 
NLQ-Orator 11 
l \ -t 

Scliulscliritt 

Breit 
Fettdruck 
Doppel druck 
und 

doppelt hoch 

H Sehnftprob« de« LC-SO 

Rshentaeian auf der Uerdorsena 
wurden durch nchtig« Drucktaslan 
ersoui. die sich weeemiich einla- 
ch«r bedienen lassen Die Mikro- 


schailar sitzen ä1l«rdings nachvne 
vor irrt Druckraum und können 
nach dem Boiaeiteschi^en des 
DruckKopfes bedient werden Die 
anderen Merkmale wie Ceotro- 
nics-Schnitisioila Papierzufuhr 
\T)n hinten ijber Stachelwaiza und 
der Nemchalier&indgleichgeblie- 

b^. Oen LC-20 gibt es allerdngs 
nur m einer Version, eine 
Cdmnodoro-Schnrtlstelle/und ei¬ 
ne Paibversion$ind nicht vorgese¬ 
hen, Dafür hat man abef die L«i- 
slungdes LC-20 gegenüber dem 
LC-10 um einiges gosleigert. Oer 
LC-20 druckt nun 150 eps m EDV 
und 38 eps in NLQ 0«i*«tls bei 10 
epi) Erstaunlich für den Preis von 


546 Mark sind d>e vlar fest einge¬ 
bauten Bchrltten. nämlich Courist, 
Sans Senf, Oralcif I und Orator II 
Gleiches gilt für die Paper-Park- 
Funklion, die in dieser Preisklasse 
durchaus mehl »rieh ist. Der Aus- 
stdliungsluxus svird kompleil, 
wenn man einen BlicK auf di« 
Trennauttmahk wirft, die dafür 
sorgt daß das Papier irmner rwhng 
zum Ablrenner «oflrensporttart 
Wird. Der Puifef^ioher von 4 
KByte reicht zur^eist aus. 

Es ist Star gelungen, einen wür¬ 
digen Neehfolgsr de« LC-10 zu 
bauen DerLC-20 tonn mehr, sieht 
besser euSi ist leisar und scnralDi 
sonöner als der LC-10. 



@ GreRkpvobe des LC*2Q 


Star liC-200 



@ Der 6tar<LC*200 druckt 
sogar farbig 


Der Star LC-200 [Bild 26) der 
keinen Vorgänger besitzt, sondern 
eins Neurmiwickiung ist. gahdti 
zur Klasse der Luxus^Nedler. 
Wie beim LC-20 wird das Pepler 
von hinten zugefühn Oer Traktor 
ist 0»ei so konetTUierl, daß men 
ihn eniweder hervnierkiapper und 
al« Schubtrsklor verwanden oder 
hochsteilen und als Zugtraktor be¬ 
nutzen kenn Star vsrkaull den 
LC-20Q grundsätzlich als Muihco- 
lOf-D'ui^r 

I n der sch nelisten Schritt schaltl 
der LC-200 bis zu 200 epe hder 
Normaischrift sind es immerhin 
noch 150 eps und in der NLQ- 
Schrtt 36 q». Als d-(4ad)er eV der 
LC-200 natürlich problemlos ln der 
Ansteuerung Men kenninnenrwe- 


atar LC-20D 

NLQ-Courier 
Courier kursiv 
NLO-Sene Serif 
Sens Ssrif kursiv 
NLQ-Orator I 
NL(3-Orator II 

EDV-Schri-Ft 
£*2?V-A'i.frs3 v 

Schaalichrift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

r>ooK— und 

doppelt hoch 


LB Sehnftprobo des LC-SCO 

der als Epson FX-850, eis EX 800 
(eis Farbdrucker) oder als IBM Pro- 
printer 1II e nsprec^en. Sei der Twl* 
vererboiiung hat rnan die Auawsni 
aus vier verschiedenen Schnhen 
Diese sind Sais Sertl, Couner, 
Oralor und Script Oie Schntfgueli- 
Nil in der NLQ-Schrm lai gut (Bild 
29) Beim Greükdnjck ist sie nur 
durchschniTIlich (Bild SO). 

insgesemt fietrachtef Ist der 
LC-200 für seinen Preis von 748 
Meck nchl zu Muer 
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Fazit 

Unsat Ver^eictistesl Riegen 
den Markt r«chl gut wider. Dort rn»- 
schen sich die f roncen zwiecben 
9*NadlBrn und 24-r^adlstn genau¬ 
so. E5 lat aucn nicht gesagt, daS je¬ 
der 24-Nadier Desae^ sein muB. als 
ein 9*Nadler. Z*iii ist das Scht^H- 
biid de$ 24-Nadlefs melaiehs ei- 



D r u r, k e r 


was klarer, als das des g-NsdIers, 
doch ist ein gutes Sehritibild mehl 
das einäge Entscheidurgskriteh- 


urr. Da qiii es |s such noch den 
Srafikdruck. der mH den 9*Nad)em 
in der Regel am 034 problarnloser 
fjnlUionien. Auch dte Schritten* 
Vielfalt, der BedienungskomtOTt, 
cUd Druckgeschwindigkeit und na* 
tudich der Preis sind wichtig. Oke 
Utsctiung von atien Fähig* 
keilen sehen wir Im Fujitsu DL*900 
gegeben. Ader auch der Brother 


1324, der Star IC*Z)Q und dei 
Swift 9 bieten viel Besonderes. 
Über den LJ*20 mu6 sch jeder sem 
eigenes Sild machen, tOr den Uo- 
bilbeiheb iel er Ideal. Zueemmen* 
gefaxt änd alte hier getesteten 
Drucker eine BmpFeniurrg, oei de¬ 
nen e$ von den Wünschen und 
dem Geldbeutel abhlngl tOr wel¬ 
chen man sich enisclieidet. 


Dniekername: 


AuastaOung. 

Preis: 

Abmessungen (BaH xTj' 

bnjgKKopt 

Gewiom. 

ZeictiSfeSise: 

Hexdump: 

Paper Pertu 
SehnIttsieiJ»' 

Tiekiofan: 

GeschWindigkeilEOV' 
Geschwindigkeit MLO 
Pmbeiesi EPV' 

Probelexl NLO' 

OeieuacneknaruoK 

Schnhfirten 


Emukebonen: 

Noko fUr AuMtatbng 
Note ffir Probediu»! 
Note fUr GrsübHuck' 
Note für Praxi^MneDi 


Dracker unter 


Mark im Leistungsverglekh 


Swine 

SP-20M 

LT*20 

lQ-4« 

120d plue 

68B Mark 

sae Maik 

aee uert 

992 Mark 

479 Mehl 

Art» iax32Ci 

eso« 110 k 290 

2e7>50< 371 

390 »139 1(320 

370>S05>i23B 

g Nadelr« 

9 Nadeln 

24 Neddn 

24 Nebeln 

9 NaXi 

SA iQ 

93 Kg 

30 ko 

7kg 

a7»a 

IBM. ASCII 

IBM. ASCIP 

IBM, ASmi 

ASCII 

IBM. ASCII 

ja 

ja 

j* 

1« 

J» 

la 

ja 

rtein 

nein 

nein 

Centranica 

CentrorKa *■ BBZSS 

Gentmnea 

Csntrofilea 

Csntron«» 

Sctiubranlsr 

Sehubtiaktor 

PrlktkinegnlneD 

ZugirskKK 

Zugtrektor 

1S0 opl 

lebcps 

120 eps 

160 ops 

120 epe 

40 cpj 

AO q)8 

50 eps 

SO Op» (LQI 

^0)8 

1:26Minolen 

3-18 Uipultn 

3 36 Minuten 

1*43 Minuten 

3:12 Minuten 

$'47 Mmulan 

S:i6 Minulsn 

4-52 MfTuten 

4*10 Minuten 

743 Minutert 

ieiM 

du'Oht«n>'IR|i<di 

dureheeknciMfch 

laut 

durcnectiniCtnen 

CeurisTi Tifiree. Displsy 

Bsht, Sans Serif 

Couri«; Gotnie 
Preaige 

Omior. Soripl 

Sans S«rif,S, Rmrt, & 
HLV. OCRA. OCfl'a 

Roman, Sans Serli 

COuner, Disney 

IBM Prophnter, 

IBM Pnprtnter 

IBM Proertnter 

Epson lO 

Epson FX 

Epson pit 

Epson FX 

IBN-Gr^ 

IBU^Propnatsr 

> 


Geeimtnol»: 
PieTs’fLelslungeverheHn,: 

»ehr gut 

3,2$ 

gut 

2.6 

seht gut 

2.75 

Ufrledigand 

3,5 

BUsrMchand 

Info: 

Henscha äStlnno» 

SahaM^s Europe 

Seikosha Europa 

Epson Oeulschiend 

Hanschal äStlnnee 

lamerinper Bv. 52 

I -Haupim -Olng 1 

l.•HeuabI1 •flknp'i 

Z0<p<chef Stt € 

lemaninper Sir 52 


eocc MOnohenSO 

2000 Hvnpurg 72 

2000 H«nburg72 

4000 Oöaesldorf ii 

8000 MünchBi 80 

DruehBrname: 

U 1909 

U13a4 

DI.-900 

LC-20 

10-200 

Au6»auung: 

749 Uan> 

$9B Mark 

899 Maik 

548 Mark 

746 Mark 

Aomessungen (B x H s T): 

444 »137x316 

444 s 137>3ia 

ABOxIBB» ?5Q 

308x120 (301 

440 X 135 X 334 

Orucktepf. 

9 Nadeln 

24 Nedlln 

24 Nadsin 

0 Nadeln 

ONadMn 

Gewient: 

Skg 

5K9 

60 kg 

S kg 

83 kg 

ZeichensäUa: 

IBM. ASCII 

IBM, ASCII 

iBMASt^l 

IBM. ASCII 

IBM, ASCII 

Heid um p: 

la 

>a 

je 

ja 

|a 

Paper Pa/k. 

Schnitts teil«: 

Je 

Cenlronice 

ja 

Cenlronfa 

ja 

Canirorics 

fa 

CerrtTonics 

i» 

CentriNiice 

Ttakioran: 

SchuOlraktor 

SchuDnaktor 

SonuBtraktDr 

SchubtrakDr 

SchuVZugu 

Gestf winbigken EDV. 

180 epa 

16Ü cm 

lao eps 

150 epa 

BOÖcpa 

GasctiwiniAgksii NLQ' 

4S cp« 

72cpe 

50 cp» 

37 eps 

97 eps 

Prot!«tesi Ef3V: 

1.42 Mirulan 

t Z7 MViuten 

1:40 Mmuteri 

1*39 Minuten 

1:45 Mirtutan 

ProDvtaxl NLQ 

3:3$ WInuteri 

3'?fi Mouton 

4:08 Minulen 

B4B Minuten 

8*10 Minuten 



dumhechnitUlcJl 

leise 

durch scntiBiich 

dUfChKhnrOfcn 

SchriPtarian. 

Prestiga Quadrslo, 

Roman, Sans Serif 

Courier, Prestige 

Couhec Orator 1+2 

CcurleLBansSeriT, 

Gothic, Bmugham 

Brougtwm, Preet»9e 
Script Gothic, OCR*B 

Boidfaca, Pice 

SsnsBanf 

Ontor, Senpt 

Emiüadonen 

Epson FX, 

Epson FX. 

EOMn LO. 

Speen UO, 

Speon R(, 


ieW-?fophnter 

t^-Prnpriner 

IBM-Proprmist 

l6M*Pmp>ntBr 

IBM-?ropnnter 

Note fOr Ausstellung: 

3 

2 

2 

a 

2 

Note fOr Frobeduck: 

3 

2 

2 

9 


Note ror OraliXmnA: 

2 

2 

2 

2 


Note fQr Pred^aineO: 

2 

2 

2 

9 



3,5 

2,25 

2 

2.75 

2.25 

pTviWLelsturKsvernaRn.: 

gut 

aehf gifi 

eehrvt 

gut 

gut 

Inte: 

firolher InV. 

Brother IrtU. 

Fujnau OlGmOH 

6Ur Micron KB 

Star Mienmice 

Im Roeenginen 14 

Im Rosengenan 14 

FranW. Rir»g 211 

Weaterbaehsir. 69 

WsetertrsehB. Sfl 


6368 BU Vilbel 

$36B Bas Vilbel 

6O00 München 40 

6000 Fremifurl 94 

6000 Frankfurt 94 


AusgsDe B;Auo.rs! tsai 
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Themenschwef punkte: 

Computer-M«sik: 
»Happysynth«, der Troum eines 
jeden Musikers: 


Fantastisdte Klongquditiit des C 64 
Blick ins Weltall: 

^ Sternbilder, Sonnen, Ploneten und Kometen: 

»Sternenwelt« macht den Computer zum Observatorium! 

Fu6bcil‘Bundeili«: 
Rechtzeitig zum Soisonbegmn 1991 /92: komfortable 
Tobellenverwoltung mit ollen Mannschaften und Spielterminen! 

Tipslilrkks: 

Langgesuchte Anpassungen zu beliebter C*64-Software linden Sie in 
unserem Tins& TricKS-Teil und ouf der Diskette zum Sonderheft. 


Ab 26. Juli bei Ihrem Zeitschriftenhöndleri 










Marktübersicht 

noiirvED 

Drucker unter 

UKUltitK 


1000 Mark 


Große Klasse, 
kleine Kasse 

Bei Preisen bis zu 1000 Mark iotinl es sich schon, genau 
darauf zu schauen, was man für sein Geld bekommt. 



Drucker 



Beispiel füv elit»n mod»rn«n Q.Madlcr untoe 1000 Msiir! 

d«rBpoth*r M *1309 


von Arnd Wängler 


H aOdn wir diese UarktCDer» 
sicht im Jshre 1986 vefOr* 
renillcht, darn würde in der 


Überschritt jetzt nicht ■unter V >00 
Mark- sondern eher «Drucker von 
2000 bis 3000 Mark« stehen Wes 
in den letzten Kinr Jahren in die¬ 
sem ^relssedment passiert ist. 
kann man nur w beschrstban ei¬ 


ne Rfvolotion. Gleich teure 
Drucker Oes Jehrgangs 1966 ma* 
chen sich neben den neuesten Mo¬ 
dellen wie mQde Lanzenstectier 
BUS. Heule hal man meistens 24 
Nadeln, auch wenn es in 9*NBdel- 


Bereneh viele interessante ModiHe 
giU lAraJlematerwIrd sehnen und 
mil möplichsi v»elen Schntten ge 
ürucKl. Ob SieGeechwindigkeitund 
Schriflen brauchen oder nicht, n^s* 
sen Sie allem beslimmen (sw) 


Auf elnttt Bllik: Drucker untar 1000 Mark 


Nenie 

Kopf 

Fonts 

gmutatienen 

NLQ/LO 

EDV 

Traliai 

Puffe laMtcher 

FarednicF 

Frais 

Slar hheronics 










LC-20 

9 

Cbinis^ fi8r««nl 

Or<rter 1, CnaWrg 

l6lii1*Pn)prirlsr 
Cpaon FX 

37cps 

iSDcps 

SekuO 

4KByle 

neii 

946 Mark 

LC-son 

9 

Courier. &d(48eril 
Orator, Scrift 

I0M-Piopflnler 

EceenPX 

SFCpS 

200 eps 

Zug/Schub 

lg KByls 

(* 

746 Marie 

icad-to 

24 

Counei; Prslige 

Oraior. Senpt 

ISU-Proprlnter 
Erson LO. P6 

sBcpe 

iSßcDs 

ScNjO 

7KByla 

nah 

893 Marl* 

LC24jm 

24 

TMSflomas, Scnpi 
Court«r, Sajtseonr 
Prestjoe 

IBM-Ptc^rviief 
lO P6 

SOepa 

222 cp» 

Zug’Schuli 

7 KS/te 

nein 

9S8 Uaik 

Paneeenle 

KX-Poei 


Qils, PiCB 

IBU-Prgpnntec 
iBM^SreDKar 
Epon RX 

24q)S 

120 CM 

BCliUD 

1 KBYte 

neu 

548 MbtH 

KX-P1tM 

9 

Pica, Pite, 

CDurier. Bob PS 
Prestige. Ssnsseril 

IBM-ProprirUer 

EfEon Px 

32cps 

160 cm 

Sdiub 

3I^Vie 

ner 

B48U8rk 

KX-P1123 

24 

Plcs, Elite, UicrT>n 
Csurler P>seltof) 
eolO PS, SDipl 

IBbt-Pnonmar 

BnsnnLO 

saeps 

ISO C0S 

Zus/Senub 

kA. 

nah 

748 Mar« 

lOr-P 112AI 

24 

Pica, ElKft UicrDn 
Courier Pr^ige 

Bold PS, Script, 
SanBesrif. Ocater 
Roman, Suoet Rvnan 

IBU>Pro(Kinler 
Epeon LQ 

33 eps 

200 ep» 

2iis/Scftub 

kA. 

nen 

»98 MaiK 




MLiaa 

s 

Courier 

IBU-Greji« 

40 CM 

180 00$ 

Schuh 

296 Bvl« 

na in 

603 Mark 


Menne3mar>r\>Telly 










MT.0I 

a 

Romani O^edrUo 

IQhfPraSnnle' 
Eoson FX 

es OM 

190 op« 

SeKub 

B KB/t» 

nem 

349 Uet* 


WT-a3 

24 

Roman, Bant 

IBM-Proonnler 
Esaen U3 

53 epa 

160 opS 

Schub 

11 KByla 

natn 

Sae Mark 


AEfl-Olympia 











NP-eo 

9 

CouKSI 

IBM Gtaphlo 
Epson FX 

32 cp» 

1S0 epa 

Senub 

a KSyta 


449 Mark 


NP-diü SE 

9 

CDu'iei Gcuiie 

IBM-ProD(lre«r 

SOepe 

»Oepe 

SehiA 

16 KByte 

rjen 

976 Ma» 





Epson FX 








Brot har 











M'isce 

e 

Praetw», dotnic 

leW-Pwinlcr 

45 epa 

iSOcpe 

Eenifb 

eXSyta 

r>«cv 

74» MaW 




Quadro, Srougham 

Eceor\ F3 






199 Mark 


M-1324 

24 

Roman. San SS aril 

tBN-Pmprvitar 

60 eps 

taoops 

Senub 

8 KByte 

nar 




Brougfiam.PiaeUge 
Script. GoTtlMX 

EKon LQ, P2 








HJ.IM 

bJ 

OCR-B 

PlOS 

lEM Prepnniar 

es epa 

eaeps 

FrSrtion 

STKaytB 

n«r> 

993 Mark 

► 
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Name 

KopI 

Fonts 

EmulaUenen 

NLO/LQ 

EDV 

TraUtf 

Putferapelcrier 

FarbdrueK 

Preis 

SaiKoshi 

&L»» 

24 

CeuriK Prestige 

IBrä-PreprirMir 
Epson LQ 
IBU-Proprintar 

60c93 

Xß CM 

Schub 

44KByiu 

nein 

749 Mark 

SP»2000 AI 

B 

Pica, Serrf. 

40CP6 

TBOepS 

S^ub 

21 KSyt« 

nein 

548 Mark 




Epson RK 






4SB Wa'k 

5P-1«t) AI 

» 

Plc«, SeHf 

Sansssnl 

Oourlsr, Prsstlge 

IfiM'Proprinle* 

Eosor>FX 

rBM-Preprinte* 

so ope 

100 «0» 

Behub 

1 KByis 

nnln 

5P»3A16AI 

9 

EOcpa 

200 eps 

Schub 

17S KByia 

rtein 

S«Mark 



Gothic, BaiuserK, 

Epson FX 







IJ-ZO 

24 

Scnpl 

Courisc Gothic, 

iBM-Proprmt? 

GÖeps 

1B0 CP6 

Schub 

11 KByle 

rwn 

9£BMaiK 



ClT««( PresUgs, 

Scripi S.Rmri. 
SH1v,OCP»A»»B 








Epson 

LJ<*400 

s 

Pemsn, Ssr««srir 

Epson PX 

2Scp6 

150 eps 

Zug 

kA 

nein 

5« UnrK 

LQ^OO 

Z4 

Rsmen, benaMrli 

Epson LO 

60 Op8 

ISO ops 

Zug 

*A 


898 rändi 

ertsen 










18Q d+ 

fi 

Coumr, Display 

iBM*Grs;^lk 

ZSeps 

120 eps 

Zug 

ZKByts 

nein 

699 Merk 

MS 

9 

Couriiti Times 

Epson FX 
tBM»Prop)lr>isr 

4QCPS 

160 eps 

Schub 

5 KByte 

nein 

696 Muk 

124 d 

24 

Mplay. 

CburW, Times Rom 

Epeen px 
iBV»PTO(yrmsr 
Epson LQ, Pe 

40 eps 

120 eps 

Schub 

BKEyls 

nain 

7« Mark 

Fuittsu 










01*900 

24 

Courier, Preetiqe, 

[SM»Prooreit4r 

SD eps 

160 cm 

Schub 

92l^yte 

nein 

$99 Mark 



Comprasslon, PS, 

EP60r\LO 









Corres poridsrKS, 
Boldle^ Plcs 

DPL24C Plus 







Canon 










QJ.IOS 

BJ 

P«S 

IBM-PmoiVitrr 

93 eps 

BOepa 

PriMon 

37XBrta 

nsui 

9Se Stark 



Fragen und Antworten 

Tips aus d^r 
Drudceipraxis 


Immer wieder erreichen 
uns Fragen zum Anschluß 
oder Betrieb eines Ortd(‘ 
ters. Wir helfen Ihnen mit 
nützlichen, pmxlsgerech- 
ten und vielfach erprobten 
Tips. 


von Peier Riiegensdorter 


Vfas für eirwr) Drucker »oll ich 
mir kaufen? 

Die Zellen aer Nadel mainx* 
druckersinQ noch lange nIchTvor» 
bei. Schoo vor stiicnen Jahren tot- 
geeagt, haften NedeWrueker einen 
Anteil von über 96 Prosent bei den 
pnvaien Anwenaern, Naiuriicn 
kennen Sie auch einen Laser» 
Qrutiieran Ihren C64 anschlis&en. 
aMr uniar 2000 Mark werden Sie 
keine Geräte hnden, und die lau* 
f«nä«n Koelen (Prei» pr« gedruck. 
t« Seite) alnd bei Lasar* rpinde- 
elens vtarmai höher als bei Nadel* 
ckuckem. Man rechnet (inkiuBri,re 
Wertverlust. Abnutzung. PiO^r, 
FarbOanä/Tof^er «d ) 2 Pfenn lg pro 
Sette Del einem f^adeidrucket und 
zwlschsr^ B und 16 Ptenn ig pro Sei* 
le bei elnerrt LBserdn>cKer, je nach 
Modell. NalOriich müssen Sie liire 
EnteohBldung von den Anwendun* 
gen abhängig machen, tut die Sie 
Ihren C64 varAanden* Wann Sie 


des öfteren Qaschäftsbrele damit 
schreiben oder gro6e □aienman* 
gen zu drucken haben, solicen Sie 
Ober die AASOhatfung eiree Laser* 
drucken zumindest nacftdankan, 
ln allen anderen Fallen vi^rd am gu* 
ter 9* öder 2A*Naael»Matriidr\jcker 
sicher die beeeete Wahl sein 

Wae Klr einen AnaeNuB tnuö 
mein Drucker haben? 

Commodore dachte bei der Kon* 
struktinr> das C64 leider nicht 
an ainan genormten Cruckerarw 
schluB. 6s gibt nur nodr wenige 
Drucker, dta für den serellen Bua 
des C64 (das ist der. an dam auch 
die Fioppy angeschloeser^ ist) aus* 
gelegt sind. Diese verlogen zu* 
meist nicht über alle Grarikmodi, 
die r^oiwendig sind, um als -hun* 
dsr(pro»ntlg Epsan*kcr>pelibel- 
zu gatten. Grundsätzlich sollten 
dia aieh San Kauf aines Druckars 
•mit elngebautam Commodore^n- 


[^raoe* gut CibBrlsgen, denn da 
Freude überden problemlosen An» 
scniuS vertiiagt rasen, wenn oie 
vofhendenen Programma nur wir* 
ra Zeichen autdes ^ler bring«». 
Viel sinnvoller - suoh im HinbrisK 
auf einen spateren Computsr* 
Meohael - Ist es. pmar Eosvi* 
kompatiblen Doji^ker mit der Übll* 
Chen CentronioSchnlTlslslIa zu 
erwerben. Daran lasse» sich fast 
afa gebrSuchnchen Text*, Graf'k* 
und DruckprograrnmefUrdan CG4 
aipaBsen, 

Braueha ich einlntarfae«? 

2um AnschluBelnes handeialb* 
liehen Druckers mil Cemroiiics» 
Schnittstelle an den Plgppyan* 
S^luö Itiros C64wQrden Sie in der 
aln Drucker»lnterfaca Danötl* 
gsn, das dis Signale auf die Cen* 
tronlos-Nerm umeatzt. Soeln Imer- 
fsna Ist zumal« in airvem kleinen 
Gehäuse unter^biechl, das zwi* 


sehen FlODpy und Drucker g» 
steckt wrd. Gegen airia aDiche Lö¬ 
sung Sprachen Qia Kosten (Interfa* 
ces kosten zwischen 100 und 350 
Ua») und die T&sacha, daB diese 
Produkte In aller Rggai zusätzliche 
Anpas^ngsprobieme veiuraa- 
chan. UOtigene entnahrriaA man* 
oha Inlar^ea ihre Versorgungs* 
apannurrg aus dem Drucker, Da 
bei den meisten DrucNm diese 
Stromversorgung gar nicht gefagt 
tat. muaaen Sie 2ur>aehet den Lee- 

kolben schwingen und PIN 16 dar 
Cantronkcs'SchntOsielle mit S V 
versorgen. 

Oie zumeist bessere und we* 
aentlmh preiswartere Losung Ist 
ein UsenPort'Kabeh Oer aarlalfa 
Bua des C6a wird nur roch zum 
AnschluB der Floppy verwendet, 
der Druoter dagegen mit dem 
Liser*Pori verbunden. Ein Uaer- 
Pon*KaDel Isl schnell aelml gebe* 
ateü, kanr aber auch gekauft war* 
den. Der tJachtall: Wenn Sie Soft¬ 
ware verenden, die diesen 
OruekerasschiuBnichl unlerstülzt. 
brauchen Sie zusiizlichs Treiber* 
eoflwara, was wiederum zu Korn* 
pstlbllHauppoDlemen führen kann. 
Allerdings unteraHJtzan mlrUarwei* 
1a fast alle namhaften Programme 
(Vizawrtte, das Gao6*Syslem, die 
gesamte Se3nntronjk»PToduklpa 
lefte etc.) die Llser*Por1*löeung. 

In der Praxis gibt es mit einem 
User*PorVKaDel erheblich svamger 
Anpassurgsprobieme. da in dar 
Kelle ^gramm-Drucksr-lnterre* 
ce ein Glied wegläiU und »mit die 
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Ar>zafil der mögiti^er Sinaellun* 
gen (vcr aenen |a nur sine rlcnog 
iei) dradjscn reduzier} vird. F^ur fOr 
Aniiwender, die mi; damOrtglnalbe- 
tnebssystem des C64 und gleicti- 
zeitig mit Programmen arbeiten 
möcriien. welche ausschiiedilcn 
auf den aeriellen Bus zugrerfen, ist 
ein Hardware-Interface zu empfeh¬ 
len. 

Mein DrucKer nsngt am User* 
Port, aber mein Programm 
druckt damit reicht. Was soll ich 
machen? 

ln 60 einem Fsll rat Ote esuOerste 

L^ng der Einbau emes ßetrlebe- 
systems, in dem die Sieuersofi* 

wäre ft)* die DrucKausgaoe OCpr den 

üser>Porr bereits etrgebaut ist. 
Olea ist zum Beispiel bei eilen aut 
dem Markl befindlichen Hardware* 
Floppv-Spaedern der Fall. Der Ein¬ 
bau eines solchen Speeders Idst 
rumelst auch die hartnäckigsten 
AnschiußpnAlema und hat den 
angenehmen Nebeneffekt, daf) 
das ^nze System durch die 
schnelle Dalan Übertragung zwi¬ 
schen Roppv deutlich 

dulgswariei wird. 

Dis billigere, aber leider auch 
wesentlich schlechtere AJlerrrstlve 
Ist die \^rwendung emes Centro- 
nics'Trelbers, eines Programms ak 
so. des Im -Hintergrund« dafür 
sargt. da6 die Daten, oie ttr einen 
Drucker am seneiler^ Bus be> 
stimmt elnd, airf den Usar-Port um* 
geleiia' werden. Das funkiioniert 
nur, wann sich das verwendete 
□rucKprogramm und dieses tfei* 
Oerpropramm <mit6inandef vertra* 
ger>-. Pch also gagenseifig nicht 
beemflussen. Besonrters empfeh¬ 
lenswert sind hier die -Eyesele- 
dchniibteNe« {2um NuiltBiil, obau 
tippen aus dem 64'et-Sonderhefb 
^ und -Soly* von Scanntronik 
(46 Mark mit Kabel), 

Wie slnnvoli ist ein Druckpulfert 

Das hing! vom AnschluB Ihres 
Dojckers sb. Verwenden Sfe den 
sedellen Bus (FloppyanschluB) 
auch für Ihren Drucker, ist d*e An« 
»chefrgng einee PuFiS'S sc gut wie 
Sinnlos Wegen der langsamen sa- 
riellen Datenüteriragung dieser 
Schnitistelle kann dar C84 den 
Puffer gar nicht so achneil füllen, 
wie Ihn der Drucker leert - einen 
halbwegs mcdemen und damit 
flotten Matrixdrucker vorausge¬ 
setzt. 

Haben Sie Ihren Drucker(sdoeh 
Ober den User-Pon angeschloo« 
san und drucken hAuflg Grafiken 
oder lange Texte, karin die An¬ 
schaffung eines externen Druek- 
putfers durchaus Senn machen. 
Die erforderliche KapazitAi hangt 
von Ihren Anwendungen ab: Eine 
QIN.A4'Sette Pagefox mit Spezial- 
arueksrtraiber (sechensl Uber je¬ 
de Zeile) wurde «Irren Druckpuffer 
mil 1.S UB/te i^paziet läealg fül* 
lan, wahrend Sie senen groSe Mü- 


Wni eines Ihrer Programme nicht mit Ihrem Drucker susem* 
menerbelten? Die Tabelle «elgt ihnen alle Dru«k*r»'i|>ae> 
supgeo des 64’er*MegealnB von 1987 bis heute. 


Druck^f onpflss unge n 


Ausgabe 

Salle 

Programm 

Druckar 

AnachiuQ 

01 fl 990 

84 

Caesayoirt 

Star LC-1CC 

seriell 

04/1990 

73 

Casdsyoul 

Star LC-1CC 

aariell 

09/1090 

69 

Ceesayeui 

etsr LC-1OC 

eerieli 

09/1990 

69 

Casdayoül 

SiarLC-lOU 

parallel 

12/1969 

64 

Colourprlntsr 

StarNL-IO 

aehell/paraJldi 

06/1969 

66 

Creaia Garfretd 

Star LC-10 

Wieaemann 92006/Q 

01/1991 

97 

DIN A4 Quer 

Star LC-10 

Wieeemann föOOO/G 

oi/re90 

64 

Diverse 

aiar NX'lOC 

Boriall 

06/1991 

75 

Eddiaon 

Sief LC 24-10 

parallel 

05/1989 

84 

Foiitmasler128 

Epson LX600 

parallel 

04/1966 

72 

Geos 

Star NL-10 

seriell 

06/1989 

66 

Geos 1.2 

Star LC'IO 

Wiesemann 82Q06/Q 

06ngei 

75 

Geos 2.0 

Epson LX-400 

parallel 

07/1891 

79 

Gees 2.0 

Prfisklani 8320/25 

seriell 

11/1987 

110 

QigeCAO 

SeikoshaSP-IOOQVC 

seriell 

11/1989 

94 

Qig&CAD Plus 

Star LO10C 

seriell 

02/1981 

66 

GigePfint i.O 

Diverse 

seneil/puaJtai 

02/1991 

66 

QigePrint 2.0 

Diverse 

seileil/paraltai 

11/1969 

94 

Glga-PuDlish 

MafcharsCPBO 

seriell 

04/1690 

73 

Grad 

StarNL-10 

paraiiai 

06/1990 

70 

Hi*Eddl 

StarNL-l9C 

aeriell 

10/1986 

110 

Hi*£ddl 

Commodora MPS-iOOO 

seriell 

04/1 

72 

HhEddl-H 

Star ML-10 

seriell 

06/1990 

70 

HI-Eddi-h 

Sar NL-10G 

seriell 

11/1986 

85 

U^teneid @4 

Star LOlO 

Wiesemenn 920oe/G 

OS/1969 

94 

Minl-TsKt-HD 

SalkoshaSP'IOOOVC 

seiiell 

05/1969 

94 

MifHTsfl-HC 

Star NL-10 

senall 

06/1990 

70 

MultDlan 

Star Nl-lOC 

sarisli 

06/1990 

70 

Newsroom 

SterNL-lOC 

seriell 

11/1966 

95 

Hewaroom 

Star LC-10 

Wiesarrann 92006/G 

04/1966 

71 

NMCß4 

Epwn FX-85 

Wieserrenn 92006/Q 

Cbuigas 

72 

OOP Art Studio 

Star NL'10 

seriell 

04/1988 

71 

PFOK-H 

Slar NL-10 

carieii 

04/1986 

72 

Print Shop 

eiar NL-10 

seriell 

06/199Q 

70 

Print Shop 

Sur NL-10C 

seriell 

06/1969 

86 

Pflnl Shop 

Commodore MPS-10Ö0 

parallel 

04/19SA 

72 

Prrnrrex 

Sisr ML-10 

san all 

06/1991 

75 

Prinrfox 

Star LC 24 10 

parallel 

07/1991 

79 

Pilntfox 

Präeidant 6320/26 

seristi 

06/1969 

95 

Primfok 

Commodore MPS-1000 

seriail/parailal 

11/1967 

110 

Pfjn.-fDX 

Commodere MPS-100Q 

seriell 

11/198S 

96 

PnnlloK 

Star LC-iO 

Wiessmsnn ^OCB/ß 

10/1669 

72 

Prinilox-SO 

Diversa 

serleil/parellet 

06/1969 

85 

Pnmmaster 

SiarLC-1ö 

Wieserrartn 82006/0 

06/1990 

70 

Pnnimaaiar 

Star NL-10C 

seriell 

08/1889 

96 

Printmaeiar 

Commodore UPS-IQOO 

parallel 

oe^i9fii 

76 

Pubieh b4 

6eik«8hs8a.l200VC 

sarlail 

07/1991 

79 

Publsh 64 

Prfisldenl 5320/25 

aerlall 

07/1989 

88 

Schreibmaschine 

Diverse 

PKT-Pfimartace 

10/1986 

108 

Schreibmaschine 

Citiaan 12QD 

aansll 

10/1988 

106 

Schreibmaechlna 

Commodpre MPB«1200 

seriell 

06/1981 

76 

Srerdalel 

Epson LX AOO 

parallel 

07/1969 

96 

Starpalntar 

Diveree 

parallel 

04/1988 

72 

Starteitef 

Star NL-10 

seriell 

06/1991 

' 76 

Startejder 

Epson lJC-400 

parallel 

04/1866 

■ 72 

Stanexiar S.O 

Oivaraa 

G6'Jilz 8426 

P6/1969 

B7 

sianexier 6.0 

CiUzen 120D 

seriell 

09/1990 

69 

Starsjcier 5.0 

Star LdO 

parallel 

04/1988 

72 

Superseanner 

Star NL-10 

seriell 

08/1888 

66 

Texnmal Pius 

Star LC-10C 

seriell 

10/1969 

72 

T6x»ma! Plus 

Commodare UPS*10ÖO 

WiesBmann 92000/G 

06/1991 

74 

Toppnnt 

Star NL-10 

parallel 

□4/1966 

72 

Vizswrite 64 

StarNL-IO 

seristi 

06/1890 

70 

VIzawrits 64 

Ster NL« IOC 

seriell 

06/1991 

75 

Vizawhta 64 

Star LC-10 

Wiesenann 920Q0/G 

11/1968 

85 

Vlzawrrte 64 

Star LC-10 

Wiesen snn 82006/G 
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36 oooooo 0 oooo 0000 occ 19 
_ Reset_ 

Centronlcs-Biichs?[Typ^5V-'303S0. 


Bastain Bia sich aln Uear>Parl*Kabal: Wagen dar Übersieht* 
itohkeil sind nurswal Datanlaltungen verdrehtet. Dia vall« 
etindlga fialagung entnehmen Sie bitte dam l^st. 


hs härten, mh erner A4-Sat4 Ten 
mehr als 5 KByle Puflarkspazität 
zu verbrauchen. Drucken Sie häu- 
flg Sraftken, soJtta der Puffer mm* 
oestens 256 KByte Kapazitäl ha¬ 
ben, besser gleich ein halbes 
MByte. Für TepMruck reiclien da- 
^^en häufig schon die 6 KByte 
Puffer, die rn den meieten 

Druckern serenmäQig eingebaut 
and. 

Wie bastle Ich mir ein U9Fr*Port- 
Ksbel? 

Dazu benöDQen Sie einen Löt¬ 
kolben, ein lipoligea Fladfbanö* 
iQbel, eine Ceatronics*Buchse 
und einen User-Port-Stecker, Dia 
Datenlertungen des Druckers 
^Centronics Pr Z bis 9) werden mU 
den Ueer-Port^hs C bis L verbun- 
ffin, DdfSUobe-BingartgdesDruk* 
hem (Centronice-Pin 1) kommt auf 
den User-Poa-Pln M, der Acknow- 
I^ge-Ausgang des Onjeha«(Cer>. 
tonics*Pin fOund ItjaufPinB We 
Masse des Onjckers (Centronics 
Pin 19 bfe 3ä) aut MaMfl am 064 
(Ussf*Port*Pin 1, 12, A oder N), 
Achtung’ Das f^bsl daif keines* 
falte länger als 2 m sein, bfeiben 
Sie besser uraer m. 

Wenn Sie änetell» doe FL«ch- 

bandkabelsileber ein eJ^geschirm- 
tes Rundkabel verwenden möch¬ 
ten, Bolllen Sie die Kabetkapazttäi 
»nee Rundkabels berCcksiehb- 
gon; Sin Kendanuw von «tws ^ 
nF. zwischen Pm A und B des 
U$er*Poris geiOtet, beugt Kommu* 
nlkationeppcDismen mct der Floppy 
fest hundertprozenttg vor. 

Ooll Uet Dtu«K«r einen Herd 
»«ere-Reset <£s Rechners eb©r- 
blls aualuhren, mui die Leitung 
4nil Piinler« (Cenlronics Pin 31} 
I über eme Diode an den User-Pon 
I (Pin 3} geführt werden Dit Diod« 


zeigt dsbei mit der Anods zum 
Drucker und verhlnden, daß der 
Cää beim Ausechelten des 
Oiuckers -^nen Reaet ausföhn. 

Wenn der Drucker am U6er*Por1 
angeechloasen let, runktlonlan 
meine Floppy nicht mehr Wes 
soll Ich tun? 

Wenn Sie eovrohl Ihre Roppy 
{nt einem Roppy*5peeder] eie 
auch Ihren Drucker ^parallel- ba* 
treiben {damit ist die parallele De* 
terübartragung am User-P«n ge- 
m«ini), werden Sie entweder beide 
an ein«T> gemeinearnen Stecker 
gdotel haben oder eine entepta* 
ctende User-Port'Walche verwen¬ 
den. Kommt esdaboi zu Kornmuni* 
kalon^roblemen zwischen Flop¬ 
py und C&4, ijegl der Qrund zu¬ 
meist in der KDlIislon der Slgriala, 
die Br> den RaQ-^-Fingano des 
Cft4 (fJser.Pcrt-Pln B) geführt 
elsd. Zur Abhilis werden beide Lei¬ 
tungen nicht drekt an den User* 
Porl-Sfeeker gelötet, sondern über 
je eine Diode fz.B. IN4148)an Pin 
B geführt. Die Polung der DIade Ist 
wichtig' Anode zum U9©r*Pflri, Ka¬ 
thode (die Serie mit dem Ring) zur 
Floppy bzw. zum Drucker. Damit 
kjnnan beirta Geräte den 
Rag*2*Eingang aul Low aehsn. 
ohne sich gaganseiug zu stör^. 

Wie bedrucke loh Postkarten? 

Wjrempfehlan folgende Metho. 
de. Die Karte s^ird auf eir>em mög¬ 
lichst dCinnen Blatt Papier {auch 
Endlos) mit Roioecken befesUgt 
und so mittransportlen Bai den 
meloton Druohsrn t«i »a notwen¬ 
dig, die Oberseite dar i^rte mit Hil¬ 
fe eines schmalen Kartonstreilens 
und etwas Klebeband zusätzlich 
zu ffxieren, damit eie nirgends an- 
•cH. 


24 lU'ij' 


AusgaM SyAu^ 1991 





















EPSON Nadeldrucker: 




Nadel 

verpflichtet. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 


Alf'>44Pkirttlirer für Niid«!- 
drufkei* siehtn vrif naTlSi'Hrh 
iMiber einem Ertolo* 

drnrL Einr VerpnicbluOfij.dli? «u 
□«■eJiclruclLerden BrAebolsseo 
rabri. Zun aeiifpiel (u Biieib 
Milllnaeaerfuig «U un<ereiD 
24-NadpldrucXcr LÜ*H50+/ 
lüftd« O^r druckt nicbt nur 
Bebr »cbÜD.sonürrti .iu< I. -i'in 
scDnall und Hfbv, aebc leise. 
Ou4lltaLeo, die Dbrlitne unser 
24-NQilcldrucker LC*2S50 

ubOArali« bIcLcL ^luHeioVor> 
cell. de6 f r das alleeaii clt norb 
tu Virüf kann. CrQs ihrirD der 
FBtbh3D(llep Obno jede Ver- 
pfUebLunp Lbrer^eils gepoe 

ciuniBl kfMl. 


EPSON npofscUand CubH • 2ü3pcher ‘rttaße 6 40fl0 Dü^seldori 11 • t>i«ki- Becitim g; 02 ll/«> 0J-llO 
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Venf«aa> >Mlv 7 

L^SSSii—^^ 


US : «w> Ol*«» K" t»* 

*;SV 


KURSl 


Das Mu^siudio! 

B 7 «» CO at»««B •sw«' 

LHiliLLJ " • _ 

a a« a |i4»a<t«<y*' 


Die Gehtrnnis von 


CRYLONl 


’iS'Srs—»r 


n ,••»%»»»'<-• «»^- 

0,»,„»a-t«»aa^r-^ 
gg ^ CflMWO 


J^.oa.aB'aa-OW?*»* ' 

^-.ISk a*«— 

jKaNfao-«"r£-’ I 


Simulator 


irfÄT«' 


iZflRQNt Tifl 


&.M-nSa 

[gtCi> 


A Bnioan. «w»a 


^ttalbiubos«ni 




Jeder Couponj!!!!"* 


Sonderaktion! 


Starten Sie mit nach Phantasien? 







































































DeutsclrNote 


PeterMtSeine 

mit GH QS 
innerhalb von — 
eine Eins verbesserte 


giriert Mennig' 
Ort^niUskette« 


STOPI 




Sparpackl 


•sr^ptMtfimiaenL. 

:gs:^'cSSÄ- 

;SKii£SÄ 

<1|_ ■■„— 

;2.Kä« 


•1» 

1,6—•! 


B—Mf«t 




::r;S^“S!car 




Riesenpackl 






107 Programme 


OMNXBda 
• *—•>^11 


HuüVBi'fi'Xn*' 

9aO«"*' M 

^6*V>0" W1 

■ I 


lui i aBKB<i»a>n<fti te»i> 

i»*rosni5rc3?s5ai*»«™i'w. 

Snjieiqn. aarisQisMe .. 


Bsrufe 64 


Tfwfi Sie 

Ihr sfreleoiecbPS 


Mi 


HajmWWaHer 


UrtaofasDlanef n Packi 


l«wn M*aiui _ 

>«>ew»»'6Mta« n B y6n w * 
rMiyfii-' «Wtt ><h«6-*, 
KAlMn 


»nv Ub* ; 
b/M— •«• 
O Bwn— Pu i i i— I 
« •M'CBW Mwt 


Das Schulpack! 


SMOntM «■> Bl — 

•<rgMWv< *<Hf 
a—*1; —Bi*. Mur»*«» 
BurM, e*r(XM'. 

i< »linii, <4iraN— I 


Das Strateqle^Paketl 


I Wgeg 
i- ftalnigi 


m »aimii n I' >■. t* a«w" 
n m eOKiIM Cb«•< I 

ww'toBK 


Greifen Sie zul 


UPDATE's für 


~TOPi- Ständig neuej^geb^ 


Schmipi 


Tralrierdn Sie Jhr 8(rateglscr»es Denken! 


jUngbublich! 


nsrA-OW 


Jetzt plus Bonusprogramm I f V 


nur 19 , 80 ! 


AIle Programme ausf. erklärtl 


Jetzt bis zu 34% sparen! 


nur 39,- OMI 


Ab dem t5.07691 jetzt plus 30 EXTRA-Progremmel 


IRQ- BASIC 

PrtgitfnTU*r«n W* ,in Kbor 1 

1/1 Ib—t« 

iin« 

Cit/Wn—exM 
m «•■•tigBi 

i 

Niob 

Cbffn! 

n— »Mni>v»»|Bti 
«1 > • • 1 BBi J u ,r 

4ii*W.n ,IW—Wi« nM» 
•inf —wmi Mi niriMMa 

«f«« BT«M «1 — OM 11« 

MdB w ■■ .b—a** 

M gBoranru»» 

M— IB, 

OBi-BUBon 

■W 

• dmJ 

































































































GARANTIE 


SttfiSen, njnfl 
urn dt tflLt- 


»• *n* *^'**"'* 


H»'eWSM8ll> 


* e^iÄ^«w>'-‘»'’^ 


I^öfheir 

Informatik! 


rR^arnsraffot) 

MNOTAX* 


■Mm «tftw 

•* ConkJMum'aii 


V#n LBtoarar ••< {i( 
■»WMB<«MTc»nT1 


2 C«SkMtl*4 




TföBränfflffl 


FuBrerscKefnT 


Glücksplefe > 


J nnSBMtfiLkrg 
J fiasvsvh 
A WmivMWUI 


^^DasKalkülatiönspaketl 


^(1. ~| - 

«iU>iMe»'(^i *■* 


iprKTrausgabgr\ 


Profi 

Pack 


U'«iSSSS£^Ua 

{■rMTufWii 

(«•anu cm 

rviFo.^s-icv ,_, 


rikPreSnumnetm >iiP2 

• Ttos. W05, TfitM, 

• TrtldxUu'. ;-4 

• r«dsomnf-TO« ; r 


refmABLATf 


ss,ss^ 






Zysätiteh: 




glf%aiuat «stBndarU 


Jeder 

Coupon 

gewlnrf. 




a:lflpdgnllJ 


Ob#Trticbu)g**»'‘ 

Q) Üb#rrm«ch»t* 

Qi ObMr *sch.P. 

5CÄ* 


rvTC 

B 101(6(1^ 

UtMT« 

u 

□ mmii* » 
n 

Mrv«^ 

Qv»^“ _ 

QtMKiemft» 


Ooodnfl • 
p. nommam 


^Sflröef ©®tnrw« 
sofort «ostBrio* iPd 
irvortfndlioh fff , ^ .a 

Suasws SöRwirWtt*^ 


A<wommt-g — 

MSbmämTBiffc^^' 


PfgCüBt 

Ul 

PHV 

i^ jfctianl 


^OtUpM« 

j K^iiaO*« 

2»tWö»'» ^ 


n«fr*f** 

H see-f^ 


OC4m»^ 

a iJMA 

•u6np*fWm* 

E -fcMWH 

MMM«* 

BSST” 

OU«i*W 


5^ ife 

bS^ BS^ 

'wHara Pfogranif^r 


nc*<0@»rt*S 
r ajaö»** 

>j F«v'vai 


PflMU 

en*«® 

i>>m< 

iCBMl-«*' 


gmliJtitunQ&preis 


Zahlen 


und Autoren Gesucht* 


Gute Proqramme 
m^».r macht prot. Bildsctiirmtotog 





























































































































S?»eo 


^8fl^ '" 

&Ä' 


yjguen Sie ’V' ’' 
brtzuOOOOMe^ 
y^D©w«rb 2um 

^nieiinetifTien 

shäienSie@iM 

■OOOO MecK 0«^ 
4 ös jah/es* a^’ 
aemjwrei^ig^' 

das Mof'0«vrt' 


a^öeiro, 

'^Ssten Fufikff ^‘^9'*'*’/'’) 


<e. 08r P„if- 




'®00««ric«irdie 

^NJ^fNDüNG 

AIONats 

^^li5S=:= 


1M G DES 


5S?^S=S:sa 

ii§siss 

den konnte. ^ 

.»ftOO «tori»»" ““ 














^i\ 

uirtie.O®* *1' sss flO 2e*^^^.o^J^* 

lis-" *®'l rl,Mf'j®""i5 

5SiS=S=^ 


M««»" 

t>ik2?' 


•fecf*' 

'wn^ 

Abcf 


?Ä* 




r aus 0 ^: 

^gfStSI 


Ä 




SUcJrWort 2 

\ "SsS^STs 

\ SSsSS’^-"*" 















Fun Printer 2 


färben- 
prBDhtigere Bilder 
zu malen. Bis zu 80 
verschiedene Farben 
lassen sich fast flimmerfrei auf den Bildschirm bringen. 


_ von Maltlas Kranz _ 

0 *1 bUcW der 064-User neiflvoll aut die Nutzer von PC, Ami- 
g s Ode r Atari ST. Die Anzah l der Farben ist dort schier unbe¬ 
grenzt und der C64 sieht daneben, mit seinen 16 Ferbert, 
recht grau aus. Wenn aber die Farbdarsiellung über Intarlace (sie¬ 
he Kasten) gesteuert wird, sind mehr aisdie bekanrtten 16 Farben 
mSghch, Koinbinlart man diee« Farb2usammeosWlJur>9 mfldem 
FLI-TTick, können hervorragende farbenprächtige Grafiken ge¬ 
zeichnet werden. 

DieProgrammfUftktionen des Malppogramms werden alle Ober 
Tästalurkommandos gesteuert, was ein sehr schnelles Arbeiten 
ermöglicht. Das Bildformat ist s^r ^icherfressend, ab daß eini¬ 
ge Funkiionen, die man in herkömmUchen Mal program rnen fin¬ 
det, nicht mehr eingebaut werden konnten. Da* Bild kann auf zwei 
verschiedene Anen edHJen werden, einmal Im Vollbild und 2im> 
anderen im zweiten Modus, dem Zoomedrtor. 

Das Houptmenü 


Nach dem Laden und Siarten de* Programms erscheint das 
Hauptmenu, Vbn dort •rrelchtman alle anderen Untermenüs per 
Tastendruck; __ 


Teste 

Funktion 

Fl 

Befehlsübersicht für das \tolibild anzeigen 

F3 

Befehlsübersicht für den Zoomeditor af>zsr9en 

F6 

DisKmenu 

F7 

kleine Infos zum Programm 

RETURN 

Vbilbildanzsige 

SPACE 

Zoomeditor 

RUN-STOP 

Programm verlassen 


Das Vollbild 


Im Vollbild sieht man am unteren Büdranö die KDordlrrsrtenan- 
zelgeeowie die angewahlie Zelohenferte. Auf dent Sildschirm be¬ 
findet sich das Fadenkreuz (blinkend) und ein Rahmen der den 
6 X S-Cursor-Block aizeigt, ln dem sich das Fadenkreuz 
befindet. Mil dem Joystick kann das Fadenkreuz in 
alle acht Richtungen bewegt werden. Dabei 
ist die FrelhandzelcMenfijnktion ein¬ 
gestellt, d.h, es können mit 
dem Feuerknopl Punkte in 
der gewählten Farbe 
gsaeizt ^werden. Wich¬ 
tig iS», daß Im Wibilti 
die Rechenzeit für die 
FLI-[>ar5tellun9 der 200 
Rasterzellen des Bildes 
verbraucht und außerdem 
noohca. 30 Zeilen für Tastatur- 
abfrsge und Logik benötigt 
wefdOT. So bleiben noch ca. 

26 Prozent RechenzBrt übrig. 

Dadurch bedingt werden aHe 


Das tnelblld von Sentinel Im nomieleii axenkfermat 

Funktionen des Programms Im Schnitt etwa 3- bis 4mel so lang 
brauchen wie bei einem gewöhnlichen Malprogramm, 

Der Zoemeditor 

Im Zbommodus sirtd Immer 20 Zellen des Bildes dargestellt. 
Auch die Raster der Hintergrundfarbe werden mllvefgrößert. Auf 
die aidfiäche Ist ein Hilfsraster darübergelegt um die 8 x 6 Blöcke 
zu kennzeichnen. In der Mille des Bildschirms wird ein Cursor 
daigeetelli, der mfldem Joystick In all« acht Richtungen bewegt 
werden kanr\. Mit Feuer wrerden Punkte in der gewählten Farbe 
gssetzt. Der Bildschirmausschnitt kann in beliebiger Richtung 
gescrollt werden. 

Am unteren BildscKlrrnfand werden die Position des Cursors 
(weiß), die Position der linken oberen Ecke (gelb) und die Ge¬ 
schwindigkeit de* Cursors (grau) dargeetelll. Auf der rechlen Sei¬ 
te werden zwei Farbpaletten angezelgi. Die obere Ist immer die 
Palens, milderen Farbe gezeichnet wird. Die untere Palette dient 
dazu, M)*chfarben zu testen, die unterhalb m einem Mischfarben¬ 
feld zu sehen sind. Aus diesem Mischfarbenfeld l&Jl sich erae* 
hen, weiche Kombination elrre nahezu fiackertreie Mischfarbe er¬ 
gibt. Es sind ca. 64 brauchbare Komblnailonen zu wählen. Um 
diese Mischfarbe nun Im Bild einzuseUeri, ntuS die betreffende 
Fläche aus den beiden Grundfarben schachbrertmusterartig ge¬ 


rastert werden. 

Der Aufbau el nes 6 x frSIOCks slehi folge nderm aßen aus; Oie 
Spalten 0,2.4, 6 sind die Pixel der Grafik 1. Die Zeilen 
0 bis 7 Oavcn eniaprechen den Video-RAMs D bis 7 für 
Grafik 1 Die Spalten 1,3.5 7 sind die Pixel Oer Grafik 
2. Die Zeilen 0 bis 7 davon sind identisch mit den 
Video-RAMs 0 bis 7 für Grafik 2. Ein Byte im Färb- 
RAM entspricht nach wie vor einem Bkack, Eine 
Kuriosität am Rande: Sind in einem Block schon 
drei Farben gesetzt und eine vierte läßt sich ein¬ 
fach nicht setzen, cbwohl sie schon im Block 
vorhanden ist, so liegt das daran, daß z.a die 
vorhandene Farbe ih einer dar ungeraden 
Spatien liegt, während der Cursor auf einer 
geraden Spalte Position lad ist oder umge¬ 
kehrt, Die Parten der geraden Spalten 
sind unabhängig von den Farben der un- 
ggradeTi Spelle, d h die Farben der oe- 
raden Spalten bilden eine Einhai. Optisch 
verwirrend und unerklärlich, aber logisch simpel. 
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Programm des Monats 


der Gmfikmeister 



^hwl*Hg CU fotograflevan • da •rwcHerl« Farbpalatta 


Das Diskmenü 

Um das Arbaiten ml der OlskeRe so komfortabel wia möglich 
zu mactien, arbefiet das Progremm mit einem speziellen Sysiem. 
Filenamen müssen nicht mehr eingegeben, sondern nur noch mct 
den CuraorTaeten euegewähll werden. Beim Laden oder Spei¬ 
chern wird Immer das Directoty geladen. Eventuelle Fehler wer¬ 
den abgetangen und mit einer Fehlermeldung angezeigt. 


O p et u fiowaa im VoHbild 

Test» Fufikuen 

CLP Der S > ÖBIocK imtar d«fn Curwr wirii geiöa^l 

SHIFT-Cun Paa »eMrnts Biig wirg g»l9aord 

4/. Qeschwt ncbs«»! dea Faoenkraaze« 9tbön«n edar emedngsn 

P1/F2 Dl* Zelcftenfarbe wirtj «moni oder etnlMn?) 

< I > An dsr Y>Peslllon dea pBdsnknnjzgtwird d« aUueiicZaioHanlsroa 
als Raster 

SHIFT*< * > Dar h^intargomd Dskommt flis axiuane Zetctisofaroei 

Cur*or uptiown Dfls6lk] kann in all« vier flkentungan \m jswrils acN 
PunitB vsra<9«cben we< 0 «n 

L Lmte mi| Bkkie»er Ze-:^enfarte ziehen Uil dem Joyst^ 

Padenkreuz eui StarlpunlrT seizen und IMie < L> dnicken 
Dann Fa0enW<%h2 zun aelwunktb ew egen wnS FeuerdrOeken 
DIefwnHton Unn led^rzAii m*i cRurJ-ffTOPr* ab9«erochen 
werdari Ois Lime wird nur dargeMiR. wenn dar JoyiBclcrecOt 
DswsgL wrBi wail es sons4.>al>te deuam wurOe, b« dar 7 i*iruiVii 
errCiOtttW 

K Kr«4 mit aktueller ZeicbBntar&e ^eiobnen Niiii dem Jafrahe« Feden- 

«reueAul SrartpunMseuenund%9ta <K> druckan Denn 
Fadenkreuz so lange vom fitcrlpunkt mgbswegen, tM der 
gew>Ortscnter F^diusarreidhi W und dann Feuer dtücxan. 8oM der 
Krals an genau dteeer Posir<M bietben, nochmateFeuar drOcran- 
OS« Kreta iwrU nuu Soll oar Kreis an »ne flr>.j0i« Poxiien 

varccTtoben warden, emlacn nur den .ki^clc bewegen. Der K/sis 
kann nun nwi Am Joystick dDerden Gvtdachirni bewegt und 
posilionmil werden Oie FunKlidn istteOerzasnut <f 0N'STOP> 
abbrechMr. Essmd Raden vono bie iOS mögii^ Gr6^ RatSan 
wmflen mchi dargssialtl 

C Serelch deftnieren auesennMen und betiebig oTi kwieren. Mil 

dsm JoTStick F^enkrauz eut SianpimKt setzen und Taste <C> 
dnjciart Dann dae Fa Ankreuz so lange vom StBJlpanXlwBgoe- 
wegen, bis gewunsenTe Gmte dasRahfnaneensichi «l und dann 
Feuer drucKen Dar emgers^mle BiiaeiMscnniii wtiij -m* aus- 
gaeennicten Mrt dem JoysticK Qewegi men etn Aariman rrun über 
An ganzen Bidech«rm und mrt Feuer wird bePebig dt der Aus* 
scbnitl MOßtan.Soiange Ar Rebman beiregiwird, bteiDl sas 
Fadenkreuz dsben. Es « mCgUch, c»e Funktion jeder Zeit mit 


<.HÜWSTOP> zu untarorBdian Oid mantmsle GreBe Oes 
RahnBni isl nur 12 k weil zwei Bimaps 

l2 . >? • t2 • S s 2304), t5 Vioeo-FIAM (IS . 12 • 12 • 230i) 
und s(i fftro-FiAM j12 • 18 a vMj ausgascnninert weroan und 
der AiWRsputter Amit (4752 Byie) voli ausgeUetet ist 
SPACE nm ZMmadrw 

> zurCtet ms Haij(Cmenij 


Opefufioiien im Zoomeditor 

Tesla ffunbtton 

F1JF2 Die Zechontar A wird erhbbl Msr emtedng 

P3/Pe Oe MisehWT%rw wird emoni oder erniedrigt 
Fs/Pd Die Hittwistarta^ «wq eitidnt oAr mrvedngt 
F7 Oie FsrA, aut Ar der Cursor steRl, wird Zur atnueHen ZeicParifBr* 
A Deaa FunSiton sollte maA anwenden, wenn elie dr» FsrAn 
^on gaeetzi stoc imd eine vierte dSzuKantnen soK CNe RarM, 
aut dw der Cutsor aeht, wvd denn Aren da neue Fail>e arsetzu 
Auen zum »ritaahen Umtdrben gealgnei 
Fa Der koiwpletta Block wird mit AraklAllen Ze^nentsrbegerDIR 

ewa Hitsjaaier wim ai> oaei suagMcIianei 
4/. Gescliwmdigkaft de« CureOfC erhöben o Ar erri«d<ieen 

X Bloch lKVi2oraslsp«geln 

V Block vertikal spiegeln 

CLR Block urAr dem CutaotlAchen 

CSRS Oer Boch lanti m allaviei Ricnoingen m ildi verschoben werAn. 
ii Oer Bock wird wn Arbensputtar gespeicAn 

. Der Inhafl de« AJOertsputTetS wird ri An aWueAr> BIAK kodiert 

SPACS Curn «HO« 

<-> zurDdeeia KauDtmenü 


Olimulioaii im Piskmentt 


Tasta Funk1ler> 


Fl File Men ajeAwird das DtfeotorygelaAn, Ann «rscAint em Fah* 
«er m Am man imi den Cunor-'lasien einen grün« Ballen ä Ar cM 
EifTtfSSe bewegan <R'JN-SIDP> kommt man rurick ln* 

Diskmeiü ZisW Lacen Mn Galten aut deefiKWUnschHl Fds selirnn und 
< R^RN > VDcMiu OsPregrUivm hat emsfilkjefkanAungerouiine 
»ngebüft uA eheenrn lolgenda Formate 
KAlSdiarnler 

• Palnt-Usgk (nitr DA OhgiAttonnBlt) 

- PttiniAlegK:4 (efe Bfsitan*irt-]aAm-Block*VBtaiA) 

- AMICA'Pamt 
-FUNRMNTII 

WtaOkaln Formetaus A*o Füa ertennt, kommt man zurück msOlsM- 
menü AAenAaichumelnFUNPAINT«BitO.<Dmm9manabenfallezu- 
rLteiin<04elm'mu.arwana(9n mwS<lBaB<ldte(i«««ll 0 ftwerAn Folgen- 
A Opeonan steA" luz Verfügung’ 

Tjsle Option 

B« ffi Drlgmaprfifle laeeen 

BüO an de neue Auilbsung anoese« Da Büd ist Ann 1B0 
HriBs-FunKttbrsil, etso nur noch halbeovtelvHem An srtaamn 
OratiKtanwaAn. Dadurch bedffigt« A$ Bild in Oet Höhe var- 
»m. 

Bridan cf« neA Auflösung und m derKöha angletcAn Wird 
As BflQ angeteA. NAnnafi Fehlar auRielen. die duich ungtüch- 
hebe Färb- und FuiSZkdmtfnaDonen nsteAn Aber cl>e mei¬ 
sten BH Ar kennen taetfatUarlreikonvenwriwerMn Nach Ar 
Kenvertterung lemmt man zurUck mDtsKmanä 
F3 Bild auf Diskette Aatohern. 2uemcwirdduDreclorY9Biaden, danner- 

so Aim ein Fenster, in dem men weh mli den (iueor-Taslen che EinirSge 
anseben ann Im unnrenFsrtflsrsiaHt Ar Flename AS zuletzt gela¬ 
denen Ftes Wurde noch Am BRd gaisden, Seht dort *<1x1 -NO* 
flAME* WiB msri das Bild unter AmselAn ramen sA'Chem, amisen 
nur RETURN Orlid«i. Essliart 0» File schon, wird man gefragL ot 
manmOMrschreAenwiU Wenn «.wird Azaliefiiaerst galöachtuno 
dann as neue f«le gespschari Wann nein, tisl man cke Möglichked. 
»nen eenen Filenamen etnzugeben. >irdi A iesia < - > Kann man 
auch dreKt ein an rieuen fjienamen eingeb erv FUNPAjNT’Bii Ar bsAn 
Bimerzwai PfeAemAzitang Ae Piienafnene. 4« Ar Erkennung dienen 


PI 

P3 
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Programm des Manats 


<RUH-9TOP > nnimt nwi arUcK m □«JonenO. 

sarxler Mi| RUN'SCkP Qmmt maa bimcK m DtV- 



F6 

P 7 Btk)pacUr»n.iMer 4 V«scni»Bn BtiFUNPWIHT-SMcfhatungspada» 
n9Ua9ei«n339MBylft wfl8l39Bi0Ot«8afOKlaaB«rHvp(icM hUn 
hörirttB also nu' «er andsr ai;i ematde<te vm±mr\. fucrt 0 «» Uden 
«Cirds sicn in Oie Linoe ZMhen Der 

. («CMMm pscU äso nur gl««'» 

FotgenvanByw&LnTteirin}09iB3iefi£«ncMEigiiKini&eje<Mlen «ua 
Mniedem BildOu em'Mr^ien bemjtzle By» twrecnnM unOal» Reck- 
coO» venverUei 
^u^teKmeHupenenü 


m 

-- 

FUHPAIHT 11 

!■ 

■ 

InTeriaca^FLI-Cditor Deluxe 

H 

■ 

e 19di btf HAITIAB KRANZ 


■ 

UM ^ 

BefehlSMaaue Uollbild 

i 

1 

UM : 

BefehlaHenue Zoom 



■MM : 

OiskMentie 

« 


UM : 

Info zun PoogpoMM 


1 

uiudii 

: Uollbll<il 

i 



: ZooMaditDP 


i 

s Exit 


Dm Hauptmend des Qraflkpreg ramme 


Befivtzung des BikkinzeTgeprogiamms 



Bilder ohne das Qraltk'Tocl, 
FUNOISPLAY S1000-. 


Oa$ Anzeigen d 
Qbernimmt Gas kleine 
Zuerst das Prograt 
IflAD^ÖNDlSPUt $1000", B,1 
laden. Um das Bild anzuzeigert, einfach 
SYS 4096, 'tr BUXSfAME" 

eingäien. Mit der SPACE-Taste kann das Programm verlassen 
werden. Werden die Pfeile am Anfang das Bildnamens vargassen 
oder das Rie ist nichl Im FU N PAI nTTE R*Formai, dann wird der La* 
devorgsr^g a&georocnen. PQr Assembler-Ptogtammierei slehl 
die Benutzung wie folgt aus; 

LDX »FBBD-FILEMAME-l iLAZNGE DES KAMEN5-1 
rcopy LDA PnEHiiG, X }IM EIMGABEFLTHR 

SCI^IBEai 


STA asoo, X 
DEX 


api FCCPi 
JS£ $1000 

PIUDCAJC .BY 34 

.A£C 'tT TESTBin' 
.BY 3* 


jDAS ERSTE AUniURUf 
ZEICHEN 

•,HiS ÄB5CHLI ESSENDE 
iWPflHFtnfCöZSICfffiH 


Etas FUNPMNT-Il-Bildfonnat 

$3FF0 “ $3FFD 

Bildkdnnung 

$3FFE 

Packfieg o = 0ild ung^cKi, 


1 « Bild gepackt 


Packcoda 

S41M0-86FFF 

Video-RAMs 0 Dis 7 für Grafik 1 

$e000-$7F3F 

Grafik 1 

$7F<0 • $7R7 

6 Bytes 0 

SZFdS - $?FAB 

Hlntnrgr^ndlaibe Zelle 0-69 

$7RVC - $7FFF 

unbenutzt 

$8000 -S&OE? 

Fatb-RAH SE>300 

SCOOO-SDFFF 

VWeo-RAMs 0 bts 7 fDr Grafik 2 

SEÖÖO - 5FF3F 

Grafik Z 

SFF4a - SFFA3 

Hinterqrundfarba Zeile 100 bis 199 

Oer Gesarmspaichamerbrauch das Programms beträgt 

mehr als 35 KByte. 


Wo ist dos Listing? 


Usting LDTTfaBl Ober SO Blocks und würde ca. fünf 
Heft m Anspruch nehmen. Deshalb wird das LIstIng 
ucJct. Es Deftndel sich (ziisammen mit den ande¬ 
ren Listings dieser Ausgabe) aut dar ProgrammservIcadlS' 
Keile und ist au«h Ober Btk erhältlioh ('64b&4#). Sie Können 
auen gegen einen an sich selbst adresslailen und mjt 2 /A 0 
Mark Iran leerten DIN-A4-Umscniag eine Kopie des LiSings 
anfordern. 



FU und Interkite 

Bei der I>arstellung im sogenannten Interlace-Modus wer¬ 
den bei jedem BUdschlrmai/lbau die Farben gewechseb und 
durch die Träg halt des menschJichen Auges sieht der Betrach¬ 
ter die Miscnlarbsn. Bei dieser Darsteilungslorm Kommi es zu 
einsm Rackern, das durch geschickte Farbwahl auf am Mini¬ 
mum reduzrert werden kam. Die FU-TechnjX {Flexibel-Une- 
Interrupt) ist ein spezieller Trick, der es ermöglicht jeden Pixel 
des Bildschirms {mit Ausnahme der ersten drei Zeichen leder 
Zeile) eine eigene Farbe tu geben. 


GREENPEACE 



Jn 












AntarMis wird, ein 


‘^'Wenns*Ä‘ Mensched dj^ußen bleibfen 


Auftgaos 


ili'aj* 35 


































NEUE ZEILER 

Ke nächsten Gewinner des 2I)-Zeller-Wettbewerhs stehen 
fest: Unsere Ubhl tiel diesmal auf einen sehr nützlichen 
Fref]uenzgenerator, einen recht komfortablen Schreibma- 
schinenirainer und ein unterhaltsames Spiel. 


Plotz 1: Frequenzgenerotor 


Oer »Frequenzgerverator 
V2.0« von Enno Hammes aus 
Tfappenkamo isl ©Io Meister* 
siQCK an sielen e/aparender 
Baslc-Prog rs mmlerung. £i n 
ähnllchaa Programm ttaltsn 
wir schon einmal ir> 64’er* 

AusgaOe 3/68, seile 57, vetöf* 
teniiichl, es Genötigte flamals 
zwereinhalb OIN-M-Seiten. 

Enno Hammes Isl es gelun* 
gen, bei rast unverendenem 
Funktionsumfang das Ganze 
in20 Basic-Zeiisn unterzubrln* 
gen. Doch natürlich Isl das Pro¬ 
gramm nictii einfach nur klein, 
sondern ^ kann aucn eine 
ganze Men^: Es erzeugt eine Tonfrequenz zwischen 1 und 340C 
Hertz In 1-Hr-Schrillen mit allen drei Stimmen. WJbei auch Wel* 
Isntorm und LautsiarKeeinsieiioar sind. 

Nach dem Programmstan zeigt das Programm die Belegung 
der Tasten: <F1> erhöht die Frequenz um l, <F3> gm 10, 
<F6> um 100 und <F7> um 1000 Hz. Bei gleichzeitigem 
Drücken von < SHIFT> wird die Frequenz um den emsprechen* 
Qen Beirag erniedrigt. Die <CRSR ÜP> «Taste erhöht die Laut¬ 
stärke, < SHIFT> erniedrigt sie. Ml < S> können Sie dis Stim¬ 
men umscMten. Die entsprschsnde Anzeige auf dem Bild¬ 
schirm zeigt immer die akiuefls Summe an, heim umscnairen 
gbernlmml das Programm die Werte für Frequenz und Wellen* 
form. Die Anzei ge »Andafe Sii mm er»« ze^l den We ft für die Stim¬ 
men an, dl© momentan nicht veränderbar sind. Möchten Sie eine 
Stimme konpte« abschaJten, so emprienii es sich, deren Fre- 
quenzwert auf Null und dl© Wsii^form auf »Dreieck« zu stellen. 
Zum Verändern der Wdienform dient die Taste <W>. 

Mit <D> läßt sich der Direkteingabemodus aklivlaren. Der 
Cursor erscheint hinter dem Wort •Requenz«, Sie können nun die 
gewünschte Frequenz mit den Zahlentasten eingeben. Blue be- 
achier^ Sie, daß dabei der (NPUT-Befehl Verwendung hndet, 
drücken Sie also nicht <CuR/HOME> oder die Curscr-Tasten. 
Geben Sie einen unzutäasig hohen oder niedrigen Wen an, er- 


FREQUeNZOEHERATOft 112.6 UOM E.HAHMES 
AAOERE STinntN- 1. L9SZ 2 

FREQUENZ. 346tij HZ UQLr 16 

MELLENF;SAEGEZAKH ©TinME^ 3 

<rib : 1 HZ < ♦SHIFT: - 1 HZ > 

<F3> : ♦ 10 H2 < ^-SHIFT^ - 18 HZ > 

<r55 •- ♦ 108 HZ ( ^SHIFT: - 108 HZ ) 
<F7> - + 1888 H2 ( +SHirTt - 1088 «2 > 

Wer hätte ©edscht, daß sich ein komfavlabler FrtquentQe. 
nerator In 20 BasIC'ZeUen unlerbrtngen intif 



Enno hammes 
Trappenkamp 


Listin© l.oPrequensee norat Df' 
bitte mit dem Choeksummer (Seite 48| elngebon 


1 PlINT'CajS.W5HN,TOITE,25PACE>PRBQUlHZG£K 
KSATOft VC.eiSSPACSOTON E.HAMHES'>7»lNT'C 

3KWN. ElGHTÜFlEeuWZ -" • P RIHT'' C3D0tfN1" < ZK ) 

: FOR I*B TO 9»PBINT"CDCWH,Kt<iHTÜ<"5l*2*l" 
<3LBPT>f<£IGHT5> ; +*10tI*a2C2CTACE>l *B 
HIFT* -•UtI"H2 i-'NEXT 1 <103'» 

' PRINT‘CHJtll.3ÜOWH.BlQKT>ANDBRB STIMMEH-- 
.FfilNT-aSbOWN.SIOHn^HV * VBBAENDEET ¥B 
LLEMFOB** 

4 S=S4272tFOB 1=1 TO S^POSE 5+8 i0 POSE S+S 
,255!SsS+7*F<I)3440*¥rl)=0'NEXT 1^3=5-21 

<16«> 

5 ?ErNT*tKWN,maan<Ei> * FaeaüENZDiBsxtEi 

NGAflE*.PRINT"^DOW.RIGHT5<S> ; ANüSKS ST 
IKH£'5Tsl*L*10 <104^ 

( V8(0 5-T;RErPnKr?FPAhF1" ■tfetDs'SABGEZAJW 

•.VSIEls'RECrHTECK ' iW(3J='SAUSCHEN ‘ <248> 

’ PRrKT"<HO«E. 3I>0HN> 'TABt 17 1" ClflSPACE)": 1= 
l!l2s2!lP T=l OB Tv2 TKEN 1=8!12=3»IF T# 

2 THEN 1=1*12=3 

6 PRlMT'CaOI1R.3TiO¥N5"TAet 17 11* i'Ft J>12' ' 'T 

(I2>:P0KE 850,12a'-POKS 54296 .L*P0a S+S. 
25SPOKB fi+6,6a-QOTO IS <38B> 

9 17 P<1 OB 753460 THEN e=F*P=l!lF ö>34e© 

TSEN F*3460 <0U> 

10 P«INTkr*l'r-e3ia9>*HB-lMTtP/258) -LStP-HI 
•25S:P0B£ 1‘S.NB'POKE S.lSsPOBB 5ä2S6,L <«74> 

U PRINT"<H«lE.5I)OW>"TAa(iair’<LSFT,SP*CS 

> HZ< 4SfACB>70L :'l’ <LBPr.2SP ACEJ' < 0 2 5 > 

12 GET AS ON-(A*=**)GOTO 12iA*ASC(AS) »ON*« 
A-BO500T0 le-w tA»e7>aoTo i7'ir a-ss t 
HBN 5= S*7'.GOTO <114^ 

'3 ON-tA=17)OE-<A=l45;OOTO 15!ON-<A<133}Oll 
-^A^U«)GOTO 12.A=A-133*1F A>5 THBJ A=A 
-4,y«*l <128> 

14 F=F+nBtA>»y>rsJ-F=IHT<F*-5>‘GOT0 * <t6a> 

15 LrL-ltON-tA»="COPJ'»GQrO IB'UL'Z'QOTO 
16 

Iß DN-tL>-l>AND-lt.*16)GOTO R'IF L<0 CB L>1 
5 THEN X=L<Ls0;W-CX<181OOTQ 0«IF X>IS 
THEN LslSiGOTO » ‘240> 

17 «#q+l;IP M>3 THKH H=0 <24«> 

le i¥=(lB«l2tHn*l PORE S+4,VV,PRlNr"CHC«ß 
,7DOWN.BIGKT>¥ELLEXF t * W*iW >'CSSPACEÜSTI 
fflE.'T:QOTO 9 <24Ä>- 

19 POSE 19,54!PBIN?"CHO«E,StDUN,10BIGtiTÜ'! 

:lHPtrr Fe^FsVALiPS^'POKE 19 »050010 9 <i53> 

2© FiT1sF!U<T>=B;T=T-TFsP;T>5«=MiT>;CW-{T 
<.41QOT3 75lP I'*S TUEN T:9»5sS-2l!GOTa 2 
e ■■‘im M49> 


tdgt automatisch eine Kyraklur auf den höchsten (3460 Hz)oder 
niedrigsten Werl (1 Hz). 

Mit diesem leistungstthigen und trotzdem sehr kurzen Pro* 
grämm hat sich Enno Hammes den ersten Platz- und damit 300 
Mark - redlich verdient. 


Platz 2: Typing 


•Typing« von Ludger Bi¬ 
schofs aus Georgsmarlen hülle 

ist ein Programm zum Trainie¬ 
ren von Maschlneschroiben. 
Nach dem Start meldet sicli Ty¬ 
ping mn dem Hauptmenu, wo 
Sie zwischen folgenden Punk¬ 
ten wählen könner^. 

«Groß' und Kleinschreibung 
« Klei nach reioung 
- Zeichen 
-Zahlen 

Oie Auswahl erfolgt durch 
OieTbsleri <2,>.<3'> 
eder <r4>. Das Progrertimer- 
hegl nun die Anzahl dar zu 

übenden Zealen (vorgegeben 



Ludger Bischöfe 

Georgsmarienhütte 


36 üü'ai* 


AisqaDe S/AwQv« im 
















Programme C64 


Ist 7). Eine Zelle besteht aus 39 Zelchefi. r^acti Eingabe ctes ge- 
wönschien Werts und Druck auf < RETURN > ©rscbein! aucji 
schon de erste Zeile, die jetzt sofort abgesch rieben werden muß, 
natürlich möglichst schnell und fehlerfrei. Die von Ihnen einge- 
tlppten Zeichen stehen unter den vorgegebenen. Weiße Zeichen 
wurden richtig, invertiert rote Zeichen falsch eingegeben, Gleich* 
zeitig erfolgt eine Wandlung bereits eingegeOener Zeichen in der 
'Ärgabezei le von Schwatz auf gelbem Grün d zu Blau a uf schwar¬ 
zem Grund. So läßt sich immer mit einem Bück erfassen, wo man 
sich befindet. Am Ende einer Zelle ist kein <RETURN> notwen¬ 
dig. 

Sind alle Zelcnen eingegeben, beginnt das Programm mH der 
Auswertu ng Dabei erfahren Sie, wieviel Zelt Sie i nsgeeamt b&nö- 
tiglen, wis viel« Fehler Ihnen unterlauter» sind, wie viele Anschlä¬ 
ge pro Minute Sie geschafft und wieviele Zeichen Sie Insgesamt 
eingeitppl haben. Nach dem Drücken einer werteren Taste befin¬ 
den Sie Bich wieder im Kauptmenü. 

Für dieses nützliche Programm erhält Ludger Bischet 200 
Mark von uns. 


Ll»tlng 2. -Typing 

bitte mit dem Ch$cksummer (Seite 48) eingeber 


1 FOSE 5S2ed.0-POEE 53261id^DATA 1.52,27,2 
".^acngpoBi.jLirwoj.aasyu.* 
Z ZB$iZE»* "ÄÜÄLSABCDBFOHIJKLMMOZeiiSTÜVtnCrZ 
•M%4’ l {<«>?«e3t‘-l2345fl7ß9fl- 

3 PEIHT ‘<CLa, CTRL-fJ. C7EL-S,4D02«>*TAS (17 > ' 
CRVSON > tfHIT EirfPING-CDOtfNi' T AB < 4 S r <fiVOFP 
•CTAHOtai laSl BY i.ÄlBCHOPS" 

4 PE!K?*C2»OWN.YÄLLOV.5BPACE>1 I fiEOSS- UKb 

£LBrKSCi£BEIBUNG"TABt45)’CK»H>2) &LEIN5 
OHESiaUNU 

5 PSINT*<DOtfH.SSPACE33> SEICHEN'TAB U5) •€!) 
0WN34) iAKLENC23XÄW3" 

6 QEl AS'IP Ae^i'l'ANT Aao’Z'AHU ASO'3'A 
NT) A*<>‘4*0070 6 

7 ZB-7aNPÜT-CCTAN.VT,fiVSCW3öIE VIELE ÄEIL 
EN tVORGEGBBBN:?)'^ZEar ZE<1 COTO 7 

8 PRlNT‘CCLR>"5BsASClA8)-48*roa AsI TO B:R 
BAt T.A1‘NEXT A 

9 TISs'aVOBflB*iPC® Zsi TO ZE«TE*=‘'»Lafl■8* 
a ASsTia 

10 ]:IKT<fiNBtXM7l*l:L=L*E*l*FCe Aai XO I 
U TEesTES+HIMtZBe.IHKaHDtXi*^!)-^!.!? 'NE 

r? AsTRS^TFa-*" "iIP LOS GOTO 10 

12 TES^LEFTS < TES ,39 > s PRINT'dVSDN. YfLLÖHJ" 
TWCBHITE)' :Tie=A« 

13 OIT A»-AS=Aai"<CTaL-A>**B=ASCiAe)ilF B< 

3J OB 3:34 OS fi>96 AND B<IS3 OS 6>2t8 Q 
070 13 

14 A8=LErT»lAS,l) :PEINT TABlSr aiO-BLUB.U 
P5-WirW(TE*,5*-l 1 1 

15 IP AS:711D*tTße,Sfl,l>THEN PRIKT TASiS)* 
C1HITE3‘A»*CDP3*:GOTO 17 

16 PBINT TAB(SrCfiV8£»f.5EP3"A»*COP7‘:F2»PB 

4 \ 

17 S:5’-1*JF S<39 GOTO 13 

18 PBINT-tDOHNJ'iNBrr 2!SE=INT(TI/601 *PEIN 
T * CLIO. BLUE. BV50N )ÄBI T c CSVOFF, SBITE. SPA 
CB>‘KID$<TIS.3i2)‘s *BI(JHT$<TI$,2) i 

19 PilNT* ÖINirrSN<fiPACB,BV50N,Lia.aBEEK>Z£ 
HLEEAK2AHL ? CSVÜTF, SB ETB ) ‘ FE ^ FBI NT • OlVSO 
N. tELLOUJANSCHLASaE/ßlNUXE"; 

20 PRINT • •• CWHl T E, SVOFPJ' IHT ((SE*3 9 / SE ) *B0 ? 
* TtVSC«. CrANTSSICHEN' CiHITB .SVOFP 3 ' 2E» 9 
I pcnci leOf» sfliT 


<245> 

<139> 

<175^ 

<:i0» 

<003> 

<S48> 

S155> 

<254> 

<£ 21 > 

<iad> 

<25I> 

<r?i> 

<1517 

<L23> 

<:90> 

<939> 

<9B4> 

<4S4> 

x 2 l 0 > 


eAHk G fl lu Dt ISrK bilw 

Pisn misiss: s§ sriü itii süks u 

SIS m ÜülSg PS Bl SP g 


Al 


rthKA I* l nf‘af'4' 


i S Mi nute n KJ.1 BJL^tIP*1 UM 

9Z oLllaSlililf TTt 


la 


Zum SehreibmAsehln« lernen eignet deh der uneehelnbar# 
20*Ze1ler -Typlrt»* hervorrasand 


Platz 3: Springe 


Den dritten Platz belegt das 
Denkspiel -Springer-von Chri- 
Silan Wellen hofer aus Grün- 
walü. Nach dem Start er- 
scheim ein 8 x 8 FeldergroSes 
Spielfeld und links oben die 
Springerfigur. Die R^r läßt 
sich mit dem Joyslick m Port 2 
über das Feld bewegen, und 
zwar gemäfl der für Soringer 
gailentjan Schaehreget (zwei 

Faldervor und ein Feld zur Set* 
re). Lim ein Feld anzuspringen, 
istdia Figur darauf zu bewegen 
und der Feuerknopf zu 
drücken. Damit Sie die Aue* 
gangspositton nicht aas den 
Augen verlieren, Ist sie mit einem zweifarbigen Balken gekerin* 
zeichnet. 

Links oben sehen Siedle Spieldauer die Zahl der bereits ange* 
eprungenen Felder und das seit dem Spieistart beste Endergeb- 
ne. Ziel des Spials Ist es. alle Spielfelder alrtmel enzuspringen. 
aber rtchl doppelt oder mehrfach- Die aererts angesprungenen 
(und damit gesperrten) Bereiche sind grün gekennzeichnet. 
VÄnn das Ziel erreicht ist oder Sie sich in einer ausweglosen Si¬ 
tuation befinden, dröcten Sie < SPACE>, um das Spiel zu been¬ 
den. 

Und leizt viel SpaA mit unseren 20*Zeiiernl (pd) 



Christian Wellenholer 
Grunwatd 



Sehatfen Sla es, mU dem -Springer- alfa 64 Feldaf dt« 
Schaehbratt« einmal ancaifahr*n? 


Listing 3. 'Springer¬ 
bitt« mH dem Cneeksummer (Seite 4d| eingeben 


20 


30 


40 


?OKE 648I32;7839240»POIB 7t21,4'PÜKß V« 
PS.esPQÖ V*33»0iPOKB V+41,1-P0EE 3042i 
126 

PBINT* ccLso# «<em»CRVBo»o7iavomAc 
RVfiCftOSiG EVOTf 5 CCBVSON J VtGRVQFPJO? IBf#« 
:EVSOH>7<SVOFr>e# Cfi7SONy7ClfVOFF>6AfEVSO 
H JTCEVOPF^IiACRVSCIW )V<. RVO> I J« tBVSONJTCE 
70FF>«<B7S0N>ECE70PE>eA<fiVSON>W CSVOFF 
>G-t 

PBINI"CRVS0K>T<EV0PF,SPACE3' CE VSaOT JCB 
70FF JE<BVSONltTai70FF>7 CETSDH ÜWTOC B70 
PFPSCETSON^SViBVOFP^'«POZE 64ö,4«POKE 8 
239.224•B-80!Iüsl3•FEINT“ 0-LB>‘ 

Ae » ■ CHVEON , 8 LACi, 3S? ACBILIC. BLÜE. 3SPAC E 


<l4fi> 


•:038> 


<213' 


► 


AiogsDe S/AuguSI 1961 
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.BLACK, 3SPACZ, LIG. B-UE .3SPACE, BLACK ► aSP 
ACE, LIG. BLUE, 3SP ACB. BLACK ► 3SP ACB. LIG, SL 
UB,3SPACl.BLACI,3SPACß5-!F0E 1=0 TO 3iP 
OB J=0 TO 2>PEINT TAB<?US «140> 

50 NBXT*rOE J=0 TO g.PBDlI TABC'iJA*'NEXTiN 
SIT • PÄINT" CflOHB'J ■ TAB (71* CLIG. CREEN, B7SO 
N. SSPACE.DOWN, 3LB7T, 35PACB .LOW, 3LB?T. 3 
SPACB.BVÜFPJ" 

8» FBINf<HOKE,YELLOT>lEITCHOME.4DOffK)FELD 
EECZDOVN. 4LEFT ,BKim/S4aELL0tf. 5LEFT. 2 
L0HN3BESK2D0TO, SLEFT. WKITE)" iPEXK< 251 } 
;FE=liC=W 

"0 TIS="0000e0'!5=54272tPQKF St24.15!POKE 

5*5,25:POKB S+S,e8:PORE S+l.lS c013> 

S0 PQKE B*4i0»IF PEEXC5B320)sll9 THES B«B* 
24»X1=X1*1;IF B>24a THEN B=24asXl-Xl-t.* 

GOTO fW <«44> 

90 IF PBEKI56320>=129 THEN B=B-24»XlsXl-1' 

IF BOB IHEK ß=S0»n=Xl+liOOTQ 00 '090> 

iBfi IF PEEKL5ß32a)«125 FBEW CffG-245Tl=yi-l 

• IF C<52 THEN C=52syisTl*l'OCrrO 86 <119> 

110 IF PEEKC 56320) =125 THEK C=C-24. YlsYin 

• ir C'220 THBH a.2e0iYl*Yl liCDTO 00 '349'* 


120 IF Pi,SKlM320>-li» AKD X1<'K AND Xl<X* 

3 AND Xl>2-3 ANr X1«>Y AND yi>l-3 AND 
Ti<t*3 THEN U0 

13fl POKE Vtft.ßtPOKE 71-5.CiPftlNT*-CHOKE.2DOB 
N,VKITB3":TI* *<HOHE.DOWN,LBFT,5DOWN3". 

FEilF PBEX<l97J<>e» THSN 00 <0«e> 

340 2=55303ftB-ö9)/24«'3ttC-52>/24»l26‘IF P 

EEX<197)9B« TffW POKE 7+21,0'CX>TO 190 C114> 

150 B=X+Y:BlsXl-f-XiaF iU>Zn AND Bl<>5+3 

AND BlOB-1 AND RloB-3 THEN M <237> 

160 SI=<PEES{Z)-5)/16«©a=(PBEK<E)“13>/lB«I 

p ot*iHT<9a>OB e2-Tirr<ö9)TaBN a® <i3B> 

170 POKE S+4,l7;FBsFE-l!X=Xl-y=n53U=3'IU+ 
15*UlT3-rU*15-F014 DA»Z TO 2*2»POKE DA, 

4 <0«5> 


106 POKE DA»40,1U‘PORB Mtea.IU^NETiPOKE 
KA.UI»P01ß KA+1,D1:!0KE HA+2,UlJKA=Z'a 
OTO Ö0 <183> 

190 IP FE>PEEK<25I)THKN POKE 251.Fr*EÄ>J 

BT CHRISTIAN WELLBNHOFER /1991 <185> 

2 00 PRI NI' CCLEOmDEfi *•" FE" ZB IT ’ TIS' INPNT" 

NCTBS Sl£L"iGf»IF Ga="JA‘THEN RUN <19i> 


64'vr 


Der Vizafox 

Sie haben Ihre Texte früher mit dem belieblen. aber nicht 
mehr erhälülchen Textverarbeitungsprogvamm »Viza^ite«« 
geschrieben und wollen Sie jetzt mit dem Printfox werter- 
verwenden? Mit «Vizafox« Ist das kein Problem! 


von Pascal Glenger 


1 - Koftv^rtierun« star-t«r> 

2 ' ForMa\S*il»n ^ J* 

3 - MorkPage ^ J« 

4 - H«ad«r/FooT«r : nein 

5 ~ Inhaltsvarxaichnis 

6 - Ich 9*n»a. raus Klar ! 


Dm Hauptmsnu vom -Vixfiloir- 

S I9 Können da«? @ia haben Ihre Te«ta lang« 2oit mit VoawrHa 
geschrieben und sind Irgendwann aul den Printfw umge- 
stiegen. Die antängliehe Begeisierung über den Vlzawrlte- 
koiFipstibien Edtor und die gute Druckquaiiräi erhielt spaeslens 
dann einen Dämpfer, als der Prlrrtfox ihren Versuch, einen VIra* 
Texl zu leden, mit der ebenso kurzen wfe treffenden Feniermel* 
düng -^htzl« beantwortete 

Nun gib! es zwar auf der prmtfox-Erweiterungsdlskette des 
KonvertierungsprogramfT) »VIZA.CT», doch zum einen Ist diese 
Rouiirve nicht sonderlich inleHigent (sie lädt die 8030 Byte des 
Tertedilors voll, bis dieser sch mH -Speicheruberlauf« meldet), 
zum anderen ist sie nichl einzeln erhäWich (die komolefte Erwei- 
terungsdiskeftd kostet TB Mark). 

Mit unserem Vizafox können Sie all diese S^wierigkeitert ver¬ 
gessen Das Programm tenvcrtiori niohl nur den Taxi, «ondern 

auch die ganzen Zus^zBelten, die Viiawrrte anbleiet. nebst aller 
wichtigen Steuerzeichen (hochgestelll, feit etc), Tippen Sie Vlzs* 
fax ab. sfÄichem es auf Diskette, laden und starien es. Aus dem 
Tiielbild gelangsn Sie über eme beliebige Taste ins Hauptmsnü, 
wo Sie zwischen sechs Punkten wählen kennen 


1 Konvertierung starten 

Zum Konvertieren ist der Name der Vizawrlte-Datei stpvrie der 
Name der Printfox-Daiei einzugeösn (bei versehentlichem An- 
wflhlen geht es mit <RETURN> ohne Emgabe zurück zum 
Hauptmenu). Nach Bngabe der Dateinamen werden Sie aufge* 
fordert, die Diskette einzulegen, auf der sich der Vizawrite-Texi 
befindet, der nach einem weiteren Tastendruck eingelesen und 
umgawandelt wird. Wenn Sie jetzt die Zieldiskette eingelegt ha¬ 
ben, erfdgt das Schreiben der Prlnttox-Date), Vizafox kehrt an- 
scNleöend ins Haupimenü zuiOoK. Die fertige Datei läStsich nun 
In den Printfox emlesen und ctort weiterverarbeiten. 

2 - PormBtzellen: Ja/nein 

Wenn hier »Ja« steht, werden die Formaizeilen des Vizawrite- 
Ookumenfs übernommen, bei »Nein« unterdrückt, 
a - Workpage: ja/neln 


UlZftFOX 


Konvertitfrit 

ins P 


Ihre UizaMriTe-Texte 
riotFox-ForiAdt 


Der eVIiefoR-i ein schneller levtkcnverter 


Hier Wird aingesteiu, ob die Vizawrite-Arbeitsselie ‘Woixpage« 
mitgespeicherl wird oder nicht, fm Normelfal Ist »Nein» elnzuatßl- 
ien. 

4 • Heeder/Foolar; Ja/neln 

Wie bei PurUct 3 wild anoeonhen, ob die Kcpl- und Fußzeilen ml! 
übernommen werden sollen Wann -Ja-, erscheinen sie in dar 
Printfox-Datei als zwei zusätzliche Selten nach dem Hauptlext. 

5 - Inhaltsverzeichnis 

Diese Funktion zeigt das Directory der emgelegten DlskeltB. 

6 - Ende 

DerleUie Menüpunkt beendet das Programm ohne Reset. Es 
Iä6i sich mit RUN erneut starten. 

Vizawrita legt seine Texte auf Diskette aJsPRG-Oaleien ab, die 
aber lediglich Daten In sequentieller Form enthalten. Dia ersten 
199 Byte beinhalten einen ParamerarblocK, uor bereiie in dem 
Programm -Read VizawrHe^von Klaus Heck in Ausgabe 6/86 rto- 
kumentlar! w urda Vizawrite arbeitet mH den Büdach i rmeedes der 
einzelnen Zeichen, Printfox hingegen mit deren ASCH-Wert. 
Wenn man mit oem Internen Aufbau der Vizawrlte- als auch der 
Pr ntfox-Ookumente vertraut isi, läßt sich ein Konverter wie Viza¬ 
fox entwl ekeln, Bei der P rogram mleru ng std Ite sich die Frage, ob 
man Basic (emtachet) oder MaschinensprBche (schnelle^ ver¬ 
wenden sollte. Basic schied jaOoch mangels Geschwindigkeit 
raacb aus. in Fiage gekömmen wftro nur eine Kombi natlonsjo- 
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sung. die aber anlweddr sin Nacniaden des Ueschlnsnsprache* 
teils oder einen altertümlichen DATA'LaQer voraussetzt. Beides 
wollte der Programmierer vermeiden, so da8 er zur Realisierung 
des Programms letztlich reine Maectiinensprache varwendeta 


Das Resultat ist eine duöerst schnelle ICbnvenierung. Die Um* 
wandlungslabeüe für die einzelnen Zeichen beginnt ab$OF4B 
(3915). Nicht erlaubte Zeichen ersehenen im Prlnttox-Text als 
Siernchen (SZA). Viel Erfolg mit dem Vlzafoxl 


Vizafei- mit dem n«u«n M$E abtippen (iiene Seite 48) 




OSOl: 

OSlOt 

esirt 

C«2e: 

054«: 

OKI: 

0e6«: 

0679; 

Od&S: 

0697; 

06aB-. 

08i0: 

0e«4: 

Q843: 

QSe2; 

oan: 

0900! 

C90ft 

i}91e: 

I592d: 

W3«i 

094b: 

lP95a: 

0966; 

0978: 

WS7; 

099a; 

09b4; 

09o^! 

09d2: 

09el: 

09fO: 

09K: 

0ii3«: 

(AIS: 

0e2<?> 

OCD; 

Oft»; 

C«68; 

0ft77t 

0l£6: 

Oft??! 

OeM: 


bUI DflJ? 
ein 77«! 
sfipk Jb77 
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iTgb antiV 
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uibr ft3a6 
«857 vaea 
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ykx7 pAei» 
«ppl 6651 
bod? n\y« 
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U777 Äe4 
«o?o 6dqf 
aj fu pbua 

«■n7 qkbb 
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dTye 
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1. Pliitx: Mlmomp 



Philip Zambrod 
Freiburg 


Micpocompvon Philip Zerrv- 
brod aus Frelburg elelit ainan 
KcmplBttdn Compiler fCir eine 
zwar nicht sehr umfangrsichd, 
aber durchaus brauchbare 
Ppoarammiersprache dar. 

Nach dem ADtippen mil dem 
M3E V2.1, Speie hem und Start 
mit RUNverschiebisich hllcro* 
oomp nach SCCN30 und meidst 
etch einsatzbereit. Es wird ein 
modrflzterter Basic-EdHor auf* 
gerufen, der ProgrammwUen 
nach Micrccomp-, statt nach 
BasIC'Sohtüsaeiworton ko* 
dien. Programme werden wie 
gewohnt mrt ZeUerirtummern 

geschrieben. Mehrere Befehle in air^r Zette trennt man mit Dop¬ 
pelpunkten. senau wie In Basic. Auch LIST steht zur Verfügung. 
1® ein Programm tenlg, muß mit < Pfeif links der Corripiler 
gestartet werden. Danach meidst er sich entweder mH »READY.« 
zurück, oder er gibt eine Fehtermeldung von sich. 

Nach de r Ubersetzu ng gibt es wieder zwei Mogli chksüen: Zu m 
stnen kann das Programm getestet werden. Danri gibt man < * 
R> ein, und das Programm wird ausgeführt. Danach beftndel 
man eich wieder Im Edllor und kann das Programm verAndern, 
verbessern oder weitersntwickeln. Oder man isi mH seinem Pro- 
gfamm eo zuWeden. Denn speichert man zunächst im Editor den 
OjsllteW ab imit SAVE wie gewohnt). < — X> verläßt artschlia* 
Bend den Mlcrocomp*EflItor, Dabei wfrd der OveUiekt gelöscht. 
Dafür hat man nun das übersetzte Programm vor sich, dessen 
Sanzei le man sich mH L IST ansehen u nd das man mit SAVEspei- 
chem und mrt RUN starten kann. SYS 49152 Sartei den Micro- 
camp erneut 

Sprachbeschrelbung des Mfcrocomp 
PROC rteme. definiert den Anfang eines Unterprogramms mit 
dem Namen • name". Uotefpfogramme müsaon vor dam f-lsupt- 
programm und vor Ihrer ersten Verwendung detinlerl werden. Für 
Namen gellen die gWeben Regeln wie In Basic. 

BJOPROC: beendet ein Urwerprogramm. Bevor ein neues Un- 
tarprogramm anfflngt, muB das vorherige beendet sein. 

MAIN: markiert den Anfang des Hauptprogramms, das Dis zur 
letzten Programmzelle gehl, fn jedem Programm muß genau ein 
MAI N-Befe hl stehen, Dort beginnt auch dis Ausführung des über¬ 
setzten Programms. 

VAR name (,nafne2iname3,...): definiert eme oder mehiere 
\enabie. Alle Variable sind Rieß Kommavariabien und müssen vor 
Gebrauch definiert werden 

Arithmeüsche AuafirUeke: Wie bei den Vereblen, spielt sich 
hier alles in Flioßlsommas (real) ab E* können die Operstoren + 
../<>*<> <=> = rn der gewohnten Hierarchie sowie 
Klammem. Variablen, ahlen und alle numerischen Funktionen 
von Basic verwendet werden, also SGN, INT A9S, U5R, PRE, 
POS. SOfi. RND, LOG, EXP, COS, SiN, TAN. ATN und PEEK. 
Zuwelsungeri: 

A a 17 + 4: B a 4aj • (t - COS<A)); X - PEEKO) 

Einer Variablen wird der Wert eoes Ausdrucks zugewiesen. 
Der Aufruf von Unterprogrammen geschiehl enfach durch Nen¬ 
nung des Namens. 

REjü? varl bzv. 8EAD viri,7ira,.>. 

I lest e i ne oder rere Werte Über öle Tastatur ei n und weist sie 

den Variablen veri, var2 etc. zu. 

VHIT5 “Ul« hpVf'fontPTi “.ZIaXA/IOO. " ZlfiSSü. * 

Mit WRITE Kann man eowoh! numerische Werte als auch Teste 
kl Anführungszeichen auegsben. 
y außdrucK ; ... :BUDIF 

Wenn der Ausdruck, der meist ein Vergleich (<,>,=,..) sein 
dOrtlß. wahr ist. werden die Befenie zwiscnen IF und endif aus- 



Liebhaber kurzer Programme: 
ein kompletter Compiler, ein schönes 
Gescblcklichkeltsspiel und Mathema&ch-Fraktales. 

geiünn. sonst passiert nientSs 

IF BusdJTiei : ... (Befdile) ... sSLSfi: ... (Sef&ft’.«) 

... ;EfflTP 

Wenn der Ausdruck wahr Ist, werden die Belenle zwischen IF 
und ELSE ausgeführt, sonst die zwischen ELSE und ENDIF. 
VHTLE Buadruck ; ... (Befehls) ... :SNDWHll£ 

Die Befehle zwischen WHILE und ENDWHI LE werden wlaler- 
hoit. solange der Ausdruck wahr ret Wahr entspnehl. wie üblich, 
einem von Null versahledenen Wen(z.B. -1 oder 255), während 
Null falsch bedeutet. 

Sowohl IF- eis auch WHILE-KonsiruWe können sich über belie¬ 
big viala Programrrizeller erstrecken 
POIE &dre3se,weri 
ST6 Adresse 

Diese Befehle arbeiten genau wie In Basic, einschiieaiich der 
Übergabe der Prozessorregister in den Speicherzellen 780 bla 
7B3 beim 3Y5*BBtehl. 


690 

700 

710 

720 

730 

740 

750 


IF INT<RND(1)*2Ü)=0 
C=0tWHILE CO32 
AX=1NT(RND(1)*F40) 
AY=INT(RND(l)*25) 
AFROMSCR 
ENDWHTLE 
C=42iATOSCH 


Ein typieehe» Mierocomp-Lletlng 
Fehle rmeldungen 

SYNTAX ERROR: Ein Befehl wurde nicht verstanden. 
MiSMÄTCH ERROR; KontTOlistfuktüren sind falsch geschacJitelt, 
z,B. ELSE ohne IF. oder ein ^NDPROC fehlt. 

INCOMPLETE: Es fehlt der MAIN Bsfehl, 

NOT FOUND ERROR: Ein unöetinledea Symbol wurde verwen¬ 
det. 

PRESENT ERROR Ein Symbol wurde doppelt detimeri. 

OUT OF MEMORY ERROR: Die Symboltabelle lat zu lang 
TOO LONG ERROR. Das uDeraam« Pnsgremm Ist zu Iftnc 
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LUtinj 1. (n rtu» a KByt« eine Prngfi>mmle»sorach« mU COfripHer 


‘■lcrDcc«¥ v2.4' O&Ol Ofec 


O&Ql: aldl ba35 ftxc Ili? 7?73 rte? b» 
OUQ: bDtM 6sc7 orrj 7 a 3 » KJte aja? sx 
4eif: t^K jvdd KÜplf 6 & 2 I 7c77 fiJJ; M 
MÄJ tcTJj *b7e qpdp gily •• 
{S3ä; qpbp gjW to7i upc qpBf aJb? « 
es^] Uffh 27t]0 qr«7 dbe£ 31pa ep*7 Or 
Casbi luaj iB^r x3i* 7jp' r7e7 0 « 
c«Oej aorx Li 7 U pau* 7 b 6 d Obdj <le« «J 
M7g! Uofi Jklfl «asif aUl 7;^ r3«7 e4 
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2. Matz: Mr. Dynainfte 


Ein euBersi mörddrischAß 
QeschickltcnKeitsspiel von 
Jörg Rscher aua Ouersohied 
gavrann den zweKon Prais und 
damit die ßtolzd Summe von 
20000 Pfennigen 068 Spiel- 
ezenano dlesda Hlmmeffahris- 
kommandos Isiao: Sie sind ein 
kleiner Mann und befinden 
sich mit einem Eimer voll Was* 
seram Fuße eines gro&en Hau* 
aes Leider Ist ein Terrorist, der 
in der Mansarde sitzt, Ihnen 
nicni sehf.wohl gesonnen. Je- 
denfells lallen vorn Dach her 
nun ständig Dynamltstangen 
mit brennender Lunia auf Sie 
herab. Ihre Aufgase ist es. diese mit dem Eimer sufzulangen und 
damit die brennende Zündschnur zu löschen, bevor sieden Bo¬ 
den deruhien. 

Ein wirklich leliensgelährlioher Job K)r anen einzelnen Für 
jede aufgsfangene Stange gibt es zehn Punkte. Soltlon Sie es 
erleben, so startsi Ml 300 Punkten das zweite Level, das dritte 
erreichen Sie bei800, die nächsten sind bei 1500,2900.3300 und 
4800 Punkten falig. 



Jörg Rscher 
Qiierschled 



Mr. Oynamltot Sprengatoff im fiimer 


Aber bedenken Sre: Jede Stange, die den Soden erreicht, 
kostet eines ihr^r Leben Sollte noch eins vorhanden sein, so 
genügt ein Druok auf den Feuerknopf des Joysticks 2, urn das 
Sptat denn fprtzueeizon, andernfalls lat -Game over- 
Zum Spielen müssen Sie Listing 2 mit dem MSE V2.1 abiippen 
und speichern. Nach dem Stert mit 
HlTk 

steht Ihrer Anillerrorartert mchis mehr im Wege. Und nun viel 
Sp«B OBbei' W *• 
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Mslint) 2. Mr. PvnainlU> ein Geschlcktlshkeitsspiel 
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*h77 

e4p7 

•'Iq? 

TTüo 

5773 

b2 

ör54t 

7p77 

q/T? 

e«h7 

'T.dh 

777f 

flT?« 

sk 

0f63: 

BJ^S 

x'^B 

äs77 


0657 

766p 

8? 

0/72: 

7c63 

77g6 

777g 

i777 

f777 

« 67 ^ 

e 2 

Öf81: 

x77g 

5777 

or77 

nc7 

7cM 

77b7 

7* 

OfOO; 

^77b 

dxor 

dga] 

Idbffl 

jiei 

4Jaro 

Od 

0f9f: 

qwMj 

35tY 

bgbr 

Me 5 

rxti7 

Jrp^ 

f© 

or*«: 

BÜI 

«303t 

»77 

7bd7 

77I?6 

777o 

BB 

Ofbd! 

577o 

5777 

77ob 

-7W 

l?7b 

'j7ü7 

dl 

ü(*oc: 


tc5o 

K3bv 


k4n7 

5777 

Fl 

OlUb; 

eäb 

T.'r«. 


iP» 

lohd 

xq.": 

c- 


B4'or 


3. Platx: Fraktales 


Per Thieme aus V&di befaBi 
sich mil Freklaäen und schrieb 
dieses Pro^rarnm. Es kenn 
Sierplnski-Dfeiecke und Fei* 
genbeufTfScenarioe erzcu 
gen. 

Nach Abtippen des LIsting 3 
mil dem M8E V 2.1. speichern 
und Stert durcti 
HLU< 

wird man nach dem FraktaJ-lyp 
und der Iteraiionstiete gefragt 
Nach Beantwoitung schalle; 
der Ccmpuier auf HIres-Grafik 
um, tPschi den Bitdschtrm uns 
Starlet die Berechnung. Dies 
kann übrigens eine ganze Weile dauern, de ein belrechUtche 



Feinkost fflro Aueei Frektole mit dem C 94 

Anzahl von Rechnungen ndtig sind. Das Ergebnis sind dann 
Figuren wie Im nebenstehenden Bild. (hb] 





Per Thieme 
Varel 


'fflial ' 0601 0«'; 

CSQli M 47 b?d/ aj ir da« a 7 iLS Ttsp gw 
OblO: 77 b 7 p7p7 4*y« JIjp f^ijo uMY gk 
«VMf« "Hm niau fp7o n>7o Tbka ijqr ta 


Ult Ino a« Ff Akte Io» für den C6d 


Ott*»- rpc MT7 Ü3d7 h7m k«?s dLl^ 77 
OSjfts fb*l Ii*7 fhKO dit? Jid7 J7dw ai 

M4fli deTr lllj f«J xlW öd? 17* 7\ 
0&5b. 4i7p 73pa TTTJi bhba vb^c bolJ' 0 
OM«: dMY am 7 S 7 h a771 npii 7i 


üi?; jp..7 r*'17 .“Io d*l*t rqjr ft? 
OUS: Jidx 3UX l«b« Sqjl buic Yfti *4 
0997! lYe? */7 Jig2 4117 t3pO rlqji bp 
HaO: 7b3p pci? qlpe 7«4f f>qsj ohdl 7k 
0663; me 7«h b 737 4srs *7yb i4bj 42 


42 


Ausgebw B/A^vdlB 9 l 






















Programme C64 


oMi «7jt> t7f3 t7&7 dliv *1 

0M3: f74e rj sp *fyo T7gq «7t7 7m »J 
0562: «t 2 fllap tur plii vaia nili? by 

Wfl: 73ds öTb» «Tyb »Iqr fö> trifl tl 
0900; fht2 (Uly gtf77 tt)13 77^7 7 b* 1 61 
Wf: bi7B qlou plil apj» Öl«! 
OTls: 77»p rt77 Itl?» jl62 eTlr al»tr c3 
0«d: fTib rTbc ean? §717 Ifyc Witä 7t 
C93C5 37x8 7lBp f776 j bW 77*b ?q4r ffo 
09Ab: vttk T^»q efrre fja? i7av 374« 7fi 
CWai fl*iv djb« «UB •?»« 't’«? ^ 
0969: ««37 7to 7 kfyb pfBj oJU W 
e97S! «77 «cri 1*70 trtflV atil2 bfti? cp 
CrW7r t5fr 71® f7i7 «eil 9p7h «ttbl 7v 
0W6: Tbnp «dH? p77J 361^ TBjr 7qre be 
0965: l«ot j*rt: Sejt 67e5 ag37 7rer a« 
CÖoA: fljc 7or.' «hjfb 7177 y7l4 i7bx bo 
®ep. 3UC «Tbp «Tr/b Jöl« 6« 

OTdS: 7ct'7 gypT pdpd ?a4r bf.ar ea 
O^L~. f7x7 a?b‘. 577« t.Bbi: Jr/» ek«b fft 
ewo: kaja »rb« tapb T77b «»7 aTq? 72 
03fr; legp 7ep‘ 7p7t oLqq exsa kkib e& 
Ob»; flyc a«! Utp 737J aj:7z bC^J* ö7 
OÜÜ; rö«e Ptn« fppj cbes 773p '^70 «« 
0 b 2«: ghpd Ipo? isfJz -Ina Uiep 7Bpj tg 
CBjb: ®76 sbbi Jvy? akah Tvb« tb 
CB4a: o^b r7«l) Bbv7 bnq7 Ipla 07 
CB59: HPyä ujai jwd t7effr al27 BCl7 •• 
CBfta: ftx« 7177 flted V71b dai? 75Xj 7 b 
C a77: bT7Ä 77di «167 9CJ7 JqtHH.Ul B« 

CB9ä: nldt ja7^ vbeo p73w fija * 1*9 d7 
0*95; »pxc ueJ^ flyc pl*l f74l wsi« dl 
DbbA; fhiB db«r n4l rtita alqß Y7f3 aj 
OabJ: Bktp gfü bdhr 7ba7 dTpb TBfa •« 
0 m 2! dedr ««(7 ybpb 71:17 doib 6iq7 fq 


OftdXi «dpi TSfT 6o7r *877 dl»o tTJy A3 

OmOi 6'-«7 

ÜMft dTpb ft«? ä3J3 bhbb M7b hbö «t 
Oafa: 7ftlp dli7 d*^ 7hs7 debd Jtq? dj 
ObOd: sqdd aqja htpb Ihff btfd Vbfb g2 
OElo: Jrtt lim tdl? ?ppb 4pay rti« *3 
qtPb; MA« 7U7 yude Jrlfi «yld brti bu 
» 3 *: b«fb 7r3s Jppd irju öch* dsfif e5 
0W9: jiTt 8il7 biju d7d« «orp gfib 65 
I>tr50! bdpl hpJP jajd Jabl Jugd i*b* 7i 
Qb67: J4bt t^r de«« dpji Jq7t sqj« f5 
Ob76: ö«ou ^p lAdt <rqj& Tbtp uSp« fl 
ObWs adq« tdbq dTpb 7b«7 öTpb Tb«? 77 
{)b9i4s Bipa ffja 3ibfl r»r8 lair a^r tP. 
DbaJ: bodb Jpik 7ob7 «2» sdqa hba? ga 
0bb2: d*^ 7u7 flTpb 7tl7 xybl pqae b4 
Obel: ly«d biij« deiu tqjo beld rasT go 
□bdö! atfn Tny ilhhq bdbq dTPÖ Tb«’ •• 
□btff: ö«»C 5«? Jldt örtt daie jftfi sy 
□ brtt ladt )BjB d«Jd JpsB iydt ftu 70 
OOfd: (^4b bp4p ffr« Jlap fTpo tfTpc ea 
0«0<r: 7717 jjiio qda Tlep f77b oofp ?e 
Ocle: TSp Tqjp dabe jBfh jp7c Mff TS 
bap»; 76ld elq« aivr p9m gTQ TVSl gU 

O 039 : speu iTir nyc tke» aal* sa«l tv 
0«4D: njsr pjby utjj vaiü KfT» pjil *3 
0c57: ijp3ä iTc* usn nql* »hyj 3jaw d? 
0C566; UDtr pjl« *it3j «Ib bbv» pJU eo 
0c75: apjb lib? ilf» paa* ^0 boir dd 
Oeft«! il71 aaTb ■te’ 7tyl 

0o93; «nt» f317 tTpd jT77 tlf7 «Mo ag 
0ca2! 7c«7 sdag «dq! fftso Iqfb Trje g2 
Oebl: ITpd jrjn tmgb aqra iart J*T« *3 
OoeO: bejt alän Qqbu dnp7 5dfg bUy ga 
0o«f: albt ratl? aidt Jtip lega frti Ti 


Oed*; hild Jrja J»p Tpre jlit frco w 
Ocad: ftügb (1776 aD6b otLO «odt Jtrp oa 
Oefo: lagi fi»i dTti bj'.V lAbd JtqT * 
Oä06; *7bt rqae lyad boja d7%e djib $j 
Odia: gmhe 5®7 hsf5 pTj« ftys cüsaq A 
Od29: epie otyu flj« pl*l fTli rmia au 
Od36. fb2* dkar «41 alqo v7ofl ft 
044?: awtp gfib 7ta7 dTpb Thoa ^ 
0d55: datT 7297 «(3pb 7kL7 da«b 73ft7 fg 
Oöfe: Idpf «ttt dapr 7277 q3f5 TT3y cx 
W74: bba? d^ 7ba7 d7pb ThaT an 
0dfi3: dTpb 7ba7 d3>a bbob IcSTlt pcec fq 
0092: niXr JillT OTpb 7t»? dwd JVq? ft 
Odil: nqd< rgja Ir^ i-if flafd Tbcb 42 
OdbO; J«bl Ifljn bfllT ajrpm 4pay rb« ift 
Oöbf: bdbf 7li«7 udi Jrla Ijid brat c2 
Mac: bafb Trja jppd jrjii d&M dazg e4 
Oddd: J17i B»i7 bUu dTTo a27p gflb e* 
Od«c: bdpr hpjr JirJd .(k >1 Jufl tost t: 
Mfb; 54bi t^jr aase dpjk jq’t iqjn gb 
OeMi daaa dpjp ladt vqja Tfip 42pc \* 
0aI9; «dqa bdbq d7pb TtiaV dTpb TI«? «2 

0 « 2 S; etpf frja ^ibd esn Tybr «a 
0*37: b4at Jpsl; TarT 42xc sdqa bbaT fb 
0*46: dTpe 7ba7 dTpb TUT Ijbt rq« f* 
0*55: iTtd tmjra ia^i tq,'B bald rrc7 O 
0664; rbg9 773y ftibq »Mq fl’p6 7ha7 7f 
0673: daqi 5tbj Jldt öAt diac^Pböt ?o 
0*32: lad*, 'eje dexd Jpah iydt fua ij 
0«91r To*p 4bag ptQl fibl hucd Ibar, ai 
QcäO: IjJa ab» hvär * 0 » I6«t jarb Tb 
Oaaf: Mjt akba Uga fte? gwb rbq 2 ij 
Oab«! Ifflgs b«p7 777b JiirB deyp Thga ol 



Piogramme einschideen - aber wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1 . Anschreiben: 

Auf der etilen Seite Ihres B«{|leltechrelbens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das E'nsen* 
dedalum stshsn. Bitte vergessen Sfeauf keinen FeJl Ihre Bankver* 
binfluna (Girokorto oder Girokonto der EHein}, demli wir ihnen 
Honorar Überweisen können Ale nächstes sollten Sie angeben, 
wieihrProgrammhelBt, und was für eine Art von Programm es ist. 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Cornpütereystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2. Copyright'Srtdärung 

Em weiterer wicriHger Bestandteil Ihrer Programmefnsendung 
iet die Copyright-Erklärung; Ohne die ausgefQllte Erklärung kön¬ 
nen wir Ihr Programm nichi verßffenmchen, Falls wir uns ais an¬ 
deren Gründen gegen eine Veronemiichungeniscnelden.efrtai* 
len Sie die Erklärung (und damit alle flechte) selbstvarstÄndlioh 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

B. Programmierer 

Unsere Leser Intereaslert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen. Wir freuen uns, 
wenn Sie die Gelegenheii nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz nieOei^chreit>en. Auch interäsalertdle Entsteh ungs- 
gaecrtichfe des Programme bzw. Artikels. Wi' Freuen uns 0D©r Ih¬ 
ren Lebenslauf tn l^rzform urvd ein gutes, farbiges PaBto». 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sie einrelohen, schrift¬ 
lich und als Textöatei auf Diskette, ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Format 
konvertieren, so üaB Sie von unserer Satzmaschlne direkt verar- 
bätet werden können, Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
für Ihren Lebenslaufund natOrllch für die Listings selbst. Die Texte 
müssen sich In einem der foFgenden Formaieauf einer i54i-kom- 
patiolen SVa-ZolLOIskeUe befinden* Vizawrite 64. Startexler 64, 
Print-ZPagefcK, Mastertext oder ASCI1.6 Itte senden S ie keine Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beeehretbung 

Bitte danken S« daran. daeUstings auch von Computerfarts 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Ba92hreiPung sodte ^ao so autgebaui sein, daG auch jemand, 
der «Lcf program mieohnischem Gebiet weniger fit ist, auf Anhieb 
vepstehl, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann. Zwischenöber- 
schtlften, eine ausföhrlkshe Beschreibung aller Programmfunk- 
tionsn (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmrotoe, Hsjdco- 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefähigs Bild- 
ur)lflfechriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere BeKrsge 

Wolfen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig ainsenden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigarr) Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwendiger, kann aber die Bearbeitung enorm beschleunlger^. 
well wir und unsere computergeaiützta üsiing-Verwaltung mit 
Emzeiberträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Arrschnft: 

Markt & Ibchnik Verlag AG, Redaktion G4är, 
Hana-Pinsel-straDe 2, 80iä Haar bei München 
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AiJ»aabe syAu^et IH> 












von Frank Schnaidar 


D ie Berechnung nesiger FaKutläten warschon häufig TTiema 
in der 64’er. Benöllgle die er^te veröffentlichte Routine fGr 
991 {geepriMhen °GQ Fakultät-) etwa Minuten, Qrauchfe 
da£ zweftB Prcgramm nur noch drei Sekunden für oieseiDe Be- 
rec^nur>g. Es Konnte sogar Fakulläien bis 1006C berechnen, wo* 
für es &2 Stunden benötigte. Die Beschreibung in 64'er-Aus9abe 
2/91, Seite 52 rf.,scnioB mit den Worten «Es 6t etgentllch nicht zu 
9rvrari«n, üeO es Jetnandem gsllngi, noch achneiter zum ge¬ 
wünschten ErgetNils zu konvnen- > und des war ein Irrtum. 

Schon Kurze Zell, nachdem d^e Ausgabe 2/91 am K>o£k war, 
sctiicKte uns Bertram Hafner aus Qro6allingen ein Programm, 
das verblüffend demonstriertB, deS men Gutes fast immer noch 
verteseern kann Seine Routine berechnete 991 In einer Sekunde 
und 9000! in etwa sieben Slur>den. Die Beisolele im Tsxdastsn 
•Fakultät • was bt das?« stammen ebenfelis von Hafner Sechs 
Wochen später sandle Ttmo Hentschei aus Bergisch Gladbach 
elr> Programm an, daa rein von dar Technik har (interne« BCD- 
Zahlen-Kandllng) hchtungsweisend war Dis größte berechenba¬ 
re Zahl war 309341. Für 10060! benötigte die Routine nur 142 
Stunden, Ihr Vorgänger immerhin 15 Tage, 

Doch das Besie Ist des Besseren Feind, und so kommt weder 
Bertram Hafners nocn TimoHentscnetB Programm zum Abdruck, 
sondern das von Frank Schneider aus Meppanheim. Es ist das 
ach neuste, das wir diesbezüglich bis Jetzt gesehen haben (tOOOO! 
ln weniger als zweieinhalb Stunden und somit 22 x schneller als 
die Routine In Ausgabe 2/91). Das Programm ist für alte interea* 
sanl, die ihren CB4 bis an dis Grenze seiner Rechenkapazrtat 
ausraizen wollen. In vielen Vorversionen sind die Rechen aigorlin- 

><:- 


Copyright 

Name;... 

Anschrift; ... 

Dalum:... 

Compulertyp:....... 

Benötigte Erweiterung/PeriphariB: .. 

Datenträger Kassette/Oiskette. 

Prcgrammart;.. 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 
.den .. 


(Unterschrift) 

Wir geben diese Erklärung iOr unser minderjähriges Knd aJs 
dessen gaseciicne Vertreter ab. 

.den. 


Zahlenspiele 

meterlang! 

Noch schneller, noch größer, noch komfortabler - die 
Pakuliätsreutlnen schwelgen Im HOhenrausch. 

men so weit verbeasert worden, dafl die Veision 2.6 als Endver* 
aion angesehen werden kann. 

Das Programm ist In Asser^bler geschrieben und daher mit 
dem MSE 2.1 einzugebsn und auf Diskette zu speichern. Durch 
RUN wird die Berechrtung und die Ausgab« der Fakultäleri ge* 
startet. Dabei sind sinnvolle Werte vorgegeben. Möchten Sie an* 
der« Werte, müssen Sie die SYS-Zeil e dee Prcg re mma nacK Ih ren 
Wünschen ändern. Nach LIST erhalten Siedle folgende Zelle; 
1991 5T52DB6., 00100, DOö01,OCOl60,3,000 

Oie fünf Werts hinter dem SYS^Befehl sind die Parameier, die 
an die Maschinenroutine übergeben werden und Ihr sagen, was 
zu tun IBL Dabei bedeuten die Parameter rogerKiaa: 

• Oe erste Zahl hlnisr der Startadresse des Programms (hier 
OOiOO) gibt die letzte zu berechnende Fakultät an. Erlaubt sind 
Werte von 1 bis 307&CL 

- zweiter; Parameter erwartet das Programm einen Ausgabe* 
Zähler (hierOOOOt). Dieser; kenr; mar> sich als Schrittweite bei der 
Ausgabe vorsteilen, die angiblrnach welcher Fakultät die nächste 


Erklärung 


Bankvarmndung: 

BanK/Postglroamt:. 

Bankleitzahl; ..... 

tentb-Nummer .... 

Inhaber des Korvos: . 

Das Programm/üle Bauanleitung;. 

dasUie >on der Redaktion derZeilschrifi CA'er Obersandl habe, 
habe ich selbst erarbeitet und rächt, auch nl^t teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauenlel* 
tung Ist daher fr» vor; Rechten anderer und Hegt zur Zelt Keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan* 
den, daß die Markt & Technik \erlag AG das Programm/die Bau* 
anieitung in Ihren Zeitschriften oder ihren herausgegebenen Bu* 
ehern abdruckt uid das Programm/die Beuanlerlung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellur>g von Disketten, auf de¬ 
nen das Pregramm gespeichert ist, oder dafisie Geräte und Bau¬ 
elemente nach derBauänleitung herstallen lä&t und vertreibt bzw. 
dur^ Dritte vertreiben läät. 

Ich erhalte wenn die Markt & Technik Verlag AG das Pro- 
gramm/die Bauenleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau* 
echalhonorar. 
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Programme C64 


Auch auf Papier kein Problem: AusdncK von "FakuHit 2«fe 


1, I iim* 

(, • kirvn 
(. I iirm 
g« 2 zim») 

:fi« ? 21 
TW, T 11 
s£«u. t ItFTSIH 
««I,:« ' 2 )>Ria 
*e;u7 « zirTOe 
! ' IJIilM 

- 3»«itM0. s ii/rmi 
i 4*a»:Bee, » iimss 

• i'iTgmm <* zimza 

: :>}r(74«uaw. is » it» 

- «nzT'isHwc*. >« rer mt 

• 38(1174SBn6aM. iicrma 

s 18 Z./TIXH 

e :3i«i8L»i785r2?w II umj» 
l*32WUlHiTU'i«V«WT. I> HT TP»« 

: MAM<gi7i7m**aaee. iirTSW 

I :iz4Mittg?T??HTiwaM » <img 
< 23 .'ITTXW 

r |sth*»4<lTn23l42l3C««M. 2« ^i mte 
: i^»i«i«e«i>w«»8ieijwies. i( lum 
: in 28 l(8U3l<*U388 •«<*€<■■ *2 IT mig» 

. v3M>a3<VMi83Ui(aTeiaMr«r. :8 tiPTW 
s »Miu«4ni'lSH<«8>3«3Me«:'». 3» zirnSL 
. 3! tjnzB» 

• W«umM121lieSU38M48Rr^^ 7,' Zirrut 

• 3382*31888 .’T8m;7»i3>g z u 9 CWCT . u nr /w» 

• 3«3lMI2«lM88 367(k|•'<•«), .bWeaaK 3< Uffl»» 

s MS8Sirei88118Jr48B8S 1.83101. 3' (.87 3)* 

: f3*7*«2«im88**14M4TS'«M»B‘3«giek(*00, 31 ZlfZCTL 
( onsi8'i4*2i<)4i83H8(n:>3'<> «uio* 

; siiMsatevcBMin'irinHsirantiMeaaaM *: zirr^ 

s u’«»T&i«igus4a4sii«8?8£i:3aM(H«M0w*r8 *« ti nv* 

i &g>«(eiTII88011llT(«0*214U**r«28l24eM(**^ Hir CBi 
> sv'tsse«u»'48 23mw2aiT2.'ii««aB733Mgeeam «? iirr» 

• UMII2l3e«r8|T2>83*88.>3C83l«ll(M43rX1*l'aW «8 Itff gH 

s C48?81BeHlMgflg31-—840t8H8t)B2« W»«i8»r 50 « mP 

: 14l<BW*ll’7o;aT*8l?S4i:«£«84:'i4l3l2*l58t>**ene8^4« •' 

■ S4iei«9M3>'31858>’3U>l!33*>M'83*>r’38«81^M«e(f»M (' tPW» 

• W»l3?28T8TI8<4«'83e«»25IUIil<«l85»S13828 •UAUeWW 8 .irimt 

. UM»>39RI*«»B«la<>-«l*l*'8l • i8‘>(''l8»"43*27,9TWg<«8«ft’7 * 

• 8M3l821iia:30>r9«385nM*2»'902B)7P3a8l8>l 83vt4<*eMr..« * 

• g8882»!41S:nMia08l2V<38>l'28118’2V3;v7«i:'l«8l^2CieC.'^.* 

• J 3413imSSM*irf«V8Mi289*>T3T317|e3am‘<8824a*'*8*r'X*.'*: ' r 

• 3 M2<iaBM34WTft*MTB8Sse3 i2i2»MT«l8*88n7i3?3:u88tr.V.*'»r 8 

t • •4l*«S38»»TH3T»38?fl2m)"8«H'l»*HTT>«0f<85««i:r:*g.**r ■ :r 
i ' 8?ii:s»iMiT8ii28«8u*3»i'«8SM3;i)wis»ra»:*>V)* -u 

‘ « 4«5ll'll*»9«98reSTlW«8a«f(4M<e83T82l4M*iW«3Z*‘l le.« 8« 

• • 374l8338i3<aK$M432Z08>T3'2l8 7l3r(3(M3i)78l3eiai3T*<i. «T •!( 
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Fakultät - was ist das? 

Wer ln Matno elwos bewandert iat. etößt an einer bestimm» 
len Stelle reachi an dis Grenzen seines TascherirechfterB: bei 
der Fakuitälsberechnung (Funktion -1-, 4! = 1 x 2 x 3 x 4J. Man 
beregnst ^kuliäten beispielsweise beim Ausmulttplizieren 
zweier KiarmtBrn, bem Pascallscben Dreieck oder der Wabr* 
scbeln lichkeitsrecn n «ng Die Wahrscheinlichkeit, sechs Rich¬ 
tige *n Lotto zu tippen, ist 49! / 43I x 0I = 13983816, also etwa 
eins zu 14 Millionen. Schon eo manche Stunde wurde ver¬ 
plempert, well Del einem Standardtaschenrechner ab 141 Oer 
Überlauf ln AXlion irlt, ab 701 gibt es nur noch -Error«. 

Bei der ^kuliaisberechnung kommt man sehr schnell zu 
beeindruckend langen Zahlen, doch aollia fnar> sieh auch «in- 
mal Gedanken machen, was es auf der Weit gibt, da« eo oft 
vorkommt wie die Zahl 100! (158 Zrftem). Eigentlich gibt es gar 
nichts, was 1001 grefi wäre, denn das ist mehr, als Atome Im 
Weltall Vorkommen (fsils Ihnen trotzdem etwas elnfaJIt, schrei¬ 
ben Sie uns). Hier ein paar Beispiele für Zahlen, die groB ge¬ 
nugsind, um sich als Fakullal ausörucken zu lassen: 

- Alter der MllchstraBe: 3ß E17 Sekunden (ca. 19t Sekunden) 
‘Ausdehnung des Weltalls: 95 E27 Mllimel9r(ca. 27! Millime¬ 
ter) 

- Masse der Sonne: 2.0 £30 Kilogramm (ca. 29! Kilogramm) 

- NL'Woonenzohl derSomo: 1,2 ES7(ca 46t) 


ausgegeben werden soli. Sinnvollerwelse kann er Werte kleiner 
oder gleich der Im ersten Wert angegebenen Fakultät annehmen. 
- Der dritte Parameter (hier 000160) hat eine besondere Bedeu¬ 
tung: Mit ihm laßt eich festlegan, wie viele Ziffern einer Fakultät 
maximaJ auszugeben sind. Hai eine Fakultät weniger oder gleich 
viele Zitrern wie der hier eingestellte Wert, wird eie komplett- un* 
ler Angabe der Zjffernllnge - ausgegebsn. Hat sie mehr Ziffern, 
erfolgt die Ausgabe In dar 10er Poienzschreibweiae geschrieben. 
Zulässig sind Werte großer oder gleich 1. 


‘ Um die Ausgabe auf einen Drucker umzuienken, täBlsich der 
vierte Wert aut die GertteadresseAoder 5 umslellen. FUr die Aus¬ 
gabe auf dem Bildschirm gilt die Geräteadresse 3 (Voreinstel¬ 
lung). 

-Je nach benutztem Interface laßt sich hier eine Sekundäradres¬ 
se angeben (\A)relnsiellung 000). Dabei sind Werte von 0 bis 255 
zulässig. 

Möchten sie letzt beispielsweise Fakultäten bis 1000 in IDOer 
Schriaen mit höchstens 15 Ziffern auf enem Drucker mit der Ge- 
räteadresse 4 und der Sekundaredresse 2 ausgeben lassen, lau¬ 
tet d»- Aufruf des Programms: 

SiS2Q86,OlOOO, OOlOO ,000015,4,002 
Eins /^sgabe wie unser Beispielbild, erhalten Sie mit 

SYS2C66,00054,00001,000047,4,007 

Dabei kann sieh der lotste Wert jo nach Interface und Drucker 
andern. Durch die führenden Nullen ist der Platz för noch größere 
Eingaben raservierl. Nach dem Berechnen einer neuen FeKultat 
erfolgt ein Wechsel der Rahmenfarbe. 
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TlieoretiscM wären mrt dem Programm Ftkulläien bi$ 99d9d 
mobilen, üücn da^u reichen die d4 KByte RAM des C64 nicht aus. 
Da In einem Byte zwei Ziffern gespeichert werden urtd das Pro* 
granm den kompletten Speicher bis SFFFF für die Fakultäten 
nutzt, sind noch Fakultäten berechenbar, die Knapp 124 700 Stel¬ 
len heben (so viele Stellen hat ungefähr die Fakultltvon 30730). 
Fakultät 2ß ist so schnell. dä0 es knapp 20Q00 Multiplikationen 
pro Sekunde schafft! Wenn man diesen Wert auf die Berechnung 
einer neuen Ziffer in einer neuen Fakulläl umrechnel. wird klar, 
daß hierfür nur 51 Takizyklen benötigt werden. Um die Rechenge¬ 
schwindigkeit um weitere fünf Prozent zu steigern, kann während 
der Berechnung mit der CBM-Taste der BUdschlrm an- undabge- 
achaitet werden. Die Abfrage der CBM-Taste ist so gestaltet, daß 
sie die Geschwindigkeit der Rechenroutinen nicht merklich ein¬ 
schränkt. 

Den meisten C-64*PrDgrajTimlerern IstdasD-Rag im Ststusre* 
gister des Computers weitgehend unbekannt, da sich die Litera¬ 
tur aus unverständlichen Gründen darüber lotschweigt. Gerede 
dieses D*F!ag eignet sich vorzüglich, wenn man dezimal und 
nicht binär rechnen will. Dabei sind Fakultäten mahr DezlrraJ- als 
SinirzaAlen. Der Hauptunterschied von Fakultät 26 zu anderen 
FakuHäisprogrammen besteht darin, daß es gerade dieses D-Flag 
benutzt. Zwar passen in ein Byte nur noch die Zahlen von 0 bis 
99, doch ist dies sogar von großem Nutzen; Zum emen können 
ganz leicht zwei Äffern in einem Byte gespeichert werden, zum 
andoron entfallen alle zeitaufwendigen Roi^tinan zum Berechnen 
der dezimalen Endziffer aus einer Sinärzah! lOr eine neue Fakul¬ 
tät. Dar Computer rechnet die Ziffern einer reuen Fakultät guasi 
auf Prozessorebene aus, ohne unnöt'geZahlsystemwandlungen. 
Selbstverständlich arbeitet das Programm mit Multlplikatnnsta- 


bellen, welche die Rachengeschwindlgkell weHer steigern. Fer¬ 
ner werden die Nullen am Ende einer Fakultot nicht ln die Rech¬ 
nungen mit einbezogen, da 0 mal irgendeine Zahl ja bekanntlich 
wiecar 0 lat und äch dadurch nlchb verändert. 

Da dis Anzahl der Ziffern bei größeren Fakultäler> stark zu¬ 
nimmt, lat es raisam. nicht zu viele Fakultäten mit sehr vielen Äf¬ 
fern auszugeben. Die Zelt, die banOiigi wird, um sehr gro6e Fakul¬ 
täten komplett mit allen Ziffern auezugeben, steht dann in keinem 
Verhaftnia mehr zur Berechnung dieser Fakultäten. Die reine Be- 
rechnungszeit von 307501 beträgt ca. 25,7 Stunden. Doch dabei 
muß man bedenken, daß von 100001 bis 30750! fast 11 mal soviel 
Recnenaufwend nötig tsi, wie von II bis 100001. Durch Umfor¬ 
mung und Integr^on der Stirling'sehen Näherungsformä iQr Fa¬ 
kultäten e rhält man eine neue Funktion. m it der man auf erstaun¬ 
lich gute Weise die benötigte Rechenzelt für kI ausrechn er» kann. 
Ois Funktion lautet 

tu' - (j;/(19750*liTlO0))»((x+l)«lJi(x)-l-54i:tInt20O*Pi)) 

Dabei bedeutet-In-den natürlichen Logarilhmus.-f(x)- gibt die 
Rea^enzeit in Sekunden an. Diese Rurmel gilt natürlich nicht 
mehr, w^nn zwischen den Berechnungen sehr viele Ziffern einer 
Fakultät ausgeoeöen werden, da dann die Ausgabezeit doch er¬ 
heblich ist. D^ Fehler von f(x) zur Wirklichkeil ist kleiner als 05 
Prozent. 

Nach Ansicht des Prograin mierers ist Fakultät v2.6 das 
schnellstmögliche Programm auf dem C 54, das Fakultäten ohne 
2 usäTzl lohe Hardware berechnen ke nn. Ea ist so optlmieri, dad so¬ 
gar ein ähnliches Maschinenprogramm auf dem Amiga. welches 
allerdings mit dem DiV-Befehl arbeitet, nur genngtugig (15 x) 
schneller ist. Wenn es Ihnen gelingt, noch scfineuer zu sein - nur 
zu. wir sind gespannil (pd) 



von Oliver Malms 

W ls beim VorQilO muB bei 
-Solls« ein Spieicrsn lear* 
geräuml werden, was 
durch Oberspringen eines Steina 
durch einen benachbarten Stein 
geschi^. Das angesprungene 
Feld sollle in jedafn Falle aber frei 
sein Ziel isres. am Ende so wenig 
Steine wie mögllel* übrig zu ha* 
ben 

N»u an Solix ist de6 sieh in }e- 
dern Level die FormdesSrertesän* 
dert und in jeder Spielstufe eine 
bessmmie Anzahl (Bound) von 
Steinen ebgeraumi werden muß. 
Außardem gibt es Sondereteioe. 
Die Uhr bewirkt einen ZeltDonus, 
die BumB9 »crgl fär Punkiabzug 
und das Seetcht erhöht den Punkt- 
bonue Der Spieie-Cursor wird mJi 
dem Joystick im Port 2 bewegt 
Um einen Sieln zu übersprin¬ 
gen, drückt man Feuer und steuen 


Solix 

Für Freunde von Brettspie* 
len gibt es nun eine witzige 
Aljform des Klassikers »So- 
IHalf“. Aufgepeppl durch al¬ 
lerlei neue Extras bringt 
»Solix« iQirzwelllgen Spie¬ 
lespaß auf dem Bildschirm, 
gewürzt mit guter Gredik 
und Super-Sounds. 

glstchzeilis in die gawünschte 
niehrung. Ist schliefllFch eiti Level 
gelöst, kommt man mH Hiifa des 
Feuerknopfaa in das nächste 


Levti. Das Listing mrt Hilfe das 
nau9n US£ V2.1 aboppen und ein- 
fachnur mit FUN anrien. Eine Var- 
eion dds Spiels md Musik findet 


man auf unaarar Programmser- 
vicadiaKaua,da das Listing mtl der 
Muaikzuiang zum Abtippan gaws- 
sen wäre. 


Mil -Solix- maehk das gulo alle Solitair noch mal sevlal SpaO 


%oiu oaoi iM 


ÜSöI: tldi 7it5 fnxe hna? t775 qyp« c« 
9410: vflB i/c« 7cdre #4*1 eroj du 
Mlf! Tf'i 7K6 7aXa 8^ ?p 
3a2e: tX'/'i ut;t >cKd yin uln co 
aajd: qqqp 'rry} livoö JCLgo 

90^-. 7*t£ 51 ft aSao fitg s«j7 

3e$fe: oxfs Jws pr 22 ccib6 viJ 2 26 üA dp 
Cä6*: 2u3u 2&äe 4e^c t£zS iir4 Jhgf 
Cä'^: tznr g«tj xiogl 4eae ufr? ryju n 
084äJ Jrtt ?,d|v qifi B47a 7s66 4271 71t 
TW: üinä npti r.lat hidd »of6 Bg 


06«6; xqzfi »tjx Jaje Jurt IfTpl 3vxl aq 

04b*ii L4xw ferne ks'*? Ddlr <11 
0Bc4: 5li7p ibbi rfp» 1 b 7« luly « 
DBd3r p«c6 qTSC d^l 776» \7bf qm 71 
OBeZ: 6p78 ■^67q d477 il7ifc o6«7 d774 Tw 
MM: 70o nbkk Ifbp ait-t 5b5p 7i*f b1 
C9CO: cjkt 4*^09 Jazq »abp Imac *7ld st 

OTPfi Z 2 ad Kesr Spao »4JS dn 

C^s: 7ki^ ssv^ 77 h apjx «7 
092d: x6zq db7d pija ed3« xs3y bp 
093«: «16 ce3o ir?i 2pc2 ^ gr 
C^b: &lt»4 djfp Sysk a>i ögbr ssbq « 
09H: h® 2 t r^wd cflqg uydl qT?- ctaBb öy 


04*9: üÄjft qfdq ikl6 Ipdi c3cb d?yr rb 
0?7Bt 7n|^ rsbd 7,)!1 srtd ;o77 gtgi sr 
0987: irpa bI3g 6547 Tip} ihlb tdv7 ft 
0996: Tr 14 reso 3kxA 9tM mar 5/Jp ‘‘o 
0945: isTe n6v 71« g p2)ä oqqb ai 
09b4; «kvj aiv^r cToq Ar« J4lu srfX fu 
Mej! yy?a fqp*. dü2p »frlb p2rx 5a7f er 
OOdSi ^»5 00^3 loba Idfv bgji Bau,t n 
09«i; fe77 u43ffi faiu xqjv Kffs JLnJ 7h 
0903: pbrs atVi sffv gTa? «sfiq cf 
09ffr IgBU kttd zbbp nvi snas qTsc d3 
OaOe: 7ij7 raüx ins JZW 4qoy IrrrJ »t 
Mid: jwep o66b UaQ loxq qbr^ fl 


46 aJ'-li* 


AiJSaDa S/AuguBl iPOt 



























Programme C64 











-.-c 



an 

1196: 

Q'tfW 

XTC« 

,,~i i3*7 

lp7f 

xJ6* 

bl 

n.Tfc. 


Efftd 

rwbu 

fv 

Odfb; 

p.!l 

r»ji7 

g-Sf. 


tbfr 

itfv 

Cj 

U*«; 



".-t- i®";7 

fV27 

47hd 

C5 


trtd ikqv Qbr» oiTy 

-an# 

.‘leu 

ft 

ObOA; 


4Bk3 

—iÄ. 

j6If 


66ee 

13 

Utft; 

-t:T 

JcJjt 

an^r ?n» 

ZXQl 

-i*» 

de 


ptrwv 7^3 p217 

UdfA 

IRgJ 


0«19: 

cy3x 

ur* 

o3*a 


SlM 


At 

iinai 

• ‘-Tf 

/Lyo 

Cvni prflf 

flfvp 

j ■',! 

f*- 

QdCiz 

2deu Bur. ?ii‘c e?g^ 

pp2i 

57cB 

de 

Pc2ö: 


l-nv 

«*43 

r.Bft 

JfiJ 

■hX« 

du 

lId9T 

• •tn' 


•r^ 2reB 

n-.i 

L'.".*, 

' *1 

0«7?: 

yii^ö 7bH Cf*5 

5'^3 

rCcp 

£ 

C*37: 

SC"* 

•-.IJ 

v42j 

rtoB 

f*de 

f-Si 

•0 

lleS: 

*;v"9 

.'.ji 

t* 

rr.re 

L4;' 


DaSi: 

dodt 4376 ytv6 7gYi 

»ot^ 

2wi2 

•4 

0*46: 

5xW) 

uTM 

54h? 

kju? 

.^ffh 


{i 

llt7: 

741d 

ngu 

OM qUiP 

Thsrr 

aleb 

7d 

0*7^. 

-Ädv c;"r tf*'» ip^k 

3&7 

?ai7 

74 

l>T5: 



p:''i 


gute 

-jyt 

ft 

1206: 

2e6B 

itr 

— i.ii Tr.tr, 

&bpb 

41J2 

9X 

Ot^t 

aype laij? Ic'x f\'W 

KK66 

r,-.ps 

-/ 

C«64: 



f'lV 

'kxJ5 

'fliv 

Iny 

id44 

«34 

73 

K 

1215» 

1324: 


fg.' 

flia? 

..!>/ ';>t7 

lqp7 fAi3 

•lopl 

ep^ 

rywp 

fTMj 

d6 

fd 


;ri: :i‘: v. ■ vf 

«tg» 

JfAI 

-7? 




;7r; 

iffiM 

erSi* 

yytd 


1233» 

fadT 

3fl7d 

IbQb p7qp 

vn7f 

b-^c 

517^ 

re 

Oed.: 

OeeCi 

jsjd U12 »ik» Thw 


/zje 

f7BCl 


ü«yi: 

k<*.4 

yjkb 

q22p 
7-Pr 

gtx 

.'.fl. 

;bJ:2 

dy 

1251: 


-il? 

*txj pmU 

vpg7 

fuid 

b6 

Ooef: 

Oiftr 

»Kffg gbS.’’ hx;;! 
09«7 apr7 

tb'-r 

r^.g 

f: 

n. 

ouf: 
Oebe: 

#• . #4 

j*5: 

vxi;i 

w: 

‘45* 

< 

6* •« 
•h72 

•‘31 

?t?2 

i.‘.Ba 

KE 

af 

ijoi*; 
1^*; 

5upl 

*T7f 

lid^ 

T7et 

:gfb dlnl 
dpdb ihdg 

7©3p 

idbs 

kfl? 

jir? 

n 

Bb 

jjlr; 
v':?*; 

firh' "1 ' * :«t d;V;: 

rttt; 

ve^ t» 

T#fW 

Cu 

fu 

CWd:; 

Oteb: 

a-"g~ 

DMq 

iiu; 

f..*.*. 

• */K 

r«pc 

•f.ir 

gsd* 

'rJP 

Br 

6* 

i2öd; 

129c; 

bxpe 

4ytt 

246a 

Tlnl 

vjv3 btaS 
»b»! .'Kiiy 

6J>9 

prijs 

prpl 

n*pn 

fl 

•q 


7ij)> 1 ^.,, ,'j*i r*'i- 

avbl 

ö44b 

£x 

(n 

Off«: 

7d7t 

oqfs 

atVr 

(A«a 

vhn? 

:«uj 

7o 

12Bb; 

LZOb: 

vyad 

n5o 

4rlG 

?26j 2idp 
«.T?» alln 

0X34 

q>xi2 

pffm 

TCOl 

IS 

xa 


xbiY bxgj K«u 7lÄy 

•6p5r 

”^lg 

OfU>: 


qbei 

iydr 



r.xio 

b7 

L3c9: 

b2vp 

ycon 

■qp« «Tf 

fSJo 

htri 

7^» 

MT: 

OeTA; 

T»2li 2hiy Koyk --q^’n 
s6dk Ind« bjho 6*iS 

jpp' 

ti3p 

j70B 

»Irx 

(ti 

0f27! 

nni! 

Jrea 

BBCS 

«fax 

tes? 

7;‘tv 

■& 

•>1'? 

3LBn 

V'\p 

fa 

12«7: 

Tbeo 

5p6t 

Mhfc rrtä 

d?s: 

;sp7 

71 

OMti; 

?«c5 oyxn Biji ~r ; 

•r-i' 

(<rhn 

fff 

nf.'.üi 

o75q 



pqft* 

als 1 

«»gs 

bl 

12f6: 

*qb« 

peeg 

llh2 rib# 

qijhe 

f-gb 

bc 

(769^: 

Db»3: 

Bcvd btoiv 3;Vf 2 

c71L IJ*? tyde 31pl 

7*t3 

epp: 

3tli 

£Af* 

i’ 

fr 

0l64; 

üfej: 

Vdal 

Sym 

Tun 

x2^ 

'/P« 

tqci 

^fv 

wrl 

e25d 

.'npr 

JV/t 

••5V< 


1305: 

1314; 

ff/tt 

qoMO 

7/pi 

«Ul* 

'4, 

P’Pf 

.r3 

6ih« 

«Ice 

K 

iq 

Obel; 

Ad»; 

plf^ nopv Tjri d7c6 
egbe JTjt T4*M •*p* 

yTba yr"u 

(BTpd 

6jku 

a»IL6 

Tvjfl 

fk2d 

ha 

•ti 

f‘ 

Ut 1^'. 
OfSl- 
OfgO; 

örtf: 

iBbr 

d?*“ 

dooe 

Ogi* 

r«L7 

roxk 

rtpb 

a3*B 

?n-n 

Vl-l 

m7 

»il. 

«25c 

vbtS 

2p/*i 

rm 

r*--» 

Vf 

OS 

■Jb 

-3 «.3; 
1333; 
1341; 
135B; 

eSn 

7x22 

Uoo 

MOi 

6o41 

±’\ 

4.,.- -it.- 
rtoj uj« 

K.:<f 

nod 

sr4.' 

4r66 

£^6q 

'-,71c 

e4 

at 

■y 

ObM; 

b^ 'ISM tvw,' 

«C’.'l 

Mfd 


Ofa*! 

—Qi 

?»17 

3kkB 

eflrt 



ej 

U5f: 

'’-'i* 

^7X'j 

«v;< n?* 

-••v 

?»63 

e3 

WC'> i 

C-)** 

gür 7ub* SuSS 

hl3i J?5V -rl* 

pyf7 

I“i2 

tuts 

yaay 

fu 

fe 

Ofec: 

3fd^. 

ft.. 

d«97 

a.**f 

. 

*• 1« 

7fir» 

Iple 

t7u7 

zt-iY 

S 

Tr 

I3?a; 

a3fe: 

i'IUl 

Riri 

«jy 

fb64 

sedf :-:-4 
Sgvk rqeu 

*487 

ixdl 

7:^2 

qrel 

dt 

7t. 

Oei:i: 

l*7n ttal Jttii cH»t 
7t,ep tMhf 73dB a» 

v--hp 

Ifhn 

.TTj 

BBfC 

t2 

fl 

q:u&: 

Off?; 

9...t 

qiTS 

k 

♦I A#« 

- '** 

J. •.> 

• .fl*. 

• «B * • 

ajt 

XI 

1*^: 

IJsa* 

TkAfj 

r-O'J 

il*3 

tfcT 

f7fp »iqj 
lDp6 6*QB 

tbcx 

an 36 

■;6d 

7f 


7rl6 bw«; sTpa w74 

3p7* 


;T 

loce: 

flrC 

ri'x-: 

* 4 ./ . 

7x7*- 

Mtp 

7chi 

•J 

UW: 

1 *c 

4t7t 

x»3 a6M 

renS 

fcy5p 

71 

0®59' 

mvx 7w7y «ne ydnq 

hnKI 

:»:*7 

.*« 

IttX7; 

biiq 

fcqg 


' 


ItXS 

f4 

IJfli: 

kt\M 

OBllC 

«afj dTiBl 

B0»4 

on»! 

Bl 

M«. 


J<»S 

tgtp 

4h 

1026: 

7m y 

b71i 

pdk 

1 

-. • 

oont 



pXDj 





Xd 

i>575. 

7b t« bLaI oav5 edbc 

3*f* 

udn 

X* 

1035: 

BdfJ 

nxu 

BrW 

I2 - 

dX£C 


/I 

13e6: 

txtg 

2qx« 

Bat' 17vp 

ec“ 

S-.Th 


n-c’C. 

fdbi wZij 

bjef 

fjB» 

fq 

1044: 

M3^ 

jd?« 

7ni 


7tg3 

dr> 

»a 

13» ‘ 

yd7o 

*7'^ 

l76‘ ttf:s 

6vet 

f.lt 

S3 


*ü73 tt74 r7nt b7Jc 

Atfl 



1I?!3: 


£J.7I 

“bl“ 

l ^ / 

na 


b*» 

1404: 


thge 

bfi7 gqrl 

sbbt 

q.ol 

?e 

Oet^i 

Of^l 

(^Irt fi2j>e plfT. glfie 
•c.*; ;37. JsJd n*«) 

Bum 

6«&: 

ible 

brls 


1062; 

1C71! 

S=iq 

odpt 

fllTi* 

fn: 

9'ir^ 

f* r* 

1*11 

•'yd 

-4^ 

*f‘,b 

-3v‘ 

* r 

I4i3- 

1422; 

143* 

Isp« 

tdl- 

V 'vl 

ayl-B 

tvh* yljB 

>/.'■■■ 

?d»7 

qb|i6 

ab77 

yqpa 

3:ri* 

7777 

id 

ei 

74 

Oc«:' 

A.*l 

>C4B «m 

€39'i 3,t. lJI, 

»tV.i •’wt -V7» r- , 


i-fp 

-*ire 

•r 

IVxf: 

I09e 

ICW-I* 

ftxt? 

4*yN, 

Ixdh 



}8lB 

*tSb 

r«ai 

lia^b 

bJ7X 

fagt 

6? 

Td 

1440. 

144 f 
l45e* 

T777 

7b|V 

77tb 

iBXg 

qyp* 

TW 7377 
H“df 

«17 qgnra 

7d*p 

Tts? 

dztn 

rlipo 

2qrl 

e* 

fq 

et 




ffda 

id 

lÄt* 

fix* 

^jqt 


r.’\‘ 

rSeS 

xl«g 


I46d 

■5r6 

4t'/b 

x263 i)6uff 


T;or 

a7 

OJO^ 

bxiz 5g71 qvc? eKJd 

>w 

ypxt 

ej 

13cb* 

yrr\ 

aval 

7dXfi 

c-r- 

rt?o 

(-»■» 

bl 

147-- 

S*«q 

ugki 

75xu Bkgb 

yMl 

«feV 

CW 





4e 

IPdh. 


»iBJ 

fMo 


?;5' 

c“"* 


•■'r. 

fs2« 

Tkvi 

px«2 b7U« 


flU« 

Sk 

0d29 

gdf« fvlg lUgf AgTo 


oo6c 

0C 

lOo: 

7lät 

aar- 

-i-r 

r.TTq 


j33i- 

• LI 

i»--? 

1 <'.*.*> 

bl0.q 

xa6a 

zcSt Thxg 

5anb 

}6ci7 

7kX(< 

XMe 

al 

•i 

iioi? 

Od^ 

tlbfl c<^.'; maj ^ad 
B.'tf tbe! Irrdo 

fgop 

-*5a 

vri7 

76 

»k 

llT; 

m*" 

n^’Vi 

eilt 

‘iib 

'.VdB 

XglB 

ly^ 

390« 

Tipd 

llip 


1-* 

l4bo 

14«7* 

71tt 

d7pf 

•f*; 

..bTJi 

j-'n- -«'«f 
ji#. '7ii7 

TdfA 

7<jpb 

7Lnh 

ni 21 

■0 

bv 

nd** 

l^w f.v.c «; 3 »4t5 

qyql 

yp>P 

44 

if 

nr'- 

1134 

4\-‘r 

k'r^ 

UlBf 

f'.a»* 

7r«p 

dJ4g 

qglj* 


14«5 

ifb6 

61Jb 

p-.-et ?J5 k 

ptQZ 



rdsi 

813P r*:’ •--* "iT* 

3tj6 

un7 

{k 

1143* 

kll4 

b2b1 

iXV4 

jrr- 

yitif 

qoa7 

‘V 

Uf4 

■r&p 


d7^ Mpb 

sTaf 


1 


r.c- e,p> 

•f'Vi 

4;^ 

(a 

iiw* 

M7l 

«3*a 



35'? 

siai 

db 

l«3 


tfq7 

dlo6 Ml7 

dr,C'- 

«•**1 


r--! 

1 ; > 

1 :;i 

''e. c.a< . <«< 

'li-; üCi, Ijy/ 

9.V.€ ‘>9*f qrbr vaJa 
fHli C.BO xlBI 

ij'.i 

mfcn 

ebvS 

rAoL 

ülM 

316* 

]eiv 

4* 

fb 

91 

1161 

ll'W 

117l' 

11'* 

X«li 

leM 

boA 

CjBJ 

iudy 

dlip 

ipq7 

4pT 

ic-*3 

Bhyd 

gakf 

qp7X 

436p 

1— 

<>44- 

r.vi 

b 

^Jy2 

3*7. 

thvi 

Th' 

1621 

163 r 

dpar 

ar*. 

ettr 

rbrl 

r.if 

Ji' - 

bcx7 Zjtr 

•<•;'■ ' 

''’ii 

-r 

vjy *•' 


FEHLERTEUFELCHEN 


Sondertieft 67 (Kardware) 
Leider nat im Sondertiefl €7 

der Druckfehlerteufel iugo- 

scfildQen. Auf der Platinenser* 
te 30 fehlt ein kleines Stück* 
Chen Lerteföahri. VerblnOerr 
Sie Pin A 7 der zweiten Buchse 
mit Pin A 7 der ersten Buchse. 
Die vergrödert« Abbildung 

rechts zeigt die betroffene 
Steile. 
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EingabehiHe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m e^'er-Uagazin iNorden zwet verschiedene Etn^aSohiltort vorwerv 
det. Der MSE (Uaschinerupracheedilor) hlltl bei der Eingabe von Ms* 
ecbmenprograrrrnen (also altes außer Sftstc) Alle Besic-Programrna 
worden mli dem Cheeteummer eingegeben. MSE V 3.1 und ChecKeum' 
mer erhalten Sie von uns als üstmg gesan Bneendung einee mit 2,40 
UajK frankierten RCrcKumschlags Ste können auch unsere Eingabe- 
drakotle bestoHen. Naturiicr sind alle Emgabehilten euch auf jedor Pro* 
grarrimservtcedieKane enttiaiten. 

Der Che<ksummer 

Basic^rogrsmmo werden ml dem Cnecksummer-Progranunoingega* 
bon, DioRichllgkoil der Eingabe zeigt Ihnen ov^o PrQIswrnma Diese Prüf, 
summe Steht am Ertde Jeder 5asic*2eile (siehe Silü 1 ) ui>0 darf nichif mit 
0 ingegä>en werden. Die in 8 aaic*Progfammen hfivfig vorkommeriden 
Steuerzeichen worden mli dem ChorSisummer ln geschweitien KIsrr* 
mern und in Kiarachrltt gedruckt. Die Klarechrlft dhonllort sich dabei an 
der Baachnfturtg der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedrjokr, zB <CLF/HOMe> Steht Im Llsllrtg ;HOME,, deinn 
drücken Sie Qis <CLR/HOME> beschritleie Taste ohne <SH(FT>, 
Siani dort iCLFi;, danndrOcken Sfe die gleich« Taste, aber miide> St-tlFT* 
Igsie D«Fad)angaben in den Lisiinganchlenaichebenfaifs nach den Ta. 
atenbeechrjftungan. Sie erhalten diojewaißg« Farbe durch Drücken der 
Taste <CTF'L> bzw <Control> ln \tofO 1 noun 9 mit »if>§r ZaNentaste 



l^kiQwutir 


JH^PT-TcUie 


:?ffRif;T cDOtr»,seACS.DPi:jSfTMi.ii:gM.STB 
^ON.SP'CB.BVOfPJ* G05UB 100 PRIKiA *'a * 

OOSUB 100*PRIKT M*<1liaHT,SPÄCilü <133> 

30 ooBUB iaa*?Ri>rT 

BTOi'.DOeiTB tatLsPRINT Ae'CSBISHT.DOSH 

sPAdi, oaair, LmfeJ 

Comho^-Tm^ 

^U^frkeKKZejtlH p,*fsk*U«4(ui<Wi;uj((x.K) 




3 Baste*Pregraminboisplel aus der 64*e«> Für die erete 
geec4iwefne Klammer in Zeile 20 ebid folgende Tdaten* 
dräeko orferderllehi linke CRSR*Teel«, lange TASTE« SHIFT 
link« CRSR-ftate« SHIFT rechte CRSRTeste. 


(Beschnfturvg auf darlästsnvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cureor-Taslen Sleld Im Lleling in gesehwlfien Klammern z B ' 2 RIGHT: 
dann drücken Sie die CRSR*Taste rechte zweimal Entdecken S>a ein 
idPACE; !n unseren Listings, dann m(J 6 sen Sie die gro 6 e lange Tasre 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild bedeuten: DlosesZoichan 

ln Uto^indu "9 mit der BH 1 FT*luta alriQebfln Überstnchar'e Zatchar 

müssan zusammen milder Commodore-lbeie oingegoben werden (die 
Teste ganz links unten mildem Cornmodore-Zeichen} fn allen Falten er¬ 
scheint etn Grefikzeichensuf dem Bitdechirm 


Der MSE 


Den MBE gibtaaln QreJ Versionen. MSB Vt.O von Ausgabe E/B6Iris6«1 

Den U 6 E 2.0 von 7/90 Die4^91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91 Alle 
drei USE*\^reionens>nd nicht komoahOel zürnender Mit dem MSE(Bilo 
2) gaben Sie alle PtogrsTTme. auSS' Beeic-Programmen, ein. 

1 Laden Sie den MSE ^on Oisketle und starten Sie ihn mit RUN. 

2 Nachdem das Hsupimenü orachtenen is. steht der Oursarauf Pro* 
grvnmname. D^Ocl^n Sie «'PETURMl' 

3 Jetzt können Sieden Namen des Programms eingeben. Den Namen 
Rnden Sie in der ersten Zehe des üstings aus der e4>r, das Sre emiippen 
wollen Schließen Sie den Namen mil< RETURN > ab. 

4 Ntri sieht der Curecr wieder eul Programm name. Fahren Sie den 
Cursor mit den Curscr*Ta 9 ten auf Surtadressa und drücke 

RETURN i. 

5 Als nächstes können Siedle Startadrees«. die ebenfalls m der ersten 
LIetI ngs» le sieht, eingeben (z. B. 0 S 01 ) Die vorgegebenen Zeichen brau* 
Chen Sie män exlra zu löschen. Drucken Sie danach wieder 
<RETURN >, 

6 Verfahren Sie mrt der Endedreeee wie md Oer Stertedreesa nur daß 
Sie Oia hinter der Startadresee angegebene Endadreesa oingeMn. 

7, Nun KOnn^ Sre sehen inii der Eingabe Mglnnen. Fahren Sie dezu 
mildern Cureorauf Stad und drücken Sie < RETURN > Sie emd jetzt im 


EingaDartnOus und können dae üeimg $o »ngeben, wie es gedruckt Ist. 
Alle Buchstaben und ZaNen werden ehrte <SHIFT> »ingegeben, auch 
wenn sie groß gedojckt sind. 


yw3no»iwi^wie jfftHftkrttse suaAitsK 



03CI, 

n«]Q; 

üÄir: 

003»; 


«pj. lij/ iTvc fff' f5*f 


ivji IMy öTfh qtjv ppfx ikSd 
uvqf Itra,* Efifl ^5 t akil Big*. 
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1^ Uaschlnenprogmm« (hier ein Uetnee Belaplel} 
mOseen mft dem MSC V 2.1 efngegeben werden. 


6 Wenn Sie am Ende (Ler Zeile angafengtamd, komml die zweistellige 
Prüfeumme, die Sie aus oem Heft ebenfalls «bti open müaeeji. Stimmi dl» 
PrüffrurDme, dann sind S« schon in der näensten Zelle. Stimmi sie nicht, 
kommt ein Bnmtmton und der Cursor steht auf dar Prufsumme Es ist Ir* 
gend «fn Zeichen in der Zeile noch falsch. Korri^eran Sie es und geben 
Sie dl« Prütsumma neu »in 

B Wann sie die taizte Zeile eirrgegeoen naoen, tsi das Prugrsm m kum* 
plett lA Ihrem Computer, Nun muß es gereichert werden (S>e können 
auch zwischendurch spechern). DrOc ken Sie dazu die F5*Tast& Das Pro 
gremm wird dann auf da« im Hauptmenu aiigegebene Gerat (normaJer* 
weise B für FIcppy) gespeichert. 

10 Jetzt können Sie sich än Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 

noch, ob dei Speichern auch geklappt hai, mit <F 2 > <F>, Sie sehen 
dann das fnhsiteverzeichnis ihrer Diskette. Wenn d le Datei, die Sie elnge* 
geben haben, ohne einen Btern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist, 15t des Programm gespeichert Verladen Sie dann den MS£ überdert 
MenOpunkt Ende aus dem Haupimenü und laden Sie das Programm wie 
im jerteiligen Artikel beechrteben 




Eingaben ilfeii auf Diskette 


Wer die Eingabehilfen nc^ nicht besiizL kann sie zum ein&t als LI* 
slmg zum Abtippen arfordern. Abso^^T 1 gbt e$ alle Versionen (auch 
d*e änren. die Sie für frühere Ausgaben Grauchen) aDerauch auf ei* 
net Oiekerts Wer amen B-Mark-Sohein »«hidkl, bekommt die Chskett» 
mit osr Beschreibung Oer aktuellan Version umgehend zugeschlckL 


Merkt« TeenniK veneg AG 
Redaktion 64'er 

Stiehwon; Bngabehilfen auf Oisk 
Kan»*Ptns«l*Str. 2 
eci3 Maar bei Munenen 



Programme ohne Listings 


Lisrmga, die mehr als vier Mettseiten in Anspruch nehmen, werden 

njehlmehrabg«druckr Sie känn«n jedoch gegen einen an sidi selbst 
adreeoertan und mft 2,40 Mark frelgemachten D IN-AA'U mschlag ei ne 
KdOieanforOem Die PTugr&mmegibt es aveh Ober Bu*64064# und 
auf der ProgrammsetvIcedleNeTte zum Pms von 19.90 Mart 


Üstings starten 

Manche der in der B4'er gedruckten Programme sind gepackt. 
M^ethge Ptogramme sind trfi zu einem Programm zusammervga* 
faßt. Das bedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abltppen erst 
enlpaeken und wieder r Einzeldaidlen umwandsin müssen. Dies ge* 
schlehl durch einfaches Starten des Programme mit RUN. Zunächai 
Wird ertpaekt. Worin dise fertig lei, sehen Sie READY »ut dem Biiri* 
echlm. weHer nlcha. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldstelen umgewandeiL DeOei werden die 
Progiamme aut Ihre Floppy kepiart Bitte achten Sie dereuf, dafi aul 
Ihret Diskette genug P^ trei ist Danaefi laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie »m HeH beectineben_ 


All« EinctiibuhiUcn io*zt tiir s Mark auci auf Puhuiic cij^i»ijii^^ 
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DATA 


GEOS'KOMPLmSEI 

).5erf^aJUSA 
• fflff dwtahtm Ncrubuch 
'dauJiMMtMGaa09,Mau^ 


2000 


CZ-3561 




GEOS-BASIC'SET 




f.5 or^M 

i9hd9dKhefHm^uGh 

• (iaußhBaBc^aufMdW 
•da/«^j^MimoiAii4Cir>VMa 

1990-19 3«^.^ 

GEOS-BWNER-SET 

iSBemmttifnc^U^ 
ftan^uah 

«MrfModimnM 
• 16K 


SET-ll 


GEOS-LiGHmN-$E! 

GeO$ ISBeBtttmBtBfTiOii^lSA 
dau M) HvMbuc^ 

äau9lnUgtitpen*Dtik 

äm A vHipo a flow» >farfy 
ntf dMifKMn fiiicMbtf]p90 


SET-12 


GEOS-PRINTER-SET 

•G£0$ f.5d9Mtt«MncirlEMl5A 

* dw deutet 

* dKU #) • 

• todaMM^Gratsn 

• mfföMfdeutKhafBMCfntinQ 

SET-IS 

e£os-so™u?£-s£r 

ra teMsbsiydom UM 
r 6#> daute^ Hon^ucft 
r«hM»fnV lOdfeMs^» 

I mff f Anwandar n9 


SEr-14 




Gios-mtcHm-sn 

•GeosiSBsrnCmfllmna^naUSA 

• dOu «ih dautefw HortmcA 
-dou A AsWM aiikrid (Ja I iLM) 

• dou SoffMO» 

• mtf badar dautte^ fiaacÄfffeifV 

SET-15 



GEOs-MfffM 


'ösdebaodowt 
•GfCNMMaf^r 
*mada(M)am 
•dsuTiib^Atoj» 

• da» Moua^ooda A^ai^oa 

SET-16 



mm 



•aadfiKAa PaMoffm oi/Oca 
* aAJbft 8^1 )«7)MMr 
•UUrrTtfjMrd£0$-VMin/ 


•S1ZIB ^iniMptvtnr 
•satt» gm Mortipdri 

• IUti7nr>1W 
Ue0t6 

• OfrCS’frmi 
UArMinO 

• w««c>f) ni 
OfOtVnon* 

-mf?) 

Tf|iw«*t*Mie 

• Btsaani(Mto> 
2tiO(Tt 

• aMBiwwig 

»¥tm* 

• m<ra«BBn 

HvmMa 

• BWBMBtetfM 


HW-1674 




}) i Bl 

C64/128 

% 


GEOS-TURBO-SET 

•9EOSlESsm$^i9i9mori^lJU 

-OanjeTidsiMmHanmGh 

• dra 6^1 flo^nibo-Modd >Qr 

~iS4J iiid J ff) (ca 7xK^r^ 

• iitf baifar dautodw aeidraibciv 

SEr-17 ^9/^ 

GEOS-BURNER-KIT 

•SBOS I^BgUatmtttemal^W 

• d» «D dKAdw Hff)±iucA 

• dBJ afi fiivnrMr • aojob M &D 

• dn «hf fianwfofa £* J2x2nö^rd0 

• So^Mm * MMlinanaB«r dirOMM 
«rnaMvdnAdw MnbiiV 

SETOS 


$ /.58sM9bi>tfemQ4^(fiA 
raf)dautafwMdrKtudi 
Gofcm'k)fDfm9rat27BJ2 
Gciaiti'SimikateUtJMB 
4 Qm» 27612 
Modüßodnpoidar 5^ 
chiriKsherFSSiijgmffBsK^^ 

SEr-19 


GEÖS-EmNDER'SEr 

$ ;.5Mtete>afemo(l0MUM 
r a*) dauJi^M HTtduch 
' a^en Mod.fcodaapa)dBr34d:^ 
'ehModJUSofeBASiC' 

$ET-20 ^9m - 

GEOS-DIA'SHOW-SET 

.6605 ^5daMeC«>«ta^atph(dLSA 
•d(BU$hd9utKfmHan^ixft 
• dauetiDki^h&t^MW'ModiJ 
' duckt von Bhefinjri9 Ist Pott^cBsf 


SEr-21 


w 


GlOS-m-CAHmiDGEIII 

* 6E0$ BafdaboysAsm o 4 ^ UM 

■ dao all d auWiaa Hg^dboch 

• d(EU or^ Tm CMTRD^r 


SEr-22 


Info kostenlos ! 


GfOS f (/S£2P02r 


J. 66 aMa 60 )«fwn or0nd UM 
' all daubcbei hbndwcb 
• daa/64) 64teh 

SET-23 


GE05’/5i0l^-D0H^ 

'GfOS M BaflsMytiaffl o^OM 
* dB/a4i dwfichaf NcntOch 
•dB/ab äCmOH 9 MCDa(a^ 

SEr-24 

Uelenratv«mA3TQeanabLiustkThinurdArdwij^vvbehd)a^.\fenarvjperNa:Nvivn6«6.90VI(+1.90VBrtchenm 

2aX-DM WmnMrfw^oL auvenonvrm Setms. MBtteitioier et&, hier nac^ AuPiml. AuMnd 
IchpefEurogchgcic 


Passender Texfodsockel 
TDa-28 











Uleales InlerftKe 

Frage von L. Lyalowa ir\ der 
64 er 6/91, Seite 64: Wer kenn\ 
elr) passendes Df ueUr*lr)ierfaee 
fOr mslnen Msnrwsnvnn WT 81 ? 

Ict) verwende für meinen h1T*81 
das [niertaea 92000/G von W<aae- 
mann &T7>eis. Es verfügt CDat den 
svichigen Lineedtarhdf ffür Softwa¬ 
re mit OrucKeranpsssung m 
Speori-kompeiiblen), kenn aber 
auch die Cornrr^ore^Dnjckef 
MPS B01/803 emulferen Für mich 
dae loeafe imerfsce. 

Daj es bat Ihrem MT>S1 nichts 
Vernünftiges produziert, kann je* 
dooAeuch daran ilo^n, da£ oJni- 
ge DruckermoOelie des kiTT^I mit 
fehlertiattem &ethebssystem eua* 
gelieled wurden Beim Seibsileet 
mua -FtOM NO. 134VLO V2,30*er- 
scheinen (die Veisionenummer 
darr aucn rronei sein), wenn die 
Version 'V2.22« sngezefgi wird, 
solüen Sie diesen Baustein bei ei¬ 
ner VVerkevertretung unbedingr 
gegen einen mfl höherer Versio ns* 
nummeraustausehen lassen. Das 
war auch bei mir der Fall, ich besn* 
ze jetzt die ROM*Version VSOI. bei 
der neben emer neuen NLO- 
SchnH noch endsre VerOasserijn- 
gar) ninzugakomrren sind. Dar 
Austausch wurde ohne Froblsme 
und lostenlos duichgtiührl. 


Hordwarefngen 

Mein Drucker Seikoaha 
6P*$00 VC besitzt keine DIP* 
SchoRer. Wie lanr) icii ihn in klei¬ 
nen Schriftarten drucken la^ 
sen? Wie kann man daa Modul Fi¬ 
nal Cartndga III aeftwaremi^g 
In Basic oder AseemOler erhen* 
nen und Bbachailen? Oie Abfis- 
ge ruiO auch tunktionieran, 
wenn das Modul nichl singe* 
etaokl tat; dar CS4 sollte dann 
flieht abotCraon t 

S&JftWI tUhr, OuMMMit 


SX 64 als Aussteiger 

Ich beslQB den trsgbaran C 64 
SX, der leider nicht mehrfunktio 
meil. Oae Elnschaimid zeigt auf 
dem geeamfen Bildaehfrm eine 
wirre Grafik, suOerdem reagiert 
er auf keinan Tastendruck mehr 
Wie komme Ich an Sehaltpiine 
zu dieser C-64-Varsion? 

Im Gegensatz zum noritielen 
C64 befindet sich im SX am 
EPROM, in dem sch ein etwas ge- 
ändenee Betriebssystem vertilgt 
Das kfinnen Sie bereits bei der 
Enscnaltmetdungfsststsllen. Der 
Nsehteil' EPPOk^a haben leider 
die Angewohnhaif dumhBestrah* 
liing rnit UV*Ltcht oder nach Errel* 
ctien eines gewissen Alters ge* 
speicherte Osten nj verlieren (im 
Gegensatz zu den ROM*Chips ei* 
nea •ocil>t«n* 004) Selborver 

stjmdUch kann aber auch ein ande¬ 
rer Bausteirt des SX den Geist auf¬ 
gegeben haben (zB, der VlCöder 
«inar der CIAs). o<* omMw 


Rund ums Dotuphon 

Wer weiO die Antwort auf foi* 
gandc Fragen: UBi sich em Da* 
uphon such mh einem dreht* 
ioeer) Funktelefon betreiben? 
Brauet man dazu eine spezielle 
Vorrichtung? Außerdem eoll es 
ein Dataphon geben, das man 
mit Btx nutzen kann. Wie funk* 
tinnlert des? MuA Ich eirven zu* 
siblichen Btx*Anschlu6 been* 
irsgen und dafür Gebühren be* 
zahlsn? L«n$Miiem 


Comal mit C64 

Ich interessiere mich tUr das 
Modul der PrognmmlaTiprachs 
Comsl*60, Version 2J31. Wie teu¬ 
er iel 6«i wo lann ich es kaufen? 
|»t old umfaeeenOeB Handbuch 
dsbel? OM S&UJI& «leoMwcn 


Reparierter Präsident 

Frag« von Andrb Lohmann in 

dar64'er 4/Si, Seite 62: loh habe 
bei meinem Prisident 6320 Pro* 
biema ml den ZugachnOien fUie 
Farbband: sie sind von den Püh- 
rungsrolien geruUeht. AuBer* 
dem nabe ich auf der Platine vier 
lC*Pläbe entdeckt, von denen 
aber nur drei belegt sind. Kann 
Ich hier eine Erweiterung eiiv 
stecken? 

Die Zugscivnur mu6 wiedarauf 
die Rollen gaiagi werden. Gehen 
Sie so voe, vrfe es unsere Abbü* 
düng zeigt Als letzter A/bslts* 
schritt wird die Feder wieder einge- 
hängt Anschkenenri arbeitet der 
Drucker wieder wie gewohnt 

Der fieie iDPlaiz auf der Platino 
wird besetzt, wenn m eiteren 
Druckern von Robotron varweiKfsi 
wird: Diese GerOie sind etwas 
«dümmer* in der Ansleuerung Al¬ 
lerdings habe ich keine Informatio¬ 
nen darüber, ob man eine Erweite¬ 
rung in den freien SteckpJalz eln- 
selzen kann Ich bin allerdings si¬ 
cher, dafi der entsprechende ^ch* 
hancfel Sie in dieser ArvgQlegen- 
heit beralen wird. 

Svmbmrm acfMMtwrp 


Einzehe Blätter 

Wo gibt es eine Vorrlehtur)o 
zum Elnzelbtsttelnsug beim MPS 
801 2U kaufen? Wea kostet »e? 

WiviM: k»tn09iot 


Hoben Sie Fragen? 

Salbst bei sorgf&lffgerLektü* 
re von Handbüchern und Pro 
grammbasdireibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wiaOei f offen VTeJe Un¬ 
klarheiten ergaben sich auch 
b€D Corr^uterinteressieneh. 
dis noch keine fasten KoniaMe 
zu Händiem, HersteKem odsr 
Compuiercijbe habeo. Ss 
Können der Hedakiion schrsl- 
ban oderzB. anhand dar Ui* 
machkarle Ihre Problems 
schüdern (in jeder Ausgabe «n 
Durchhefier). Wir können nicht 
versprechen. da6 wir immer in 
der Läge sind, auf alle Fragsn 
zu antworten oder Ihre Probto* 
me zu 1Ö391 Aber allgeman 
Interestferende Fregen wr- 
Qen hier wöftenUiehl und von 
uns oder Lesern benntworlei 


Zahlentabellen 

Frage von Josef Llndnir In der 
64 'er S/9], Seite 66: ich bki in ver* 
eehiedanen Sportveriirtsn tätig 
und habe dort mit meinam C84 
die Vterweltung der Staiislikda* 
ten ubemomir>er>. Allerdinge 
brauche ich Software, efie nicht 
nur zwei oder drei, aandem mfn* 
deetens fünf Zahler)stelen be* 
rechnen keim. 

Dazu sind Tabellenkalkulstlon» 
Programme harvorragenQ geeig¬ 
net (z B Geocalc, Kalluimal von 
Daia Becker oder Tabula Rasa im 
64’er-Sond©rhefI 80). 

MefTBVbpt NörTV*'^ 

Action Repiay 
MK Vl-Modul 

Kann diese HarOwaretrwelte- 
runp auch Hlfee*Gra(iken spei* 
ehern, die sich mH Geopsint wei* 
terbeerbs^n lassen? falls ja, 
welches Format mu8 ichverwen* 
den? Gibt es ein Programm {ahn* 
iteh wie Text Grebber), des Qrefi* 
ken andeiBr Pormate poMerva 
für Geopaint formatiert? 

Tnanm CvnWuteT. 


Spielotips gesucht! 

Beverly Hills Cats; 

Seit Monaten hänge ich im er* 
stan Lavet fasl. Ich habe zwar den 
Knochen Spitzhacke und Schau* 
lei sowie alis Früchie. Aber dar 
Huntf ntmml den Knochen nichtl 
Muk Ich vorher noch eine andare 
Aufgabe baen? 

Be/ndLoive, MeitMn 

Filename gefunden, 
aber... 

in der64'er 1/91, Seite 50 (T^p 85 
-064 systematisch«) und in Aus¬ 
gabe S/91, Seite 60 («Fils not 
fouhd, aber welcnos .■) haoen 
Sieden Befahl «SYS 69123-als Tip 
zur Ausgabe des zuletzt benulzien 
Filenemene veröffenilicht im Df* 
rsktmedus funktioniert er auch 
einwandfrei Als Basic-Zeile ver¬ 
wandet, birgt er allerdings gravie¬ 
rende Naehtelie 

t fiadi jedem Aufruf dieses 
SY3*Bef6hLs gibt der Computer zu* 
sdtzUch die störende Meldung »Sa- 
vlng« aus 

2 Der Filename laiH sieh nicht 
en hellahioer Stelle attf dan Bild¬ 
schirm bnngen (z.B. mit Hilfe von 



Einige gekonnt* Handgriff* und der Präsident druckt irtedert 


50 JJ'ar' 


Aue^M e'Auau« 1^91 






Leserforüm 


Cursof-5(@iiercodas) AbMUe 
schafft die Anve<sung. 

SYS 629U 

Gis (Stvotl kompo<ib«l z^n allo^ 

SYS-Sefeh1 und tabnziert auch 
nicbi die genannien Fenlar io 
Basic* Ptogrammen. 

Runde Sa(hen 

(n der 64’er 1/91, Sette war 
•in -Abunder« tur •Printfox« ver* 
öftanlfTchl. Meirve Frage an dl« 
Lanr: Gab oder gibt ee auch so 
eir>er) Abrunder für "Prinlma* 
sie/«? hCf9l 0 , Seinen«, 

Seikesha und 
Undaute 

Prag» von Florian Pandrich In 
der 64’»r 6/91, Seite 53; Wie brin. 
ge ich meinem Seikosha SP'ISO 
VC Umlaute bei? 

Dieser Drucicer besitzt Inder VO 
\^skon drei verschiedeno Ze<- 

chansäoe C64. C129 und ASCII. 
Mit Gecwrlte komtoen de deut¬ 
schen Sonderzefchen, w«nn Sie 
das ASCil*Z»cnen'ROU elng$- 
schaJlei haben: DlP-^ohSitter 3 

{on}. Als DruckertreiCer sanurTs 

Ich den 'NLO-Speziel VC> auf der 
Distorta zum &4'er-Sonderheti 50 
Für don Qrafikmodus mu6 DIP 3 
wieder auf •off> gesetzt werden. 

Mit Sartexter 5.0 g^en Sie Im 
Ingialieiionsornotarnm z.S totgeiT* 
de Paremeler ein; 

Druckehyp; 3, 

Drucke'adresse: 4, 
Sekunaaradresse: 7 
Wsmdliiig/ALFr 3. 

Die Codes der Umleule und Sorv 
derzeicfien* 

k m 123. ö- 124, 3» 12S,B* 12& 
A« 91.0« 92.0» 93,$» 64. 
Gmhkmodue 6, 

Zeilenabsland* 27 51, 

Greüschnft am: 14, 

Brensennn sub: t9, 

Schriftarten; 27 31 
Die Stellungen d») DIP* 
Schalter: i (off), 2 (off). 3 (on » 
ASCJl-Modus), 4 (off). 

Mein Voiachiag lum Belegen 
Oer Funhkionen, 

0 (Umerstrefchen); 27 4S 49 (ein), 
27 45 46 (aue). 

I (hochgestellle Schnft): 27 63 48 
(ein). 27 $4 (aus). 

Z (tIefgaelelKe Zeichen) 27 83 49 
(ein), 77 84 (sue) 

3(Brmtseftrlfl). 278749 (aln), 2757 
45 (au^. 

4 (Schmaischnfl) 15 (skn), 10 
(aus). 

5 (Petldruck)' 27 «9 (ein), 27 70 
(aus), 

d (Eiitß). 27 77 (ein). 27 60 (aus) 

7 (Doppelter Anechtag). 2771 (ein), 
S7 72 (aue) 

a (Hurev); 27 52 (ein). 27 53 (aus). 
9 (Near>let(er Ouality). 27 120 l 
(ein), 27 120 0 (aus). 

OBrfiAnl Wttt, 

TTviD HvnMrMB. dramn 


Ihre Antwort, 
bitte! 

Wirvaröffenlliehen auch Fra¬ 
ger;. äB sich tilehl ohne weil^ 
res anherui eines gutsrr Ar* 
ch(V8 oder aufgoj nd dar Sach- 
kuruJe eines Kersteiiars bzw 
pTogrammleter» beanlworren 
leseen. Das ist vor allem dann 
dar Feli. wenn es um beaimm* 
te Erfahrungen geht odir um 
die Suche nach speziellen Pm* 
gramirren. Wenn 9e die Ant¬ 
wort auf eirw hrer verOl^tlJcn 

fe Frsge wiesen - oder ^ne 
bessere Antwort als die hier ge¬ 
legene hsbon. dann »hreiben 
Sio unal Vermerken Sie bitte 
noch >n ihrer Antwort, auf wet- 
che Frage m welcher Au^sbe 
Sie sich baäeharu 

Frag^ zur Gralik 

Profassionelie Titelgraflkan in 
MuHioQler beeteehar; duich »ine 
Optimale -PertJverweBChung* 
per Mueter. Amica Palm be¬ 
herrscht aber nur zufSIllgee Ver¬ 
waschen. NVeiches Malpro¬ 
gramm kenn eine geordnete Mu* 
•termi»chur>g bei FarbveriSufer; 
heretelen? Wer kennt ein Multi- 
coloiprogTamm, desoenColour- 
Clash lnielliger>ter handhabt ela 
Amlce Peint? Qibl es Program¬ 
me, die automatisches Arkii- 
elfaslrig aui dem C64 beherr¬ 
schen? Welches Grafikpro- 
gramm kann PU-Multleolorgrafl- 
Ken geoerleren? 


Vfekhe DIASdialter? 

Ich bin SeeJUsr elnee Star LC 
24-10 Multi-Font mH dem Wiese- 
maruHnlerfec« 92 007. Wer kann 
mir die entsprechenden OlP- 
Schalleralellurtgen da» Druckern 
und dss Interfaces nennen, um 
elrwattdfrelen Grefikdrvek zu er¬ 
zielen (vor aOem mit den Pro- 
gmmmen Hl-Eddl plus, Primm»- 
ster, Ceos 2.0)? Außerdem bi^ 

aitei dar Star awsl Oahriftartan. 
die ioh mit Qaoe 2.0 Benutzen 
möehta: LQ Script und iQ Cou¬ 
rier. Weiche Einstellungen muB 
Ich vornehmen? 

Jär^ IWfiWfUiri. kiAci'WMr 

Spiele sesudit 

Früher hatte ich den Atari KL 
80Q. bm aber autden C126 0 um- 
gastiegen. Aua meiner Atari-Zelt 
Desdza roh noch zwei Lieblings- 
spiele, die ich leioer in einer 
Q.54.V9rg|Qn bisher nirgends 
enldecKt habe: 

1. Bcbby geht heim; Per Joy¬ 
stick wird eine Figur über einen 

Parcouni mit vemehledonon 
SchwisrigWten gesteuert (z.B. 


Zugbri)cke, Fallgrube, Todesvb- 
59l)< 

2. Rollerball: Oleses Spiel ha¬ 
be ioh oua alnam Magaeln abge* 

tippt. Auf dem Ktdechirm er¬ 
scheint eine StraOe, nach Ablauf 
der vorgegebenen Zek startet 
ein Bell und rollt die Stnbe ent¬ 
lang. Ist der Ball am Ziel, werden 

d>« Punkte vanallt Dieser Geore 
Ist um so höher, je verzwaigiar 
Ota Straße war. 

Kann! jemand die exakten Um- 
•etzungen dieser Spielt für der; 
C64, und wo kann ich sie bekom¬ 
men? Um <(rB4nOT>tf Ften-Ant 

Größere 

Diskettenkapozitöt? 

Wie kenn ich geelgneti Disket¬ 
ten aolormaUeren, da5 «h mehr 
als 564 Blocke zur Verfügung ha¬ 
be? Gibt es dafür spezielle For- 
matlerprog ramme? 

0^f\r\vri S.>Ul2 

01a Anzahl der Blocks rat wer-iL 
ger vom Dlshertenrnstariel oder 
Formatlerprogramman ah von der 
Hardwam das verwendeten Lauf¬ 
werks abhängig Eine tS4i oder 
1570 hann lediglich 664 Blocks zu 
le 266 Byte auf einer Diskefteneei- 
lesblegOTodar lesen. Die 1571 De- 
artzt zwei Schrelb-Laae-Köpfe und 
ist daher m der Lage, Disketten 
doppdseiiig zu varwenden (Vor¬ 
der- uid RückseklSi ohne die Dis- 
Kette imudrahen, 2x534 » 1326 
Blocks). Die Roppyetalion iSäi 
^sichert sogar bis zu 3160 Blöcke, 
allerdings nur auf einer 3’/j-Zoll* 
DisKsae, 

Soundprpgramme 

Frage von Stefan Tieee In dar 
es'er 5/91. Sehe 52*. Wo glDt es 
die beiden Muahceaitoran »Fuiu- 
re Coinpoeer- und •Pomuzak«? 

Dleie Sourtdeditoran ernelken 
Sie bei Dlgilal Marketing,Kretelder 
Stc. 16i 6142 KQckeihOven 2 

Gestreiftes Banner 

Ich besitze den MP5 602 mfl 
dem Oraflk-ROM II. Wll Ich mit 
Topprlnt (64*er 4/90) ein Ber\ner 
«usdrueken. bleiben arte bei 
Schlldem uew. immer weiße 
fiiMlftn auf dem Papier. Wer 
waiB, wie ich den Drucksrsnpaa- 
s«n muft? 

TTionwe antem«'Vawwwp 

Siiperbose 12B mit 
RAM-Floppy 

Gibt es eine Anpassung eum 

Dalenva nwaltungap rogrsmm 
•Suparbaea 126«, damll es die 
RAM-Srweiterung 1760 barück- 
aichtigt? 

xbM erwiUmOup Panauff 


Jetit paßt die 
Pnpieriänge! 

Frage von Jürgen WcriocK in 
der es'er 6/91, Seite 52; Bel End¬ 
lospapier sbmml bei meinem 
Orueker Citizen 120D nia die Sei¬ 
tenlange. Dadurch werden mehr¬ 
seitig« Formulare unbrauchbar. 

Ich habe das Problem gelöst, in¬ 
dem leh den Seiteniöngesehalter 
meines IrUerfacea umgesleill haSe 
(von 11 auf 12 Zoll, DIP 1-5) Noch 
ErgaDnisse erzielt man 
mil dar Elnslellüng der OlPa i-2, 
1-3 uPd dem Druckenrabar -Ep- 
6OnFX*80- UitrW £6«»" 

Ci2B mit 
Sdineider-MoDitor 

Wer weiß, wie loh den «Green 
Monitor GT öS« elnee Schtwider- 
CompuUia Im 40- und dO-Zef- 
cher>modu8 das Cl26 verwen¬ 
den kann? Welche Kabel oder 
ArrecMüaae brauche ich dazu? 

5i6p0u« 


Wer hat noth etviras 
fiir den VC 20? 

Ich suche Spiele für den Conv 
rrwdore VC 20 (der; Vbrganger 
C04) auf Dalasclle. War 

lier;n n;?r hellen? 

«M Unwj. HauAnsMCtr 


Superbase 
128 und 1581 

Mit dem C-i26-DBielverwal- 
lungsprogremm «Superbase« 
habe ich Probleme, meine bei¬ 
den tsai-Fleppiea ofTaKtiv ein. 
zuaetten. Es »oll ein Update ge¬ 
ben, um dte Orlglnal-Diskene an- 
jupassen (ich besitze die Ver¬ 
sion 2.07 von 1963). Das Update, 
bzw. die neuere Fassur>g tragt 
dagagan die Uareiontnuinmer 
3J}. Wer wetfi. wo Ich ste bekonv 
men kann? 


Superscript 128 

Im MenO ■Documenl« gibt es 
das Untermenü »Spell- (Ibste 
< F4 *.«). Nach dem Aufruf vedangl 
das Programm eine Wörterbuch- 
dcBkait». Dl* obor fetik mir. im 
Herufcuch &tem darüber nichts. 
Bei der inltialineAing d«$er 
verarbeiiung Estvorgesanen, sa ei¬ 
ne Vtk3r10i$Kelie ?u generlaran. 
nur* Dia Funktion geht bei mir 
nicht Wes miiRch t'in? 

H-sS QeuOtn. wemn 
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L es e rf Q ru m 


Bmdinungsfomiel 
zur Uhii^aiier 

Fngevon ^ter Hollwiek In Qor 
64'er s/91, Seile $7 len suche ei* 
ne h«b- und BlIcMeste Bereeh* 
nungsfomiei fur ein MiDsiem* 
wlctoltas Lohnsleuerabreeh* 
nungsprogramm. 

Nach derr EinlQiTimenateufir- 
geseiz eM9<e<9ri drei verschieae* 
ne Fomteln für dre einzelnen Pro- 
gressionszonen Folgendes Baeic* 
Programn ordnet das Einkommen 
der Zweite gQKIgen Forrrvaf zu und 
berechne! den Korvueien Ptozeni- 
satz (Achtung; Aufgrund der Pro 
greesionszonen kann sich der Pro- 
zenbdtz Del unrerschiedlicherEin' 
kommenshdhe indemf]' 

l friiit*a teuagbewntiimng *; 

jrlnt'Ctaate droeetev)' 

3 JB*' wl« nwfl 3at des 

< «•rAttfunfid« 

^.TMieliüMKBet 
täe 'zuBumtnvonr.lai. 

5 frlfltejj' 

SoüUtvSr prlnt-'ljal 

6 biputse; sl^e: 

'* 'thKisetje/2 

7 eiee/>4;ee*lstfse)r 

a*' in dm;' 

S ^'dL* Steuer öt>C&: *: 
ll-'oac» iplittingtEb.'! 
If9e<56l7 ihrMi 
9 l/aeOl^J ibea 12 

10 Ifae <120042 tlen l4 

11 Um> 120042 lien 12 
U a»*0.i9»se*1067; 

i2*lAt{se)ifOtOlS 

13 

I2«lat{e8}:90tct9 

14 ^ae-eiC«)/ia0OO: 

80-151.94*?-19TO^ 
8e-iist(ae.lOJ)/ltt3i 
ie^ee« jU72: sS^t { 9 p ) 

15 fcjs'durchjchc.-beleei. 
(6.«Z/»l«10O. 
s6Blct(s64.5}; 

;rT^ ‘i *tb»rj2.aa*2 
Lfi prlnt 0 $' 'djjanprifllet: 
jrljitd8ia2;lfTls'J ttvt 
prlBtet 

19 prlatb»}* in % ’it6i 
Jnot(T»^'J 'ilAenprlirt 
*b«recRQ.B. grudtabellc ' 

□airi Prooramm l'egt der Steuer* 
tsrifabtiSOTvgnnde. Beachten 
Siedle geplante Sleuarerhöhung 
von7S Prosent ab 1.7.911 

UASKi nM». rMfmeiirn 

Bilder auf Video 

Kann Ich Bilder, Programmab* 
läule oder Musik des C64*ll auf 
eine Vldeokassene speichern? 
ich habe es schon vereueht, ■■ 
hat aber nicht gaWeppt. Oebel 
wei der Computer CAer dae An* 
lennenkabel mit Mm Vldeore* 
cotder verbutKJen. Wie lur^ktio 
r)ierl’8? newi ^«S. Saunn^tW 


Geopoint drvd(t 
farbig 

Frage von Matthias Winkel* 
mann in der 64'er 6/97, Seile 59: 
Wfe kann ich farbige Ausdrucks 
unter Ceopami mit meinem Ster 
LC*10 Colpur reaRefsrer!? 

Geben Sie folgende Zerien im 
Direkimodus ein' 

UhEK 1,*.,: 

PftlKT#! 

U!tN 

PFi'T#? 

CLflSEt 

3Lf>Ml 

Damit fixieren Sie die Sekjndar* 
adreeee dea Druckers auf den 
Wert -1 •. Der Geoa-DruckenreiOer 
kann jetzt senden, was er will: Die 
Sekuna«ra(8«Me irtdsn SK'h B« 
zum AusecrratTen des Druckers 
nicht mehr Als Qeoe-Orvcltenrel* 
ber für Fartwusd rucke mi dem 
Star LC'lO Cc^our eignet sch am 
baalen.Epson JX-dO- WieSiediB 
Sakundäradiesse des Treiberpro* 
gminme mit Hilfe eines MonHors 
für Ihre Zwacke ändern kennen, 
siBhi Im -GmCen Geos-Buch« von 
Data Beckec 

A«r Aimne, AAaMciW 

Ungeeignet? 

Im Katalog •£lekrrorUk '91- der 
Pa. Conrad steht bei einem 
Lightpen fur den C 64 die Semer* 
kung; afOr 1200 neu nicht geeig* 
net?". Welche Veränderungen 
wurden am 1280 neu vorgenom* 
men, die den Betrieb des Ught- 
pen verhindern sollen? 

Comme lacftTM 

PEEK-Geheimrti$ 

gelöst 

frage von Christian Engel* 
herdt In Mr 6d'er 4/91. Sehe 61; 
wie Aaminl es, daO Ich ba< einer 
PEEK*Abfrsge zur Spelcherele He 
54272 zwei verschiedene Ergeh* 
nisse erhalle, weirn ich lediglich 
die Emgabaen andere (alle An* 

Weisungen in ein« Zeile ge* 
eehrieben oder jeder BeNhl eirt* 
selrt)? 

Dleesr Interessante F«n tiill 
auch auf meinem Urall*C*64 aut 
Probieren Sie folQerde Eingabe' 
POS >4272,200: 
for WJ se UÄ: cext: 

Bevor diebewuBle Spaicierstel- 
le (BID summe 1 , TanhOha low), 
wi^er Auegelestn wird, zählt der 
Compuler Cr9 *100- {dae deueri in 
Basic sine kleine Welle) Danrt 
zeigt Sich er eeliesmer Wen (2,B, 
136,200 minus 64, also bii «b ge 
löecht). Expenrnemiaren Be doch 
ein wenig tvA dem Werl *10D*. Bei 
relativ kiainen Werren (unter >30*) 
ergibt die PEEK-Abfrage den Ort- 
ginalwen -SPO«, Dei Zahisn Ober 


■SOO« erschainf eine Null Ofien- 
stemfleh beaiuen aie 6lD*B^ifiter 
die Bgensehafi, gePOKEte Warte 
nur lejrze Zeit zu b^aiien und die* 
eeallmählich ffil für Bit zu löechen. 
HarwaremäBig liagl dies sicher 
am Hondensetoc der sich langsam 
endUl, AWo<W.«H*uSlNA«Mn»n 

Das Malpn^romm 
und der Msidont 

Frage von Louis Cällebaui ln 
der 94*er 5/91. Sette 67; Mil dem 
PrSsidenl 6320 und Amlca Paint 
hat bisleng noch k»in Graflkaua* 
druck geklappL 

Obs MeJprogmmm druckt weder 
Ctbsf efen lJser*Poil noch mit Hilfe 
eines Interfeces. das den Direkt* 
kend unter Sekundäradreess 1 
benbtzl (betroffen davon elnd dia 
Interfaces von Wiäsemann und 
Das Becker), AmiCä Palm verv^n* 
dst die Sekundäratfressa 4, pas* 
send z.ä fürs QCiiitz*. f4eirn- und 
Wesifafie*lnterf&ce. Auch Im Com* 
madore*Modus läBi sich drucken, 
wenn man das entsprechende, 
ainsisokberd Foboiror-Iniedaoa 

für eehoiten DruetorsnsohJue be¬ 
nutz. Es kMtet ca. 100 Mark und 
kann über die Fa Robotron, 
0*5230 Bömmerda (Sacheen) be¬ 
zogen y«;den ^ne rTumm 

Pseudo-Befahl 

Ire R0M*Li8t)ng deeC'126 habe 
ich die Airweieung ■Ouft* ent* 
deekt. Was maehl eiaeer Befehl? 

teMMaau 

Nach Eingabe dieser Anwei* 
aung erhallen Sis cSa Bafehismel* 
düng •Unimplairanted com* 
marU-, da dte entsprechende Ma- 
echir>er^rouUnB zui AbarDeitung 
der Anweisung fehlt. Oftensfeht* 
lieh hettan die Softwareentwickter 
des BetrieOssystems zu m C12B u r* 
sprüngiich geplant diese Anwei* 
sung tn d le Lcsle der Basic*Befehre 
aufzunehmen. OmPtcttaiof 

Cursor geändeii 

Plage von VW3lf^r>g Krämer In 
der BS’er4/Bl, Seilt 61; Wie stellt 
man dee Cur8or*Blinken ab und 
ändert dessen Aussehen? 

Mt POKE 7eS£i ISfit tich das 
Bltnnen dbechalten der Cursor ist 
ebe' trotzdem aktiv (z B für Einga¬ 
ben oder zum SchiBiOsn von Ibx* 
tenll Weilare nüsficha Cursor* 
POKEs' 

POKE 798,61 Cursor b1siM sie* 
hsn, 

POKE 56565. 9 Cursor blinkt ra¬ 
send schnell, 

POKE 7adA9: Normalfunküon dee 
Cursors. 

MISt4W&CL OermetMT 

Das Aussehen das Cursore lädt 
sich nur mit gröterem Aufwand 
verändotn, Bern« Darstellung be- 


ruhi auf der abwectlMlnden Nor¬ 
mal* und Pevereanzelge das Sei* 
Chens, auf dem eich der Cursor ga* 
rdde beflnflel. Damn er z.B. als 
Slhoh (wie beim PC) erechelnl, 
muB man zunächst den Zachen* 
eaU vom ROM ine RAU kopieren 
und des 8. B/le (unterste lJiila)je* 
des einzelnai Zeichens ausfullan 
(5yie-Wen 2S5). eowohJ Del den 
normalen elf auch bet den rever* 
son Zoionoamuatarn. reigettdec 
Basle-Programre erledigt dieee 
Aufgabe und dringt den ge- 
wCinechten Cursor*Slnch und deri 
Bildschirm: 

10 POKS 563i4.p««v(56j3A) 

vid 

11 l,;«^(l) 4Ql 251 

3D for *353244 » 57343 
iff KiK£ ft-u}96a,psar(s) 

50 oext ■ 

60 PCS l,?e«k(D CT 4 
70 PCKE. 56334,p«0Z(56334) 

Cff 1 

SO POKS 53272,p«0k( 55272) 

Ud 240 or 23 
90 f«f asl;3ia to 14336 
IM POKE a,p«0k(s*lü24) 

110 DBt a 

120 tor 0-11319 » 14336 
jtep fi 

130 POSE a.255i seit * 

140 tot 0*15360 to 163*4 
15Q POSE a,l)e«ll(«-1024) 

160 next e 

IrC «sr asi*i3fci:i -i 163 B* 

Step 4 

ISO FOXE 0,255: sext & 

Da eine Menge B/les uoertra* 
geo werden müaaon, douert dioee 
Basic-Routine mne Weile. 

Uen» Ipevw*, Cew 

C64 mit 

C-128-Kapazitfit? 

lat es möglich, den C64 Im 
126er*Modue eo zu emulieren, 
daß Ich die volle Speieherhaparl* 
lät dee C128 nutzen kann? Dabei 
ecliTen die Syatemedressen dee 
C6ä belbehalten werden. Ich 
denke dabei sn einen doppelt eo 
groüen Arbellaepelener als bis* 
r>er (Z.B, 84 KByte BasiO-RAMjJ 
UaM b«wn<a*cn, NJmMre 

Störfoktoren 

Nach kuraem Ausechalten 
meiner gesamten C*64*Anlage 
per Zentmlschaltar Ohkl. Floppy. 
Monitor. Dmekar) habe Ich wie¬ 
der einguchallel. Doch der 
Bildschirm biieb echwarz. Auch 
dia Verwendung eit^ Fernee* 
hera bringt kelrten Erfolg; Zwar 
eraeheinen auf Kanal 38 irgend* 
weiche Signale, aber keine Ein* 
schaltmeldur>g. Bbenao emp¬ 
fängt meine engeeehleeeena 
Stereosnisge Slbrelgnale. ot^ 
wohl Ich eie mit einem Radio be- 
trvbe. Kann mir jemand 1velte^ 
helfen? Lttirvrt . CMO'I 
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Alpen-Btx 

Se^t längerer Zeit beäthrelMn 
Sie in aer S4'er, wie Bundieour* 
ger mit einem Cft4 an BIx teil* 
nehmen können. Daaj haben 
Sie, wie ich Uiren Artikeln ent* 
nehmen Konnie, einiges an Herd* 
und Software beigetregen. Dies 
erfüllt mich zwar mit grober 
Freude für alle Oeutachen» läBt 
mich aber glelenzeiiig neeOvoll 
über dis Grenze blicken. Nicht 
deshalb, weil ich ein neidfger 
Mensch bin. sondern wagen dar 
leidet ganz anderen Siluaiion in 
Österreich. Hierzulande iel näm¬ 
lich ein C*64*Benul2er, der an 
0tk leillvaben mochte, für die 
Poet ein «Nobody«. Des Angebot 
unserer Peel eretreckl eich be* 
etenfall« ouf Amlge- und PC*An- 
werKler. Und selbst damit ist der 
Weg, wl« ich von Bekannten hä* 
ren konnte, ein sehr steiniger. 
Nun Ist es aber ao, daS es ln 
Österreich viele C-B4*Anwender 
gibt, dis sehr gerne dieses Medl* 
um nutzen würden. Alleine in 
meinem nicht sehr groOen Be¬ 
kanntenkreis kenne Ich sechs 
Persorten, die Interesse an DFÜ 
und BtK haben. Warum werden 
wir nur sostlefmüttarheh behan¬ 
delt. aind österrelehar schlech* 
lere StxKurMen? 

ne^t« Wf 

CfffensicfHücn nai ae österreictih 
softe ftjÄ rwcft nchl waftrjenom. 
man, w/e wlcfttig BU ln Zukunft 
sejn wtni. Da8 dazu arrre Portion 
Kundanaefyice und unbürokrat^ 
sches Handoin geftörT. rtal s>crt 
noch nickl ftarumgesprochen. D& 
Po$ikunU vcn heute sollt» näm* 
Ifoh oh«r »1» Kdfilg denn als P/ft 
und Anngstellef geeeften wer¬ 
den NureokanndlsPosleserrei- 
cften. Ihre Dei^zfra abzuoauen. 
denn Va!er Sissf wird in Zukunft 
immei nemger dazu 'n der Loge 

sein 

Anzeigen 

l6h habe schon zwalmaJ In der 
M'er annonciert, um meinen 
Cö4 zu verkaufen. Dabei Ist mir 
(olgenOss passisn: Nachdem 
ich Interessenten den CSS per 
Nächnshme zugeachickt habe, 
kam die Sendung nach zwei Wo¬ 
chen wieder mit der Bemerkung 
■Annahme verwelged« zurück. 
$0 etwas finde Ich sahr unfair, 
denn man annoncferl ja nicht 

SUSSpaB. WMffj5iinepVrU.FIN.ll 

Herr $oheusrie ftar sfcherticn 
bssondsros Pech gehaOI Trofz- 
dem mdchien wir mer sHs tGiufer, 
aber such eile ^dcäu/ej; dazu auf* 
tuferr, ateh Bftrsndail zu waftraffeo. 
Besieflap Sie nlefits, wenn S'e es 
nk:bt w/r*r//crt haben wollen und 
auch bezahlen kennen. Achten Sie 
beim Verkaufen dereuf. kerne 
überzogenen Preiss zu nennen, 
denn Oie zahlt sowieee niemand 


Gerate soHien Sie ausschileSirCh 
per jvacftinaftme verschicken L9h 
derkann man sich beute nicht un* 
bedingt darauf verlassen, öaB je- 
der /niereesartf auf ft eftrifcft ist 

Sesamstraße, 
die letzte 

Ich blättere gerade noch ein¬ 
mal in der &4’er 2/91 herum und 
ko mme erst jetzt dazu, dl t Leser* 
briete zum Thema «Prirttip Ss* 
samstraBe- zu lasen. Genau zu 
diesem Thema möchte ich, 
wenn auch verspätet, einen 
Nechtrag bringen. DieProbiama* 
tik, daä Sie teilweise sfte The¬ 
men wieder aufnehmen. habe 
Ich einmal mit einigen weiteren 
C-64*Fans diskutiert, Dsoel lat 
nach unserer Meinung heraus* 
gekommen, daß das Sesamstra* 
üenprintip Im basehmnkten 
Rahmen nuiziien sein kann. E/ni* 
ge unserer Erwartungen möchte 
ich Ihnen hier nennen: Es sollten 
sowohl leichtverstsndliche Ein- 
stelgerkurae mit Tips & TKeka. 
Kunetghffen urW Hlntargnirrden. 
eis auch ger^ug Inisrefleantar 
{alter und neuer) Stoff für Insider 
Vorhandensein, ur>d hierwära es 
nicht schlecht, wann etwas mehr 
aus dar DFÜund dar Szens käme, 
wie es dort sc zugahi, wie ui>d 
tnfrwastürTaole peartaeifsl wird. 
WIchUg aind unserer Meinung 
noch auch alle guten altin uns 
neuan Hardwarabaaleieisn, der 
Reparaturtojre, Bauanlaiiungen 
usw. Das gaiue möglichst mH 
BusfUhnlcheram tiaktrorvschen 
Hiniargn/nd, der das Prinzip en 
lautert. Biahar waren Ihre Erkift* 
rungenzur Hardware für uns gut 
vervtändiich. Wenn die Hard¬ 
ware jedoch zu umfangreleh und 
kompliziert war, konnten wir das 
Prinzip zwar nicht so recht ver¬ 
stehen, aber das etwa« kjnktie* 


nien, staht ja im ^rd^rund. 
Man sollte lieber etwas übertor- 
dert, als uniarfordert sein- Arv- 
aenstan finden wir. daß auch 
weiterhin einige gute Hvd- und 
Softwaretesla (nicht nur Spiele), 
wichtig sind, um up te date zu 
bieiban, Ailgamaln können wir 
alle noch sagen, dab wir seilJah* 
ren schon mit ihrer ZeitachrlH 
sehr zufrieden sind, wa«z. B. die 
Mischung und AuslOhrlichkeit 
der Themen angeht. Min kann 
s«h8r\,ds6 ftlesich viel Uunemit 
Jeder Ausgabe maehsn. 

AWMuKMm OuffmWfftf 

Um es ncchmal klar n sagen,' 
Jede 6*~ef wird von dsr ersten bis 
TVt totpon Ss^rs neu peecnneoan 
£rns ÜDernahms von Artiteln aus 
frLffter^n Ausgaban kotnrH nicht m 
Frage, fiatürttch groden v/f ein bs* 
stimmtes Tharna mrner mal wie¬ 
der aut, was ja auch »nnvoll iS, 
denn rvchl hat alle Ausga¬ 
ben Dann wird es aber dem ak¬ 
tuellen Stand der Dtnge enisprs- 
chend neu aufgearberlel und unter 
eirjen? anderen GssiCblspunkl be¬ 
leuchtet und ergänzt. 

Erste Hilfe 

Wenn Ich so ala Anfbnger Ih¬ 
ren Kum ■Erata Hüte lurdie Hard* 
war«- lese, finde ich es traurig, 
da3 Ccmmodore nicht endlich 
mal einen Cöi entwickelt, der 
keine Fehler aufweist. Warum 
^nd z.B. die ICs nlchl alle ge¬ 
sockelt. oder warum wurden die 
neuen Netzteile nicht wie vorher 
mH alr^sr Sicherung zum Aue- 
wechseln ausgestBllel? Ich fin¬ 
de. wann Comnodort »leh auf 
einer Salta var1>assar1, sollte es 
sich auf einer anderen Seite 
nicht gleichzeitig venchlech- 
tem. Bastes Bels^el hierfür sind 
dis FlltertorvOensatoren am $10- 
Chlp, Oie bswiikan, daB der alte 
Cöd besser klingt als der neue. 


Oder will Ccmmodore seine An¬ 
wender nur dazu zwingen, sich 
Imsnsiv mit dem C64 zu be* 
scnaitigen, Irrdem es ihn die 
■kleirven Fehler« selbst susbü- 
geln läDtT 

Ai«J Rckke, aremfmaim 

Nicht Immer fsf etwas Neueres 
euob peldtcsiCrg besser, man 
täuachi alch de Mench/vei kern- 
men neue Gerate auf den Markt, 
die nur rationeller ga/ertlgi worden 
sind. Penn was für den Hersteller 
ein Fortschritt Isl (niedrigere Pro- 
dukilonekosreni herteutet für den 
Anwender nie W aufomarisch auch 
einen Vorreii Daran soOte man 
denken, wenn man neue Gerate 
betrachtet. 


Neue Bundesländer 

teh bin mit der 64'er »ehr zu- 
frloder>. Vielleicht könnte etwas 
mehr für Anfänger dabelseln. 
Lsiderist die Zeitung in den neu¬ 
en Landern immer noen schwer 
zu bekommen, 

TTlOtnOf fifffUn 

Nach wie vorbemöhsr) wir uns, 
(Stg $4 'erüberaS in den neuen Bun- 

OoBianeem verfOgbarsu mechen 
Leider /st das gar nichl so le^'cftf, 
denn /»der Usrtsg verguchl seine 
Megazine und Hefte anzubieten. 
Diese Flut von vielen la ue»nden fJ) 
unmrschiedJ/chen Titeln muß erst 
einmal gebändfOt werdert Werje- 
doch auf Nummer Sicher gehen 
will, aern empfehlen wir aas Sk'er 
Abonnement. 

Spieleteil, 

nein donte 

Oer Spielatsil sollte radikal ge¬ 
kürzt werden, (ch Kenne einige 
C-44*Benutzsr, die hauplaäch* 
lieh spielen, aber keirvem wöide 
eintallan, nur wagen de» Spiele* 
teile (tas 64er«Magazln zu kau¬ 
fen. Entweder Bie verkleinern 
diesen Teil deutlich, oder ma¬ 
chen aus dem ö4'er*Uagazin 
gifficn sin« r«ir>« Spialazait- 
schritt, Danrt würden Sii aber ei¬ 
nen großen Teil ihrer Stammls- 
semcheft variieren. Ich fmds, Bis 
sollten sich wieder mehr um die 
Programmierer Kümmern. Es 
würde Ihnen kein Zacken aus der 
Krone fallen, wenn Sie Program- 
mierirlllltles nicht nur in den 
Sonderheften wiederholen. 
Auch häutigere Programmier¬ 
kurse würden sicher vielen hek 
fan- All Besitzer elnsa Cl2ä wür¬ 
de ich mich uberzusaiziione Kur¬ 
se für diesen Compulsr sehr 
freuen. Das 64'er*Mag8Zln Ist 
und bliibt aber die einzige seriö¬ 
se Zeitschrift für den C64/t2e Im 
deutschsprsehlgsn Raum. Sehr 
pOtfU« rittoe Ich Obrlgsn« Ihren 
Seh relbatll. «oawi »«n 
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Nur keine Panik 

Beim Testen von Programmen, diee, B. mit dem Mega-As«n> 
Dier geechrteben wurden, paeslerl ee f^anchmal (oder auch ^ 
ter} flfiö Geos aut den Assembler-Befehl *brk-trifft. DieserJ^ 
dIe’Darstölung einer Diaiogw» aus, flte meldet, an «e ^er 
Adresse dieser Befehl aufauchie {.System error rtear ..-, Bild 3). 
Doch unglücWichenweise kann man diese Dialogbox niont i^nr 
verlassen, da ein entsprechePMdes Feld (QuU oder fihnHch) fehlt. 

Dis Kleine AppllkeHon .Hängretter- modifiziert nun die QMS- 
floutine -Panic- so, daa ein Verlassen der Dielogkxw m^rich 
wird. Dazu verküfzl sie den Or^lnaltexl von Pm<c, uni Pls“föf 
die Dialogboxfunktion -Verieseen durch Mausklick- und eine Ver 

zwelgung zu .EnlerDeskTop-zu schaffen. 

Zur Modifikation ist Hängrenarzu starten, worauf eine Oialog- 

'^^l^nach irgendwo ein -bik- auf, erschemi flugs die modifi¬ 
zierte Dlatog box, wie üblich mit Angabe der Adresse. Nach einem 
Mausklicl' jedoch wird sofort der Desklop aufgerufen- Auf dfe« 
Weise braucht der BRK-Vektor von 6eos nicht aut eigens Rou^ 
nen umgebogen und damit wertvoliBf Spe'ichetpiaiz verbrauoW 

’^Dä^abgedruckle Lisüng srifliältdan Ousllcode im 
semblefFormal. Außerdem lat das Programm auch auf der f'ro- 
grammserviceOlaketle enthalten, {Klaus FrenkJ 

Dimlories ausschnippeh 

OirBCOTies werden von Gsosswer Korvorragsnd auf dem Bild¬ 
schirm angezeigt, will man dies jedoch zu Papier bringen, erge¬ 
ben sich SchwlengkelWn, ^ ^ ^ Ba 

Mit Hilfe des Programms -Schnipp- aus dem Sonäerhen 5tf 
gibt es nun eine Möglichkeit, das DiskelteninhallsveTzelchnis 
auszudrucken. 


GEOS 

IM GRIFF 

Viel Gi^k beschäfligl uns» aber auch für Uute, die nichl 
gern m Panik geraten, haben wir Neuigkeiten bereit. 

Zunächst muß man eme Diskarte milGeopalnt, Bitmap-Coiwer- 
ter und Fotoalbum vorbersHen, AuGerdem muß Schnipp auf der 

OlskeCa vortiandensein, deren Inhaltsverzeichnis gadrucic wr- 

den soll Zusätzlich sollte diese Disk noch mincesens 10 Köyte 

^^Jem $1^1 man Schnipp worauf die eteieS^ie des Direoory 
als Bitmap unter dem Namen -Schnipp XXXXXX-auf die DiskOTe 

üwchrleben wird (XXXXXXBtohf fördle Uhrrait). Auf diese Weise 

bearbeitet man alle Seiten. Anschließend sind ^le einzel^n 
Schnipp-Dalel^i auf die vorberertele 

zu kopieren. Mil dem Bitmap-Converter werden de Arbellsblatter 
dann in ©ln Fotoalbum umgewandell. Die Bilder dle^ 
können dann In ein Geopalnl-Bild eingeklebt, bserbe^et und aus- 
gedruckt werden. Wie so etwas aussiehi. zeigt das 

Schneller Neustarf 

Wenn man Geos über de Option -Basic- verlassen hat. kommt 
man irul dem Befehl 
575 ^'TOB 
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Hanqr»Uef- im Mega Ass^mb^ef-Formal 
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Ir Di« barüchtlgta DIalegbox ohne Auagang 


schneller wieder zurück. HIeröufch wird ein WarmsJart eusgelösl, 
der den Oesklop direkl naohlädt, Sollle sich kein Oeskiop auf Dis* 
kette beflndsrt, erscheint die übliche Aufforderung «81tte Dlakene 
mit..«. Qk» 9 darvach wieder voll funklionsiüchtig, nur die Far* 
be des Mauapfeija hat sich geändert. Die Daten der RAM-Disk 
sind eDentella wieder xugän^lcti, auch Delwm und ührzsH blei- 
bon ernallen. (Hagen EdHch) 

Kunstwerke 

Bemerkenswert ist, welch tolle Grafiken uns Leser zuschicken. 
Ob Kirchen, Eisenbahnen, Comics oder Zeichensätze, wahre 
Kunstwerks erreichen die Redakllcn. Auch ölesmaJ zeigen wir 
wieder einige«. SdUh BreOe aus Erfurth hatdie at^goblideCen Mei¬ 
sterwerke geschaffen, die sicher nicht nur zum Anschauen tau¬ 
gen, sondern auch so rranchen Briefbogen schmucken können, 

Der Seitenkopf zeigt dis Wahrzeichen von Erfurt, den Dom und 
die Severl-Kirohe. Als nächsies (Bild 1) sind einig» Ausschnitte 
aus den Fotoalben -Briefbilder- und -Neue Wappen« zu sehen 
(wie wäi's mit dem -Familienwappsrt- als Briefkort?). 

Piiiihtige Initialen 

Prächtig gestylte Qrcßbucristaben, von Hans Jbachim Meyer 
aus Langenhager^, zeigt BHd 4. Dabei handelt es sich um 
GeopainNEilder, also nicht um einen Zelchensaiz. Der^noch sind 
dis Ladern hervorragend geeignet, um milQeopuUish in eigene 
Dokumentealngeselzlzu werden. Damit machen Briefe und son¬ 
stige Texte schon gewaltig Ehdruck, 



S Mit diesen InJIlalen gewinnt Jeder läxt 


W a n t e d ! 

Wir suchen laufBr>d Neues zum Thema Geos. Debel spielt SS 
keine Rolle, ob es sich um Tips, kleine Kniffe zu Anwendungen, 
Druckeranpdseurtgen oder Programme handelt. Falls Sie also et¬ 
was aut Lager haben, acnicken sie es an folgende Adresse; 

Markt & Technik Verlag AG, 64'er*Redsktion, 
Büchwort: Geos, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar 
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Tips und Tricks für Einsteiger 


Wieder haben wir lief in unsere Trickkbte gegriHen und 
ein paar super Tips hervorgekramt Sie eTieichlem so¬ 
wohl dem Programmlorer als auch dom Anwender den 
Umgang mit seinem C64. 


von Nikolaus Hausier 


Einer fehhl 

Die FunKlion MIO$D benötigt brei Parameier, um aus einem 
Slrmo einen besiimrnten Teil herauszuschneaden, ober 
Nenl Es genügen zwei Paramsler. Wird der dritte Wart weggelas¬ 
sen, ergibt MID$Ü e'nfa<* alle Zeichen beginnend bei^a^, d« 
durch den zweiten Parameteraagegecen wird. Der BefeW PRiNT 
MID$f'TESTPRO<3RAMM'£l gibt -PROGRAMM- aus. Diese 
Kurzform isi denn nützlich, wenn Sie ein RIGHTS ausführen 
möchten, aber nteht wissen, wte viele Zeichen der Endstrtng ent* 
hallen soll, sondern nur, wo im Ouelltext erDeglnnl. 

Übrigens Stehtim HanObucn, da beide Parameter bei MIDS^n 
0 bis 255 liegen d ü rte n. Das Ist verlteh n. Der erste Paramete r 
nicht Null sein, sonst erscheint ein 7ILLEGAL OUANTITY ER¬ 
ROR. 

^fessioneU Nochladen 

Gewöhnlich hat das Nachladen eines Maschinenprogramms 
von einem BasioPpogramm aus mit dem Befehl LOAD 'Ca 
DE"£1 einen lästigen Neberteffekl: Das Besic-Programm wird 
von vorn gestariel. Diesen Effekt vermeiöer) Sie, indem 9ie siait 
dessen schreiben: SYS 578i2 {'CODE-)&t:POK£ TfO^ 
66493 Kurz eine Eridarung: Der erste SYS-Befehl seizl die File- 
Parameter, also den Namen, die Geräte* uriöSekundärsdresse. 
POKF 7flOX) sagt dem System, daß geladen, kein VERIFV eusge- 
fühfl wenden soll, Oer nächste SYS-Befehl schließlich ruft die 
LOAD/VERIFY-Routlne auf. 

Dieser Trick Ist nur für BesHzer eines C04 interessani, auf dem 
CI26 bzw. C16 steht ohnehin der BLOAD-Befehl zur Verfügung, 


Was ist CMD? 

Vielleicht kerwen emige von Ihnen schon den CMO-Befehl, der 
dazu dient, die Ausgabe auf ein neues Peripheriegeräl, etwa den 
Drucker, umzuleiten. Klar, um ein Programmlisting auf dem 
Drucker auszugeben, schreiben Sie einfach: 0PEN4.^.CMD4: 
LIST, Die Frage ist^etzt' Was bedeutet die Abkürzung CMD? Es 
ist ganz einfach: Die Bezeichr^ung steht für das englische Wort 
-CHANGE MAIN DEVICE-, also Hauptgetä! umschallen. 

Ein Ifistioer Nebeneffekt: Wird ein QET-Befehl ausgeföhrt.sind 
ale bis dahin wirksamen CMD-Befehle wieder aufgehoben. Das 
kann, wenn man es oichlweift, Ursache fürunerwariete Progrem- 
mierfehler sein. 

Der Code von Nichts 

Beelc-Programmierer verwenden die Fur>ktlon ASCQ dazu, den 
ASCII-Code eines Strings zu ermitteln. Bel den Commodore- 
Rechnern hat ASC aNepflings eine Schwäche; Sie ergibt einen 
7ILLE6ALQUANTITY ERROR, wenn öerStrtrtg des Arguments 
leer ist Veraiandltcherwelsa dann ein Leeretring hal auch kamen 
Code. Dumm ist das nur, wenn beispielsweise ein File byteweise 
gelesen and in ASCII-Codes zerlegt wird: 

10 OW:S 2 , 6 , 2 , 'riLEKAMEjC.k' 

SO CST#2.AÄ 
tO A=>SC{A$} 


MiBrinit ln Zeile 30 eine Fehlermeldung auf. wenn in 20 
ein Nuiibyte gelesen Wird. DerGET#.Befehl0fgibtin diesOT Fall 
nämlich einen Leerslring Hier kann Abhilfe geschalten werten, 
indem wirsichersieHen.daBdteASC-Funkljon mit einem CH R$(0) 
geföttert wird, wenn AS leer ist. Dazu ändern wir Zeile 30 wie folgt. 

3D i*AeC(AS*CHI3(0j; . _ _ 

ist AS leer, ergibt die Additicn mit CHRS(0) deh gewünschten 
Slfino: CHRSfO). Ist A$ nicht leer, stört die String-Ad^tion nicht 
weiter, da ASC nur das erste Zeichen des Pafameter.Stnrga be¬ 
rücksichtigt. 

Witviei Ist ein Punkt wert? 

Ja wieviel denn? Nichts! Oder, besser gesagt: Null. Immer, 
wenn die Ziffer Null allein verwendet wird, kann man sie durch ei¬ 
nen Punkt ersetzen. Basic führt Befehle mit dem Punkt sogar 
sclvieller aus als mit der NuU. Anders gesagt, 

IQ POSE 53291,.JPOkli 53391,1:GOTO 10 
lauft schneller als die gleichbedeutende Zeile 
iO POKE 532B1,0;P0KB 53281,1:00X0 10 

INPUT-Bug 

Der INPUT-Befehl enthält leider einen Fehler Die Prornpls (T^t 
in Anführungszeichen direkt nach INPUT) selten ntchl In die 
nächste Sildschlrmzeile hlneinre'ichen. da er sonst aufgrund ei¬ 
nes Fehlere in den ROMS derateren C-BA-NtodelleTell derEinga- 

°*Def Computer liest bei (NPUT übrigens alles, was mchls vom 
Fragezeichen steht. Wenn sich also Grafik oder Text auf dered- 
Den Zeile rechts vom Fragezeichen befmflet, wird dieser Bild- 
schirmlnhalt zusammen mit den eingegetenen D^en Qel^ej 
und verursacht so ziemlich sicher Fehler, aeiien Sie vor IN PUT 
also fest, daß der rechte Teil der Zeile gelöscht Ist, 

Joker 

Mit Milte der dOKer • und ? laöt eich flie Directoryouegabe s«- 
najer spezifizieren. Um belspfefsweteeein Directory zu erhalten, 
in dem nur PRG-Rles enthalten sind, schreibt man einfach: 

UÄD -50;»=?',ft 

^6 können das P durch ein S, U oder R ereeizön. und «rhalten 

dann alle SEQ-, USR-bzw, RE L-FilBS. . . ^ . 

Wenn Sie ein Programm laflen wollen, absrnur den Anfang des 
Flie-Namens kennen, schreiben Sie 
LOAD 'PILEXAf',6 _ 

Das wiesen &e achon. wenn ein FIle-Name mit dem starncnen 
andel, erhall das DOS {Floppysystem) den Auftrag, Rlefs) zu be- 
arbeiten, deren Name mft der Vorgabe vor dem Stern beginnt. 
Ebenso ist es möglich, unbetennre einzelne Zeichen irp Namen 
durch das Fragezeicnen zu ersetzen; 

LOAD TUfllA?ß',6 .. . ,k, 

Aber wußten Sie schon, daß diese Spielö'elen auch bem Direc¬ 
tory funktionieren? Beispielsweise wünschen Sie einen Ausdruck 
ater Ries, öte mit HATbeginnan und ein EaJs fünften Buchstaben 
heben: 

LOAD ■J:KlT5E4',n 
LIST 


Der nöchstei bitte! 

Der Befehl NEXT. der FOR..NE)CT-Schlelfen absdilleßt, wird 
oewohnllch mit nur einer Vartable versehen. Sie können ihn a^r 
euch nutzen, um mehrere Schielten glelchzeihg zu schließen. Oie 
Folge NEXT A:NEXT B:NEXT C läßt sich einfach zusanmentas- 
SS n zu N EXT A, B,C, Neben dem Zeltvorte il bei Eingabe u nO Aus- 
Tührung werden Progremm* » auch verkürrt 
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Programm leruns 


Tips und Tricks zum CI28 


Der VDC steht diesmal im Mittelpunkt. Vi^ man so alles 
durch Beschreiben einiger Register bewirken kann, ist 
erstaunlich. Aber auch für die Funktionstasten haben wir 
einen speziellen Vck parat. 


von HelgeMasennek 


Zeichensatzadresse 

Der ZelchenMiz des VDC wird beim Rese^ aus dem ROM aus- 
gelesen und Im Videospeicher dss SSeSabgslsgl. die Siartadree- 
se mH Hilfe döS Registers 2d definiert. Allerdings nichi beliebig, 
sondern es stehen nur fotgende acht Werte zur Verfügung: 
$OOOD, $2000, $4000, S6000. $8000, $A000. SCOOO und $EOOO. 

Dies tnfft eber nur zu, wenn der VDC mit 64 KByle Speicher 
auagerüslel Ist (Blechdlesel), Bel den Älteren Modellen ml! 16 
KByte stehen daher nur die Adressen $0000 und 82000 zur VarfO* 
gung. 

Durch diese Position desZeichersatzes Im RAM kann nstürlloh 
aut einfache Weise wgener verwendet bzw. zwischen mehre¬ 
ren umgeschaitet werden. Wie aber teilt man dem VDC die neue 
Antangbadresse mil7 
Dazu sind nur wenige Befehle r»lig: 

BAJ« 15 

sys D2C{'CXA')o2ß: 

575 3E£('CCCC'),(V AXD Jl) Oft HY-BTTS Ä« Startadresse 
ZunÄchsi echsnei der BANK.Bsfenl das ROM ein. Anschlie* 
Send liest die Routine ab SCDDA das Register 26 aus und weist 
der Variablen W den Wert zu. SchSeeilch werden die Bits 5 bis 7 
entsprechend der neuen Adresse gesetzt: 

Freie Bahn für bis zu sechs verschiedene ZeichensÄlzel 

ENTER oder RETURN? 

Unter Gsos gibt es ]a sine Unterscheidung zwischen der 
RETURN- und der ENTER-Taste{ENTER Im fechten ZahlenblocK 



Selche Effekte bringt einfache« Andern der Reglsterlnhalfe 


kenn ncffmalerweise nicht Benutzt werden), Aber euch In RUN- 
Modus des Ci28 gibt es eine Unterscheidung: Eine INPUT* 
Anweisung kann man im Qegenseiz zu Betechnunger, QET- 
Eingaben usw. normalerwstse nicht abbrechen. MH der Kombi- 
nalion < RUN/STOP ENTER > Ist d»W iedoch möglich, 
<RUN/STDP RETURN> funkflonlert hingegen nicht. 

hinktioMstasten speichern 

Wenn man einmal die Funkilonslastflnbelegung speichern 
möchte, gehl meist die Suche in diversen Handböchem nach den 
richtigen Start- und Endadressen los. Dias muß aber nicht sein. 
Mit wenigen Tasiencppa kann man ein Prcgramm schreiben, das 
die lasienDelegufig bei fler nSchaten Comp ulereitzu ng wlodor- 
heisteltt, Programme lassen sich \i bekanntlich leicht speichern. 
Dazu sollte allerdings vorher das Im Speicher befindliche Pro¬ 
gramm gesoefchert und gelöschl worden sein. 


, Autiö&unqen nun Peim Finec« d<gr 
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Anschließend geht man so vor: 

AÜTO 1 <RBturn> 

A> und zehnmal die Cursor-Tesie nach oben 
zu Delällgen, bis der CüBOf auf dem K von EY sJeht. Dann gehia 
so weiter. 

1 <Iffi'lUEN> 
fifilijiii®! <B£TDHS> 

<ESi: c> 

AUTO <H£TyHK> 

SÄiVE'BAME" <n£TURy> , i 

Fertl Q ist das Programm, das bei Bedarf i mmer wieder von Ojsk 
naohgeladfl n werden kann u nd die FunktionstasMobeleg ung wie- 
derherstelll. 

Alle Register ziehen 

Einige inreressants Entdeckungen ergaben s^ch bei der Arbeit 

^0«"Register 9 bat Auswirkungen auf die Größe das 
Bchkrrns. Bisher wy rd e dies von d e n Im 6^ 'er vsroHentHchiBn 
grammen und Tricks nur Im Texlmodus 
Iber auch im Biimap-Modua, besondere Miebg^ß^eHetem 
Anribm-RAM. Zunächa jedoch kurz zu den EHeklen imTeximo 

diesem Register smd nurdle Brts 0 bis 4 
deren sind ständig gesetzt. Wenn dies« Register den 224 
enthält, wird der Bildschirm ausgeschaBet, ö®/Wel¬ 
chen nur zwei Pixel hach. Allerdinga sind auf der S® ;f 

dann noch Zeichen zu sehen. Der Grund für diesen EffeW ist bis 

her noch unbekannt. , , ... 

Ab 22ÖI rill dies n fehl meh r euf. aHerdings sind sie bei aner Ver- 
größerung der SpaRenzahl mit dem enteprechendsn Register 

wieder sichtbar, , . 

Für die Werte 226 bis 239 gilt, daß de Zeichen auf dem Text* 
schirm entsprechend vide Pixelzellen hoc^t sind (bei 226 sind es 


drei PIxet. bei 227 vier usw.). Bel einer Veränderung sollte aber 
auch der Zeichensatz angepeßi werden, well sonst bei mehr a $ 
acht Hxelzeiken die weiteren leer blalben brw. bei ®'® 

acht nur ein Teil der Zeichen zu sehen isl. Wenn man ^®ktoiChen 
mit 8 + 16 Pixel Größe benutzt, kann der 8 KByte große Zeichen- 
satzsceicherendlich voll genutzt werden. Mit Hilfe des Interlace- 
Modus wäre auoh eine Art von NLO-Simulaflon 
sten schafft wohl kaum ein Menitor die Auflösung von 640 x4W 

^^UmExtremwerte wiB226 oder 239 Obern aupielnsatzen zu kön- 
rien, muß zumindest der Monlter eingestellt werden. Mei^ns 
sind aber auclj rweh die Register 4und 7 {eventuell auch Sfur die 
Zeilenzahf) und 6 (für iniedace) anzupassen. 

Weite über 239 (240 bis 255) sind höchstens zur SlmJatiOT ei¬ 
nes totalen Computer^eturzchaos sinnvoll, ^aste anschelnertd 
andere Register beeinflussen und meist nur noch der Druck aut 
< RUN/STOP RESTDRE> bzw, SYS 57721 hilft. . 

Nun zur Bedeutung des Registers Im Bitmsp*Modus (Bit 7 des 

*^*1416^06 raschen dem 2*Farb- und dem Mehrfarb-Modus un- 
temchleden werden. Im Z-Parbmodus (Bit ödes 2S ge- 

löecnt) bewirkt der Werl 224 ein Abschalten des Schms. Die 
Werte 225 bis 232 sind hier die Interessantesten. Mi! ihnen kann 
man wie auch mit Register 6, die BUdschirmgröBe beeinflussen. 
Während Im Register 6 die Anzahl derBildschlrmzeilenelng^ra* 
gen wird, enlhält Register 9 die Anzghl der Pitelzeilen pro M- 
schlrmzelle Belm Wert 225 enthält eine BiWschirmzeite Ml 
Pixetzellen bei232 Sind es neun. SomI läßt sic n fast jeoe bei lebi- 
ae Bndschlrmgröße srnstellen. Allerdings muß Register 4 imrner 
mindestens der^selben Wert wie Register 6 haben, es wird also 
auch von Register 9 beeinflußt. 

□es Prooramm -Auflbaungen- rillll beim Finden der richtigen 
Reglsierkomblnation. Als Zusatz ist damit auch die An^l d^ 
Bilöschirmspalien veränderbar, Darnu haben Sie dann die ^r- 
ausselzung. selbst egene Effekte auszuprobleren. {hcj 
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Tips und Tricks 
zum C64 

Suchen Sie noch Tips zur Zahlenausgabe oder mochten 
Sie die Speichererweiterung Im C64 benutzen? Haben Sie 
Verwendung für 28ver3ChlBdBne Farben? Dann 8«d diese 
IHcks genau das rlcbüge für Sie. 


IS Ufting gibt iehlen In uberslehtUohem Format aus 
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RAM-Manipulationen 

Mit dieser t90 B/ie langen und frei verechiebttaren Routine 
Hannjefler C-e^-ProeTammierer di» commodore-Speicfiererwei- 
terungen 1700, 1754 und 1750 nutzen. Sie bildet cfie 
Basic-r-Befehte FETCH, STA8H und SWAP des C128 nach. 

Die Syniax von «RramM- folgt dabei den Vtofblktem, wurde 
aber ml! zueätztiohen Parametern ausgeetattet. Es gibt der Ein* 
lech nett f^aiber einen einzigen SY&Elneprüng, der zwei verscliie* 
dene Aufgaben zu erledigen hiet. Zum einen sollen die notwsndi* 
gen Parameter in die REU-Reglster (REU: RAM*ExpanaIon-Unit, 
Speichererweiterung) übertragen werden, zum anderen die Ak* 
tion selbst in Gang kommen RramM hat aus dieeem Grund zwei 
SyaBxvarrantsn milz. T. outivnalen Parfini 0 lern, Die erste Varien- 
1$ setzt die Register der REU. Sie kann Parametsr anrkenmen: 
SYS Start, Aoeetl. CWAdr, aAHoff«, 8 bjw, Auto, Adrelrl 
Anzahl = Anzahl der zu übertragenden Bytes (max. 65535) 
C64Adr « Startadreasalm C64 

RAUeffe ^ Startadresee In der leweiligan Bank {max 65535) 

Bank » Nummer der Bank (abhängig vom REU iyp: 0 bis 7) 
Auto « rtag für Autoioad der Adressen nach der Übertragung 
(0 ■ Adressen werden nicht wiederhergestellt, 1 ■ nach Überira* 
gung alte Starladressen zurOckschreiben) 

AdrOrl = ArrgtierendseHochzählerLsaufemeroderbaidenSaitan: 
0 « beide Setten zählen hoch 

1 ■ Modul bleibt auf einem Byte 

2 = C64 bleibt auf einem Byte 

3 w beide bleiben 

Oie zweite Syntax Ist sodann für die Auslösung der gewünsch* 
len AlcUon zuständig. Sie kann zwet Parameter dere^e 
Ist der eigentliche Befehl, der zweite stellt auf Wuriech eine ande* 
re Spelcherkonfiguratlon her. um auch an sonst nicht zugängliche 
Bereiche r>eranzukommen. Die Syrtiax lautet; 

SYS Startadr, Befshi, Ccmfig 
Befehl lann •LOADx(entsonchi dam FETCH^Befehi, aJso Über¬ 
tragung In Richtung Computer) oder »SAVE« (fOrSTASH, enige- 
gengeeetzt) sein. Auderdem ist noch »READ- möglich, das die 
Daten von REU und C64 tauscht (wie SWAP). Conng kann dieee 
Wehe annehmen; 

0 ■ der C64 wird völl lg auf RAM gaschei tat u nd etrelchi damit lei¬ 
der nicht mehr die REU-Register, daher keine Wirkung. 

1 s das Besl&ROU wird ausgeblendet. 

2 ■ blendet das Kernel aus. 

3 s bringt das Zefchensatz-ROM in den Vordergrund, was den 
gleichen Effekt wio 0 hai, da oe urn danaelbar» ^oiehar gant. 

Oer Conflg'Perameter ist optional, kann aber zusammen mit al¬ 
len flrei Befehlen verwendet werden. Ein paar Beispiele verdeutli* 
chert die Anwendung ein bischen 
SYS asa, 8000, 57344, 0 , l: STi 825, SAVß, ; 

SYS aas. läoo. 491 & 2 , aooo,ii svs szs, savz 
D ies speichen eirte Hires-G rahk an Adresse $EOOO (57344) m h* 
samt Fäibe In Bank 1 (siehe Demoprogramm). 

Grafik Im Nu zu löschen, geht so; 



S da Farben, kein Problem 


Programmierung 


SS 525, 5000, 8192. D, 1, 0, U SYS 026, lOAD 

Alte 8000 Pixel ab S2000 werden mit dam Wert der Speicher* 

stelle 0 in Bank 1 übeiechHeben (auch im Demo). 

Das Deimprogramm (auf Programmservicediskette) zeigt ei¬ 
nen auf* und ebscrollenden Hiree-Scnirni. Es verdeutlicht dar* 
Ober hinaus, dad die Grööe des zu übertragertden Blocks uner¬ 
heblich ist. Die einzige i^zögerung entsteht durch den Basic- 
Interpreter, der eben Zeit braucht, um die Persmeter etr) 2 ulesen 
Sie ist nicht zu lang, um dem Auge flüssige Bewsgurtg vorzusple* 
gein, eigentlich gerade richtig für eirte Sprite-Anlmalten. Immer¬ 
hinpassen in eine Bank Ober ICXW Sprites,die rund eine halbe Mi¬ 
nute lang ständig neue Bilder iiefern können, 

Listing 1 ist die REU*Routir>a (mit MSEV2.1 abiippen) Um zu 
zeigen, wfe das Programm funktioniert, zeigt Ustlrtg 2 den 
Assembier-Queilcode. (Arndt Denke) 

28 Farben 

Daß dar ViC mehr kann als im Haridfauch steht, wissen wir 
schon längst. Irtsbesondere bei der F^bdarslellung ist noch eini¬ 
ges zu machen. 

Um mehr Färber) als die üblichen vier darzustellen, muß nur 
das Register $0020 bzw. SD021 bei jedem angezeigien Bild (also 
50ma! pro Sekunde) der Inhalt gewechselt werden, ln diesem Re¬ 
gister wird eine von 16 Hlrrtargfundferben ausgewanil. Wenn nun 
zwei verschiedene Farben in schnellem Wechsel Ober&nander 
erscheinen kann das Auge diese nicht mehr trennen. Als Ergeb¬ 
nis sehen wir dann die Mischfarbe, z. B. entsteht bei Wechsel von 
Violett und Orange ein Dunketipsa. Ustinp 4 zeigt ein kleines De¬ 
mo für diesen Effekt. (Matthias Hartung, Sebesttan Thiel) 

Noch mehr Speicher 

Dia naua Speichererweiterung »GeoRAM- kann entgegen ih¬ 
rem Namen auch auSarhaJb von Geo6 verwendet werden Im Ge¬ 
gensatz zu den Commodora-Modulan T7XX ist die Programmie¬ 
rung sogar sehr einfach. Bei der 1750 z. B Ist der Speiche rzugriff 
nur über de'i eingebauten DMA-Prozeesor(Direct Memory Acces, 
direkter Speicherzugriff) möglich, der ln seinen Registern die ent¬ 
sprechenden Werte benötigt. Den komofetten Datentransport 
übernimmt dann dieses IC vollautomatcsch. 

En ganz anderer Weg wird bei Geo-RAM benutzt. Die vorhan¬ 
denen 512 KByte werden sertenwei se, also zu je 256 Byte, in de n 
normaJen AYbelisspelcherGlngsblendet. Abgesehen davon, daß 
zum Ifansport nur zwe i Register gesetzt werden m üssen u nd sich 
oamii eine enorme äestiTMkniilgkeit ergibt, KOnnen svniH auch 
Programme direkt im Zusatzspeichsr ablaufen, sofern sie nicht 
länger als 256 Byle sind. 

Es hat außerdem noch den Vorten, daß eventuell von diesen 
Routinen geänderte Oatenbereiche ebenfalls im Zusalzspeicher 
enChahen sind. Bel der 1760 mußten eolohe goändorton Bereiche 
nach Gebrauch wieder zurückgeechdebsn werden, 

Ooen wtesorjebt man diese Erweitenjng nun an? Wichtig sind 
debei zwei Adressen; SDFFE und SOFFR in der ersten stehen die 
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untersn 6 Bn. in der zwetten die oberen g Bit des Sertenseleklier* 
re^isters Mit RrK^ren Worten: die Nummer der oerade als Ar- 
beitaapeicher unter den Adressen SDEOO bis SDEFF orreeKba- 
ren Seite, Duroh 

POKE 57342 , {(Page / 64} - MT (Pige / 64} , 64) 

POKE 57343 . IVT {Pag« / 64 ) 

Oamil wird die Seite mit der Nummer -Page- au 89 ew 8 ihlt. Dsa 
entspricht In der Speiohererweiterung der Adresse Page * 256. 

Zahlenordnung 

Was tun Sie. v«in Sie In Basic eine Zahl Oder ein Rechener- 
gebnis auf dem Bidschlrm oder Drucker auegaben möchten? Sie 
verwende n den PR! NT-Befehl. SpSieetens jedoc h, wenn Sie for¬ 
matierte Tabellen oder sonstige geordnete Zahlenaufsteliungen 
ausgeben mflchlen, stellen Sie einen wesentlichen Mange) des 
Basic V3 fest: Zafilen werden linksbündig ausgegeben. 

Professionelle Programme enthalten daher eir>e -PRINT 
USING«i-Routine. Solche Routinen in Basic haben einige Nach¬ 
teile, Sie sirrd schwer zu programmieren, malet nicht unfverseii 
ernsetzbar. kosten Zeit und, garu wichtig, produzieren eifrig 
Sinng-Mull, der über kurz oder lang zur gefürchteten -Qarbege 
colisction« führt. Und die Kanrtbie zu einigen Ulnutert dauern. 

Es liegt daher nahe, eine f^rvertlerungsrouline in Maschinen* 
spräche zu formulieren. Dre Routine, die wir Ihnen bieten, beaek 
tlgt nicht nur alle Nachteile. Sie Ist darüber hinaus sehr komfor- 
tab«l und ointach In der Anwendung Sie brauchen lediglich 
grundlegertde Basic*Kennin^s&e zur Ar>wendung des Hlfspro* 
gramms, das leicht in Programme eingebaut werden Kann, 

Zum Test laden Sie die nur zwei Blocks Kurze Routine mit 
LOÄIl 

Danach gaben Sie NEW ein. Die Routine wird mH folgendem 

Befehl aktiviert: 

SYS 512D0,X,l£,l^,TS/NX,5Z,CA,XS 


X i8t die numerrsche VarlaWe, deren Wen ausgegaban werden 
soll, oder ein Racfienausdruck bzw. such eine Konstante. 

LE bestimmt die Länge des konverberten Ausdrucks in Zei¬ 
chen, Wird der Ausdruck länger aJs LE, erscheint der -?STRING 
TOO L0N6 ERROR-, Ist er zu kurz, wird er von links mildem Füll¬ 
zeichen FZ aufgefüiii. 

V? bestimmi die Position des Urzeichens, ist VZ s 0. wird das 
\AirzBichen unteidrückt. Ist VZ * 1, erschelntdas Vorzeichen dk 
rört vor der ersieh Stelle der Zahl, Ist VZ ■ 120, so stellt der Com¬ 
puter das Vorzeichen hinief die Zahl. 

T8 nimmt entweder den WertO oder 1 an. Ist TS * 1, trennt der 
Computer die Tauunder* und Miilionen-Srellen durch einen 
Punkt ab. Ist TS - 0, finden sich Keine Thennpunkte. 

NK ist die Anzahl der Nachkommasteiien und bewegt sch im 
Bereich von 0 bis 2. Das Programm nimmt dabei autorr^tlsch die 
erforderliche 4/5-Rundung voc Wahlen Sie NK » 0, erschelnert 
zwar Keine Nachkommasieuen, dafür aber ggf. der Punks bzw. 
das Komma (siehe unten CA). i3&e2B auf 0 Stollen genau ergibt 
•136.«. 

FZ (St der ASClI-Codo des Ftlilzelchens, rrvt dem der erzeugte 
Stnng von links aufgefüllt wird, bis er die gewünschte Lar^ge er¬ 
reicht hat. So werden zahlen rechtsbOnoig. die einzelnen Stellen 
Stehen untereinarder. Gewöhnlich eoll mit dem Leerzeichen auf- 
g^üllt werden, FZ ist dann 32. Auch das •Scheckfälschungszek 
Chen« ist möglich, dann setzen Sie für FZ die 42 ein. 

CA ist entweder G. 1 , 2 oder 3 und entschedet über das Trenn¬ 
zeichen zwischen \tor- und Nach kommasielen. Ist CA s g, eo 
wird der NachKommaanteil total abgeschnftien. Setzen Sie CA 
nur dann auf Null, wenn auch NK Null let. Ist CA ■ 1. so trennt ein 
Punkt die NachKommastellen ab, bei CA » 2 Ist es das Komma 
und bei CA a 3 ein Leerzeichen. 

X8 schließlich st die Sirlng-Variable, der der eirechnele und 
konvertierte Ausdruck übergeben wird. (NlKt^aus U. Heusler) 
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Programmierung 
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Erweiterungen sind erst PmfiRnmRr 

wirMIcti prDli'liCB, wenn- 

man sie in Form neuer 
Basic-Befehle an^rechen 
kann. 


Basic-Tuning 



Nikolaus Hausier 


D as Basic des CS4 umlaßJ fiormalerweise 35 Sefehie und 23 
Funktioaea. Wie Sie slchar schon wissen, laft sich der vor¬ 
gegebene Befehlssatz um neue Kommandos erweiiern. 
DasoekanntB>Simon's Basic- ist eines von vielen Beispielen. 

Qshen wir davon aus, Sie verfügen Bereits über grundlegende 
AB!?BmBlRp-Kenn!nlssa, z. B. aus unserem AssefnPler*Kur^, wis¬ 
sen, wie rnan mit einem Assembler umgeht, haben schon selbst 
Kleinere Prograrmve in Maschinensprache geschrieben und 
wünschen sich, selbstgeschriebene Routinen mit neuen Böehls- 
wörtern auf rufen zu könne n. Den n lese n Sie diesen Artikel .Sr er- 
klärtauefChrlich und minutiös Md ein Kochrezebl die Birtblndung 
neuer Kommandcs in das Ba^c. Diese können dann ohne Ein* 
Schränkung wie normale BefeNe verwendet werden. 

VVir werden Ihnen zunächst kurz alfgemeln die Arbeit des 
SaaC^lnterpretersöemonstriefen urtddann zeigen, wie man neue 
Befehle defjnlerf. 

Mkl »Basic-Inlerpreief- bezeichnet man ein ca. 8 KByte groEes 
Maschinenprogramm, das dem C64 ab Werx unveränderlich ln 
einem ROM mligegeben wurde. Dieses Programm verwaltet 
ßasiC'Programme und die dazi^ehörtgen ^nabten im Speicher, 
ertast unaere Eingaben viaTasUtur und führt Befehle aus Außer* 
dem sind hier die ünterprogranKme enthalten die es dem C64er¬ 
möglichen, zu rechnen und Funktionen wie SIN, MIDS usw. aus- 
zuföhren. Als MitfsmIKel verwendet der Inierpreter dabei das Be- 
Iriebeeystem (engl, »ternel«), ein ebenfalls 6 KByte umfassendes 
Im ROM gespeichertes Programm. Das Kernel erledigt vor allem 
die Ein- und Ausgebern auf und von Bildschirm und Tastatur, Dis¬ 
kette, Drucker und Daiasette, es verwaltet Files. ISfli den Cursor 
blinken usw. 
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Oer Basic-lnierpreter belegt im Speicherden R0M-8«reich von 
SAOCO bis SBFFF, das Kemel geht von $EOOO bis SFFFF. 

Wichtiger Bestartdieil des Basic-imerpreters Ist die Interpreter- 
schUifft Für jeden Befehl wird Öles© neu durchlaufen. Um ihre 
Funktionsweise Kennenzulemen (wir werden Sie spater zur Ein- 
bjndur>g neuer Befehle verwenoen), hier ein entsprechend kom¬ 
mentierter ROM-ü9tlng-Au6SChoi« aus dem Basie-lnlerpreter: 


A7AE JSR äiaZC 
A70t . 

ATEi JMP (JO308) 
A7B4 JSR «C73 
A7R7 JSR SA7ED 

A7EA JW eA7AE 


jSTQ?-T--*’ prfifen 
;d£ hli«r' fluf 

inichrtea Befahl 'bepecsnen 
jJ«P lATSA, Basic-Statement auafübreo 
tCKRGET Cratae Zeiohaa hoXea 
jBasic-BafBftl auaführea 

IBurh Qk sur 


Der Inteiyreter 

Die Inlerpreterschlelfe beginnt bei Speicherzelle WAE und 
endet belWEC. Ste beginnt mit dem JSR-Aufruf der RUN-STDP- 
Rouilneab &^^2C Diese Routine sorgt dafür; daß man ein laufen¬ 
des Sasicprog ramm ml i d leser Taste stoppen kann, N ebenWl be- 
merKl; Wenn Sie In ihren MeschnanProgrammen den Befehl JSR 
S82C in regelmäßigen Abständen emsetzen, können diese eben¬ 
falls mH (RUN STOP) abgebrochen werden. 

Nachdem die Taste nicht betätigt wurde, erfolgen in den Spei¬ 
cherzellen $A7B1 bis $A7E0 einige Prüfungen auf Sonderfälle; 
Wurde der Doppelpunkt zwischen zwei BasiCrBefehlen nicht ver¬ 
gessen? Ist die Zeile zu Ende? Der für uns interessante Bereich 
beginnt bei $A7B1. Hier springt der CS4 über einen Vektor. Was 
das genau bedeutel, erfahren wir im AnschUB, Im Moment be¬ 
gnügen Sie sich mtl der Erkläfung, daß dieser Indirekte JMP- 
Befehl »nem JMP $A7E4 entsohchl, er hat äso scheinbar keine 
Funktion: Das Maschinenprogramm wird urtmittelbar hinter die¬ 
sem JMP fortgeaetzi. Vergessen Sie nicht: Wi» haben es hier noch 
Immer mH einem fest Im C64 voranKertan Maschinenprogamm 
zu tun! 

Der nächste, bitte 

An $A7g4 wdro eine ebenfalls fest gespeicherte Routine ab 
$00?3 aufgerufen. Diese heißt CHRQETund ho«das nächste Zei¬ 
chen. den Code für den BefeM. Bekanntlich werden Basic*8e- 
tehlswörtefWlePFllNI REM, SW usv^, im ProgrammlSKt nicht Zer- 
ch9i für Zeichen im ASCH-Code gespeichert, sondern als Ein- 
BytA’Kürzel. sog. Token Der Coda für END ist etwa 123, der für 
FOR ist 129. der für REM 143 usw. Eine Tabelle finden Sie m ein- 
sohiägiger üleraiur (vgl. UterBurverzelchnls), 

Nachdem dre CHRGET-Routine den Code geholt hat, wird er 
In der Unterroutine ab $A7ED, die in $A7E7 aufgerufen wird, aus- 
geortet Handelto es steh Doispielswelsi^ um dis Kennzahl 14B. 
den Code für SAVH, springt Oer Computer zum Untetprogramm 
für den SAVE-Befehl, Dort werden, ebenfelb mit der CHRGET- 
Routine, die Parameter (Filename usw.) geholt. Danach erfolgt 
mit Hilfe des bereits erwähnteh Kemels die Speicherung. 

Wurde «tarf aknea Boelc Oodee ein Buchstabe (z.B. 6S für «A«) 
gefunden, erfolgt automatisch der Sprung zum LET-BefeM. Des¬ 
halb Können Sie statt 
LEI A » 1^3 
euch kur? 

schrwben, und kaum ein C*S4-Anwender kennt den LET Befehl 
überhaupt noch. 

Nach der Ausführung des Befehls erfolgt bei $A7EA ein Rück- 
sptung zum Anfang der Inierpreierschlede, wo das Spiel wie be¬ 
schrieben von vorn beginnt. Diese Crtdloeechlollo wird aiec nur 
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bei Programmende (tm Direkimodus bei Zeilenende) oder durch 
^RUN/STOP> »©Hoeeen. 

Alle diese Funkllonensir^dlesi unä untlextel auf einem ROM- 
Speicherchip verewigt. Schelftia; können wir nicht in die Proze¬ 
dur der Baeic-Befehlsaueführung eingreif an. Mil einem Trick aber 
doch! Commodore hal freundlicherweise dart Fall, daß em Pro¬ 
grammierer etwas am Basic andern oder ergänzen wüi. schon dei 
derEntwicidung des Computers berücksichilgi ur\d den indirek¬ 
ten Sprungbefehl bei 5^7E1 eingebaut. Sie erinnern sich: 

ATU JKP (SOJOS) 

Des bedeutet: Führe das Maschinenprogramm an der Stelle 
tori, derert Adresse in den Speicherzellen $308 und $3(ssterit, 
^ech dem Start des C6d steht In diesen beiden Speicherzellen 
der Wert $A7B4 Somit wi rd, wie erklärt, der Indirekte J MP unwi rk- 
sam. Des Besondere: Das Speicherzellenpaar $308 und $309 
stahl in der Zerepage, im HAM, also haben wir als Programmierer 
Zugriff daraufi 

Wir müssen also den Inhalt dieser beiden Speicherzellen (man 
spricht von einem •Vektor-) so ändern, daß der Rechnerbel Aus- 
füfrurtg der ime^preterschleife bei $A7Ei mcht wie gewohnt bei 
SA7E4, sondern n einer elQfin an Routine we.iermachl. Das ist der 
Knackpunkt, auf dem alte bekannten Erwefterungen basieren. 

Beim VerdndOT des Basic auf diese Welse ei nd einige Spielre- 
geirt unbedingt emzuhaltert, wenn keine Abstürze und Fehifurtk- 
Honen erwünscht sind. Aber keine Angst, mit Hilfe unseres toch- 
r92epl5 echaffen Sie das spSler spielend. Wichtig Ist de$ zu die¬ 
sem Artikel gehörende Oerrwprogramm (Lsllng 1), das absolut 
geladen ufkJ mH SYS 49152 gestartet wird. Den kornmefitlarlen 
Quelltest haben wir ebenfalls abgedruckt {ÜsHng 2). Wir wollen 
erst Sch ritt für SchrfC dieses Demo entwickeln, dann in der näch¬ 
sten F^lge m etwa© raBeherom Tempo dae zweite, komfortablere 
Demo aufbauen. WÖhrend Demo 1 nur einen einzigen neuen 
Bsio-Befehi definiert, der mit anem i^nnzeichen (hier das Aus¬ 
rufezeichen) beginnen muß, lesen Sie das nächste Mal, wie man 
mehrere neue Befehle in Basic einbauk die noch dazu volsfandi- 
ge Wörter sein können. Wir vtarden denn eufterdam lerw, wie 
man den neuen Befehlen auch Parameler übergibt 

Ein Neuer 

Die Demoprogramme wurden für den Assembler »Profi-Ass- 
geschrleben. Da jedoch nur die normalen Maschinensorache- 
befehle verwendet wurden, eignen sich auch alle anderen As¬ 
sembler für den C64, eiwa der H^re-Ass. 

Beginnen wir also mit dem Demo 1, Es soll ein neuer Baeic- 
Bafeh) mit dem fJamen -IS- elngeführt werden, der einen Ton her- 
verbringt. Der etwas abartige Nsme des Befehls ist erklärlich: Um 
die Auswertung einfacher zu machen, definieren wir ein Kennzel* 
cher>, das alle neuen Befehfe einleltei, das «Wedge- (hier das 
Ausrufezeichen). Unsere RouUne verzweigt In die neue Auswer« 
tung. wann das Ausrufezeichen erkannt wHd, sonst wirdein nor¬ 
maler Baslc-Belehl vermutet. Dahinter sorgt der Kennbuchstabe 
-8- Jüf den SourKJ. Er ist hier sigentllch überflüssig, da wir nur ei¬ 
nen neuen Befehl definiert haben. 

Zu Beginn des Assembler-Programms muß eirte sog. initialisle* 
rungsroutina stehen, die den neuen Befehl ein bindet. Nach dem 
Aufruf dieser Startroullne mit SYS steht das neue Kommando zur 
Verfügung. Aufgabe der Initialisierung ist, den erwähnten Zero- 
page-Vektor $308/309 aiif die neue BelehisBUSweriung zu rtoh- 
ten. Dies machen wir nach der bekannien Vorgehenswelse «Low- 
byts/Htghbyla' 

CcCiJ LDA #SQa i Loubyt« vod $COÜ0 
CttH LDr #SC0 j HlgütJjte voo $Ü0GB 
C0O4 STA $0^ ) in Vattcr echteU»n 
C0O7 STY $0309 ,* Highcyt« aetten 


CDOA BIS : InitialIslettm« beendet 

Das ts» alles, was für die Inifialälerung (EtnrtchTung) erferder- 
lieh Ist- Allerdings ist unser© Befehlserweiterung ec noch fange 
nicht lauffähig, denn ab SCOOB steht noch kßhvemünfiigerCode. 
Das holen wir jetzt nach, indem wir eine reue Befehlsroutm© 
schreiben. Dazu orientieren vrir uns an der Origlnalvorlage, 

0006 JBR 6007 3 j CHRCET nfiisbsMB 2«Uh*n holen 

DOOe C«P #$31 ; 33 * AuarifezeiehM 

COlO BEQ $C017 } wenn Ja, unteo ualteniftcben 

C012 QRA #$00 } Flags setwn 

C0l4 JHP *A7E7 ; nocual weitBPateben 

Immer, wenn der Baslc-Interpreler einen Bofohl aueführBn «oll, 
tSutt diese Routine. Hier wird junächst mit CHRGET das (erste) 
Zeichen des Befehls aus der Eingabe bzw, der aktuellen Basic- 
Zeile In den Akku geholt Der Vergleich mit dem Ausrufezeichen, 
das einen neuen Befehl ksnnzslchnel, erfolgt bei $C00E. War es 
das AusrulBzeiChen, geht es unian weiier. Sonst hal der Anwen- 
0 er einen ganz normalen allen Befehl gegeben, der normal bear- 
beHei werden sdl. Dazu setzen wir erst mK 
(W #0 

die Prozessor-Flags wieder Dieser Befehl verändert den mhalt 
des Akkus nicht setzt aPerz, B. das Z-Flag, falls Oe» Akku Null 
enthielt. Dann erfolgt der Sprung In den alten Teil der Basic- 
Interpretemchleife, wo es wie gehabt weilergeht. 

Jetzt müssen wir noch den Fall abhandeln, daß Oas Wedge er¬ 
kannt wurde. Wirtesten ats erstes, ob das -S« hinter dem Ausrufe- 
zefchen Seht, Wer>n nicht, soll -7SYNTAX ERROR« ausgegeben 
w^en. 

COlT JSR $0073 I QRGET niebstes Zeichen boleo 

COIA C«P #$53 i 63 • >>S< < t 

COiß Hm $C031 ; wenn j«, aeüen Befehl a'asftlbrea 
COlE JKP 9AP06 ! sonst P«ble39eld<SDg 

Nach dem Ausrufezeichen wird wieder mit CHRGET das näch¬ 
ste Zeichen geholt und mit dem Code für -S« verglichen, Bel 
Nichtübereinstimmung erscheint der »7SYNTAX ERROR«. Falls 
di« Folge IS Im Baslc-Programm erkannt wurde, kann nun der ge¬ 
wünschte Tort BiLsgegeben werden. Dies erledigt eine Starvdard- 
routlnefür uns. 

Jetzt wird's intereesani. Wir haben also den neuen Basic- 
Befehl auseeführt und wollen im Programm weitermachen. Ein 
RT5 genügt klar nicht, da wir una mitten Im Basic- 
Steuerprogramm beflndenl Vielmehr muß der Sprung zurück ln 
d(9 Interpreterachleife erfolgen, damit der nächste Befehl «1 Basic 
abgearbeitet werden kann. Vorher Ist aus lachnisch^ Gründen 
ncch einmal CHRGET aufzurufen. 

CCkP JSR 10073 ] CHBGET 

CO52 JW $A7A£ } 8ur Intarpreterschlelfe 

Und damit (nach dem Snbau der geeigneten Soundrouli- 
ne) unsere Befehlserwaiterung fertig i Assemblieren Sie das Pro- 
gram m u f^d Btanen es mit SYS 49i 62, Sofon erscheint wieder RE- 
ADV., sll«nllngs Ist jetzt de' neue Befebl Aktiv Geben Sie einiWBl 
IS ein. und der Ton mußte zu Kören sein. Sie haben Ihren ersten 
eigenen Baslc-Belehl eusproOlert! 

In der rächsleti Folge zeigen wir den Einbau echter Befeh Iswor- 
1 sr, also ohne V/edge. 


Literaturhinweise 

Flortan Müller C$4 lür ir^ldei; Madd & Technik 
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seldorf 
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stundenlanges Blattern In Handbüchern mufl nicht sein: Mit unseren Kuizrelerenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem naum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oll sehr viel schneller heantwotten als mit einem dicken Handbuch. 
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OiUeniofOfmj.ewtfiaCnenirda*« Pnn* 
(ace G. BttmseSr Af>at an M Lewereni 
aitlia 


iiwWii 


SiBTb C M itmii ncdpT 1541 - PtvOtar und 
UnMin: 

smw 
ban 

BMI« S k««® DnMM»' xnu HeO kw rr— 
®kll iCiO%BX.m.fi ®e sr geW RgrnirTlrQer 
BsnMiQtcv 1». &7«*06sntii>SiaB 


Aditwig: 


Wr fPfi'^rc ijni-.«« kisetenf®* aartuf sufn»ii*<a«n *fl oa* AnoebOI. «w A^lowt «*» 
o« Vetbniiung ron urtiebsnsawioh owcKtms Sotmvi tv tc» ObyMc Mj wnB 
««ubt iai 

f^imi-itfin ArOdlan Vuetd«* iMS^tnenvon •SatiBkeflen* vsaiMl 909*1 
de» Uftiebar/acwaoeaeo «aw» stT' •**« arirao«« retoai» 9 ® « 

»uetf mrf mit AnMU isibGeneMskMia" •dpebarOM r OOO.-oer««^ 

OflGliWonownn* siM am COpW-M)ii»«ta und m OriQiMlsÄabw aas OBen 
trSw IDSKtna crM» Ke*a«ie) tu erksnnsn trd nvmatorwatfe cngetUwpacxi Mic 

den Km* vcv* RaAkcceen erviniidarKa^erButfi xain NutzisvjdtecH M geilt OMfUi* 

« am laOemittoap Beacniu«h>mP« 

WVDW tmare iMsr in <H>eo e t v *"' Irteresac RauMdpten scrt C>Rpri«*Son«en 
«rebei annjbleWi. lu verladen pää ai vectrvten. EJ 4 ienfi 9 eb®*ä«gia bdflsn (fr 
8 te läidrr. 

Oe* Vetiae •« m ZunkVift «3Pe Arweijaft mfrr »eifrirdPUtcn, de dwaut aeifrafian 
iMser. bi 8 Rauvesptan anoaMMt ««üWn 


vwk C«4rnaFtppvi&4i" OMasew Adlon 
RMdav MK V3, 1 » Oats m Bm. Jarsttsk«. 
uWs^rattM ^Kifr«®üi VS7lX>AS*«n 
Pf»uira.MOSiiaf67 963. U-ewoCi«m* 
leu. Tel «*«* 

W« «cnil *C-Mer<«r 14’ mcredntm 
0-99S3 Zsck«^ 




We®e*9iKa4ti 


?u*n. C644lMl4&MfdW(20>;t,Gru4Kr 
Otiin, in(«rtac*U4Eir?®enrofl-2Auu- 
in. Grau O aiteai i » - *0 Canw • Ze(tt0<ti* 
«r.PrUsVB 7SDDM t« fiTOSiliTaOZ 

EinlsM' aw0<i|tfeaeOMDD C M U nl FieeOF 
a®neiner.^iU Ll Anow mXFWll* 
Da«l N Hww'.a « S)f0Bt«Op®4 fr 
Sbelatae 


tuiimi VS a ta DU Tel. oai •6735 

c 6*11 • Pl»T 1541 -EXDSVaO **««»4 3 
joniKi« • Aoaomauoe • BücW 
OiekMKnVhBaoODM ^»koahuVCtäOfrfr 
NeMi-OfUcM<.ifrC54.9CiODM 1« C4833.' 
4333 

Südii iWj"5ru^1»fre3 Spelebeae'rgrTb* 
tMiWHiSsidrHdnwetBMueg S Ruo^Der- 
le Hvsackan' 1 7Mi SbMUsnhrOi 9 

SarNi'»i tCn CB4 aus ®lle>< Bemcnen leijdi 

goietel «eoen Wi aiuu a o n Gnimen bagsi 
Hsweofn GnbsMo ManoSedi». Sam®jl' 
kee jillT? A-lPgp Wan 

WeiKswi mwaM E.Scntsftmaa9)ineBTe 
nar AMSinitarerScMWstaH vetsfriuund 
a» 0i\M»*ii»4en c 64 venrridani 
W.T* (>B48S2133__ 

Werkarm n®(a\? MCoiKe mi| asm c 64 VWa 
mta rarnbatrien. Parcmonekur. Ksnvaev 
ii«mua E h«uyn®4.isco»K«.ai33 

(•raun. BT^snuZuD nuttcmafro'lfr 
TBDCU.MfrnNB D«i»< tfrlia)tW«sg26,W 
461« msen 7® ogicarMMs_ 

S>£na fringeib Tr»e NerWPom ^ M^gi 
Wlims vJum. «, 9 g. 3. HiAe®«*®* 

SBtOMfier h. T® 02«i-awes _ 

Va«kL0M-15«1 4S«Stat« .tfrnScr'SO 
Dreks^ut lOtaOOPU TM 0te61‘343*6 

suche Mafrc*V>P*9- 5*Uottil (G«®a Conv 
nüriWiAl tgtruMlL Zahle ma u I50 OM 
B'«i® SmMmUten a6. Atnleaa OH- 
sno Heuif^e oenemant 

6 u®w mt uytu w^ W iSewihkCflK) kum 
ms. oh« u tu 300 OM aeJmiBl an. M 
Oftlw B(r«0iBUUA4a.tWne6<.DH-38tO 
Hmro* Dfra tnifh _ 

Verk.CMKaWetl.Ber CM OrrOrtr. Rap¬ 
en TuiM-Aosc. Jan • Ptenet fri u uie 
Imme«, tiaus. BOnt. S®Mra Preis VB 
T® teaeijWS_ 

Suehecnracu®iigC64tiMi iiauenuAiima 
Zu® {Men I fr«?nBteOk> fre8eWard52,ifr 
9618 Mas rshB 

MPSM« •erraCl,M«U« und 
Art lür FFirfte levfl KscM ?u60<r«tBian Fl 
K(jl»o«i. MOnflineret B. 0-0071 Pi®n»g 

Such*RAM *76« mnArt.jvt 1 »% ex 4 

D«Äl. 0 .ktPwB,lNa*'-''^ 

ieidO«4ba6tcVaDl*50 0 M ddriSVi 2 an,W* 

lu*fMt fi. 2178 Onemwrti T® C4731 'GäflS 

VWH c 04.2 Rogfrsa, Rn. Can "i. Wiee 
i»1 90 Dt®«. Oauaw» iFiWiftfche UM 
•«pvr V 6 iQCbCM Mann K® W fr fy «ii, Här- 
tffity II &ia00 FtantfufHOim_ 

VU Oec« 2 0 4 Otek« undMir 60 OtA 
RAM 1764 40 l40 DU. MTia IiYWI PfflM 
lg) Cl2ll'4««773 


66 -WäJ* 


Au906Ci9 S/Augu® 1MI 
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Private Kleinanzeigen Private Kleinanzagen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Zuvwi Nei; Seels Cen 10t Pt SD «thatW 
UM Wi fern 

Creor'nepi Uodwaininet 9. NC*sa2 lU. 
Vefvey m«»« 

UirhL c «4 « Mgn ». lS4t |l «3 tMi «111 
Detea, le %«■. (Kewj One Cece 2 5 

S .OleUcOis'.Oei^-Kiee «Box nseesLI 
ee-MttlürSSOOM OH» »6r>ni l««< 
a^dOt 1S| !>&ä60 ZHlctov 


3 r<(56< etuvoM iLmfll9* 
del.j, Ute« unettidv^e d>«n 
'PW'< Bmtvwn UWifa ). PD 


E l rur M 

isMcn üM in G Peul, OMtS 
EOeRUWWrSn 4 


V«K C«4.2Rocw'S4i il CWteiene. na 
Ml, » CMc F CIA iil Geos II. Meo«. 
OtettKhv iC!0%ox.auo<«<ruiaiezu6e 
batLTKOen %3«eäQ2 


Biete Fteow t5B> fn Teuscti m iS4i en 
auch VerCAiT Angefi sn' Ph Worzebe««' 

Man nttennr Sit <6,0-11476»«" 

SmcH« Cdi»-M»Ure'iM4PDrC«4 
CHy rsei. TiAieen n. «SaeOien. GeoBeric 
teolerm ■« tknieoinoen AlSrWl Rem 
K«ns» 6. ixiaReacwoin_ 

Vwt CWIi,F»o«»j1i4VFBWi5fll,6UC«r 
SrvBM T S1 t VM««. 5<ipe(SaDn« 4 
0100)2» CKsXs Sor cC-10 4 MenteiwB" 
Om fteMei.lirHi/w'vrbng S culCe e tfv 
OemesiXoteenioMm: Oeee 
SD • Ml SxahOtecriM«'«. ee 930 [xsKemn 
VeiUtF iie y U JW kompteO. Tel ll£489,'519S 
■fcieuni_ 

v«n< OruM s>« ic«rm«csi ai 
HsfUBu^ neun eOU OH. Panoiwnnu' na' 
SKI CM KnwPM4DOU TH 0QS.«illS 

C64. SpeWiervweilvurte inO. CK.4«»We 

1K? 64er 4elt« und SKDuU ddO OW T» 

(J4201/Btei_ 

Sucite Fteseoirg vo" auBOte fiotOt« 
pr\9 Ru«s) oO» «tmciteSHM Aemd ^ 
non i-tel'w'fS SB 73S7 >a 1 fl<iai 

vete Ci64'i< 1 SI 1 l|-8terMk*tD iParetnon 
1601 t JOAflek» • Fbwl C. > iK VI iMalCC 
% CI k. eMteiee sifTi eiruei" va 1230 OM. 
TA»ice^7S«S(R4iri 


BorryK 




'am.ng 


c M I. nsM* IS« I n FC le. Ombso fteo« 
la Stewe-fiaac ttefd-u Sot« «<••*=. LMta 
r PviM»,. CCt HijirrH. «erach Jehegfei* 
ge, Presse.^ineeencte JdrvOstda.la»- 
eqateD « »aa>XQta"2 47 

Vate OrixxaPrMete63£C>iHinanacc<ur 
C&4,»-N«tel>Uati.1KISek UrlSOOM 
Tlf C4S21'S1290 


AOtoi Retesy 


MKtfT 


S jQpteM- OiN<a>« 


t e& Oste ann 1CQ ■« qK. «rsoo OU 
«ndteflS fretei. 90 0 FtewnMOWt 12 . O- 

»713 tiSMSiU-SpteirMrg 


9uctv BirTiM^tOiCT lur 084^ lOtet 
16701 TH «734 4lS^a 10 iMraSvuber 
Bl? ClS73l,3dT« «0a> '949842064 D« 
frmoHeii^___ 

VvK 0641(100 OM) IS4i HtlSOOMl TM> 
(21Q ou VB. Pageio«^ (iSO [M Eoteniei -• 
l<m1MEi^?Cl4b0U) FOIM40DW 
fSOOete.';»«, ArdmesUiiiir. et fiiV 
461?»__ 

«ame c «4 ^rv B<c'*eeis<0 »• <M ou 
VBte«)Hn«eUa9c-C>«( th 0S4i>«29iG at 
»Lter 


Verk CS4 RopOY iS4i. QrucitefinunK» • t 
UAile 3 Secsc^, CMsetie Meui. Jey 
ebCK ens mH ohiy fei V$40&g^•6 Msm 
fsw.sBSh'veecriOw 


vei« 08411 >54(0, GiimnicA.AcionriUy 
UkVL UI»HWrtesa e JorsOe, Drjg 8«*l 
MviunoUs 1 Jorel Oag »e^ WTWOM. 
TAOTÖ570S__ 

Sti9ia SK«-crjWn»nrj64gssnaeniefle 
Nr QctasnsM ooaa'iMe ODi4<'ise7, msm 
1990 omk'iMl. COCOTMI und 0187/1991 
TamcHte B d« raenenen Sansemsll»&a 
M»«« te^ik SucBeeuff I»iwPMme<7ur 

•n R.U BiegeSDWweg 


Prs eHiMi Anoet), 
e tn-rbilBM nogi 


Sam 

n3>ai*er 


Sn'MlStg Kellns'Maittted 

4 O-TDSa Lmh« 


verN C 84 • Fbpsr 4 OauseM i' Jen M 
6mie2QC>AiÄdfM(NPi0O3DMi ATe^ 
04681 ^SSfft-Sol_ 

SmcI*. cm * SystenwOisk iCr i si i*M d- 
verM aeoHMrMne i» ciae ■» icr«' 
UgdMite iSrfl-Oa-FlHsau'ii SOatbiaontn 
m 77^X ea9T>9 SihM ucti Ta«Mrintt>w 
tut Pro nd 1681 unoiS4i Anoeti en B M 
Ries SrtMeo4. QfT^iPBadBigai 

i-laiA*W«rw6. wteiTien n* e C64 une e 
SÄ^Pcotet-CdinpiderDslan8B6 «ust*^ 
aorpiKeiw70ti)Dend Autnw.Fmissr n, 
A4Ka Riitoy_ 

vm Kr c 64 OrucKs MP8 »1 sto Fnecy 
ISJ1 ata ür2aOOM.eucn*nniniB>i>9«e" 
Rvena Cet-B6*in t« stsSW odar 
2841 »07__ 

Vent 08411 FtoM7<841 tOrVSaaOM Tel. 
W656,13gft 

-vrouietecl*» ----- 

eaidoa FWM" von Cb4 vosawnni«e 
OokWUnlautwaixsucnaDieie^ Auc^Serte 
(C84I T« a49i/£i?sn4 

064 II T8tT II SVAiloKsf FhtelCllt Meifi 
Ceteiea» aa OsKmen BOerief. aies nsir«. 
tO« OeriritteiStKOCeAlJ CelmWwHier. 
StMvTstslr 26.0-8mö2B»_ 

Sute M tiAi Gotik ROM JI UPS SOS irtd 
Q4ef Heti ^f7 leuacne Fo iie 
BieltwiiMMiacx. U 108.06801 litdireeOtet 


3),<M lurC84 4-da»r?4HarM0n2d.e( (tOO 
^ 0 k t Mei»«» Suadi. Aue« MrkcsfiHnau- 
len 89,01140 Beten 


C4n«ui«a«getsiAna5aiaeieui0tCO4o C 
i28.FKQev.»«Ht( ZvBeti&r ra Qr?ts«ea 
A*vMef .«"lon QCtetrover Oi 0*27a3 

Tel OBSTSMi 

VerkC^-Moe • Pcmv-M«k6. JeytettcK 
. 40 ewt - eU)9< 0 » ow und Med» 

OntOHf - Pwi« U 309 CU jnd Gectei 8 

60 DU TH. 04071^1 teiw 

St^wcree« C94. Rami54i M Detaeelie 
- On $V«äte Tino An Sr Bamburg 

13.0-242S<lilB 

vem C H - 1541 - Sen*«« • Soeia-ft«'« 
- LiL mu &i« fVuee en-SteMtGOa«, aonär' 
neoMte'S' ilD-iaKPrfirM* 


C 94 n RmH 1941 II RAM 1793 k4eu«. 
Petemev' ICiM.tJoyeHBU. DalasWe. OisuD, 
60 OiiKs Maoe VdrcfriOoil kn SeAeere 
ms MO nu 9 iViv Nei,iiinieo(e5e 9. O 
6030 JeM 

Stelle Cnckr m Zoooot wmf aonnertkot 
li)rC64 AndeWTteBr T HKrtg. AndeiOM- 
netel 18 0 4801 Wotnniitelig 

VevH C 6411 Fwapv 1541/11 Mette. üleraU«. 
So*l'njm.64'ei,Qieoa2.0 tili SCO C« Anfregen 
an Pm* Saumen* hm011-Mnh Ar 18 O 
96aazsraiiu 

ROM lürteKe. loci%gkJ)e«nteniCe;tr|« 
i«aünia(.verk icnou ROM lOO^oklOrS 
oSl Serrwte an ineft •Mnol SlMn»-ie«i 2 . 
3iCteC#w 


Pevero* <W OM. E^^OHeneemner «i 


»sdDcoM a&e«« «AfiOM yae> 
09ns« '00 OM. Le«nifi3 Enefeti- Ugteui. 
Co^ilKCM 64er>4cMll'w 04-S1 Tel 
cr2101,'ttU9 


$t0<adn«gen9DrBte0UrmioFFlepey vC i84l 
n iQt C «4 eu« nn Sc<M«e. Ang«3 v 9-«i* 
BCscnM. Bar^ 14 0-1841 Riuten. •«LOS/ 
6151 

V«» T«tuii3b9t»9vd9alit«rer*0rCte4 tiM 
eiiciii iiMiisiiikif' rinleteiiinirf f~n lOrSS 
ca4 Tel »1441488 

ven. C BNI - Ficeflv 1841 (>tI!I PiiaiielteMl 
ird fbcHtnodul MfiOMl Kir 393 CM Teb 
ST? 075^374,7« «yUteFrwntSftM 
5«ie>fereict*<if_ 

2u urk. C 84 JU Fieepv 1341 ii-i!HT.f«& 
mon loaiS.MtiAiOfii BJoyenka Rem- 

t ' MK 5 Oeoe 10. BTX-0«. Obe* 1<D 
li6»«te-ArK«Hia«Droi cte'Bum'.VB 
gMooTai otewasioe _ 

VFk C ed MeriUf CU 6609 ftnpr <841 
ZeKwIvtften C844r k«-ipi»t iite 0 uns dte 
BGeitefteSatHteMete' JoeaiScmd« i=U3 

4 ? ^l4ieri-BQr92S4Sia«4B 1 


V«k C84, TYopcy. Otecke'. ->**61 
Tete3e(E/-Litrtetii' '«I oeiVH 


COMMODORE 

128 


VM. PC126 - Fteco« tS4l • OruMi SB« LC> 
10C •• 1901 * W-Tunet • TanvB«wtte“ 

1)nViaifiwS0‘DieHnBti*L*Ttl 0S81< 

»O M a 

SkiLhe laetEmter |,2 3v UftTnrnSti 
1 10.2136.4411 cm (UKi imi. FtQ. I. 
ise« r» omidiHi rodtiiunr 

&XM t7WRAH*&4pera«n J Utlter. LBaau- 

erSte. »,0-1034 B«)in 

la&O FeoniDo IWI (lOt AmHpi AAftelTSO 
aptsmiiefm eto AB Esp«n«ian-&i*s<i (OGV 

üsefD-BrwWunoiiS) hUw« ve 1200 OM. 

j j«)eitSar«nvii9iiZ,smCaite 


TBTIm ti>«h«'aM.6e«iv "«a..TN0e21ff 


C 128in Reo« 
teeirnön .<w Fi 
7aOOW Ttf 


. AnrutteemMoiar 

wntCia.iPl (n Sc4".-Ko(V.>^t.T6*i. 
l764(5i?K&0nte» EmrtC .i630,C>alte 
- 6«e4. Wus - JOrn . OvnpuUneUv a» 
aentpteo,i500n MPF Tte'aTi<07gti73?4 

Vtek t2te. If7i ti a«-LC 10. RAM-S^ 

BTX Ff»«e«. ce.ttOiaii'ISo VHB iMB 
DM FtaarvA/^ unter T»9r 97231' 

seonorn ateau^il 

V«kCi?0in 0rlJ7l iSSl.Oneker.kfcm- 
nr SgQMre PaOtet. 8 JsyaB«a,U9use «c 
lor w6 1 BM oae TH ooite6Tt»i_ 

CorntTvOvelSS.Moi 1C«4 0rw»<S7l Meite 
SeiMere jeyteM. Büster su ivK veiee 
OW TlLn34M4M8 


v«t« Ciai"*"i57i-Pbc».C(?<miio09ra1464- 
Movur. üPS-Otuciter. Stteiau, senMl u.« 
eng -Prg. «ne Pveie* rur aCO DU eTx-t* 
O82fi22lQefr081 Wirin 

SwetaOte CiSBcteerCTieO PresracAVE. 
TH.« BT*06l9lte7D7B 

C<280inM4*U*4iace. 30 OlM4eOOM 

PMnien 13 Ö 1 r«»CA Bl? Ze «tan-UeOual 350 
DM BAN-ErWteQnjra 230 OM, 

1S4I t«c DM «M r41 -laOnicitei tnn C 
Mertece 270 OM eles in giMn Zuataro 
AuBerten Piscal nte rtem C<23 uj« lAd 
0»«e« 36 OM CFiM Enelei'prvvanrnte'' 
n«a«cft60CM Prenc-cxmpiar 12893 OM. 
Beate 128 iCoitiiMatl 65CU dBeae 90 OM 
Paatsei 94 3b OU. PK4lMMel64SD OM. < 28« 
asrvertime BOcher elw et« Anträge. Tel. 
079715*02 te iTUht_ 

CiMDiSmolOAVOM 9P>1BEiVC2BOOH 
Ferentoa IM 960 GM.QrOinvn aoiEOiBD 
DU. a«M«e.Prc4»a->^te 100 OM a 
kpl. fFyei.nM ^7| 3nPi> 9ca OM. allee 


V«« C 'S8D • iM7Ci» - Aiaendateon - 
vteiafi*<k«e-rOetas«ie-b> <0i(93OMinui 
nt I T« 0-07149907 (CratnniB 


VHMatKlyne'" Fartnan iwi Pw 
71 Druck« Ueue. Biotekl 1» 0»e 


Nam 

py 1671 . .. 
ike Scann« BOchei. BO. pterewen «1 Abtw- 
l«(RawnMi 2 icAar)>u««h,Ite 39i‘302723 
DS 24 Ute 


VuiuCl 86 0. Fartnort, 0 
EneatenrA'MteGaQfTMt- 
OU. Tel 3123 


SiarLC-iOC, 
.Kr950 


>1146990 


V«H. Ct». IC« % «K w« aetoU raus . 
umeUnaitelb« Cl2e Saoi Mon 1084 5, 
£ew«Ue(äuV-d'r°4'^*i4. Ut 94«r, ce TD 
VlflOODW 


b»«,VI 


I DM Tel WJSiadSB 



Funkbilder mit dem ISM*PC. 
AMIGA, ATARI. 64/12&er 

PetnschreiMn, HwMn uM Fa umtf 

l84l»6lon«r«<lle4a8litlcMeii4ll8f Art 

Hstui Se setur arrr» oas Ptesar vtn 
ilH«n RiiW «jf Oan ^cbctiiirn settCar 
fleraetf Hai «S $6 schon -nnny riBr«S- 
svl wp mr VWaiteBi Ut^i-BliV 
'.r.-ientfvienr P>»sngii!wi. Boi- 
setafedadeusw ajf Osn üsirsiinr sCiT- 
M nvar: jgT . Qm ft3»i U st.i tu 
inn H'iA** 

AasAOte lür Etialaai aM Sealaag 
24i. OM (64/l2S«<f all 396, OU jPCi 


£ine tnt« Bc 14 aüopäan». TeWOR 0 50 51*532 

& Fa. Peter Walter, BONITO O 

Gerichtsweg 3. D-3102 Hermaiuisburg 


Dos wäre doch wg$... 


Sente 



Nadeldrucker "GKL 1230" 

9 Nadeln, mit Co mm odo re-Inter face 


360 .- 


SCfTVtWff- SrSTEME PBQPO t 
STTriäu^^ 



NorfneAma^kr’ 



Auagelie S/Augbtel 1991 


•War 67 
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VeniCias. i57l 1«^;. t361.0a|tfiirp9oe. 
PiOMOT. nWB. &(Uinon Gnw^tc*9Qfr 
»(••. ^mae. 120Q DM avO' adsevt T« 
Uia2.'J271sb<< li>r 


Cia 0 2 täfti. Mcm ISOS Men 

<bvw aoKZaciern, Mu*. TocrZuuda. 

120 C«Ke, TaovetefMiluna, (VaKUirg 


PraeV« 1 SCO OM la 0SS1/7K1 


•7Uht 


vam Ci 39 lETi, Dafcitne, SotMsr« 

•rai««. Tsturg. 9 mI« g ■ 1. ‘ K CüsU- S 
i^oaOM vSAioOm m 6IUU. Pa* 
shuv Wcctjarar 16 _ 

V«« c 1 M isat ti iset 1530, $W<TV. riira 
roK«r6i«K«MDW.Mr>imatejtt'T' na 
h*ca?A5CrU Ta C»9’4?iU9 oMr»:ri«)«h 
•A hMr AiMrieRfeptr 27^6000 Fredkfun 6t 

c-m • '641 • OaUi>Me • Epayt iO*9» 
8gnaM«a Ser« 'ZB Scamrerii nlUza 
P»n* 2JDT«M* 74M»< lnM94&DM 
iskivg %uinaui0aB« T« e<2i<?S3i7? 

v«r« ia o ti Jehri *• <ieo3 *• owImk - K 
Ot»t*r3oysilcK>iri«te&4aHefff • Zuo 
KOCiM T*i lpei9S4?9nw*i170nr 

Vak eise, t67T D>t DcaWi*Oe«. iSfOnnvn. 
Oasette. 250 Mi. Ke^iCt» i AiyM*« 
C«1Q PlD/»’ Mt*. > 11» CM M AmMW 
Jvnveiisir \» OiacFndHfai 


w 


v«rKCiseO>'&si •im>- tStaNL 
10 I ene G*e« ISS • P’BM' i QM«(P<«n «AI 
23, eti‘2 ij 0 »Ln.iiMneijw miAfimuit 
570 DU Tel 09S21.'55822 

bl ind Afbavuneeriigsi, s 9 Je se . W)t9 
sRt 'TW 0 <Q • C»9K«W< MH« MonPe« ur« 

S ».e9lTgi>M«eDiu0sMn T« M93i 



Ver« QMS 126 Veo 2 61 LVCravrontar 
9 O-rdeMell Htfi-Säfsae-CADuiaOry < 64- 
HolK». PreaeVB T« <k»4iQS47e 


C42B Mam Ep«on<J<*600. Esron^ww 
« LH. Anivenaipm 
sonsaM Zue. t« 


VWH. >22 0 - SOMOa • FM >021 - Mau« • 
FVVJlTSa*'Eo'cn)Ksfts25eK<£o*Erwen* 
rjr« iStoc*) *• G»M 129 • Vi£S 121 - T9 5H if. 
M*>64*'ea12«9-fllMM69-Li .«PO 
Vif S c iiii Ul Sicn iJKncASirr.LOrarrtgä 
T« 05145.11 M 


SOFTWARE 


Sume Cobol urti C43emeMt tOr C M M 
Voltnef Adarw 6,7508K>»UfW_ 

Ven Cno «Spiele (CUM fOt C64'i2< Hsett- 
att»e FasS. Am »(D>iM nisitq Puc*w 
irw«. CPcaeiriHi» 2000. P'aw 30 • 3 
OM Tn 8r> «aio&ecfter 


^att»e 


enm Te* (Si 


106 


Swefie Paeca. O-Psuai l^o-puc» isx 
Ur 0«! CS4 h(6|IWUt iPBLHsrsv Tal 0463& 
1T73 

n,x. 4ajM) ««CA • P>H< 1« BM. OmtS e* 
PU CMd j, PnmtoS'T* sier 6al« 
lOigilCO DMuralOl Uar^Ws « 40 
UHS^aiMwIiHsl)» Su»jr«9'«V S4.7fQ0 
Pnaufg 

Sixiw Soft«aeeirt Lesen enO Bsctreiean 
von uaanetevaan&aStii ciJ i fce nenga, Hueo 
junKa. 0. ftTSi lemi, tw.su 

«371»'5374 


Sum CeecuttisF. &B5 Ajltencrapro uB 
lAeimiNs FDt OWnsiKCManü T HaNiOGe, 
WaiBlUT^ Sh 199. P8500 SUnOW 7 

SumePO-lMOnpapari übib c«e< U«a ei> 
ssQsiivi PiaoKTrumn, Pf »964 3e07Hc4 
leU l«%4dMQn'i 

Ven FtnanibtairisBinf von M & T Für i CO CM 
tOr CF'M iM. sowie So»'»#* «Siaeiiwra 
lyt120PW1vrCi2B TU 061,te7t»8 

•3\xrm u so oHe swe mOglcli Oia • 

{n0u:i'ft-FU'C64in«lj'ldi''«Atl u Olf»* 
•TtfaicvOfn VioiL ar. u K«n«r. scfiw* 
gerottftoii MMWaaoen 

SmM 250M Tv-Cce(BFoauan. UnDitai-ii. 

PU li«9Stf Sei»« 19 OM & MutfM 
tefc Amtogn IfnWofSvran 4 DU' HCV5 , 
Eyf, BMiicraskef. OaMMe «& Tel. 07731' 
Sg'lä__ 

i 2 Uf 9on»«e (Cne./ CP'M Pue. is 

VBamia.OCaM-6n^ EOAsn.CritA 
VNoe*« rBtn. Mous, «tdi skeeln. Pie« ifi. 
J dnei, S u ren ■ KV eil 3^ 31 CO Celle 

PiiMc*Oe(rBin>9«1M«o t» e«4. PsM* 
le^9COPW Pra von OoeWUetkntg ^ 


Sucrw-Bie9)e^MKTiw)WPl>&AMivo4vr«d 
c;*«4 Lsia onp ea i DM Per« «« Em 
Oana « Paatf le. ^ 79(297. ttot WCr» 
ctvili 


9tfjte 5 Cl M MS«1>0»*aeo8 2 0pt 
unaioo%ok.R:ruMiBn»> T« /snt 


»MnvHMtegMgcn (.8 vermea.Henee 
ursMHieo^ «v» Mcnguief»0*«9it BM* 
e««&6iM6aioe MIrvFsrbieas «. Ersm Pafr 
M« Ta .ITKlWl'154141 


FCrt2aermi4sF«n Sup ap »WL &iBe»lw**. 
Wvdsrv. lAiiBOan 09» TtuOüm&oide «lee 
leWDU.Tol «07V21»_ 

Si»it4 ale C04GaTM von I44s>emr9c 
{CesMitetvOT^ I Ta Q^TSi.^eue^Sannen) 

Sawm Tauecfiaannw Er COrBcAMre (usua 
Reubkcoa'i. 2jSE0»Hieoan9»|^l«DBni SV 
oerSctOBKSli 

vtn. Proan >» n Buch, Cia Tca vna 
Tncks SmeraBeeesSOeW Muiei“. k0 
12D C M T» 0g?Z7^spi» Lin «, P etr 

SixM BouuMt Pe^*C<raMKKrvKH (»lg i 
und ita QoUttf Putv SoaU Uwa OnotW 
ttaow eir 87 oacaSDreeoen_ 

CeV rT»m Ri>Sol7Here fb' o«n 4 so 
»TOC PftjgtarvrTB ^ 1 DO BiW C 8ite> »50 OU 
art paKa ni/n RretirQ Criceer. Pr -SOW'SV 
«C Vr*'0r4 (fanHtflilwini 

SvWie Seiels SartMnen (und" iwoeectui 
tumaCnwsn^'es Tel Keae0«614MS-> 
H WsMen WmburgpM 7 3502 Vwlma 
ap UJtf__ 

S<£i«BWteraovs»u Oruci«) »rCieSau«- 
reTreck in %1 ofer au. »■utut Mer 
U«j9 MdiaiMr. mal subito'Pa^Mteoer 
Geos TeloTSviWa_ 

Verk vg>5ci>g*t lonasie ueia «nfMem 
und itirnenc Pi»>i«r«ci««gü6e'' DU Bea* 
psPgnMBefiOrrinBe' Jo^enK^n. riauoBT 
ise €791 Ourvwe* 

5i«n« HafOv lUaBvrnft). Oeaden II, TM 
CewMe c4 DsMr Cree» oi*i «h Am. la 


S(0e P0-T«iMTOTiWirCB4 unfl PC. un 

B etOa AcMinSAmis Piii«; W-B607 

UM 


Si«*« T«s PmaP ae 0 <i|at& 

«f. eridiftmiiegAfi tai^lCn: 


Wie 'D 50 OU Ik »g G*a*Tre«« Mt P« 
WenssumAneioifwnoerMM-Piain* wiler 
6eoo.TW 07^267 


PBe(Ei0cr>]i 


KüRMiarT» 


Vsl OaialecKor Ms)«A4990M easefr» 
UW Psnl34400U SbPaD»34»DM 
i3$F8«aian iGiaeJu Mi «9 OM U Ufia 
KlemP«*» 24 3576 StfwliHHialJ_ 

Ve'V inem iDtek Uueoww'Mts iCHK il' 
Eft 1«7*7'^ ColeSODM km.100 
DM 8 bvU II (PAsamoierl >6 OU. W UMr 
Kwnneet' 24 3576 SeiwaniMOl I 


b 
etr 
HjsCa 


»^ic*&rasMi tt C126 •Nsvl 


PrwiimeaiiB? 

mSQMuWien '9 


Vm £3He4leM‘t'6S*9i irtaStSatOsre«'« 

'»09 OM Aai3UMrTa.CeS»'?0Ma 


Sicni 1b C12I , 
CPUne-K Td'BTX 


VM Woe V U Kr 20 QM. PMdlaMte 64 O 
5 DU 9c«d Mffm VIDSMgndKVu ol 
H^GiMOW TW D44»30felOfterp»efTj 

Sun Kr C34 ireunacrei 3o(z«t. eile Vers 
•on p>Ri>fr oesn um nao. «*ie gw Aai 
WeMMna, OBofS 9i ECUPmoaPag 

eo*Uin«ef«iurL»Aii98 »nohüsihsos vq» 
B Sditin.R4tM«ui»aO-«34BPeeai)ieu 
iPtt^aumSWOsg uaiw eai_ 

Su^l CldQdg e Kofrv P i f u MerSis 
3ouis.Cri»f c4 3aou«)a-k)o f a icM 
Angee a» Dvu» Bauer. ScnaffirsrnD 30 
CV^OeauBOi 


5 251 C9.U 30 • Suche P1i*4 ui» F)e»y 1»I, bMs lPg> 
® ® ofc Ts4WenScaits.fr»4»*v ll.02fiW 

RsWc^gi __ 

lUlmineil'i Cua Bester BOOia 044 Oeu 
BK)«'*Ls«UintimC<64. Das T'srirmOuah 
zu8Kr«nseaa!)e»QU Tel 0223163925 


ä»e« ur« MMerdsi Kr (S4 avnan 

lenGrlnaenaaiasalULaKan 0<« 


1 Hnanaw 

«nGrlneenDAgsiaOagaKan dreBnroan 
lonivii* Miv SäWMw bnwuisD 4ii'»2 
A-Isn Wat Tu 02230327372 

vn Kt C84 i6-Taor.M04Snjai4ST 8ce 
rwuaP.9*ip»<iiJ>‘Waen AuOt-ewnUIDI 
imna 2^200 CM TW OTidTaeU 

VMiRNd*5nfrv9il0ri0OH RedariZueri 
«!<, Mt«» Uarmemtaeir 9. 75i4 Eggat 
»WrA-LeoWOemieng_ 

Bkw 

ei'U< 


BteW 7Mdmel. OeBna GCM-Vert < 3 
Fra« • u Eml • Lerm Turle« 4ii (UgsbmL 
ScheWi. SWo Fignt Megs-eane* iWw TW 
66X1^474_ 

SucJaT^tnrieSiaae* «yt{,lngMa Ta lUU 

36S<361 

Buese LsniQmgrvmM M 1C0I. Oea-PUee 
&)gMWt] uM AnBIDjrglb &aieMr. KaN 
«enUbur, Q-Mi^kfrSr 17. QGSTIO»* 

aiiage" 


CeaWe w Dccmt cre» om «n nm. la 
Tauten oO» K«u< D uw. PcopaDbunW) 
Sv 270.2000 NortKtsoWl 

Vei»; F^*arujialor II W. «0 M Mu 119 
DUl Picfienen (96041 TbfeeOATnft»(lU 
BüA«(4B ati» BiBclaPBrr.SfriisiVTOss 
21 »90eB»M47 _ 

Ve>k Geof »3 (Oll. BeorrnH vranaumlrv 
Mn FoMp'Brdi iGeoa l 3> iPdO DU. VB 
I-^OM Ta 06liO.T43« 

8uoi>« •»«mCm 'C>«mBtan*a Krvr'r^'W« 
GarriaDitK » »Une Th«de Grüner We« 5 
08180 ütWiaoiüncle_ 

vat GwtaounlOsiNHf* «ODUeowe 
eDcnHUnd?wWt6rrijrC64 Tel «60 *3 8189 


K«8aee«' 

aTT« 0 


eeei.r« 03$»68»94 


laW' 

UGWuejemv 5, 03800 SWiön» 


VERSCHIEDENES 


&0waiu CSMtvB IXIII zw ICI Aamm» 
«maPucu. rronuke<, tn« rtanewetuC«^ 
Pieat ArvM en Si Kmuth 'iV Pier«* 
•e>p44r eir 9 O 497P HeMMOl 


5ja«Polaiwtgfirs 
HM BUH nur 
mnMioetotai 
a 07970 COD 


•gfirSpwe und* 
tttcDei^hie/im« 


liWidoio Te Be OnToe unedle Anircäaj* 
e{B«n iPeO« atot 5nl) SefBSlieurs 4n* 
gM an Sven KuMlcSmaft I eMOOMr- 
^•»t le 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinafizeigen 
werden weiterhin 
keine Brtefmarken 
angenemmen 


ZUBEHÖR 


Ver«. gaiz neue AcUm RepUy MK VI • (Bti 
eine Buch N^now VMcr (SWiam. LuO- 
»tpeir 17,31« Qefmitch'PtiriMlwtcrien _ 

VaKOTJCMt kfTM • CenHor»c»**tir*eC64 
■•UatiBtiCrIEiDU S>e41a>Karrscv2K,Fne 
oaww 1 Q-Srti ftsenoitereqe 

Vew. IW4 1764 »40 CM. Ac«on n*pB|i C«* 
irooeBOOM ASOO.PIoopvETt, Bckenenil 
DPan 3 SMCiwvMiuritie sn rgr lO« 
DM. TW QTfelTSSe__ 

verti Ploopr 1X1. Idim oeot. td SCO OH 
ASUKWauwiAsn kaum MM, Ur 700 DM 
TeL 06624rS2 efi 17 7 »0^ 

Vak PmMm «BSufM-OTP «gnScavi- 
Donkt &1.<2B NP 2«e CM. PW 199 DU 
MBiWCQiPiiicWi»» NP75lWPias49DM 
Ta.'BTX 04l05r4OÖ7 

Vary. puL uip i SH'POCO iM« ieU»<U(nl NP 

TgcMveasDu t« «zuGdisao uurv 

SucTie $ReW«rer»s6aunj Cr C 'ZI, eo*te 
gtM fip''f*t TtweSi mgl co-ZechenTafr- 
m» Ta 037211129964 

VatLSurLO’*ocoiain«tiiFi>30eau pihi 
C eHrMgP W 34 OU iM«ce»r<7>94« iQ ^ 
Stmons Bnc 5 DU. OetMsre 25 OM Tsi 
9773113118 fMi> 

Plem ’F71, Seann» Hl PtaWMrrMU. Co* 
nuwlr««. Rsroc» PriM ll7BtX*<iOW um 
Btmwe. Vrssa-oanzir Rmi c m usn. zj 
rtik. r« cei73,«^ 

Verii C*PMtv»S2C. e» CM, 2 (ttuen^icn 
NPte asCM 6x35 DU. AcootiifefTOoeUR V 
KirKOW fAoduPagWo'KOM xTPefblsr 
Uatii-i»M Stfvngensf' X TSOrFiclbjrg 


unOAnMindacot- 
hi]«/MWUJio»< bas 
Krvf«4*nirq3 

CoD ■UrWilHn 


Vak. liUri«cr199l Medi.« Me'-SM f54et 
Men» BiirAnr HsnaMie M<i*x>crilOi 
CMiMPlocn 1541 TM.CSB31.3al 

Vsrs 94» luan ii OM Omtlt) S9 M ufti 
SuMrÖMtiHOicliSQ CM, StaComm «lO DsW* 
BUS <K»nnii,nK4TlomirD .OtKl 26 DU u 10 
t, Pl5lt I 


— DM. b« 25 OU, PlMl C ■ 46 OH SUCIV 
Irweitaum ' btsrpa» 20 DU,^^ Soun» 
«■iieitf 33 ON 6»a4 K»e«4 Vi SpHtdl^ 

- iO«^)WM »50W,Ds>iena<VHBTW 06172/ 

hmLusunPss 

VerKFiriac ii.Freeeer-UDdurfinCM Pra« 
65 014 B'k'fcnMrfrOecoait meateriecs • 
Kmw nm MTOl PnM «3 OU Tel 94491' 
3636 «D 1430 Un 


CdmmcWD« 8TX*UMul 60 OM TW OEia« 
47362 

Var« r,xaenC640enB7X*Ua«orV» »pure 
ri j nn naee. zum AnacPiliiPsm PoesnoOem 
067*03 liFVldOOU TW.QS1/2$7»87W19 
Ühi 


SueasannaiitorSwiM i9 mataoow. E 
t7iiW.BI«Tmm4 2065Aunicns nertdvr« 
AngvaL _ _ 

Vert Manie' T«p Cunmottn 1832 (NP 449 
DIA ur 300 9U, 61. B W« eB Tel oaiAL 
17l9l6W«t9P 
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Ausgabe B/AvguBi IM» 


















































































































1^€ 

1 ^ 1 * 0 -* 2A9. 


§llf^ 

L«*i* "•*' 

l«;^»''*/jr«.C<»' * 

k“r”-^ 


^5P7f« 

.un«" “* 


ESöV''^ 

B.V'iä 

rr*j'»f' 

H-ni-Ü“"' 

Ue*^’*' 




j • 

1^ i>Ä*' 
w 0(^ 


1 

«r5^.nÄ3 


_3S 




Ito^'SSw 

\p*r7^^j» 49. 

k®**... —« 




iliSilEffS^^ 1 

“iSÄ^^ 1 

'«•TSö 




IväSt^Sk.- 

L^.«* - fir^ 


WM ■ 


CcV'*", 

•Hl^l 

i e»*' *" 




\’Zi -*•-' 




SA.-l 1“'-^ ^ 

U«*22U& 

äil 

’t-\ 

I l M &' \*jg2r' •»■ -1 

:: 

n; 

■“ -t.' 

I99.'l Xlm^sS^SSS^ 
w»*! 

♦*<5Ä «S5 




ms^ A 

1«V\ 

v^““5s- -A 

2r-l 

\ ISt« •^3;5£4^^'^' 

I 


■Sit C*»' 


1 

I 


S^Sro»""**! 


te--'- 35 
1 —•°'*‘~il— 




‘"sSSä“ 

"■5^ 

!"■•* '/^Ln»6" 


»»rfi"** 

\^r- 

\^2S^"n 


T-2r- 




mQkra 

DATEN-IECKNIK 


anlwö»"- 


b)Oiui^iB*'IU *c'" fRUhi&i 


C-64/128 Aktuell! 


Io3M5^^'^ 























Üi'aj' Computer-Morlrt 


Privote Kleinanzeigen Privote Kleinonzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


ywH Se*»»»»0e«0tr vo" 

fS .'B™ JMDi^*8!MafWv^_ 

SuUwPCD(NlSfi'.1COSoK UMie^'. 

mQ8&'B85»0» 

VSK. 15*1. Pfe« tSO OW t «TXT» 
1B17&'74S1 (-OMD MtCflMi_ 

nie Sctifetomeeciv« n scnöritcmiMrt« 

W bUH« Vtn C6A''>23 Mt 
SfT»a IIJ »eiti MDM tt> 04851«»« 

SucM F«M-Fip 17» »lO P’Wy <%.ir 
A ilni,ierStr«*T. ZmwS '•el om?' 
219«1 _ 


V*w h<P8 l27B-Tifnen»«nHyi»»s' vor 
Coffvnj®^ eehri**«, 0 «^ N***" 
fKcnr««*ae «T r«u. 3« OH K v BiO"y 
MÜ hXS^ 16 ttO' üwieew Te> 
l)9C*'B-ii 

Verii ery-mnecrXbEPSi • 

OecMetVTi Pr«<AMr46 DM« Pono • Vap., 
Tel oetiipCtTOT^ cniTfeni 

o«« 2 g. e*e«i» - Mou« fOf «*• NP ’»7 

D« iwt tu. es DM,«» er rwcy'Boe, np« 
DMn«ti»'90U TU 0SetsfxKSiOl 

Oi»t«M'ih»' 1671 itoiiQ»u»i»wi g5»|ä;it 

yiviPtOrk P' 4jj«*ifl-Jafin«HleeK &rOiO 
^eozig ___ 

Bucn» «tr Ot«*»r VC <035 eoeee «4«* 
ce2i'se?89. 

W© » t7-16LWOflerSo atti»Lliv 

MW hM* mit oen Saecnoianizw e<s 

Wiehnai Sin swaÄteti Bei«»' "öW ^ 

Arv^aer j Kdmer.Sit d PeuUMfianTT, 
0-SSBQVtoitteE 


□o^r4.WvKr CsfTwwO»« 10«« 

m. »» CO* «ir«9P. Ai^. doe PO V« »M DM 

1 » oeWiBTOaS neai «7 Utr_ 

SüOieOTToaWPtt^iSei ii»S«k Angep 
vm en rovenOe tkMee TVionu stauen. 
Oü^smOS. &5S01 BOwdUwiee'' 

Bttfie )EC-Hc<U ir> CBSAFkiiw «2» in 
caewjgtikeen TU 0484»»^ 

5? 190 AJ 290 OM. Pe^XlOW *SOS eSQ OM 
Giimwv 40'» L m DU. Madel *aMZ zu 
rv.'&af DM. Afn4eBr«Mre<. KomM»' 
Ml BdfejQeteMnSSDOM. iilBiWtine.dg 
T«1 O».'7%»40 _ 

PüfCB« MW Iiiwiaee«i*0wt izvv 1 »TkM 
utxisnaerev C-l»>'Scwevai»?uw4 »0 
U( Ta 07147.>Ma_ 

Vs*. ^Otsr CemmcOfc-e wPSi»0. i 
ztt.miiajbenw *Ci0%C«4«Dn«artW.tAr?CO 
DM Tel 0907490lM 0015 Udi 

Stwie Dn**« ft» C6« Oeöiao.öiv S»*. 
BCMOincpAil. eUm na '00 % lO - 
ftamtelfc D>OiB DieWen. SieMwigar a 

Vsrft SP 1HVC 220 OM ^on. ll U DM 
«4 «a»»'» V 6 DU Pit Cwt>40 CU. QMe 
iU'SU OM. u> SH • OM r VO «aacB 
m B '4eaeg Kaarfior LiMPr » o 
gjOOGaSee* 

Sud» Mue wp new ^ s.iatte'W' se-rvensi 
OAJcKS'fütSviCOi zec(t«)fWian Seceeeeiri 
Geuntavi Ata tKx1a> «0.777C E"«isnua 
ooaTÄOTMOait_ 

Ver« Pccoy 169»n sntf HQ.iCCHeK l.i 
jsve » V» an OM muw .M-Puauwv 
HeUvsenoeiS 0»<«2nA40srTsa Tsi 004& 
r4«w«oTis-1» !>'/ 


Si«MaG840ru»aMPS60i »4 '00 DM 
u muHeMnuniiiv<i''VP'*t»ffaN>Ameia 
XraicnBeeM 5. o«tf6iulHP 

VeiK ncpor 99« «Oeti mg rieUüil. onn« 
Saw-Keoef P<ea lacti ve Pnecnpnin » 
ChtuMn We»ir«)9'. Corrat 2* O-iBSi Lo- 
Mettued_ 

Ve« P|*nfc» RMzacfan-SiUeBM 1«2, 
Gra»av $ ur« zuoiacazAK D tue H 
DM »«'•'■«Wi. d4'rJe'«BB<tM>9< )»» 
OM T« 0*94tatS6^Ml_ 

HlitB'* W wna OM Modem TH-03S wi Tii 

tiuto cnemeasn SweiePrs p^mhu ob Vy 

Tum zcTBeneai WeICa Jock QM«*sUipeir 
*, H>7»a oapoe^a n 7ag7iii'«99«7 

VBJXSrvCt*. Settn»H»aHtUÄVC£^ 
.100 OM i.sjave.SLMndgui K&Taa»SSSr 
aear _ _ 

Su9«l7&ai»l PkmlCtlMtc^FI^ 
pvna^rwe.teipi» a« Tu o?i2'3iiu< 

Ve« * untituenOa t CMU-Pon C64il2fl m 
Vct g$ OH Eiesnaon^ffMii w tan a# 
isO^SirLC-W! *79 OM M 
MONt 2* ä6W S gi*i»» ne neii 

Vr4. 1*«* PHu isi» K\ n MlbviecM 
Cerm iniatM«vvwaeiiiar'i9)MftQiA^ 
Ta^ C1»* M&T 3» OH. sar lü-W ers 
DHUMtfa. lOeiivnefft 2 » 3S7SSawvni- 
sM •__ 

aiBiel Sn * teLC-1 OcdMLC i OC - HernH* 
cemw A4 • SanntiW«ibMeue und Ps^efoi 
Tel 081 04. >3404 _ _ 

S«W<«(»i*BMnnHtirHPSeni tlletcW Kl jtm 
m CHJOHHO0I Xmäwtean E Seireu», Ima* 
mnb 4S4.41» KM<eM t 


Var 0.ioasaiX-io«Sdvi*ti^^ 
C»4.ia«*toPa1»aH3'V306CM TU CBTaif 
z aw»6 _ 

Sun »Or CM B€i-CoOe-Wsa- Scpfl-mijuftd 
Cruek* CSzai JDP860i na 10CiPo X, Pri« 
an TVcSovr AiMreamsS »SOtWimCrrv 
aiar, T aMSaiBZSC 

SoffieOmcXer • Fatmon WrOM ereaSün. 

sigzu lallen Axged an 7ai aj»ie»TT2t45ae 

vaR ie4.Cea*o*«op Os«ai«» m i>en»w« 
naiiMeecmOta'taiMDM BanoBjma 
tat amrMttgm 14. swoKaeW_ 

GbtftflBSr OuMCarrroöcre MPS • 030 ^ 
«etWaeMeFaMlnea JOronKala.Sltai* 
Wdur it 5M6 Frettfaiearg 


Va» ^lx*aTrte^01^a'Nft l 6Ja™«e^W£ 
SXK) oe*. VB fs« OM T* Maei-4»» 
i TU yncnpl 

$uCPe FBtWnonea unfl DtVCX» «» ^ 1' ^ 
Bewn Heni-HMXetSF lO. 0>^5i<Vi* 
tunpSran Wes 

Va« Oiiia<«f SePtcene SlKVC (24 NacVen 

-dl. ilr4-rraKKK*iK3S00U KeianWmiizi. 

100 % lO. CMMHn Daino. Ta CIS0S4'«304 

Vax OnxXa 9*a lC-mK^ » 1 JH» ««. 
TomsWU (MKMim MnuCKMPSM^IiydCO 

Cli&a%a> BTMemecn»« Tg aTTeiiMAS 

Sehttde^'KVCUum^ FPmOH 
Fle^l M1 ittWQj SO OM TA 0873144800 

RcBflv 6.20* für CM. F-e« VB »tta n 
uvmaia. OHOITD TU ueoTS. 

7VS2 


Computer-Morkt _ 

Gevverbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


*** OiagefOnewtMiOemanBr 

CM C1S9v"«F«iD>»2»''CtCi0ffl{>a* öuefH 
mti 3#in(» intoeeoa^acMcflBW'Og; 


M W GroakBaui . . 
Scianauf ra 0 7i iit« 


14. 7»o 


•“ OirUAS-P1.0TT9 *** 

KWi SpWzeiÄl Su 

n&i«eu itTaäßerijfOMM^ipaVm» 
tarn# OMae«.- I0«.»p«n OMiQ-1 *unä 
m«o.i tnm. &e«*t«fir 9 iS«:Mc& ’Qnnv 
fcjSseniose Irtg 

ST a,4640tW«23,Tsl 02101^84340 


SKAT 11 M Sipa SXxr Weh «iweriaoe 

bw«® DM „ ___ 

j ^ivna.H W KcuSSir. v2.ZiKLlMaaj.ts 


'Cälflfn -|P^—..-wra» 

ii«,Mnt'ir-««Orurum*rrai « ^ im ie m 

KevS^ P(aUlfi*2lP*u«-«^Tn4- 
uon 5c»<nWT>L"wne"ma'**'S»in9. 
•M» -na Q 21 01/3X44 


PVC-aMa»oes8i«M»i 

a5»5Ti?»n DM9S-W Ttfft' 
StfiWBlz.üt»aiM'ii»nitWM>fr4O40ih»a4. 
TH Q|1 014 3044 


ccwbioooPb sfrviTF WAWiJAi!? Kit Ute 
TrfgnlMIVtHv«^ SWiidui^Mans. 
LANlS aSPUH PF 4708S9. iVCaBafln 4? 
Tg C90T03aD2Q.Te«( luas 


COUPimflKAUF 

MiexnenvicM 

W« tinanzieren inten Cutneutet gitj 
Tudaif anlotden Autn Xii 
■Stvjl^ r — t— j jul 
SKO-S«*. PegtHd* 331 
Oeeisnw* 4, HM S^aOe«^. 
Tei.n»i SO«i <« 


WMineiMve WlrwgftaanuBiiOfi ii 
EinH.lli3>ieda<Fall WAAIAXl 
fi,«.u2iS OMiO Nj I 2u Deztsw Mc 
MtskuTOu« L«es<bo25 JbS’Caioen* 


NetatverdHnn C 84 > C1?« 

uto «. PüGfujtnuJilBS 13* SOFT, 
er9M«?l &241 ^nmonlng 


• ■••rüpsor»*«**" 

SGFWAHE-VTRSAND • 

PocHdi« «iSFsoatno • 

**MIOA •’c’m.'126 • AMOA PO • 

C:S41U*PD’SCHNEICE8CTC « 

ATARI StT * SEGA MASTER SYST _ 

PCBNälNB ’SEdA MEGA DRNt * 

cäMhoV * ATARI IVBÄ • 

Cenau(a4Hr^a«i«2a)Mf • 

erttBewe eae*r •tVoMum 
BOaCenpiHnpeneKieni ■ 


Wreersoimara... dateMIMr 
Mer ir.io aawdei S>sa&>>Oampuia 
Cdo SuJw-Stt '5 4»vCi*^d«tDoni 


W'nr 




. >ICU'&44/ei2liT?IO*KU* 

• 4U0«EI«FX3aeS1ANCllljClKC bJl>06 

• rAFTUSrAIIMfi8''*40ZKnntMI9- 
m fAKTLIRTa« i7l4S-'-IUZMr«" OM 'V 

riiWV FMinnuraD/iegiMlaByRWW 
« unc^Dvi eBwuwoecAasBlOucoEBr 

• ikEl we iv a i ut")4uB04daCMreneiieaun,a 
« Etn« uHetvaraaiiixiqu'ia iViadU'Ootg bM« 

• itaanen mwtTWkamiiMniuinipgaagD- 

• itn PfMiiirfititfoit'jno igivWJMO « 
u DTAchitmawkri Hneare-VUMBOM « 

V2l54V1ST1"MP8eoi-5carF»"8#*t4- 

• x>»>BlfQlt«TOKB<4«<r * 

• OfUDOHMfie nutClSETZIO-WlO.- > 
^ rVrtBCBiMv FAATIJSTMl-UwnKMi, 

• W FomonSOT Po«9it I6,[>8107 wnsai 

• reaan ceiSEiMOSwidCOMiTWiMt ' 


* PO 2UU WAWSMBPREB' 

SC cwc-Se4ai vai PD irOAraig So* 
nur £ DM » Votxaeea loa-tOiachj 
H KBin pp 100360 U W>40(tl Oiema* 


.C*CMU Clb 


«oaenieea .«uet KaUsCrCM u 
^McennTdoranima aaa M » d dm n> 
T Mgfwoe—comawewavese 
K d.WViangMe&SOtOMeB^ma 


sn 89 DB 

Oane-Cmetie lODM 

KMOMucn 30 OK 

iCM Cl2a MS-CCSl Infe C« 

»SOFT, Bargt 21.8881 TfttnenKvg 




FO 


CM ' C-TeST9 V)« e DU BV KWM(. 
Etfear 48.504SBnattdi 

»«0 lUr CSU PC-1Z8 tnd C*H; 

Kar EiTvWvnsC0a3cnt4>Reciiiungn i43 
BS(C(tw> PC-1 Ul 1*18 erat Profr Ausoen 
Serewan i-io«rM«P<a A^'mHgu AaUen)e> 
aanv BurtviMxR PetaöoiichXmamMree u 

“'^iis^'Scss^.sSSwRr“ 

0 40iineiei-8ir 9 «OeOFO- so 



ruikJiB Ajiwe MO MV*f<«-e4*A’4sge 

- KAUlavVaXaiMn. Taueenen- 
AleeM««'wd 
WitraMent 8 fQt 
064 11 asl20 da M 10.* 

CM »1» Sa M 70* 

1541 II bam* dalbsIDO' 

1841 Mt3Q da te n* 
Angeiia *»> OaHe utadw 
U-MT AnOBOOl M HuAPetHen 
C M e 20«* vii*’ ' 

C 64* Poem.'P och nt 2H 
Am«? *05 tut 84» • 

OHh ElaKnnl». FHMMten v 
ä2?v Henenutirf Ho. Tel iHear 723 


CtoeitfeiriTerMaMatMR B utcasmr 
leaHt aseaej idwia Bsale Piogramtne vo« 
CM 0 «ata aAPCOuao rur water 
Deatatwrn ai* MM-PC K Tiaa. Lmtpwa 
rac««(0.iMo 

PC>-96in«irf ror C<BA, C-128, CP U. 
Laie LoctMos der PD2 T OWO 
Pciumav«^ 39. «382 FrveOeated«* 

* SoDwae. THupHle e SuMOOr * 
Preiaiai«: Tel. 0 6447 S&S 


OenwnMere Regtiratut 
C83 PgpMMg E£ 33 Bo .Cd^’i «vUM 


c«MiTD*ton. M«»>ag un« «sn''eii i 
jeTi r>cct. grdOae AumbN an PmIic- 
DcnB.r BofNTaszuersaurixn^ntDoat 
Pnissn' Fordern «te kosbv den neua< 
SCeMR-XATAiOG 91 ai du MH 
dass« *Vi Kai iMi«biiacn MiMimstStr 
10 3502 VeNmet PMiKane genug! i 


Komm w uOa 20CD Pfegtanunen gegai 2 
DM neruNa««" CcHwiaiavice T Ha- 
VAid^i 


e.A Q 


1*6 E^OSsr^isenS 


xai ** gMfiO^IOAAMVEIIBAL “ NEU 
EiuKliemCMaiai «e neue C84-vagen lon 
MlBCFLlibA . Jsui i CBM He 8lpMiarta<' 
Nwn l«uis GfMTTS'iNFO avenwn b* 
MASeVSOFT • Pcao / XM*6"tinHftirT70 

BAojFMANZlERCi TS8t Dal SNuer • M. 
?i7ElN6VSlMM.TCNU gV.* tsAOBE U • 
BUCHHAITUNS»». AamOtCGlE*» 
tc•>^9*s^*f »MO • e«. 
*nTtJ«66R6C»MG H KPOTEKTRAQ 
M.AKTiENCtMRTStee- ntoMo. »26 eM 
XHlMiOFT MAUS HBW, 54125TR, a a, 
N»KAUFBEUPEN,TU 01341 >81367 


QeoaJearCdjb fNrTra^uiKti^*G 


lUieunuai iiXimMii 
srer SV. 40, 427Ü Oersai 1» 




SPAC:E SOFTInL _ 

Reeatauen gna VerTauenwun»' Wir naBan 

ur^sut Mtvet'eatfe R«paia^ «en C M ird 

§S,TÄl5K«LS?rp«ci«i»'.* 

ueM vrandPaeTLi'ineue*’ 

CEM'Fieaev'Reperatg'inU' iraemew 
^GeranHeeo.-9U" 

AuierdanMueniiiitnwxgr ZiMhcriUodu- 
« BsiTWBi^S.'UrnunalHrvaw I 

gPACE SOFT Magna 
AwMWTwgMittrg unMeruri 
XVo BrajnatlOiMQ 
T* «S<i74a5i Fa« C1S31'T11M 
wvnaga »r» «»oae;fa*p;pe«n ' 
LBrq«6«dd<S4 


70 


AiM^aC# B/AugusT i90t 
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onwender pniswertund prompt 

X ßjfen Sie uns on: (02331*43(X)1) 
o(jei sclireiban Sie uns: 


CIKomputerftdinlk GmbH 
Borllner Slfoöe 49b» £>-5600 Hegen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


o 




■ UGT 

n.-OH 

oMTkn.vntauaft* 
••(•■«MM'tonwve i^i. aii 

OWXOX.enieWawta*»« _ 

SOUOeftHUitGrIcirOMSV 

tMicm.llirnBWWiifOMT 

»APeia , ^ ^2 b£ 

MUai-nSl, 4 BHAkfiii «•■)•■ ix.nuM 


COMPUTER-TECHNJK 

ROSENPLANTER 

8S6iavra2i Am We^ansHo^ S 

SJSto M«5ä«in9.n 


PD 


064/128 nn-Bibllothek 
mTmw .»-a50c»w 

PUBLC-EKJfcWN ' FflBEWABB • SHAHBWAflE 


Ut*f7i»P»g*»®"S! W-»«** awser—r-Tec* 
MWinn 'Ven^lK^i-Se«*«' OFC.'S*"frOo<r*(w ■ 
P w t"»*x»i»ae"g" ■ 0>^K-Soft>g» utiWaaibAn 

* ledenZ««' 1*<11»<»D«WN w. 
Ow"epnI*er'W<Mr^V'sn«»'^P«>ff -HiH»!#« Spt» »W* 
*W»i - 

SseievAM. >*''4 

>.rM j^x-BxatfV'SaT««« .SumDqil>&«v.Pt> 

i' via»<v 

»1 «ME>«U”'I IM>' 

JiF ((.rxdks^oMi' 

0« iiittf’i 


5<e »nfeFT 

mtxJmBl: m en 

10 r«ai AtniAF«* \ 


■I* 1.30 pi« M' 


.*1 &•«■!- 


PerMm S* rvch Mut« unseran koeMr4MSf< 
POKaTalOB 


Stonysoti 


WivABoiau*«- 

«••gaP«*is>ifv 



etpnn^ 

inn OwfnMretOT<lo 

l943BM^1««»n 

T« (n333)«r^ 







CCS Computer Shop 

HAHD 4 SOFTWABE • REPARATUR 
grsQtzlaR« • 2 ub«tior 


Diese Adresse sollten Si© elcH merken: 

STONYSOFT 


Sch EXPRESS 

L* .tuRorvgiUHDr&mii- 

»9«tMa(«ane,Ma7»9»»« 1, H«uin9.T9L.»»To/»es8a ^ 

ni» —^ 

ANKAUF BIS SO % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541IH 48 STD. 
REPARATU R-FESTPflElS D 64 64.-M 541 9B,-. 
Mehf 10QÖ SottwarBUtel auf UQflr Neu uM 
flrtraucKl DiaV oBD.SS, Tap» ai 2 - DM 
Für C 64 • AMtGA • ATARI ST • C16/P4 

Angebote: 

Swchererweilening fürAmißa 500 


Beethovenstraße 1 

8943 Babenhausen 

Wir bieten lhnar>; 

- ein« der urmangreicnsien 

PD'BiblicithtfLen Deutsohlanasi 
(mrtca. SMDiskeransarten, nuf C*B4I) 

Klar finden Sie die SoHwere, 


toiyil 8 .a 

S; - 

30C«nOnjCtlvK.a ^ 

SHf* 'S'* n, 

Bl8C«'n«P»0l 2' 

Flli3tnB<"«ll - 3'* -, 

S* k 

^|^.odc.öuoa» « » 

CbTlunoMli '“' 

BfB«eFrvr«ta)ii ~t' 

FMiuf'imUMM 3 

l&«halÖarmltUhr ^ 90,-OM 

AödecWTftuDin aD I4e0 Iflt C B4/gT/AMlOA 
Oi$li»tl«n 20 00 Nd Harm 

IQ'a Pack 3.5 *8,50 5.25*6,90 

CCS COMPUTER SHOP 

lanoenhoiwr Chaussse 670,2000 Hamburg 62 
Telefon OAO/S276404, Fax 0405276973 

INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


die inner) riocH fehlt.~ 

- mtiderhauseigenef) PO'Zenscftntt 
i=‘ublic' ein inlormallonabOBdei. das 
seinesgleicfiBn sucht! 

FoiWm St« noöl riiu» xafOrgWi^ <*0 

wa^«»nPDJ9gaaT«r*rBHrC-©Li2ein Pbömt» 
pBÄigl' 

W*t»,|f,tOtfW»n'StÖ)«Ta«64»fc««W 7V?9 


* 1 »• 

TntVMOa . 2 

T«rOMe1l 12'* ,* 

Igme*teN 2 S' 

Txr»— 2 " 

U"i"»V» "• 

W«r9OtS0l0llX(<M -2* 

22B;:«r«.9« “■ 


DM 5,50! 



Public 

AuspaM *00^ (JuS/Ao^V91J 

PD-li^Bri öüF A»et itd DSB 


Om AM «1 09« '«M 3? Cg»p n qflrm PlAUC OvMJ" 
hUau-' ö (3on C »nä »nWW 

i P UM P i POI fcJtf *> 5 * 

üISCrJaoA-M ijfw f»' i»iu»oD«r S£ri»»on c ^ ^• 
KiMcg 01 » ®ut*c eri(>ji n»ö»" oen flWJ* 

okiio«aaa<sut>a-A4Beni*«"4''''^^*W 

üJöTesii »TyTfliiiü™» 04 JOB«»««»«- -0» a-na 

Zog«« Otcsor SPiri«l»'N»c"Mu iB "«n "i Wirwr^ 
itutt S^ifXiasl^» ‘^1 rwiWi aleMni 

8 t^M«ri«iB‘t»Wüui' Ein Dir» 

W0H Ui OawnvwartM -<» ^ pk« Ä“' 
V iJ: ef** m egfft»" loqo’ rcai« Ptcbton'Ttwo Lb» 
*t. Prmtari'rr-eecitor 6 Bi^ Heek »in. auMp- 

1 "Moä»»lflt««. ln 15 Motuten »ine wrie imn:"» 

Lop« «wun» FrfitT I jne **iw» Tpp»P>P" ay«’*"*|_ 

□•eiie 9 »rai 0 < nur S.SC DU ^Nirf vueese» ln ev. 

MiOben«««u>iOHarZal«K«jba OiC^ponojen AdevKief 
orötteni Sm itAFe Bt^fru'Kvni' exJeB« B» 


Oi^Nnmani» 
^bxivouft 
»9 swox «VO IM ' 
l»UB«Oen>iauOTn 



aonfveiC’'>aio« 
PMO iraMiMiien 
aLZTQoiceeo 
K0^3I7CBM« 



ERSATZTEIL-SERVICE 

AilJin-0B9MW99 7*5 • W-M"“ 

STANOIS Üif« MOVFRSCHieOENEOWGlNAL 

CDMMIODRS'EMATTTELE&M LAGER 
VC 2 Q «OM* Cie/116 •Plos4*VCl541 


Final CafWoin 

IUI cs 4 ^cia 
NeVliitwVUO, 
gWMPMil 
iCKio-cni 
le S7DI 
icisa CU 
«SCM VIC 
ICIM6 vie 


nMOH »tei Nr TTTOI'MBI 

4».H0r>1 MWAr TTTH'Mea 
Ip.KQhf BB)-Nt TTHMSU 
l2ttOH bet’Nr 77lH4Ttri 
jeaoH Bm-TK 77iu-sa2T 
safiOH B«.4C 2JHMW 
aaUOM B«l.-«| 77UMS»I 


ICIMD 11t 4»,—— -- 

FARBBÄKOe IN REICHHALTIOERAUSWAHL. 1. 1. % 

MPSIEM.somirt U.Vail» Eö-Ni 

ktn ir.«n»fl i.ww e«*» III*'21S 

»PS K.WIWIR •»»“ 9»a-Nf 7T?9Mrt) 

emjiBiiDon «lO« SU seR nrA imi*n uefan'^nnim 
HiniuiiBnIiSBi ifmarK Pml«iKiunoan wien^ 
ViMuig Ott fUdoieoni__ 


a B8M9e«8rta*Hi* “•«»••ff™ 


'iu & gtbfauciit toiDpiiter 


imiicl a itBUo M«;DK .-i« w ifl 

w<>i"'iyiiqi~Tv HwiH« i{t7ai ros. Soeed tettoTi 

VGA-AT-Wä Mpr-m^ AsKiiu«5-ft ja» ml 

kW r»tt *Cß4*7ER ft rt6-r<»tirci*0 ©*«761 tfU 
Sü-teaiih MMM »». 7wi,«4(u^ 

iCfT». I&-51M «GWn>»tnUi iCP*» (QS IW 

»WhketHURttA'IW 

79H' 5<i«Cww.4ieibnT0O' O&'lftnHlZLwlr.rt'J 



^±B. 


ruicwtiir Fej 

--— «M&stn 4Sft- 

id Mie«Ttt 7»- 

«8 iefoto 


eulBPMoafe.O^feJEI 


'<-■ nl ji yn l»■^Mlfl Li.«toa misteg*»*! « Wtfi 
VpnsjAULfTliis (Ke;,M«Toa/uaD wmxb 
IH»I«)9H b /liir. Cm 7,1/7t'. 

<u> /IB '0 1«’J'sei 




Aua^a S/AaJ9uat i9Si 


iWai* 71 




































































Druckprogra m me 



Und Geos kann 
doch drucken 

Unser DtuchpfOjramrrie-Vef* 
gleichelesl in der 64'er-Aijsgabe 
5/91 wer natürlich türalle Pans von 
Gees nicht sonderlich erfreulich, 
sian^ doch dorr unter anderem zu 
Iseer: 'Das. wes Qeopubli&h eul 
einem UairiKdrucker i^n sich gibt, 

IST eher mäßig, ^n allen hier gete- 
Sielen Programmen hat es die 
schiechteste Oruckqualität.- Mit 
Ausnahme von Geowrtle, für wel* 
ehM das SpeKalptagrsrnm 
»Geo^LO« erhältlich isl. kenn die¬ 
se Aussage auf die gesamte Oeos- 
PrograirmpaJsUe übertragen wer¬ 
den Die Ergebnisse von Geos auf 
NeOelmalrixdn;cJiern sind ziem* 
lieh schlecht und Können sich nicht 
mil denen der Konrurrenz mas* 
aeh Daran ändern auch Drucker* 
ireiber nichä, die mehrmals über Das Geheimnis der Optltreiberi interpelatJen 


PartrwryFreuod^reundln mtbmfef) laocnte, Urm (und s 
tun, Fi^ CC0&*Un«nt«r«esi9«'<« biatet M («rdsch&rilch ^9 
fibuechslur^ und Srhciuyq» Hi«r noch «nnal <Se gern 
Regional Gasthaus "PflRnOCS" n T» Uogt. 0*e fw 

auf der untertstehenden Shza« ubersichtl^h dar'gestetlt. 
lang (und recht lu scl^-erJ uerden zu lassen. mi 
ueraOschieden, ci der Eruaritng, mdglichet vielen van E 

begeenen' 



Kommt. Man mufl sehon ebenfalls 
eirve Spezfsldruokrouuns (wie bei¬ 
spielsweise •PPOX+-) verwen¬ 
den, um dieselbe GualilAizu erzio' 
len. Qeos ist natärlich um Klassen 
langsamer, aber für einen gulan 
Ausdruck nimmt der wahre freak 
das gerne in Keul (der Pagefox* 
Druckertreiber •Super*04,5- geht 
eechsrai uoer jaoe zaus urtd 
brauchtdafür nalOrllch auch seine 
Zeit), 

Dia PrubeauedruGke stammen 
von einem Epson -LX-400« mH 
Commodare-lnterFace. Uui Aus¬ 
sage von Thilo Herrmanft ist diese 
hervorraganüe DruekquollUii mü 
allen Geo5*Applikatonen auf fast 
allen 9-M3diaiTi zu erz«len. mit 
Ausnahme der bekannten Pm* 
blemdrucker Dommodore -MPS* 
1000- (serieli). -MP&dOl« und 
hDmpBtt)len7-Nadiern{-VC«i6l5-, 
A^l625-,-MPS-803-, -MCS-eCrt«) 


REiaONALGRUPPE - SÜD 

-t • nctit unCtdnql n 

r WscM. h »iMlrachl iJegan mkme 
ftAcMI«« TraiFan a/ixMIeeri: Tarrm 
JAT n Kkhans Oizu m 


Ca iFiaer Svr**** 'rvr bv- ~flrf*)ei.w- 
«rt rtat. ui«fdr> •«- an aieherioi tur 

>-^ f 

«fl MMMKvn. 

yf , )'^ 


y \ f" 

tw - ml Crfol«! ich iT*r.e. 

^ / ’ \ // 

AT* dr f<nüge 7«ilpbMt ruf ein 
^ -rsecwc. eaAe«<*-e«»an«i9vcc«*i. 

«fiACerMppMfwtdtMaw- Auf ;Men fall 

( ■ 1 

mrHs setxan. 

1mm» t«t«IIM 

•SeMnAlnuMMflaf Betrift ur nACh Hö^hXert enn«l 

.ueacf Onenza Narlvgen'', Mellecht gtot 

it a>£h v^endMArr «n 

JCiTQ Su-dex, GUC-Hrtp.«« am 

hr Seh..<eo, KaI rrar 

«f Mteres«« am ftrttiAu en^ Setuvtaer 

R«9icr>«intlAtiw» rett« 


PrlntloK*Qualitiit mit Geoe: Optitrelber meehen es wahrt 


)ed« Zeile drucken Und daran hat 
Bleli auch nichts O^dfidan. wenn 
man das Geos*Originslsysfani mit 
denmltgaiiefarten Druckenrelbam 
beeui oder noch erwirbt. 

Afier ae gibt jeizi einen Licht¬ 
blick am Horizont der Geos* 
l/plsch klotzigen UalriaCaxT« und 
-graflkan* Die Optilrsiber von Dle- 
Isr Marten und ThHa Herrmähn. 
Emgeneischlen Druckfreaks Ist zu* 
mfndeet dar Name Herrmann nicht 
uhDekannf: Die Geowrlia-Oruck- 
ceullne «Geoe LQ- laid da« Druck 
prügiemm-Patel •Technicue« sind 
seinen Programmierlcunsien zu 
verdanken, und auch der schrvell- 
sto C-64-Compller. der »Sasic 
Sosa-, BlammI von ihm. ^sier 
n^arten hat laut den Vear leu uwset 
Produkte übernommen, das gilt 


euch für die GeDe-OptMratbar (die 
mit 16 Mark durchaus erschwing¬ 
lich sind). 

Die Qptitreiber Klatschen mehl 
einfach • wie bisher bei Geos Ob- 
nch -die Pixel avfs Papier, womög* 
lieh noch mehrmals pro Zeile, eon* 
dem ^s wird Ifflerpoliert, Merein- 
fachi ausgedfvcKl herßl dar Be¬ 
steht eine schräge LInre aus gro¬ 
ben Treppchen, mischt die Drucir- 
routine zwischen Oie Stufen Pixel 
dazu Dadurch wirkt Oas DrucKbikl 
vioi abgerundeter, hsrmonlschar 

und schöner (v.gs nalOrlich nictrl 
nur für Linien, iMridern iCir Graü- 
kettunü BuchsUben genauso glli). 
Das ist auch das Geheimnis dar 
Soanntranlk'DnicKmulinen, ds 
di69 von Antarg an »g mavhisn 
ur>0 gegen Qie Ceos bishersowohl 





Hetiirlfch erlauben 
dfe Geee-TKelber 
eueh den Aus¬ 
druck qualltattv 
hochwertiger 
Greflken 


quahtallv als auch in der Ge- 
scbwind'gf^l immer ureerlag 
Nach vietsn Jahren schaiH man 
jetztendlich den richllgan Dreh ge¬ 
funden zu haben Das. was die 
-Optitrelber- zu Papier br>ngen. 
brAuchl ^ch hinter AuaOnjCkan 
von ScanntrDnik'ProüuKlen mehl 
mehr länger lu versteckom Es ist 
ejii so hannoniechaB Druekblld, 
daä der Pimrlo« im Originaiiieter* 
umfang auch nlcm mehr mit- 


sowie den Se(ko8h6*Dfvcketn 
-GP*700 VG-, •SP-IOOOVC«, -SP- 
1S0 und einigen Bausenen 
des -SP'1200 vo 
Dm Oprltrsifiar für S^Nadler la¬ 
gen uns bei RedsklongschluS 
noch nicht vor, sollen aber bis zur 
Drucklegung dieser Aisgabe be- 
rarts lieferbar sein Beide (also 9- 
und 24-Nadel-Traibar) kosten je 15 
Merk, «ind ab^r ate BeSandtftll al* 
rws durchdachten Konzepts zu se- 
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h«n, das Ttillo Htamsnn uns »o^ 
gsfid6imaB«r> sctiilden: ’Deos-LQ 
wird ID siner stafK überarbeitsisn 
VOrson mH HlnMDiahar wer) l.G- 
Zeichensälzen i nKlu£tve der 9- und 
der 24-Nadel OcUireiber zun ei¬ 
ten Preis (49 MarK) angsDoten Für 
79 Merk la das GesamtpsMt er> 
hin Ich' Geoft-LO, 35 LQ-Zeicnen- 
saize und Oie OQlirsiber. OsrOber 
hinaus werden die Optiireiber se¬ 
parat zu jeweils 15 Mark angebo- 
len. Die Überlegung dehinler ist 
die. Qeos LQ ^leihilll Qeowrits als 
der sm häutigsten vetwardien 
Qeos-AppliraiiOfl zu einer ^ima¬ 
len Druckdualltäi Die Optitreiber 
anWcken dagegen allen anderen 
AppJikölionft" zumlndaet 'ech| 
pesaebie Ausdmcke, auch mit 
Qr^k gemlecht, D;e neue Versäon 
vor>Qeos-LQ eUHt somil dleapti- 
naie Lösung fCir so ziemlich alle 
(^gc^^tuckproblems dar,* 

Dem konneri wir uns durchaus 

anschiieBen. Ober die OualMi von 
Geos*LO haben vnrja achar des 
üderen benchtet. sieent^richtder 
des lechnlcus l«u 1 isl den aeern* 
ifonik-P rogrammen überlegen, 
biecel allerdings wenig Sohrlttan 
und kann keine OrafiK auageben 
Oie Optitrwber lassen nijn eret- 
meis Qsos so gut wie den pnnifc« 
drucken, inklusive Grafik. Es ist 
ecliade. da6 es Jahre gedauert 
hak bt$ es enoich sowen war Der 
Aa»y -Das, was Geos aul Ualnx* 
dfticKern pfoduzierl, isl eher mä¬ 
ßig- gm nach vns vor- aber nur für 
Aiwender, öle noch mehl im Besitz 
von Geos-LO uid der Oplilreiber 
sind. Oie Anschalfung dieser Prch 
dukte solKe man als Pruckerbeail* 
zer bei der Anechatfurrg von Gece 
glalch mH einplanen, dieknspp 80 
Mark lür das KomplefQdaket sind 
gut angelegt. Ipcl) 

exsta* Uvwn, eaMtoKAarsB« <, TOTQ 
nmunOS 

Tominys Grafiken 

Eine Gratfksammlung lOr Print* 
und Pagefox Dielet Herbert Lenzen 
aus Nauss an. Enthalten sind foh 
gende Themöitaraiche: »Fami- 
ha«. •Feste-. -Micky Mouse-. 
•Utensilien- und -Rahmen-, Die 
PagetoxversiOA Deinhallst läruber 
hinaus wna Sieuerdaiei zum Se- 
nenausdruck aller Grahkea; Ein¬ 
fach -IF 1 - taoert, und schun uc* 
fcJgi ein AusdmcK sftmtlicher Bil¬ 
der auf der Otsheiie Oie Grafiken 
sind von überwiegend durch- 
SChnltUicher OualltSl, Ore Abbil¬ 
dungen aut diesen Seitenen>d (mit 




Auerahme der Beispiele Kir die 
Qeos-Optirraiber) der Graßk- 
samihlung entnommen. 

Die Oiek {1&4l*Format) kostet 10 
M«ik (zuzüglleh S Mark für ^no 
und Verpackung). Es handelt sich 
öabw um Shareware, dar Käufer 
darf eie also kopieren und weitar* 
geben. Bei Gefallen m uB der Besit¬ 
zer der Kopie Herrn Leruen 10 
Mart zu kommen zu laesen. 

Lanzen ercraew^ag? 4040 Bbi>m 
21, W »SiWTiffi 

hiAband-Mogele! 

Siegbert Fröbel aus FraOerg 
vervendel amen Cemmodora- 
Drucker des Typs -MPS 1230* und 
19 mil dem Drucker selbst im gro- 
6en und ganzen rechl zufrieden. 
Allerdlfigs storle der hohe Parb- 
bartivererauch: nach rund fiO be¬ 
druckten Seilen war die Schrift 
schon sehr hell, ein neues Party 
band für knapp iS Mark wurde fSF 
lig Mehr aus einer Laune heraus 
dfbiete Herr Fröbel eine alte Parb- 
bandkassetle und fand eofort die 
U rsache fOr den hohen VerscWeiBr 
Pas Farbband war n ichl um di? An- 
feuchirolie geführt, eine AuHn- 
echung fano m nichi 9laH Kein 
Wunder also. dsB nach verhältncs- 
mfiflig kurzer Zeli die Farbe im 
Bend eufgebraucht war. 

Das Erstsunliehe an der Sscha: 
Sa wer Ke«n Einzelfsll Auen bei 
aclh anderen Kassetten steflie er 
deaaelben Konslruktionsiehfer 
teS Jetzt frisefit Herr FröDH die 
SchaumeioftToi^ der Kaaseh» von 
Ze4 zu Zell mit Parbbaronuseis- 
keiiauf.^art dadurch bares Geld 
Wenn Sie bei Ihren FarDbtndem 
ein QbermaSig ächnalies Nachlas- 
SdA der Farbe bemethet^, dann 
machen Bio dooh einmal ein Bend 
auf und schausi nschi ob es auch 
rrentiB um die Anfeuchlrolle her- 
umgelührt ist dann Konstruk- 
licrsfehier lassen steh me ganz 
Busschiiecen (P<J) 
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CNC-Schulungssoftware 

für C 64/128 

nach PIN 66025 _ _ 

Mehfjährtg efirobtes CNC-Schulungepio- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

D^s ln Berubsohulon und AueWIdunga. 
betnebsn eingeaeete Schuiungepakei eg- 
net Bich hervgrregend ?itr sdbsiarOigeh Er- 
atbeÜLhg Gor Grundlseen des CNC-Pro- 
gremmiufdns. 

Oe BOeeiTige Arßeltsanleitung und Oer ba- 
denerfreundllcn© Edhor ermöglicht auch 
Enslfiigerri das Erlernen der Prcgrammia* 
rung von Weraeugrndechinen. 
Köfnplettpreia fwf Arb^SDhletlagen irid 
DskeRe 40,' DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessanweg 21.3501 FuldabrOck. 
Telefon 0581 rsB 24 61. Fax 5819 06 
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von Heinz Behling 
und Mans^JürQen Humbert 

N achdem das C'$4'M9S)aD0r 
in den ersien beden Folgen 
öereils zum eMctromschen 
Thetmomeier ausgefeaui wurde, 
widmen w»r ufia n un eiiter weheren 
meteorolöglBChen GrdSa, dem 
LufUtuck. Hierbei setzen wir aul 
der Haidwemedlie echte High* 
Techern, nömlich einen Isseral^ge- 
gUchenert DTüCksensor Dieses 
Bauteil iai zwar etwas teurer, ent* 
hält r sich aber bereis au 6er der 
Spannung^rersorgiing allu, wes 
zum Messen des Drucke notig ie(. 
Dadurch ersparen wir uns eine 
rvien^e snderereeutoio.eeaaa Im 
EndetiQkt dies die preswertero Lo¬ 
sung ist. 



unseres Prulekts ruckt den 
Höhen und Tiefen 
des Wetters auf den Ljib. 
Es geht diesmal um 
das Barometer. 


C-64-IVIeßlabor 

Unter 

Druck 

gesetzt 


Dl* Erweiterung für ■Ham’ au» Ausgaft» 7^91 


12000 RSM «■«»««••■««•••»‘■‘»'••'••••r**’***’“ 
12010 REH • DRUCRhuPUL __ ^ 

12OS0 RS3» ' UESESGABBi AKALCGPOftlHWtlSt IB IS* 

laoao BIM »»Mw»»»'’***'**'""«'^*“'"*“"***''***“ 

12040 STsOOOO 900• (*0*2.1.0970404' REH BICHWEHE 
12050 POKBB«579,PS1:KIS05'?9)C*224 
120Gb ?OKS9eS7r,H<32 
12070 rt*TB*lT01009 
12080 HEXT 
1209C QCeUB 9090 
mOQ AH s IBTttre-HTl/Hei 
ItilCt imsOTSIHTLsFZ 
laizo IFIbIl>*10900TMiai&f£$49fi 
12190 inefoiorHBJi 12220 

18140 THsW/lO . . 

181M PBi(*t'M-spctastBsi r'W*s*fce»»*w™«» I 
isieo PRiNTepc(e%tBS>i 

12170 IPTH^TL*. aTHBWFRlHT aBFMifeaÄeBU«' 
121S0 irnKTL- 2TattiPRinT'ncaxaeB»*ftft»Bi* 
13190 IPW<sTL‘«-2AHeTW>»TL- ’7SEIfralMT"aaEfl*Wll 
18200 rL=TH 
12210 TK«0 
18220 SK*I«‘l 
12210 irC*U3<9THS«mO 
12240 TM*TM*Ft 
12820 {^TüRH 


■uvn 


Entsprechend emlsch eisht das 
Piatineniayouf aus. Auoer aem 
Senior hnden sich dorl nur noch 
9if> FesiftpannuAasrefller und drei 
t^ndanaatoren. Stellen Sie. wie 
bereis beschrieben, dieemseitig* 
Plains her und (ötsn Sensor, 
Steckverbinder und die anderen 
Sauieile ein. Nach Anschrauben 
der Fronipiette ist das Modul be* 
irleOsbereit Das einzige, was Sie 
nun noch bQuohen, ist die Treibe* 
Software. 

CQauchdde Programm modular 
aufgooaut let, slelll die Erweite¬ 
rung um das Drucrmodui Käme 
Schwlerlgkeil dar. 

Laden Sie aunächst da$ Haupt* 
Programm «Mein XX* (aus Au^pa* 

$tüikliste zum 
Luftdrwkmodul 


1 Spannungereglar 76L05 

2 0,1 F 

1 100 R16 \ftll 

1 Ssnsor M8 21 Conrad 
Electronic 

1 Ptallne mil Zubehör 
Conrad Etectionic 


be 7/Si}tn den Computer Dann ge- 
cen aie Uos dWmei sogedtwoiOs 
Listingeln ZusfiCdlchmuBdieZa* 
le 4fiO (Unterpregrammaufrut) wie 
folgt geändert werden: 

AM Otf n bOSOB lOOCO. I^PTin 

Jelzi können Sie das erwsiterle 
Hauptprogramm wieder mii neu¬ 
em Namen auf Diskehe speichern. 

Damit das Programm von dar Er- 
wtilenjng auchOebrauch machl. 
f» die Konflguradonedatei nooh 
entsprechend zu andern Dies s- 
ledigl das Programm «Setup*, des 
ebenlalis tm voflgen Heu verotf erl- 
lichi wurde. Laden und sterion S« 
•Setup«. Beantworten Sie die Fre- 
gen des Progfwnms{zwe1 Moduls, 
Tamperatur und Luftdruck uswj. 
Zum Schlue scnraiDl Setup dann 
die neue Konfigunerdaroi auf de 
eingelegte Diskahe, leriig 

Dos Eichamt 

Wenn Sie nun das Oructunodul 
m den ModuipIsU 2 (von links aus 
geeehen) slecten, kann die erste 
Messung siarton. Es wird dissene 
Elchmessung sein, denn Uoiz 
M)gh*1beh kommt o« auch 0«l d«- 
sem Seneor zu gghngfCiglgen Ab- 



welchungen cter einzelnen Ejiem- 
plara. Daau Braitohsn Sio ali^- 

dinge neben einem möglichst 
nauen Vargdeich^romater auch 
etwas Geduld, Da sich unter« 
achiedfiche Luftdrückd mit Htobby* 
miHein nur schwer erzeug^i las¬ 
sen. sind wir auf ijnief«c*Me4tiche 
Wetiedagen angewiesen. Was wir 
brauchen, tind möglichst groäe 
LultdrijcKurleraohjede (euege* 
prögfe Hoch- bzw. TiefdrucKpebie- 
Ta). Ueeean Sie den LuftöojcK auf 
dem vergieiChiCarumeisr und no- 
tieran Sie den Wen (Di). Laden 
und starten sie dan n das vorhin er- 
weilarte -MAIN«. Die Frage nach 


Dos 

64'•^fAeRiabor 


1 Netzlail und Analo^Of^el* 
Wandler 

S Temporaturmaasung 

3. Uaaaurg des ü/ftdrudes 

4, LuhiO'XhhgkeitamaeBü’ig 
&. Anzeige aller logischen 
Pegel im Meölabor (welleis 
Anwendungen sind in lAnbe- 
reituny) 


dem Bchen des A-D-Wandlersbe- 
Bnlwnhan Sie mH < N>. Jetzt wird 
da9 Anzeigefeld aufgebaul. War- 
len Sie. b1e zum sratenmil ein Wert 
für den Luftdruck sngezeigt wird 
und alappan unmilielDar denach 
das Programm mil dar Slcp-Tcisla. 
Ult 

rtlBI' ;z 

ertehrdri Sie einen Zahlanwert Fl, 
Diesen mCssen Sie ebsnfaifs no- 
(jeran. 

Nun o^innl dis GeduldsproDe. 
warten 8io auf ein» VAitständ»* 
rung Dann führen Sie dieae Pro¬ 
zedur smeul durch und arhaüen 
so dl« '/i(erle 02 und FS. Aus die* 
sen sind nun die Eichwarta zu be- 
reehnan, 

KS • (7? - Fi; / (D? • dl 
Soiiu sich hierbai am negativer 
Wert eigebon. lassen Sia bette das 
Vorzeichen weg, es ist ohne Be¬ 
deutung. 

Den zweiten Wert (NuiipunKi 
des Sensors) erhahen Sie mit 
Nf * 05 - (F2 ♦ NS) 

Dleee Werte mOaeen 8« nun in 
die Zone 12036 etniragen, also z. 
B, 

1»;5 WT • ?A.t29: NG - 
J.OUSA 
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Damit ist das Drucimodul ge* 
eicht. Beachten Sie, da6 diese Ei¬ 
gnung orn so genauer et. )e «ener 
die beiden gemessenen Drticke 
sueemende fliegen. 

saften Sie kein SAergleichsbaro* 
meierzut Hand haben, KönnenSie 
den änuetlen Lutrdnjch auch bei 
der nächaigelegenen Weherwarte 
{Fugplab usw.) erfahren. Auch die 
masten Schulen veriügen über 
geagnele Mefigeräe. 

Es sollle allerdinga kein allzu 
grof^' Höhenunteischied zvn* 
sehen dem Standort der Wenar* 
warte und unserem Baramster be¬ 
stehen, denn 6 Meter Umersehied 
vei ändert den LuftdAJOkum 1 Hok- 
topascat (hPa), Nach der Eichung 

beeilen Sie eit*i cohr ganauoe 9a< 
rometer 


Schaltplan Luftdruck 


* le usit 


7«^ 


*. Xu 


n«««« 


Sarwer H6 2t 


e,iM 


mu 
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SI gne 1 




Ohne Aufwantft dar fichalKplan. Die Hauptarbeit verriehlet der Senaer n«il oingebeuten 
VerslbrKar. 


High-Tech im 
Detail? 

Der High-Tech-Seneor erd- 
naifalie notwendigen Innerei¬ 
on. um den Luftdruck oiakl 
messeri zu können Unser er- 
9tef Versuch mit eirrem preis- 
werteren Sensor eofilug fehl, 
we^n daretarteriTefTipefaur- 
abMngigkeit dae 5en5ar& 
Diese liefi sich n ur scfiwer kom¬ 
pensieren. Die dabet einzuset¬ 
zenden »Uten Oi/amp« (Ope- 
raiioneuoistSrkaO machten 
den Pmisvorteil des Sensors 
wieder weti, so dsS w«r uns tür 


den teuren, aber im hiachbau 
weeemlich sichsrarorr Soruor 
enlechied^ haben. Im Inne¬ 
ren bealahl bestem dieser Sen¬ 
sor BUS einer geatzten MeS- 
brOche mll vier WUtarständen 
Uhler dieser Ua&brudte been¬ 
det sich evaKuienerHoniraum 
□le vier WiderBiärde wsiden 
nunvonderUmgebungaiufi in 
den Honiroum gedrückt. Sie 
ändern dabei nfnimal Ihren 
WiderptsnC una verstimmen 
daduich dio Brücke. Alle Wi¬ 
derstände sind aus&iflzium ge¬ 
ätzt. Deshalb andern eie auch 
bei Temper^utänderungen ih¬ 
ren Widerstand Diese Ände¬ 


rung muB nun kompensjen 
woTdoh, da sta sonst otno Uitt- 
druclä/tf emng vortäu&chan 
würde Die in Servsor v^rhai- 
deneEleklmhfk nimmt uns die¬ 
se Arbeit volletähdlg ab Dir 
Ssn&or bssitzi nur drei Ai- 

schtüssa; • Vott. Signaisus- 
gang una Masse Aufderpisl- 
ne befmder sich auBer de^ 
Sensor nur noch der Span¬ 
nungsregler und an paar Kot- 
dsnsatorsn. Der Sensor kann 
ohne wetlarss Im Oahäuea ao- 
geordnet weiden 

CavU E«cKMa&, KMua-OarvU-ev I. 
S462 KicRhuTd OMSaaCi Ti 
BMHikiriOen oo» «kaki vi Htmi Hpil 


Das Software- 
Modul 

Sicher let ihnerl autg&iBllen, 
da£ die Sohwara für das Bar» 
meter oer iürs Thermometer 
auffeileH ähnlich ist, Dia liegt 

daran. daS aloh dioeo Reutino 
Kit aPe Sensoren mit tinearei 
Kennlirre eignet. Sie Tnüesen 
lediglicb in die Zeile XXOSS die 
Werte für den Nullpunkt und 
tfe ötagung einsetzen Der 
Aulruf des Unieiprogrdmm er¬ 
folgt in Zetfe 4fi0. S^irhsf muB 
die ^nabie 5S die Mcdulnum- 
merentnslten Dies ist ales. 



Das ieyoMt des Vvttdruck-Moduta enthalt heupieachltch 
MnssefUchen 


r 


0 


Drei Kondensatofen, ein Spannungsregler und ein Seeaor 
ergeben des komplette Modul 
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n unG Tasten 
Altungen. 

und irrfgrm&ti- 


■ SeiDstandiges Beu 
sariter HardwsieJ 

■ Schirefben vun 
ven Artikeln. 

■ Orgenisiete^HU 
oen sxiern^PM 


leUen von Psctibeitra 


Zur Verstärkung ui 


tedaktionsteoms suihen wir einen 


Fachredakteur/in^ 
Hardware/Elektronik 


Vlfas Sie mitbringen müssen: 

Siftsind In der Uga dietyptsctierwösem 64’er 
veröffenlllchlen Schsliungen zu prüfen und \n 
ZusammenaTbeit mH freien MitarbeiMm zu ent¬ 
wickeln. 

Sie naben sichere C64*Hafdware- und Pro¬ 
gramm lerkennln lese (Aseem bler), könr^en g ui or- 
ganRleren und schreiben gern. Wenn Sje dazu 
noch einegeaunde Portion Neugier besitzen und 
den Kontakt zu anderen Menschen mögen, sind 
Sie schon fest unser Mann. 

Ihr Aufgabenbereiih: 


■ Weiterem Wicklung von Bauanleitüngen bie 
zum serienreifen Prooukt. 

■ Zusammenafbeil mit Autoren und Hsraieliem, 

■ Auf Spören und Recherchieren vcn Neuigkei¬ 
ten, 

■ Besuch von Messen. 

Haben wir Ihr IfHeresaa geweckt? Ihre Bchritlll- 
che Bewegung md tabellarischem Lebenslauf, 
üclilbild, Zsugr^leuan und olnar Kursen Be- 
ecnreibung Ihrer Kenntnisse nchienSte bitte an 
unsere Personalabieljung, zu Hfinden Fr Thaier. 

Föf eine erste Koniaktaufnahme und Fragen 
steht Ihnen Georg Kli nge gern zur Verfug u ng fTe* 
lefon 089/4613-169) 

Markt&Technik Verlag AG 
Hans-PinseUStraße 2 
8013 Haar bei München 
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OrucKer können den Com- 
puleranwender zur Weiß¬ 
glut bringen. Keineswegs 
ist die Software immer 
schuld, wenn Probleme 

beim Ausdruck airttaucben. 

Auch die Hardware karin 
Fehler verursachen, die 
aber relativ leicht in den 
Grift zu bekommen sind. 


^ Erste Hilfe 

für die Hardware 


Hans^Juroen Humben 


N ach vielen MOhen sitxS enfl- 
itfh die ficnttgen Stellungen 
der DlP-ScrtslW gefunflen. 

Dflf Druckst erteilet mehr oder 
weniger problerntts mil Qeos zu- 
^man, Coch eH paar TsgS W- 
lei let Oie Wen n'chi meht m Ord¬ 
nung. We>Be Streiten verunslalMfi 
die auegedrucKle Qr^tik Da an 
den DlP-SchaHem niemand ge- 
spieli und eich das Prograrrm 
auch nicht wrand«« hai, mofi es 
am DtucKer liegen. Ader wo? DeiJ r 
nüssen wir uns das Prinzip eir>ss 

Druckers mal genauer ansehen: 

Jeder Drucke» tssteht aus zwei 
ynwrachiedlichen Kemponerwn 
Einmal kompliztertet Mechanik 
und einem kompleneh Compuier. 
Doch wie a'beiien diese Komix> 
nenieft zusemnierr? Das wichtig« 
sie mechanisciie Bauteil ist Wr 
Dmckhopl er Bnisctieid« taat ol 
lein üoer die Quaiiiat de» Drucker* 

asbnisses, Oer Kopf Reibst besteht 
aus elnor Anzahl Etekuomagne- 
len öle Jeweils eine Nadel anaeu- 
BrnWnnei, WrfkrenädeaSeinsbs 
werden diese Nadeln vom Compu¬ 
ter im Drucker aWtviert. Sie lliegen 
ftach vorne uM etcBen aul öaa 
Fetbbend Dieses hinierlSBl emen 
PutKI auf dem dÄhimer beflndlt* 
Chen P^ier, Eine Feder hoH die 
Nadel wieder P ihre Ruhestellung 
surüDh, Danach bewegt »eh der 
DruckkDpt um ein kleines Stuck- 
üten weiter ur»d aetzl den nach- 

ManPunVi in Silo 1 sehen Sie den 
Ausdruck ein« SkWaOel-Druck^ 
fünffach vergioeert Deutlich sind 


dlaeinzslnenPunktezuetl^nen. 

Der Druckkopt arbdif« ballistisch. 
CMi bedeut«; Oer eiek1roma9r.el 
beschleunigt die Nadel. $te flieg 
ein kleines Stückchen frei, tnfftaui 
das FarbBand u nfl wird durch »ne 
Feder Wiede» zurückgenolt \>es 
^5t schon der ersie Punkt, arv dem 
Sie Ihren Drucker upbeaW«*hgi 
baechidioen können. JeOer 
Drucker besitzt einen Schauet, mit 
dem Sie den Abstand zwschen 
Druckkopf und Papier eipsaellen 
können. Isi dtesertu gering emge- 
MrfU, Wird dla Freiflugstreckeju 
ku^, Oie Nadel inflt schon v©m«r 
auf das Farbband Dabei lann sie 
aich lelchl verbiegen 0« gern 
nichl von heute euf »morgen, 
mH der Zeit wird sich das 
Immer mehrverschlechiem. NloW 

ganz so siSiiimm (si es. wenn der 
Druckkopf zu weit vom Papier ent* 

{Qtni ist. Die Nadei schlagt dann en 
den Anschlag. DeB flies« für sie 
Buch nicht gerade angenehrn ist, 
kann man eich leicht vorsWien. 
Dia richlige ElnsWHung für die un* 
tersctiiedlchen Papiersorten isl tm 
Handbuch zu Ihrem Drucker be¬ 
schrieben, SinO die Nadeln erst 


(I p,r Oruckk.pl, ein Wunderwerk der felnmecl«i.ll. 

r>_11^ •t.e.dal 


4 • 






»*40«e 


■••ee*' 


m ! 

2 llfil 


E Ein »llek durch dt» U»P0 ©»«WUt öio 
•US denen die BuchsUben wisemmengeseW aln 


einmal verbogen, mued« gesam- 
w* Druckkopt auegetauschi wer¬ 
den 

Oie einzelnen Elektromagnete 
Im Kotf wollen naiurlKh auch m« 
Strom varserrgt eefn. Oie Zufüh¬ 
rung deses Stroms wird von ei¬ 
nem nwiblen Kabel übernommen 
ln einigen Moflellen besteht es ßuo 


einer 
mehrere 
vdgi 


Kurtalsfoffdll« die innen 
rfe metallisierte Streifen 
TOui Durch de sandige Bb^b- 
gung beim Drucken kaiu» es sehr 
leichl vottomman, öaB einer die« 
ser Slieilen Bfichl Das «ab« be 
sitzt nofgednngan imrref enen 
Leiier mehr, als Nadeln vorhanden 

8ind Dieser ä«nt als gemeihsamu 


RQckleitung für alle Nad«f> Wenn 
nun ftuspöraohnet d,a*e MassQlei* 
tuna bncM, wird sich dar Druck¬ 
kopt zwar noch Bewegin. awr 
nicht« mehr zu Papier bringen korv 
nen Meistens wird aK-er zuerst «i* 
ne andere Leitung ihren Geist auf* 
ciebeii. Der Drucker zeigt nun foi* 
genflen fehlen Solange die an- 
aeknackste Behn noch Kcntaki 
hat, arbeitet er richtig. Bewegt «Ich 
der Kopf aber über eine beeil mmie 
SlpHahirwog, wird öai Kontakt un¬ 
terbrochen und das Oruckb^d 
»Iglieia waagerecht Oberdas Pa* 

Pier hinvieg weiCa Streifen. Di^ 
markierer die ausgefallene Nadel. 
Es kann vortiommen, defi diese 
Streifen nur i n der Mille «es Bines 
Vorkommen und beide 
wieder onJnungagsmäft bedaickt 

werden Je nach Fabiikal des 
Drucker« mCiseeh nun entweder 
der kgmpWie Köpf mit Kabel orte» 
nur das Kabel ausgeteuKhl wor¬ 
den. AWr auch die Elektronik, die 
flre eiekiromagnete d«* einreinun 
Nadeln mit Strom speIsL kann de* 
fakt sein. Dann zeigen sich aber 
waagerechie welBe bireiten Uber 
flie gesamte Fläche. Um öberprCh 
fen zu können. vwi nun der Schul¬ 
dige isL ziehen Sie das Kabel ab 
uflCj messen mit einem Ammeter 
die elnzelnfin Bahnen durch. Sie 
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Reoaraturkurs 


tegen aen einen Pol des Meßgerä¬ 
tes an d<e gerrieir^me Uassele^ 
lunQ und messen skle anderen Lei* 
lung^n fluten 

Der Widerstendswen, den <3as 
QerÄt anzeigl, isl urierf>eö1ieh, er 
mu5 nur ungefähr Dei allen Adern 
gleich sein. Ist die Uassaleitung 
gaorodten, zeigt das Onmmecer 

immereinen unendlichen Wert an. 
Sind oie Leitungen aDer aiie in 
Ordnung, fhuS der Fehler in der 
EleWrenik liegen Vertolgeo Sie 
die Leitungen vorn Dfuckkopf«An- 
schiuß aul der Platine watet. Fuh¬ 
ren aie zu mehreren Trensistoteh, 
MuonSiediefla aus und prüfen sie 
einzeln durch. Oer deckte IVp 
muß dann e/selzl werden Gehen 
sie allerdings aul ein iC, so Ist die* 
see auszutauachen. 

Dar DnreKkopIfBiW 2> setzt eine 
nicht unerttabli^e elektrische Lei* 
eiung dm« wnder nurelnQruchtoil 
für de magnaitsche Abstoßung 
der Nadeln aufgebracht wird. Der 
Rest verwanden ach in Wänne 
DerKc^f wird also im BetneO recht 
heiß. Nach einem längetan Aus- 
drucksoiHe der Druckai ehvas in 



[T Nur an dieeer Stelle darf eine minimal« Mens« €1 suge* 
aeben werdert 


0000000 

^ 7486 

0000000 


0000000 

0000000 


00000000000000000000 
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S] Sei SchnttUtellenpreblernen müssen Sie nach diesen 
ICe Buehen 


Ruha galasBsn werden, darnrt sich 
der Kopt wieder abkühlen kann. 
Auch die Gefahr, sich die Fl nger an 
einem hsiBen Kopf zu verbrennen, 
sollte mehl unierschätzi werden. 

Isl der Drtickar eingeschaltet, 
soinsn alle Eingriffe, die scwohl 
dcr> Oruokkopt ois auch den Pa- 
pjBrvOfMhuO betreffen nur vom 
Bedisripanoi aud vorganommen 
werden Ois Elektromotoren ste¬ 
hen ständig unter Strom und hal¬ 
ten die Mechanik, so gut « ihre 
ectwechan Kräfte vsfri&geri. In 
dieser Stellung laut. Wenn Sie nun 
vetauchatT, die Ueohanik menueil 
zu \«rsfellQn, merkt es die Elektro¬ 


nik und bemüht sich durch emafi 
größeren 8irom, sie fetizuharten. 
Dobel kann sowohl Oe' Motor als 
auch die Lstssun^ektronlk 
durenbrannen Denn In den 
Oruckam finden mofst B-V-Scftritr. 
molaren Vwwenduoq Diese sver* 
den mrl 3^-Vnlt-lmpulsan geeieu- 
ert. Da dieee Impulse ^ht schmal 
sifu] Können die Motoren sie aue- 
haJlen Wird fedoch der Kopf lest* 
gehailer>, folgen die Impufse 
schneller aufeinander und das 
schwächste Glied in der Keile 
brennt durch Enhvedor isi e« der 
Motor oder die Anstcuerelekironik. 
Bei den heutigen Dn>ckRtn, saht 


man von den BiRigvereioridn ab, ist 
die Mechanik sehr robust Aber 
wie atlB mechanischen Präztsions- 
garSe vertragen Druclor sefwere 
Ersdtünerungen überhaupt nicht 
Traneoortleren Sie ihn nicht unn6- 
bg. Wichtig Ist auch etwas Pflege. 
In Auegaba 2/91 wurde genau be- 
schneben. wie ein FröhjahrspuU 
beim Drucker vor efch geht Dae 
eindge, was beim Drucker eine ml* 
nrmaJe ölschmferung (Bild 3) De- 
nddgt. isl die führun 9 s«r»n 90 _de 8 
DruckKOpls. Die Ptastlkzahnrader 
sind eelbeuchmierend und dCirten 
nicht geschmiert werden 

Die Elektronik 

Der elektrische Tati eines 
Druckers beinheltel einen kom* 
pleCen Computer. Er Btauert alle 
Vorgänge im Druckai Die CPU 
nimmt alle Befehle und Informatio¬ 
nen, Oie gedrucict werden sollen, 

über ihre Sohnlrmelle entgegen 
CocnmodoTft-Druoker oesiUen ei¬ 
ne spezielle Schniltot^le, die dem 
aarlellen 8us entspreht. Leider 
wefOan Drucker mit dUserSohniU- 
stelie nicht mehr gebeut Die mo- 
ddiiieii Diucker vervienden eine 
Cerilronics*$chnitistfilie Dieee, 
yQri einer kleman Firma in den 
USA in den 70er Jahren entwickelt, 
hat sich inzwischen als Srandard 
beiden Druckerheretellern durch* 
gesetzt Der C64 besitzt nun aber 

den U$er*Por1, der acn als Cent ro* 
niov-Schnmatelie miterauctien 
läSi Viele Programme lur den C64 

benutze n n ur noch diaeen h)rt. Im 
Gegensalz zur aeriuilen Sohnitt- 
dUale wird beim Genlronica-Port 
immer ein KomplelteB Byie über* 
trageri Oea (Übertrag ungsproto- 
kdl geslätlet sich dadurch sehr 


einfach. Bai der seriellen Übertra* 
gungmuB ein Byte nämlch m eine 
Folgs von einzelnen Bits zerlegt 
werdsn, die sich dann nachelnan- 
oer Uber eine gemeirMme Lai- 
lungquälen Wlohdg beim Einsatz 
des perallelen Kabels iS die maxi¬ 
male länge. Sie dert unter keinen 
Umständen 2 m übersiegen. Wäh¬ 
rend der Schninstallenbeusfein Im 
Drucker eigentlich sehr robust iSt. 
kanndie CIA im C64beizu langem 
K^ei schner ins SHizjum-Nirwana 
geschickt werden. Als 'hr Gegen* 
pan ert>eitet m den mesien Druk* 
kern ein B366. Er kann natCirficb 
auch durch ein zu langes Kebel be* 
schädigt wenden. Z3rten $ 1 « nie- 
maJB bei laufenden Geräten die Ka- 
betverblndungab. In den Druckern 
milseneller Schninsteiie befinden 
sich svieder übliche 7TL*lCs >rn 
Sigrelweg Diaea können auch 
durch Zi^n des Kabels zerschoS' 
$en werden. Sie müssen dann 
ebenlalls ausgelauschi werden. 
Leider gibt es zu viele unterschled- 
Fiche Druckartypen. so daß wir k$l- 
ne allgemain gültige Anleitung 
achrelben Können. Sie müssen aJ* 
so bei Prablsmen mit der Schnitt* 
Stäb versuchen, die Leiterbahnen 
auf der Phaline zu verfolgen und 
das verdächtige IG austeuschen. 
Suchen Sie bei einer Centronics- 
ScfzilttsteHe (Bild 4) nach den Ty* 
p&ia2SS undZ-BO-PIQ Beide sind 
in einem 40poiigen öenöusa un- 
lergä>rachl Drucker mll serläler 
ScfvitlleKlie von Commodore ha¬ 
ben als Tpeiber*lCs die TTL>Chips 
74 LS 04 oder LS 14 und die 74 LS 
06 oder LS lä eingebaut. Ee dürfte 
aber keine große Sehwengkeil oe- 
deuien, diese zu Anden ln brand¬ 
neuen Onjckern befinden sich viel* 
poi^ kundenspezltisehe Chips. 
Dort kann man ohne Schaltungs- 
unlsftagen nichts unlernahmen. 
Des Gerät muß dann Ia eine Fach- 
wehutalt gebracht werden. Oie 
Netzteile In den Druckern sind m 
den meisten Fällen rrüizwei Siche¬ 
rungen veraehsn. Gelds können 
auch durchbrsnnen. Besorgari Sie 
secl) genau die gleichen IVf^n und 
ersetzen äe Brennsfi sie wieder 
duich, ist der Bäsuen einer Fech- 
werkstatt unumgänglich. 
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FBhlerteutelchen 


FEHLERTEUFELCHEN 



64 'e^Projekt Meßlabor 


64’er*Pn>Jelct. Ausgabe 6/91, Seile 95 
Ir, der 9rä«n Folge des frl'Br-PfoieWs lAu^ebe 96) 

ist uns leider auf dem plaliaenlayout der P'*"® ®'" 
ler unterlfiufBF. Zwi Ladungen Itegan versenenUicn 2 ® ^ ‘=®'- 

einander Dm l.eltertiahn der Srt<undar«lcklung d« IJat7^ 

formalors Wirt dadurcfi Kurigescnlossen Unten lirtaon Sie das 

‘’®5^Sii®ASetine feWt beim Multipleder die Mesaeleirtng 
Auch diese Plaüne ist oeMnslehend berichliglabgeflruckl. 
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•protieorner. 7/91, Seite 73> 

In ufwe^ Pfoficorw her c3er 
FeMerunho» im Quellten gieich 
zweimal zugHctiisgen. Udser^le 
Mel Zetan nech dem LaMl Tä 

Dort miifi Cer Ouelllext o*« 
aueaehen 
• >ju»rj 

UiuJ di« Zeile fisah Labol tS 

n?*. H 

Otis Label O entffilU in der riiclv 
sisn Zeile 


ae4’Br Ueiiboi”, S4'er 
Seite 8 

Leider hi&Wn mr unsere MbÜ- 
bUi fQ( eiwas *u sohnöU, em B** 
IflBO mit 2400 Qaud i« weht mös- 
Dcti. 

»Tips und Tricks zum C6d-, 
64'er7/91. Seile 77 

Die Uberschnüen von Uenng 2 
und 4 (GIA-U hrund Tcwied M >1 Hfl 
wiausö>l. Die Korraklan Pid* 
gtamrrmomen sieben m der MSP* 
Sisrtze^ler 
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Softwaretest 


von Paisr Pfliegensdörfer 


~ I Ega, (ör welches 
S-V Ür| Hobby man sich in- 


TCST 


leressiefl: Es gibt 
r«ai keines, des 
ntcht spezielle 
t^rntnisse oder Vdraueseuungen 
srferdert. Jeder Münz* oder Brief- 
me'kensammler, jeder ModeUet' 
aenbahner. SsgleroderCompuler- 
Ireak mufi ÜPer ein besiimmtei 
Grundwissen oder Genehmigun¬ 
gen verfögen, um wJn Hobby 
voll ausüben zu tönnen. Bei den 
Fans von FlugmodaUen oder Hake- 
ten verheil aicn oas Kekiesnegs 
ardeis Und wereolche Modelle 
gar selbst bauen wiü, muB schon 
eine Vielzahl von Paiooren In eeme 
Berechnungen einbeziehen 

Dias* Arbeit nimmt weitgehend 
•Spaoscelc Plus» ab, sofern ein 
C€4 zur Verfögung stehl. Mit dem 
von Ryfecl' Modellraketen vertrie¬ 
benen Programm läBt weh schnöl 
und einfach die Sla&iiitat einer 
sefbsigebaoten FtaKete uno toQsi 
d^n Flugbahn berechr^en. Oie 
Deien der von Fiytech vertriebe¬ 
nen Treibsätze und divereer Bau- 
lelewnd bereits im Progiamra enl- 
helran Deduroh kW man nicM 
mehr Wundenlsng damit beschsN 
tigi, irgendwelche zur Berechnur^ 
eriorderliohen Daien zusammen* 
suchen und eingeben zu müssen. 

Oaa Programm selbst ist kom¬ 
plett menügefühh und sicher lu 



Modellrakete n- 
berechnuno mit 

dem C64 

Himmelwärts 

Haben Sie schon einmal vosucht, eine 
^Modelirakele zu bauen und fliegen zu las* 
sen? Wenn |a, wissen Sie sicher, da6 das 
eine Wissenschaft für sich ist. Aber keine Bange: Mit 
einem geeigneten Bausatz und C-64-Hilfe geht auch das! 


MCOBLtÄwrrenpfiowwMM spacECfiic» © me 
5 * Heipf 



te niobta gshl, Qlückllcherweiss 
gehört zum Lieferumfang nicht nur 
ein leewngee Handbuch (fotoko¬ 
pierte CMN-A4*5eiien), sondern 
auch eine Kieme Brosch(ire mil 
dem Titel eModellrakeisrvHand* 
buch* FOr 9ln Buch ^ rte Brch 
schQra mit <2 Ssitan ein womg zu 
dünn, aber das ändert n\*tps am 
Irrformeijonegehali: Für einen Lai¬ 
en sind die darin enlhaltens r> Infor- 
mahonen iuBerat hilf reich, wir hät¬ 
ten Oke rT>ei9ten Funktfonen des 
Programms tftne das MerdbOch- 
Isin gar nkftl verstehen tonnen, 
Darüber hinaus arldhrt mai gleich 
noch Wissensweriea über die eiiv 
schlägigen geselle hen Beslinv 
mungen und etnft» im •Sicher¬ 
heitskode«« AufechluB daruber, 
was man beim Manöhaben von 
Modedra^eien beeear nichi tun 
»nie. 

NulzHeh beim Umgang m)l der 
Software ist der BesiQ des lUr 3 
Mark erhifbiche Haupuatelogs 
von Flyleth Modell raketen; 
Kompletieets mit allem ertoräerfK 
oben Zubehör über diverse Pake- 
tanmoaefle, Saua&ue, SInzelieiiB, 
TreibsSlza, Startrampen und son* 
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Meter 
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SpaceCelc-*- Model IrawettnprogreMM 
pugwM ; 

2 - Dienstprooranne 
9 - Pr*osremnonde 

... Bitte weehlen Sie 


durchfuehreo.. o 

; 7 ur 




•ff 

zurueck 


noch eine Berechovns 

Ch 


Berechnung einer Fantutereliet« 


Des Hauptmenü 
von >990000016 Plus- 


•i»a<oCalct is a product of 
'irnauSeftw^^^^ggglopenent 


and 


btoienan. Alte Diien und Bersch* 
nungen lassen eich jederseit spei¬ 
chern und drucken. Der erste 
Punkt ITH MaupimenCi, -Berooli- 
mingerN, führt in sin Untermernk, 
in dem man zwischen Flugbahv 
unö Druckpunktberechnung wärt* 
leo kann. SpäJastsns hier zeigt 
weh, daä ohne drundkennmisse 
über den Aufbau einer UodsHrato- 


64 'er-Wertu 


Kurz und bimdig 

SpececaJe Plue in ein 
gramm zum Seibstantwerfen 
von Raketenmodsilen. Ee be¬ 
rechnst Dereils im Emwurlass- 
rtlum den OniokpunW von Pa- 
kaian und hilft hsrBuszufindan, 
ob das Modell sicher fliegt ooer 
mehl. Dojv^erhinaus läBt sch 
die Plugbohn oaroehnsr>; slle 
DateTT körman ledfrrzelT gespe*- 
Chart und geruckt werdsn, 
TechnteiiJtB DBlen vor» Fly 
l«on*PrwJuMen und Treibsät¬ 
zen sind bereits im Programm 
eninakten 


Pofitiv 

Wlditige DfftBn 

- preiswert 

Piodukt: Soarecaki; Plus 

> siohe^e Bedienung 

Itetkonfigurtlion: C64, 

- viele nOtziicha Informabonen 

Ci2a Floppy 1541. Protegio 

im Lieferumlang 

D0& Speeddos* 

Preis: 37 Mark {plus 3 Mark 

Negoliv 

Veisandkoeun. Vorkaaee) 
Betugeguella: 

• mSBiges Beroohnungsempo 

Pytech Modellrflujten, 

Postlaeh 700620, 

6900 München 70, 

1äl 098f5 601322 


stigem Zubehör Ist dann illea eni* 
halten, was das Heit des Modell- 
raketenhobbyisten begew. 

Treis he« lobensuien gruBen üe- 
ferumfangs Ist esfür AuBeoslehen- 
dereehlschwer, sieh m die Materie 
hineir>zuli nden, 6eispelswei$e 
blieb um beim Siudum des 
Hauptkaialoge vorig vsrboQeh, 
wo aie Fwzlnaiion beim Transporl 
‘eineseeniert rohen Hührareis auf 
100 Ueifif Höhe mit dem speziel¬ 
len Laslmodelk 'Eggsprtee'« 
gan soll Dae $chlia5t natürlich Keh 
neswepe aus. defi ein vertikaler 
HUhnersrtreneport für etien ech¬ 
ten MaOslIraketenfen seinen be* 
Minderen Reiz hat. Wer es einmal 
problerertwrili: Das emso'echenda 
Modell kcBiä 2&S0 Mark, ohne Ei, 
vieiieicni enidackt ja dei eine 
oder andere Programmanwender 
den Reiz des Raketenbeuhobbye, 
nachdemer auf dem Bildschirm et* 
ne Weile mit den voihanöenen Da¬ 
ten nerumoespiell hat Da« Pro¬ 
gramm kann jeden^ia dazu bei- 
iragon. dafl die ersten Sörtversu- 
che nidif schiefoehen • es kann 
aber trolzdem nichi schedan, ei¬ 
nen ertahrenen Modellraketenlan 
um Slarinilfe zu biiten 
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Der Speicherhunger von 
Gens war bisher nur schwer 
zu stillen. Dieswinl enden 
ml der 512'KByte'Speicher- 
enveiterung »Geo-RAM«*. 


Geo-RAM 


Speicher satt 


von Heinz BehHng 

GescNwmdigKell 
und Sf)dicli$r, rwei 
Faktcr^n, dl* bei 
Ceos unirennur 
mitBinanderverbvrF 
den sind, Docn bistier war ss nur 
einer kleinen Anzahl von Benut* 
tem möglich. In den Qenufl einer 
^aichsTerwellerung zu Kommen, 
ficiinodlieh dollt Cofnmoöer* ke>- 
r>e maftr her und gebrauehl sind 
diee Module «benfalis Mangel¬ 
ware. Doch gfückiicherweise 
brsohle jetzt Ra: Dafentechn<kaus 
Hagen eine neue Version der 
sclion etwas änger bekannien 
Geo-RAM heraus. 

Geiiefeh wird die Erwailening in 
sirvt dtebHen Kujvsbtoffhüil* In 

Bichfomn, die neben dem bgaot- 
lldien Modul auch noch ein 
24$^llge5 Handbuch Deutsch) 
und zwei Disketten enthill. Die 
Herdwaie ist aut einer etwa t6 « 6 
cm gro&en dopoeleeiligan Palme 
aufgebeut und mit vier CA^OS- 
Spelcharchips baslücKt. Das ver> 
meldet die eona von Ccmmodom- 
iypen bekannisn ProDleme durch 
Überlastung cter schwächöchen 
Nelzieila fnsbeeondere beim 
trieb mil dem C64 {Stromeutnsh- 
msSQmA) DeeGanzastecIdlnel- 
rtTTi schtlchten compulergrsiuen 
Kuneletangehäuse und ist damn 
hrnieichend gegen alle eiferen 
EinHüsse gesoTiutzt. 

Neue Gees^rsion 

Auf den belllegantJan OisKetlen 
befinden «oh zwei Oeo5-V«rsio- 
nen, ]e eine (ür den CB4 und Cl2fi. 
Diese Software mit dem Zusatz *r. 
Im N amen ist Koptetgeschutzt und 
muQ doher erd Inetalliert werden. 
Dies wer auch ohne jedes Problem 
möglich Sehr positiv fiel hierbei 
äer*wfchUge Hinweis- au» dem Ti- 
tsblatt des Herdbuchs aut. daS 
man dar Installation sehr sorg* 
NIkig Vorgehen und die entspre¬ 
chenden Slellai im Handbuch le* 
ser soli. Insbesondere belnlfl dies 

dl* AnpMieeung dor Sjtetomdtfkerte 
an schon vorhshdena Gaos*AppiK 
kailonen. (Übrigens sind Prcgram- 
me Wie GeowiiiB oder Gaopeinl 
nicht im üeferumlang enthalien: 
Ohre des OHglnal-Qeos kommi 
man daher nicht aus.) Laut Anbia* 
ter wird natürlich bai fehlemaften 
ocer beschAdigiar Systemdiskaf* 
len ein Eraalz engeboten. 

Nach arfolgreichem Absohiufi 
der Insultation bei dar auf aer Sy* 
sumdiskarte und der miigeliefar. 
ton SieharunQsKople die Sener* 


nummer eingeljagen wird, sonst 
damt wie öbrch ctas DesXtop. Hiar 
smO zunächst käme Untarsct^aOe 
zurr Betrieb ohne Zusatzspeiche* 
leststellbar, ledgheh das Pro¬ 
gramm -Kdnrtgu riefen- zeigl 
durch ein angebingtea *<• an, daQ 
ee ach um eine spezielle Version 

handelt. Nach SUri dieses Files 
erachatnt ein Bddscnirm, der dern 
Original aark ihnett Allardngs 
tahten fm unteren reehlan Peoatef 
at% Punkte lur oan DA^*äar>eb 
{Direct Memory Accss. direkter 
SpeicherzugrifI) Dfaa mufl auch 
so sein, denn in Gegensatz zur 
1760 enrhOiii d'oeo Erweitenjr'ig 
keinen DMA-Prcizesebr, eundern 
der Prozeaeor im Computer saibst 
hat die Arbeit des Oalentransfere 
zu übernehmen Das bedingt daB 
beispielsweise m Oaopdint Ver* 
achiebungen von Blldiaiien oder 
das Riici^ngigmachan von Be* 
fehbn etwas länger dauert Bn 

hiachtstl, der (edxh Kaum ms Os* 
Wiehl lällt 

Die Hauptaufgabe besieht dar¬ 
in. eine RAM-noRTy zur \brfü- 
gung zu stellen, und zwar vom Typ 
1641 (160 KByte) oder tS71 (320 
KByte) Dias Mappt problemioa 
und ist genauso sicher wie ba den 
Commodore-MoOulan. Auch die 
•Scr^artierung- Oes Lautwarliiyps 
tS4i ist möglich. In deaer 
Betriebsart w<rd ledar von der ach¬ 
ten DisKette gelesene Detenblobk 
in der Bpsrelierdrwelferung ?wi* 
sciiangespeichsrt und steht sa bei 
erneutem Lesezugntf wesantlich 


schneller zur VarfCIgung, Bai 
Schreilmrgnflan hingegen wird 
sofort aut das Lajtwerk geschne- 

Den. Ooduroh itt Seispislswetse 
bei gruBen Appll>«tionen {Geown- 
la, Geopubiish u, ä.) d le Arbeiiege- 
echwindigkeh beirächillch erhöht 
Auch für die tSBI gibt es diese Be- 
tnabsan, hier wird aber nur das Di¬ 
rectory schattten 
Ba dieser Bnsellung der Konh* 



DtePistine machl einen 
•ehr suveHAesIgen Eindrueh 


guraüon erwies sich des Hand¬ 
buch als sehr DrEUChber Es ent- 
hilt ncht nur eine genaue Anlei¬ 
tung, sondern führt auch die hiu- 
figsi^ Fehler, deren Ursache und 
Behebung auf 

Zusammengdfaji täfit sich sa¬ 
gen, OaB Geo-RAM fürGeos-Usar 

e<no «ehr gute Allernatcvs ?u oer> 

schwer zu beschaffenden Commo' 
dore-Erweiterungan ist und im Ba¬ 
ld^ keine Schwiengkeiten aufire* 
ten. Diese Aussehen treffen so¬ 
wohl bei Geos B4. wie auch 0« der 
C-i2B-VerSion zu 

Wl* stahl es nun mit dar Benut¬ 
zung des zusäUllohen Speichers 
otme Geest Ein hutcer AbeenniR 

des Handbuchs, dar aber alles Nö¬ 
tige enthalt, verrat die Arbaiisvrei* 
ge (jgB Moduls Das 512 KByte gro- 
Ae RAM ist in 204E Selten zu la 256 
Byte aufgeteili. Diese können ein* 
zeln im AdrdQberzlch von SDEOO 
bis SOEFF -eingeOlenddl* warden 
und sind dann ganz normal (dso 
rnJt TOKfc Oder PEEK) zu benui- 
zen Welche Sene aingeblendst 
wird, muS in die Spaicharstelen 
SDFFE (untere 6 Bit) und $DFFF 
(ober» 6 Bit) geecineben werden 

Damit dürfte Geo-RAM auch im 
normalen Betrieb Arteile bnn^n. 
Es sollte einem erlahrerven Pro- 
grarrvTiierer letem'allen, z. B. eine 
RAM*Flcppy zu programmieren. 
Die epazieiier^ Speicherervrelte- 
rungabafehfe des Ci26 alletdrngs 
sind mehl verwendbar. 

Ale Fazit b>eibl daB wir die»ee 
Modul uneingeschränkt emp^h- 
len können 



AuBer def Erweiterung 
•rhiK man auch noah 
«wai Disketten und 
•ln Handbuch 


(0600-SD6FF 

?.5ß Bvte dtrrkt zuoteibars Zuaatzspe^r 

SDF004OFFD 

- nkffitvafwendan -> 

H5FFF 

meiviaee S<desS«iterv5eieki«r ReOsiers 

SÜfFF 

rtöKar* 5 aitoe« Sefla'hS^eliliar.Raoisrer« 


Diaee Adreeean l»*leflt Gee-AAM 


64 'er-WMlimg: 6 m*RAM 


Kurs und bündig 

GfW-RAM ist eine Speicher. 
erweKerung mit 512 KByla Sie 
i£i Bpezieli für den Belneo un¬ 
ter Qeos konzipiert, ab» auch 
von Basic ase nutzbar 
Uis Platine rsl mrt l-MBll- 
ChipsbeslürKl. beatztabarim 
Gegensaa zur 1750 »reinan 
DMA-Pr(2BSscr. Oie Befehle 
des Besf 7(0126) stnd nicht 
anwendbar 


Positiv 

voll kompBtrtrel 

rw» Geoe-Vsrsicn anlhallen 

gutes Handbuch 

bicht zu prugrvTimreren 

Negativ 

iern DMA-Beuieb 


Wichtige Daten 

Produ«; Ge>RAM 
Preis; 169 Mark 
Lieferant: Conrad Eleclrohie 
Klaui-Conrad-SthiEe l 
6452 HirKhau 

Tel. «6622/00111 

Data 2000 

Strasemennstr U 

5600 Hegen, Ta». 023 31/33744S 

Völitnor BlektroniK 

PO6»ChS320 

3300 Braunschweig 

Tri 0531/8762111 
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Hardwaretest 


Geos 

In fester Form 

EndliDh ist es soweit, Geos als Modul Ist erschienen. Wir 
testen Geo*R0M auf Hei 2 und Nieren. 


von Heinz Behling 


K ennen Sie des Riiual am An> 
fang leder Qeos*Sttziin97 
Ongkneidiskene ir>s Lauf¬ 
werk, LOAP ainhppan und hoffen, 
daB 0)6 rvnde Scheibe n«ht ihren 
Dienet versagt, Neber der ZbiL. die 
des eeihabssystem zum Booten 
braucht, lä aben oieear NervenKit* 
ze) nicht }»derTTiainne Sache. Da* 
her wäre ei ein enormer Vorteil, 
wen II Qeos auch I n Form eines Mo* 
duEsvotläge 

U nd genau die« gibt es letzt. Das 
Modul selbat «st eineBniwickJung 
von Jena Michael bereits 

dUftTi die flTC-Uhr bekannt. 

Bei "Geo-f^OM- handelt es sich 
auBedlch um ams eher unschein¬ 
bare Platine, die neben dem 
EPROM mit Qcos nur wflmge zu* 
sätztche Bauatementa enthalt 
Dazu bekommt man ein achlserir- 
gee AnieiliingKihett. indem Instdl- 
(etion und Bamitzung des Moduls 
zwar knapp, aber genau beschnS- 
ben werdan 

LfDrigens erhallen Sie Geo* 
ROM nur gegen Eiresndung der 
bcr«is inatellierlen Sicherherto- 
kc^ia von Geos. Auen erhält jeder 
aus CoDfrlght-GrQn- 
den nur ein Geo*ROW. 

>: f 

r, ^ 


Auf dieser DisKerte sollten übri¬ 
gens die Vbreinsteili.figen (Snga- 
betreibet Ge^iekontiguration) 
snltialten sein. 

Das Modul im EKpanslon-Port 
schaltet einen Di2d seiosciaxig in 
den C*BA*Modu6, und nach kurzer 
Zeit ecseheint der Desktop m be* 
kennlet f=örm Im Gegensatz zu 
sonst gssehi eht dies 'n rtarhaJb we* 
mger Sekunden. Nui worin Sie Ih¬ 
ren Drucker ßOar ein GöpliC'irrler. 
iece beirelben, gibt es Boot-Pro¬ 
bleme Ob dies am htertaee oder 
Geo-ROM Negt. konnte nicht her- 
ausgefunden werden. Allordings 
«sl es besser airren Drucker mit 
Cenlronccs-$bhmils»lle auch 
gleich parallQl anzuschlieBsn 

Wenn Sie Ihren Gt^lepark ver¬ 
ändern wollen, so ist auch dlea 
keth groäos Problem Sie müssen 
dam nur ein* Diakeoe mit Oer ent¬ 
sprechenden Konligurierdeiai im 


Laufwerk 8 emgoegt haban Belm 
Booten kontrolliert Geo^ROM, ob 
diese Diskerte vDrner>dan ist uru 
greif! gegebenenfalls darauf zu 
Be<m Ar>achafHn ««i»rer Lauf- 
werke faf sleo kein neues Uodm 
«äflig. Als weitersp Pluspunkt wir« 
auch eine -erwcilerte* Speiche/- 
srweltenjng (bis zu 2 UByie) unia r- 
UüUt, so dsfi auch virtuelle Lauf- 
rrerke vom Typ 'RAMISSI« kein 
Problem stnd. Eir^ee jedoch ist zv 
beachiert Dia neue Spelcherer- 
werferurip -Geo-PAM* (siehe Test* 
bericht m dieser Ausgabe. Sette 
81} « nur üarvi verwerulbär, wenn 
Sie die mii dieser Erwetierung er* 
naftene Geos-Systamdkekatle bei 
der Bestellung des Moduls mit ein- 

aondan Ss iü aso nur entweder 
dre Bertulzurig der Commodore- 
moduls (1764, mo usw.) Oder der 
Gec^RAM möglit^ Binenechträg* 


flehe Änderung is( nur mU einem 
neuen EPROM mäglleh, wes zum 
erneri mit Kosten zum anderen mit 
entsprechender Wariezslt verbun¬ 
den sein wird. Ob ein U pdste ange 
Doien wird, stehi noch nichi fest. 



QeO'ROM: fieoe endlfeh 
als Hardware 


Beim Beneb tatjcnten itema 
gravierenden Pmbfeme auf 0n 
kleiner Mangel ist. daS der durch- 
geachlstfte Expension-Pod toben 
auf der Plabne) eiwaszu rtahe am 
Gehäuse Oes Rechners liegt. Beim 
C 64 hat dies den angeneh irisr) Ef¬ 
fekt, Qe& üadurth der Computer 
Oie recht schwere Bpetchererwei- 
lerung absfjrzen läfii. Ardeea im 
C126 (Ptassk). Hier kann de Er* 
weiterurig nur i>och schräg in eile 
Blecklaisis eingesetzt weiden und 
Stern unter mec^nischer Span¬ 
nung. Im Test ergab sich dadurch 
nur eine unzus^essige Srken- 
nung des Zuserapeichere, oa der 

alaktrifedho Kfliildkf dIw 9 B-*Mi 0 l<A- 

Ifg* wer Wie vom Hersteller zu er- 
fenten war, soll dies [»doch durch 
einen gepkrrten Wtnkeiaoapler 
baio geändert werden. 

Des Arbeiten ml dieser 
EPROM-SAerslon etwaist al^ als 
sehr einfafiti Dan Desktop müs* 
aen Ste in Zukunft nicht mehr auf 
lede ArbeilsOlsketie kopieren, da 
dieser fm ROM zur VerfCgung 
sieht Das Nachladan gabt daher 
senr scnneti. Einen Druckenimber 


stellt GechflOM nicht von vorn- 
herern ein Vielmehr nJinml es den 
ersten. Oer von Desktop auf Dlekel- 
le gefunden wird. Möcfifen Sie, 
deB barsies von Anfang an Sin be¬ 
stimmter Treiber vore-hgssieftt 
Mfd, so mu5 dlee^ auf der baim 
Booten eingelegten -Siaridi&ketle« 
on poantori 10 stohen, bIbo als 
zweite Daiel aut der zweiten 
Desktop-Sarte. 

0n zvrat etwas ungewöhnliches 
Verfahren, jeOoch mit de>n \^rtdi), 
dad dar Drucktertraiber keinen 
Platz auf der er^en Seit« belegt 

Auch ein anderer &nge^lrel- 
ber iaht sich auf der Standiekette 
vorairistsHen, er muB. genau eine 
Poeilior) vor dem Dnje>«rirelbar 
stehen. Auf diese Weise ist also 
Geo*HCM f rolr der im EPROM g»* 
brannlan Software hOOhan Hard* 
waroäTderungeti anpaSBar. 

Aber Qeoe wurde nicht nur ein¬ 
fach m etn Modul gepeck!, son¬ 
dern Bicti ln wesenttiahen Punk¬ 
ten verbeseert Dies betrifft zu* 
nächBl wamtop«, einer geänderten 
DsektoF>Ver»on. Neben Be- 
achiaumgungeri der Kopier- und 
LöschfuiMJonen sind such noch 
Kieinigieiten wie Oie Cur»or-BlinK- 
frequenz geändert. Dis gröSle 
Neuerung eieilt der -Geo-ROM 
Menagar« dar, mit dem es möglich 
wird, eoforf nach dem Beaten Pro¬ 
gramme zu starten EsiSläleoz. B. 
nicht mehr nötig, Qeownte extra 
durch DoppelkJicken zu eiarfen. 
Dfes erledlgl der Mana^r s^bst* 
tätig. Bll zu fünf verschiedene Ap* 
pllkatlorien können In amer uee 
eingptmgeri svetden. Nacheinen* 
der wird getesiaii ob des entspre* 
chende Programm vorhanden tsi 
Des erste gefundene wlrddann ge- 
sfartet. ZusäUlieh kann such ein 
Dokurrrsnfanname srgegebsn 
worden fia kännen Sie > fl alnan 
Text glach mft in den Oompuler la¬ 
den, Eirfacher gehl ee wofu wirk* 
heh nicttl mehr (Bild 1). Die vom 
gleichen Hersteller enfwickeite 
Eehlzeiiuhr RTCS4C wrd eben* 

falls vom Men sgsrunterarutrt Die- 
m Uhr snihält ?40 Byte gepuffer- 
lee RAM, die aie l^nflgurations- 
epeicher eingesetzl wen3en. 

Alle dieas FunkKonea funktio¬ 
nierten reibungslos. Dadurch la 
Qeo-nOM &ehr zu «mplahlen. 


Kurz und bündig 

Gec*ROM ist die Mcdulve'- 
tfon von Gao« Neben dem 
soh notieren Booten sind notm 
wsiiere V^tveessrungeo vor¬ 
handen, insOeeondere schnte- 
feres Kopteran und LAecnen 
und das «ulcmatieeha Blanen 
von ^pfikiUionen 


Positiv 

- schnelltte Bootert ohne Dsk 

> an geandene GaräleKonfigu* 
ration anpaBher 

> Umerstützurig von 3 MByte 
Speicher und RTC-Uhr 

- Auiosian IAO Programmen 

- Desktop im ROM 

Negativ 

- durchgeKhleiltUT Expansfon- 
Pen sitzt zu nana am Comevtar 


Wkhtige Dolen 

Name: Qeo^OM 
Heietelier: Jens-Michael 
Gn^ liirfr und Softwaraent* 
Wicklungen, Nehetmer Sie 47, 
1000 Berlin Z? 
usTerant: Wottgang f ennee, 
Armastr ?S, 

4000 DOeseldorfäO 
gegen W^rkasse 
Preis: 69 Mark »gl, S Mark 
PorlD 
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AirloeUii von AppJIkBllenen mit dem 6eo-ROhl*Manager 
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Düsseldorf Messegelände 

Hallen 11 und 12 • Täglich 10.00 bis 18.00 Uhr 


« Dk dtp Center: vom Konzept bis zum Aiiflageodruck 

• MIDI Sortderveranstaltung: Sound und MusiK mit dem ATARI ST 

• Software rund um den Portfoiio 

• Neue Datenbanken 

»Computer in der Sotiule - live 

• Workshops und Vorlrase zu aktuellen Themen aus Wissenschaft 
i Technik und Ausbildung 

• Soft- und Hardware « Anbieter aus Europa und Übersee 

• VME: Die Schnittstelle Im ATARI Mega STE und TT 

• Heues von und mit dem Lynx 






Ein wohlbekanntes Wesen 
hält sich heimtückisch ver¬ 
steckt. Die Frage ist, wo. 

W er n der Ausgeb« 7 den 
Kleinen nach menrrnail- 
gen HenduichDiätiein 
noch nich! ge+unMn hat. möge 
das Inl>9ilt9v«r2eichni& beeondars 
genau studeren 
Na, habt ihr ihn JM 21 entdeck? 
Fast wäre as ihm doch gelungen 
sich eis OiskettensymbaJ su tar¬ 
nen ln diesir Ausgabe^ der klei¬ 
ne Camputsr wieder einmal ver- 
eleokt. Und damii keine htiäver' 
SUir>dnl$ba Aufkommen, Die Abbil* 
düng auf d«ser Seite 2 Shit nicht 
mlll Ala Preise warten drei Spiele- 
mcdule aut Euch. Das Aclian-PlBy 
von Rex DaBnlechmh wird emfsch 
ln den Corr^i gasfackt und schon 
kann gs&pisli werden Was. verra¬ 
ten wit ab» ment Nur soviel sai 
gesagt; Bn spanne rvdes Spiel und 
em Aciion-^anture warten auf 
Oie Gewinner 

Die Lbeung (die Seitenzahl^ 
kennt Ihr auf einer Postkarte oder 
auch auf dar Mitmachkarte ver¬ 
merken Schickt sie bis zum 
a.a.1991 an uns Oe' Reentsweg 
Ist ausgeaenieeaen. Eine Baraus- 



Zahlung der Frei« ist nicht mög- 
iieh 

Die Gewinner der Ausgabe 6 
sind. Srigme GORSchall aus KUK- 
sen, Frank Gässlsfnaus Ludwige* 
bürg und A. Dahmdon aus Mün* 
ehanbucheae in der Schweiz. Die 
Lösungazahl heißi 96. Der kleine 
Computer befindet sich aut einer 
anatrengenaen Oergfour im Biid 
oben Nnk$. 


Vergnif glich es 
Spielen mit dam 
Aetiei»'^lay* Modul 


ci»*cwet*choii;.WMaorr 'Bsaoohaoerii 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt A Technik Vertag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort Suchsplei 8 
HBn«*Plnsel*Str. 2 
9013 Heer bei München 


von Ferdi Schmld 


FQ r weis Fu nkama* 
teure ist der C6A 
; nach wi9 vor der 
I E V1 ' Srandardcomputer 
fOr alle lechnt- 
echen Anwendungen, und das 
salbSL wenn daneben schon 
länget ein PC eteht. Schon susder 
Nlstona hat er seinen testen Platz 
In den Funhbuden, Ist er doch der 
emzige Rechner, der fur nur wenig 
Geld seine Besrlzer mrt reichlich 
frelprogrammlerberen Schnitlatet- 
l&n zum Basteln anregt. Kein Wun* 
der diso, dsfi gerade m Funk- und 
KurzweflenhOrer-Kreisen in den 
ieLziarr Jahren unzählige Program* 
me entwickelt wiurden, die den 
C6i zum nützlichen Hobbybe- 
gfeiter werden lassen 
Derjugoslewleche Funkamateur 
Goren StoJIovIc in Krusevac hat für 
den C 64 ein Mod ul zur U nterstüt* 
zung des Morsebeulebs > sprich, 
der-Twiogrsfre-- ontwiekoh Seiet 
in der Lage über die Tastatur ef> 
gegebene Zeich^ in Morsezai- 
^en umzuwandeln und umge* 
Kennantommenae Morsezeichen 
so zu decoaiersn, daß der C64die 
Buchsleben, Ziflem und Sonder¬ 
zeichen au' dem Bfidechirm dar- 
sielit AuBendem tönnen mit Hilfe 
'dieses Moduls das Morsealphabet 
erlernt und die eigenen Fähigket- 
len (Geschwindigkeit) trainiert 
werden 



Lesbare Piepser 


Der Morse-Char 


Mit einem Meinen Steck* 
moöui BUS Jugosiawien 
wird der C64 nicrit nur zur 
perfekten eiektronischen 
Morsetaste, er wändeit 
auch Signaie aus dem 
Radio in Klartext und Sie 
können das Marsen lernen. 

Dsa Modu I trägt de n vielverspre¬ 
chenden Namen •CW-Champton« 
Dabei siGhi >CW« fOr den engli* 
sehen Segne »Oontinuous wave«. 
Gemeint ist dta Übertragung von 
ungedämpften Trägerwellsn, 
im Twlegr^rwbetnab im Rhythmus 
der Morsezeichen getastet wer¬ 
den Das Konrepi «u übsrzeu- 
gend. Weil zum AnechluB eines 
Funkgeräts Oder Kurrwelienemp- 
färrgers sowieso ein wenig Elektro* 
nik nötig iet. hat Slc^koirlc daa Gan¬ 
ze ale Sieokmodui konzipiert, auf 
dem neben der Schälung glel^ 
noch die notwendige Software ent¬ 
halten Ist, Natürlich sind auch die 
Schnrtislelien für Funkgerat, Mor¬ 
setaste und Kopfhörer auf der Pla¬ 


tine vortianden, ausg^hrt als 
zwei funipoirge Normbuehsen 
nach DIN 41524 
De eich die Software in einem 
EPROM befindet, sind für den 
«CW-Chemplon* keine weiteren 
Prograrema oder Routinen zu la- 
den. Der C64 kann somit auch ofv 


Der -CW-Chemplon» 
von Ceran Stejkovle 

ne Floppy betrieben werden, die 
Software meldet sich eolori nach 
Einechallen des Rechners mit ei¬ 
ner Paßwortabftage (das PaSwort 
wird von Sto|kovic festgelegt und 
ms EPROM gebrannt) Wurde es 
korrekt emgegeOav erscheint das 
H auptmenü. Die wichtigsten Funk- 
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tionen la»s«n »ch init 4en Funk* 
llonsiaslen arfahren unO auswäh* 
Ion. ZusaIz]^c^e Tasleit und Tasten* 
kombin^onen steuern den wie* 
ren Pro^amniablauf. Zumindest 
an einer SteKe «t es unsgelurtgsn, 
das Programm duroh geaiette 
Fehleingsban zum Ausstieg zu 
bewegen Es ist allerdingi sehr 
unwabreclieinlioh, dafi das beim 

normalen Bottieb paseiSfi' 

Mil der Hauplfunktion des Pro¬ 
gramms, dem Senden und Emp¬ 
fangen «on Morsezeicben, ver¬ 
wanden sieb der C&4 m eine 
mächtige Teiegrafiemaschine. 
Was das Modul alles Kann, offen¬ 
bart dreh spätestens bei derLekia- 
re der zehn er^bedruekten DIN- 
A4-5eiien des (leider nur engik 
schen) Manuals. Sowohl der nor- 


Send mit dem Bildschirminhsll ver¬ 
gleichen .Für besor>de(e Fälle, z.B. 
AusOifdurvgsmaBnabmen, l»etei 
das Programm die Möglichkeil, ei* 
gene Ubungstexia D?w ganse Kur¬ 
se zu programmieren, zu spei¬ 
chern und bei Bedarf darauf zu* 
rückzugraifen. HieifCrr wiro dann 
natürlich em Massen^eicher (Der 
tasecieod^ Floppy) benötigt, übri¬ 
gens leeoen er^ auoh emetanoe- 
ne oder erzeugte Te>rte auf Kasaet- 
(e oder DiskeOe konservieren. 

Das Programm beshcht durch 
hohert Bedienungakomfort und 
kann durchaus mil Produkten kon¬ 
kurrieren, die für grdSere Compu- 
tersysleme entwickelt wurden. Os* 
bei ist es auBerst vrelseilig. Funk* 
amaleuren kann das Modul eowohl 
als komfortable Oebeelekiromkala 



Die Aülorertlrtfe des Moduls enthalt Beeu^ahlnweies 
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TELEGRAPH? PRACTISIHG 

MEMORIZING 

LOAD St SAUE 

SPEED S^TOH flDJUSTIHG 

REPORT 

INFORMATION 

UP Fl D0WHF3 CHQICEF7 


Om HaupIm^O de« CW*Ch«mpfens 


ÜlliliU 


O«r:1:0l 


NEU MESSAGE ENTER 
RECORD1NG OH 

SPLEDV RECEPT.OFF 
TEXT CLCANIN6 OFF 
AUTOM.DECELERAT 
HIGHER SPEED + 
LUMER SPEED 
CLOCK ADJUSTINß 
MENU 


15 

leee 

150 


ENTER VOUR ^M$^ MESSAGE 
? CQ TEST DE DLOMUT OL0MUTI 


male Funkbetneb als auch die Ab* 
wlcklungvon Telegrafieverbmdun* 
gen unier WenPewerbsbedmgun* 
gen {sog Contaals) werden ausgs* 
zeichnet uriersiQlzt. Selb« an* 
spruchevolle Hochgeschwirrdig* 
ksiietefegrafistan kommen euf ihre 
Kosten Wahrend des Emplange 
von Morsezeichen verhält sch der 
CW-Champion bezüglich der zu 
verarbeitenden Geschwindigkeir 
sehr flexibel Wird belepieifwetee 
eine Seeehwindieksit von 100 Zei* 
Chen pro Minute eingesteik, kön* 
nen alle zwischen 50 und 1 W Zel* 
Chen pro Minute hegenden T^mpi 
sicher dacodiert werden. 

Viele betriebstechnisch annvrri- 
le und nOtzilch« Funkiioner sowie 
EinstalJungen iaet des Telepref>e 
pfcgramm zu, bei$pisiewei$e die 
automatische Umschattung von 
KeyDoard-Bingabe auf Morsetaste 
und umgakahrt (wahrend des Sen* 
Oebetrtebs), Qeschwindigkeiten 
und Zeicnenabstande lassen sich 
in weiten Grenzen vamererv über 
ein Menü kann der mit dem C 64 ar¬ 
beitende Funkfreund bewAders 
hohe Morsegsschwindigkailen 
pflegen. 

Siojkovic hat in sein Telegraf» 
modul zusätzlich Routinen zum 
Morsenlernan urtd Tramfaren eirv 
gebaut. So, wie auch bei anderen 
computeffgestuUlen l^egrafelrai* 
nem übich. lassen steh gesondert 
Buphsuben, Ziffern, Buchstaben 
und Ziffw'rv Text oder alles zufam* 

men mk unlentchiedlichen Oe- 
schwindQKeiien akustisch au&ga* 
ben. miischreiben und anechtie- 


auch als Taste für Wstlbswerte 
(Conts6t*)^yer) dienen, auSerdem 
läBl eich durch den eingebauten 
Trainer das eigene Tempo noch 
aleigern. Wer des Morserrs mehl 
mächtig «t. kann Zeichen ave dem 
Radio aut dem Bik»chirm miUe* 
een und des Modul als MQ>setra^ 
ner ejr^izen. Auf diese Weiee 
sind bereite vMe ComputerfreaKs 
auf ein laeztnlerendes Hobby ge- 
stoBen den Amateurfunk, der mit 
retatrv geringem Aufwand am wdl- 
werten Funkvarkshr (auch Ober 
SatellKSfl) leithaben laBt 

P«r AiSn 9« Anwett, FMi Scnini PKSBI 
IM iWCei ItwnacnWiieiier FuMarnsBiMtmd 
e«l(vlMnJehr«nruref CvnM»* MUm- 
tuirvS'IHen m «t «COOL*. OM Ch*M«nrtfl 
Oos^auie^ mnafeur Rtda CluOraV 21 ». 
aiAAOig 


Immer wlederkehrende l^ite leMen sieh «pelehorn 
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64'er-Wettung: CW-Chompion 


T 


Kurz uml bündig 

Dar CW'Chsmpton von Qb- 
ran Sto^tov« ist an Stechmo- 
dul (Qr den Exp3r«ion*Portd«5 
C64 Beenihättem wen'gBeK- 
ttonm. da« Slaueiprogramm 
und die Anschiüsee für Funk* 
gerfti (oder KurswetleMadio). 
Morsetaato. iQspOrarer und 
Corrputer 

Für KuizweHenhörer, die ge- 
moate Teile mi lesen vvoHsn, 
ist K ebenso iniecdssara wi« 
für leiegraiiebegeisiart» Funk¬ 
amateurs und alle, oie das 
Morsen tarnen leolien. 


Positiv 

- Komfortable Sofrwara eingebaut 

- Decodiert auch schieent 
höitare Signale 

- tGampletter LiefarumfAng 

- ViefseiHg einseizbar 

• guter Morsetrainer emgebaut 

Negotiv 

- mefl öbeturzsicher 


Wichtige Dolen 

Produkt: 

Mor$enK>du1 CW'Champicn 
TeatkonfigurBlion: C&4. 

2x Fi^py 1541, Drucker 
Epson FX-S5 m*t Usöf-ftil 
Kabel. Spoeddes*! 

Preis* <30 Mark (bei der 
Sesteltung «vsrkueil vorhin* 
dsnes Pufzeichen angebenO 
Bezugsquelle: 

Soran StcqkuvtQ (YUICF), 
TrogirsKi TBG 2, 

VU-BTOMt Krueevac. 
Jugodlswien 
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Diesmal bekommen Sie das 
Handwerkszeug, um Ihre 
Spielflächen In den Zei¬ 
chensatzmodus zu konver¬ 
tieren und komfortabel In 
eigene Programme einzu¬ 
binden. Außerdem zeigen 
wir, wie Sie den flasteiiei' 
len-lnlerrupt programmie¬ 
ren und nutzen können. 

i/on J 6 rg Brokamp 

U m Ihre Voraiell ün9en aut den 
Bildschirm zu bdngsn, be< 
nutzen Sie em besten am 
Malp'Ogramm Autgruna ssrner 
interrien Organiseilon bietet sich 
Paint Usgic aus dem Sonderhsn 
22 fäoniich an. Achlsn Sie beim 
Programmarsn dar6ra<lk darauf, 
daB fxjr vier Farben benutz! wer¬ 
den. V^r dem Loueichnen sotKe 
daher schere klar sein, ^ibhs Far¬ 
ben Sie Einsetzen möchten. Sia 
werden (atzt vialieicht tragen, war> 
um Sie eich ainschränken sollen 
urtd nichl aila Möglichkeitan des 
VIC ausn uBen dürferr. Db N4b1p 
gremine Im hoctiaufidsenderi Gra* 
fikmodus arbeiteit, können Sie 
Jade$6 x d*Feld drei verschladeoe 
Farben wählen. Lediglicti die Hin- 
tergrufidta/be gilt für den gesam¬ 
ten aidaehirm Da die Ihrvan 
antsvwlenen Grafiken soaier in 
denZeichensaBmodus umgewan* 
deli werden und dieser drei lesie 
Farben je 6 x S-Psid besilzt, sind 
dis Daten nichl orönungsgefnaB 
konwillerbar. Es bliebe zwar noch 
die v«rte Farbe, die im Fa^-f^AM 
zur Verfügung steht, dxh diese 
i$1. um Spsrcherplatz zu sparen, 
auch mil einem Grundwert belegt 
Möchten Sie in Ihrem Spiel mit der 
8 pdie>Kintergrundkd 1 lf»on arbei¬ 
ten, so ist zu beachten, asb aie 
Farb-Bil-KomDinatlon CO und 01 
keine KblHslon auslöst. Die Zei¬ 
chen, die eine Kollision harvomj- 
fen sollen, sirvj aus der Bir-Kombi- 
neben 10 und il zuaammenzueet- 
zen. Bat dem Programm PairU Ms- 
gic entspricht dies dsn Farben C3 
und C4. Da das Programm »Mode 
Change« nur mll dam Format vem 
Paint Magic zueemmenarbaitat, is! 
im Lieting l ein tonverlienjngspTO- 
gremm für Koala-Bildet varöffarn- 
licht. Das Programm bietet folgen¬ 
de Möglichkeilen 

SrS J6864,0,*Kl»U*,f*IIIT»lAGIC' 
STS 3e$fr4.1, “FAIW KASIC' 

Beim ernten Befehl mQBten Sie 
den File-Nemen der Oueil- und 
Zjeloelei angeben. Nach Laden 
des Bildes werden Sie aufgelor- 
dert, die Zieldlekene in das Lauf¬ 
werk einzulegen, Ourcli Beiäiigen 
eine' Taste wird der 5peichen«r- 
gang gesfadel. Dia zweite Venenle 
ist für Besitzer des -Grelik-ädarch- 
S^m- gedacht, hier müBten Sie 
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Kommen wir nun tum Pro¬ 
gramm Mode Change. Dieses Uh- 
lity ist in der Lage, Hires-Gratlksn. 
die rnit Painl Magie oder Hi-Eddi 
ereteül wurden, m ZebChsnaatzgra- 
flkan umzjwandeln. In Form von 
Modulen werden dte gewehiton 
Auaschnine gespeichen und Kön¬ 
nen apüter komiortabel m etgensn 
Programmen verwende! werden. 
Tippen Sie das Programm mit dem 
MSE V2.1 ab, geslartei wird es mii 
CTfi: 

Aus dem arscheine'rden Aus- 
wahimenO mlafsssiart uns zu¬ 
nächst der Punkt Font Laden Ha¬ 


Bo pröaentlerl aTch -Mode Chaitse« 


F^igrafik 


ledigich die entsprecherida Grafik 
Klauen (siehe 64’dr, Ausgabe 6/91) 
und Bischlleöenä -Paim Save- la¬ 
den. Das Programm fegidie Defen 
im Painl-Magic-Formai ab. ^f die¬ 
se Art können Sia ain Malpro- 
gramm Ihrer Wahl verwwtden. 
Falls Sie auch Hiras-Eiementa am- 
bauan möchten, $o benutzen Sie 
bitte des Programm-Hi-£ddi- Da 
fm Zefcheneelzmodus beide Gra- 
hkmcöl zur Verfügung siehen, kön- 
nen Sia die Elemente nahezu be¬ 
liebig verwenden. 

Hires noch 
Zeichonsatz 


Dies ist wlvidfeh «Ine ZeleharrgraUk 


FtfbnrfonnflfiMeR h den vefsAiedenen Gwfikmpdi 

Taste 

hochauflöaends Grafik 

Zelehertsalzgrafik (MC) 

F3 

Obsra Bits Vdeo*RAM 

Farb-RAU untere 3 Bits 

FS 

untern Bits Video-RAM 

HFO 

Tasts 

hochauHösende Grafik (MC) 

Zeichensatzgrafik (MC) 

Fl 

MFO 

HFO 

F3 

obere Biis V'Oeo-RAM 

HFt 

F5 

untere BiIb Video-RAM 

HF 2 

F7 

Farb-HAU 

Fafb-RAM unters 9 Bits 

Teballe 1 : Perbinformatlonen 

Aufbau der Module 

Byte 

Bedeutung 

1 

0 

HintergrundfarDrsdlster 0 / Bll 7 gleich l MC 

1 

Kirrtergrundfarbregisidr l 


2 

HintargrundlBitregister 2 


3 

Fafb-RAM untere 3 Bils enlhatiBi dsn Farbwert 

4 

waagerechte Erstreckung 


5 

senkiechta Erstreckung 


6 

Zeichencodas 



Taballa 2i Medut-Aulbau 


ben Sia beratis einen Zeichensatz 
e'SDiti, kann dieser geladan wer. 
den. Anschließend erecheinl dio 
Frage, Ob die Zaichsneodes lür 
Buchetaben und Zahlen geechützl 
werden sollen. Dias bedeutai. daB 
Sie beim HerstdUan von Zeichan- 
satzen für die Buchetaban die Zal- 
chsnoodes 1 bis 26 und lür die 
Zahlen 48 bis 67 verwenden soil 
ten Für jedes Zeichen exisden in 
einsr Tabelle ein Eintrag, dar ent¬ 
scheidet, ob der Zeichencode be- 
setd ist Mar nicht. Ist der Werl 
gleeh $00. ist das Zeichen frei, bei 
$80 besetzt. Um Zaichencodee 
(naMn 1 bis 26 und «6 bis 57} zu 
schlitzen, gehen Sie wie folgt vor' 
1 Font laden 

3. Mode Change verlassen 

a Mit einem Monitor den Bereich 
ab scefJO anzelgen lassen 

4. Zu sehützeMs Zeichsncodes 
mildern Wert $80 versehen 

5 Mode Charge wieder elerfen 
Zu beachten lel, da6 die Angabe 
über die Anzahl der zur Verfügung 
stehonden Zeichen nicht mohr kor. 
reKisl Das Programnfunktioniert 
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Grafikkurs 


Irotx^em oi>*ivvendfro'. Um Qt^fi 

ken zu lad«r), betäLg^n Sie die Ta* 
$1$ <;l>. Sie kennen nun wählen, 
aus walcna/n Ualprogremm Siidar 
dearMitei werden sollen. Nach 

dam Ladort 6»r Grafik Wird diese 
fiuf dem Bildschirm dargeeielll. 
pefTasiendruckgelarigan Sla wie¬ 
der rn das Hauptmer>ü. Dte Konvar- 
uerung wird durch G$(Äligen der 
Punkionsiasra '‘R *• emgeiailel 
Die zuletzt geladens Grattk wird 
nun angezeigt und irks oben er¬ 
scheint ein weifiea Kreuz, Sollten 
Sie es nfchi erkennen können, ver¬ 
stellen Sie die Farbe mit der Taste 
<C> Über die Cursor«Ta$ten 
kann das Kreuz beliebig über den 
Bitdächirm bewegt werden. Um ei¬ 
nen Ausschnitt aus dem Srld zu 
übarrshmen, mu6 zunächst die 
linke Dbere Ecke durch die Taste 


Profigiafik 


1 Grundfagert: ViC'Pnigivn- 
mlerung 

2. DasGraflk-^Search^System 
Z. Gratlken «klauen» amiach 
gemacht 

4, ^^r&Klern von %lcherieä!- 
zen 

S> Anlmatlort mit Hllta vor> 
Zeieheneätzen 
ft Zerlegung var> l^taKls 
7. Sprctas 

& W>T1ca« hü.pivp. 


Oac Sichern der Daten eifolgi 
aus dem Hauptmenö. Der Zei¬ 
chensetz und die hfoduie müssen 
gespeichert werden. Dia k^lodule 
sind eile nachdem gleichen Sche¬ 
ma aufgebaur (Tabeifa 2) 

ijm die einseinen Modulalntra* 
ge zu finden, wird eine TabeUe an* 
gelegt. Io der jeweils einLow-Dzw. 
Kl gh-Byte-£l mrag einen Zeiger biK 
Oei Beim SpechernwirddieseTa¬ 
belle vor die Daien dar Moduls ge¬ 
setzt. Jetzt benötigen Sia rwcn ein 
Tool, das die Oele n m eigenen Pro- 
grsmmen einbindat Hierfür geben 
Sie bitte Lfstro 2 etn (mit MSE 
V2,1) und laden es absolut nach 
SCOOO. Das Programm biatet zwei 
Emsprünge; 

SYS491W, "Fmrr'.BW? 
oder 

SZB491«, TWUlE'.Sf'feOG 

Sie kenr>en so bellabige Filee an 
eme von Ihnen gewählte Speicher- 
srelle laden. Das obige Bedpiei 
lädt einen Zechensaiz in den 
reich abS20CX). Für das Ladaavon 
Modulen können Sie einen behäbi¬ 
gen Speicherbereich nutzen, es 
muQ jedoch zu Artfang einer Page 
sein, z B. $e40asca00. Um jetzt 

einen von Ihnen ausgswänirsn 

Blldechtrmausschnrtl auf den Mo* 
nitorzubnngen, geben Sie Fdgen- 
de Anweisung an: 

5YS49ieA, eccilfiij t.y, 

be 'ifT l'oöala 


Belequnq des IntemipMItosk-Reciisfefs 

BhO - 1 

Raatarzaiten-Inierrupt Xiilaasen 

Bit 1 « 1 

SpriB-Hintergrundhoilision IRQ zulassen 

Bil2 » 1 

Spnb-Spr>te-Kolliei»n IRQ zulasserr 

Bil3 » 1 

Lighrpsn Inlerrupt zulassan 

Bit 4 bis 6 

unbenutzt 

RIt 7 • 1 

mindssienB eirxes Bits 0 bte 3 61 geaatzt 


Taballa 3: daa liitafTvpt*Ra9latar 


<(}> lestgelegt san. Die Konver- 
tietur*g wird durch d»e Definition 
der rechten, unteren Ecke einge- 
laifii ma Taste <U>. Nach der 
Umwandlung wird in das Haupt* 
menü zurückgeeprungan Sie er* 
kennrn. dafi die Anzahl dar zur 
Verfügung stehenden Zeichen ge¬ 
sunken ist. Haben Sie versehent¬ 
lich anen falschen AuesehnlTt be* 
arbefiel. rnacht die UNOO-Funk- 
lion den lArgang rücKgär^gig Bis 
zu 128 Moduls sind auf dieee An 
und tVsise möglich. Bel der Ver¬ 
wendung von Muticc^of- und 
HirssGrafiken wird da.'; HImar* 
grund-Farbreglater 0 von beiden 
Modi verwendet. Daher )ai sicher- 
zuetalen, daB ln den Modulen die 
gleichen Fartnverte angegeben 
werden Im Klartext. Ist die Farbe 
Ci gleich 0, muS bei Hi-€ddi- 
BiUom durch BofAfl^en der Taste 
<FS> Ofh Untermanü •Konvertie¬ 
ren«) div Farbe schwarz eingestelil 
werden OidTabalfei zeigt, wie die 
farbrfonnatlönan zwischen den 
Ueöi ausgelsuschi 'werden 


Die Modutesind von Null en auf¬ 
wärts numenert Die x- und y* 
Koordinaten beziehan sich auf das 
Vidao-RAM ab $0400. Die Anga¬ 
ben X « 0, y s. 0 lassen die Grafik 
oben linia am Bildschirrn emchei- 
nen. Möchten Sie das ViddbPAU 
verschieben, muBisn Sae im Pro¬ 
gramm folgende Warte ändsrn 
Low-Syie (normal - 0): 49256 
Hrgh-BylB (norrna) = 4}' 40258 

Zuletzt mi£ noch die Adresse 
der MöduiabBge angegeben wer¬ 
den. Hierfür wird das High-Byte 
der Ladeadresse übergeben. Sie 
erhalten ee nach folgender For* 
mek 

Lsceacressv ' aiga-eri* 

Sie können übrigens für die Ab¬ 
lage auch die Bereiche unter dem 
ROM nutzen Jaber ntchr SDOOO bis 
»DFFF). 

Kommen 'p^tr nur' xu einem wei¬ 
teren wichBgen Punkt der Pro¬ 
grammierung von Interrupts. Alle 
60 Sekunden unterbrteht der Com¬ 
puter sei ne Arbeit und spnngt eins 
iRQ-Roulinean Diese letu a für 

diaCui3ar*Behandlung und die Ta* 


stetutflbfragp zueläTxAO Da nach 
Aull raten einer IRQ-Anforderung 
über einen Veklof gesprungen 
wird. Kann durch ^rblegen des 
Zeigers eine eigene Routina ein* 
gebunden werden. Hier können 
^rites bewegt öder ein Musik¬ 
stück abgespielt werden. Ein Ti¬ 
mer des CIA1 löst diesen System- 
IRQ aua Doch auch i»r VIC bietet 
vier Möolchk^ten zur Nerrupt- 
Artoroerung. 
a RaAerzeifen-fnterrupte, 
b. SprSe*HinlergnjndKollision IRO, 
e. Sprie-SpnIa-Kolfielon IRQ, 
d LigNipen Interrupt, 

Um dem Computer milzuierlen. 
daB eine der genannten Queller; 
einen IRQ eu^ösen soll, muB im 
VIC eritsprschend das Intsrrupl- 
MasK-Aegister{$DOiA} eingeselzl 
werden. Die Belegung dieses Byte« 
zeigt Ibbelle G 

Umsinen Rasterzsilan-interrupt 
züzufassen, muB im Register 
SDOIA der Wert T29 Stehen. Das 
GegonalQck hierzu ist daa Inter- 
rupl-Requesl-Register (S0019). 
hier kann die Ursache einer IRO- 
Anfomerung ebgelragt weiden 
Doch was bedeutet d«r Begriff Rs- 

sterzele geneu"^ Innerhalb emer 

Sekunde wird das BiU 25mal auf- 
gebaul. Dafür wird die Information 
Zeile für Zeile vom ViC an den 
Fernseher geeendat Sie haben 

nun de Möglichk«ft, teelzueleilen 


Quesi-Registar gelesen und an- 
schlieBend zurückgesehneQen. 
Diese soheinbar annloae Arrwei* 
sung löscht dl» IRQ-Anforderung. 
Beim Unterlassen würde dr^l 
nach Verlasaen der Routine erneut 
ein IRQ auegdöst. und dies liihrt 
zu unerwünschten Reauiiaten Der 
RCd<^rung zum HaufAprogramm 
geschieht auf zwei verschledsnen 
Wegen: a) Die UrKerbrechung In 
der Zeile fOO sl^lt die Register wie¬ 
der her. die von Betriebssystem ab 
SPF46 gereciet wurder;. b) Oer 
zweite Interrupt rult die Slanoerd- 
IRQ-Routine auf Die Untersch^- 
düng wild gerreehi, dedie Rouune 
abSEA3i langereZeit in Anspruch 
nimmt und daher die Blldachirm- 
darstetlung an der Sch nittstella un¬ 
sauber sein kennte. Wer steh tlcht 
sicher In der Prograrnmietuiig von 
Raster-Inferrupte fühlt, kann daa 
Programm -Mulli VIC- benutzen 
Es bietet ihnen die Mögfickkeit, 
den Büdschinn ln vier Betelcha zu 
unterteilen. TOr jeden Bereichhön 

nen Sie eine beliebige Konfitüre- 
Uon »nsteilen Zum Beispiel ist es 
mögTich, 32 Sprllee darzusUllen, 
oder wie wAr't mit einer Mischung 
von Hfroe und Zeicheneategrahk? 
Und die Verwendung von b« zu 
vier Zeichensäben rsl auch nichi 
von Paopa. Des Programm belegt 
den SoeteherDereicn von SC200 

bis SC»F5 Ab SC300 befiiiden 


Aufbeu eines Pseudo-ViC 

900 bis S3F 

gkeleher Aiibau wie der ViC 

&40bisS47 

Spnie Pamer 

S46 bis S47 

Ba/vkO bla 3 


Tabelle 4: Paeudo-VIC 


SpetdMnwfbaii in Pseudo-VIC 

SeSÜD bis 6C2F5 

Programm-MulH-VIC 

SC3Ü0 bis SCSSF 

f^üdChVIC-1 

SC340 bis SCTTT 

Paeuöo-N^C-2 

BC380 Qis SC36F 

Ps«jdo*VlC*3 

SC3C0 bis $C3PF 

Psaudo-VIC-4 


Tabelle 5: Spei ehera«ffbau in Paeuda-VIC 


wo sich der Rasterst'anl tum Auf¬ 
bau finer Zeile gerade befindet 
DFe Information ist im Register 
$0012 enthalten. Da 260 Zeilen 
dargestent werden, htjm Bit 7 des 
Regisrere $D011 der Übertrag bei 
Warten ab 256 enthalten. Möchten 
Sie nun per Interrupt davon unter- 
nchts werden, tn welcher Phase 
eich der Bildscbirmaufbau bofln- 
dei, schreiben Siedia gewünseht» 
Zeile m Oie Register $D012/SD011 
Brt 7 und setzen ces inierrupt- 
Mask-Rsgister. Eirw Routine, die 
von Pe$le«ze)le 100 bis 200 diA 
RdhrnanlaiOa ändert zeigt Listing 
X Dia inftieüsierungsroutlne mU8- 
te für jeden vereländlioh aem, j^ 
doch bedarf die 'reränderte IRQ- 
Roulne einiger Erläuterungen Zu 
Anfang wird das in(ernjpt-Re- 


sieh '•nar -Pseudo-VfCs« Den 
Speicher zeigt Tabelle 5. 

Oestertet wird das Programm 
mit 

srs 4«64 

sie werden keine besonderen 
Änderungen bemerken, da Ir den 
Pseudo-VICs dis beim Aulnif ak- 
tualle füsnflguratlon Übernommen 
'wird. 6el el nem neetan warMo die 
Angaber^jedxh nicht nochenmal 
InlUaliBlsfll Um die Grundstellung 
vnederherzustellen geben Ss 
sts 69e«7 

ein AhgeaehziretwtrddieRcirtine 

mit 

SiS 49760 

Die Ängsten der Zeilen, ln de¬ 
rben ein Inierrupl ausgelost Wird, 
stehen ab dar Adresse 497S6 bis 
49789 Natürlich dürfen Sich die 
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Grafikkurs 


Werts nicht Ciberschneldsfi, schon 
wenn öks AbstänOa zu Kietn slru, 
torrTit es bereits zu Störungen. 
Da Siels oar garue Pseubo-VIC 
Qbertrdgen wird, entstshl ein ga- 
wisser Zeitverlust. Üm diesen tn 
grenzen £U halten, »6nner> Sie 
dan Anfangs' und EndberBlbh« der 
kopiert wird, festlagen: 
adSi9 • Anfang 
4&92S • £nde+i 
Vioiien Sie beispielsweise nur 
die Vbrder- und Hinleigrundfartw 
ändern, geben Sie toigerdes ein' 
Foa 4W19,32: PCfM *9826,34 
Die Sprite P^sJnier dürfen nichl 
menr wie gewohnt ajige 9 ebef> 
wehten, da sor^sl bat Verwendung 
eines VkJeChRAM nur acht ver- 
st^edecie Sptrtea dargasteift wer¬ 
den können, deben Sie daher für 
den gewünachien SereicSi die 
Sprte Pointer Wnier dem Peeuflfr 
ViCen Da« Prograrnin errecnnei 
selbaiändig die Adresse des benö* 
bgten Video'RAM und kopiert die 
Pointer, Zulalzi können Sie noch 
die Bank angeben.diealngeechal' 
le( werden soll. 


Für Knobellreunde die wahr- 
achernilch kÜTieste Vartarfe zum 
Errechi^er der Sprite fointer 
idi t«ru( 
lio äShlB 
tM #?lillXiC0 
or» «UCOOllCk'i 
l«r 
Ur 

i^re bmaadr,! 

«ta lab«l«2 
label löfc J07ffl 

rtBbaak -b 3 (Uen«- 
von G lila 3)bsal£adr .6 100 ,S 

40,160,»cd 

Dese Routine beinheltet folgen¬ 
de ArbaltseohriR»’ 

1. Laaen des Registers SDOIÖ 

2 Isolieren der Bits 4 bis 7 

3. Verschiebung um 4 Bit nach 
recnts 

4. ItultlpilkaUon rrrit 10245, Addi¬ 
tion von S03Ffl& Addition der ge 
wählten Bank versuoieo 9^a ein¬ 
mal, die verwendeten Tricte nach- 
zusollziehen. Zum EiperimenHe- 
ren Uppen Sie des Ustng Sab und 
starten es mit 

SK 40604 


Um verechiadene Rehmenfer- 
ber derzusteilen. geben Sie die 
foigedda Zeile ein; 

SC>£ 499B9|0; PQH QCOlfiil: 

PQÖ »080,2: POKE 50144,3 
De dieses Pregraittir einen gro¬ 
ßen Anwendungsbereich abdeckt, 
sind kleine Uneaubsrheilen bei 
den Nahtstellen nicht zu umgehen. 
Aber esIDst bei professioneilen 
Speien Können sie manchmal die¬ 
se Fahler entdecken. Nur ^ An- 
wendungsgeblei sei nier vorge- 
steilt Bei der Konvertierung von 
BiUerrv mit dem Programm Mode 
Chang« kommt es oft vor, daS nicht 
gwiügend Zeichen zur \^0gung 
stehen Untwteiien Sie dann eirt' 
fach den Bildschirm in zwei bis vier 
Abschnitte und speichern zwi* 
scnensatuich die Zeicnensäize 
uridzum AbschluS die Module. Ein 
Afoellsvorgang könne wie foigi 
eussenei; 

1. Kohvemerung Zeiler 0 bis 15 

2, Speichern des snan Zeichen* 
sdzes 

3 Löschen der verCrauchlen Zei* 
Chen <G. J, J, N, N> 


4. kiinvertierung der Zeiten iS bis 
34 

6. Speichern des rw^ri Zeichen* 
setze« und der Module 

6. Modul Show und Multi'VlC la¬ 
den 

7. Ersten Zeicherisatznach $2000, 
den zweiten nach S 28 O 0 

B. Modullabelle nach SAOCN) laden 
9. SYS 46l84AaO,1ßO: SYS 491 $4, 
nAi0.id0 

10 SYS 49564 

11 POKE 49944,25; POKE 50072, 
27 

POKE 49787,162 
üm die richtrge Position bei den 
Ineirupt« festzustellen, müssen 
SIS mit den Rsgistarn 49765 bis 
49786 experimentieren. Diese For- 
msi hilft Ihnen dabec 
BUdscMmseile « 8 t 42 > 
BMMrx9ll« 

Wj Vortelepmasver« Isuteof 
40705> Td 

4?re6: 70 
49787: 121 
49768: 200 

ln der nächsten Folge beschäfti* 
gen wir uns dann mi Katakls, (hb) 


*^dc Chance’ 


cOOC 0973 


oWO: d*sl nW« rtph 9ffl7 csV^ä »»7 «q 
OOOf: tb7i 87ce 4ill «t7c 4ii3 TäB pq 
Qdl•^ agn« ipßi 7nea a4c7 vt63 etlu b3 
CÖ2ä: xbH qpda f27d x7£7 Jeft krtg ee 
js 03 ß: qect tiisa qyb« «sxl sssu «pb frj 
c04t): Sg?3 apr.7 *07J 4ffB ^7g5 gfe« 74 
cDja: 5781 «ciy lÄb *qy7 *»at 8,'i» e« 
c069: deio 6JB* ft)«7 77pk ue4ö eq 
oOTB: y%pl ejlü Ib» 5fthJ 5 bj 2 Uet t» 
«oe?« 64tT 7MV 6^r jk*7 7 oijS eio6 do 
609«; q7to Slip s7tr ttoA d76s Tt«» de 
c 0 «S; 66s7 sStp sTbr st«6 seyb ssoö le 
bDW: 57hb •ii4J z24o sty? qeaj rfd® cS 
e0o3: &bl ttibb 5xpö qprl ietr Lh? fl 
c£W2: tedö 7;i» ?7gt iwe7 yTpb sqlp flr 
eOel! 71pa pqil p27t ytfn udsj art7 07 
-OfO; r»ur Tlf f ö«c3 Ui73 satp «iqp fe’ 
aOff: pvin B54t 6'q7 aliax lp5I tru Sv 
clOe: i3ei ojl? bV7: Ufp 6jtt Ittfh eg 
cUd: fl7a3 vhwp japC oqq? eirt 7e57 ch 
iLSö! Ud70 Cyöe öj« vjot 'Ull u7a sq 

Bütt: iTje ?&d yqv* «y3 ladö bc 
cl4ei xlpb qpuB sc«4 7eua ratii qJK? Oq 
cl»i «Vl3 *Jne SSCV nra? utbf qsU fv 
:16B; ztp« Mni 7bfy vq27 (17il eJTo »4 
«177: a7ül rahp7 *qo6 dbe? Btb7 ög 
fliaö: tkto 4fvg 4bei s7fj 4 g&o Wf3 be 
«195: xst4 ettfg tf7t3 kl7o ttiTz s744 en 
cis4: 7c#l 4f»4 4epe nga ugst w7 
c;lS3; egba 7c4ö fbtK agh? yKgt *i4h fy 
e3ci2! 374ffl s417 qcad «M Tarj nii fr 
«1dl: CCX7 j2Ü 1310 sTop »Oda B?Dp TJ 
cl*D; lary yq6p ätgl yqjx «t74 BtUv iT 
Olef: qt74 Tsui nej fISp bsvi 2qEC ft 
elfe: utTi 7abtt qtTa «d7c Alba '4ee C7 
0208: suo5 7din] sves qkhV sotp oeh? bö 

o21o: sbi7 gspp ispt lt541 7bb4 73 

t 22 b! dato joiii viel erpa fo 

823*: a7ptiT e641 *!£• *620 yflfe» bb 

*349: bSÖ S«? rcl3 sTSp stto oqg2 «4 

c258: 5Cfy rTTb dolo 6Jti7 pvja ejvp p? 

o267: ifcp *lga cdT? d«* fitü: iijwi 7x 

9i7$i ifüT Qtwö udpO at«*6 ufor *tK6 aa 

cS65; ipt3 dtifd t&co ml tvpl eAT; {* 

e 294 : ulpo i66p BcmIu fc37ß ysd» 4341 *4 

Ci«J; '/WJ S7flin tso« sqe7 i3p* 75 

o2W: b7pA gpU tocö 74«! tscq 7ii7 77 


Ltsim^ 1. Mode Change 


«iOl; secj ä7e7 «Tpn »41 n^q? q*J6 e7 
c240: OTi 45eu «»3 ue7J *.*> «r 
aiflf: »ee »*6 tnv 2 htsj osW nr«c Ui 
qjee: t«c; S2t9 i4ef 4«5s uvyr QJ*n flh 
oSfd; rftt t2w i4«f 4«5g Uvl Cpqj7 gw 
eSOc: egttd iW« d7fll abp7 taVtt «u«6 aa 
«31b: udhfa ae5f S713 lÄ? ®® 

o32b: fksT sbfb lqj3 j»d xju Utat oC 
c339: d5fr cM# it« 7oll *7fy 43 
b 346: rtTB ugn? 2 dib «Mi 20 fq atel fg 
b 35?: rsfp BW bgbT rede bgbj sTla ge 
«356! cobf ettpr vw41 qgn7 nc«* •44B br 
0375: 6M5 f3rj Do4j apda osqi rria la 

o 3B4: b«hj rCdiB 7enj rltn 7gJsJ r7do «4 

0393: ssox 2gBf Ibsp Sfibu tepb 7 pvc fo 

c3a2: d7yi fWh ihpj 4p»i MiS drf4 bf 

c3bl: löaö 7BfJ icjf 009 «n »b44 dp 

aJeO: 26*i ?q5c IpTl Tflbi ffrit 5udq gn 

o3<f: ttfiW ii«3tt yvy7 war g3Jb 424r g# 

« 308 : 6iU «poa zkbl iqvo zdsJ gqgo ge 

c 3 od: YMt ilv» uvk3 Ilf«l Bbfy oqsl d* 

c3rc: Q£D3 285$ 17t6 Kl« x4ii pebe Tb 

«40«! sdgv 2e5c U3l fioa 44fe epla dv 

d41s: r&s C7d4 7agi «Tea stTf egob 71 

o429: Ikte a3R7 4 ib 4 sa«c ^gog dl 

o4Jöi qvol £Ät6 i4pj wn3 ooaf? 72 

c4A7i 094a aeep uj0 Dk7L sToO g« 

c456*. gbvq gpgl CT*o s«or ylfg bv 

o4Ö5; b7«a 21qg af7b 7057 uc7f 7b7o «k 

o474t la» XITJ d7g3 »■« ö4rt aqeo gr 

9*83: pji6 ä7f2 **70 ^ 

0*92: lied trq? «678 qiaa i6^ 5^ bx 
ft*«i: *67e qka? »«7 ^77 b 67J r7eb ap 
c*oo: nooö uaxZ cjTp abr« uj? 7* 
c4&f: pv4j k52i 7fb6 -rep 5twl 6q6p «5 
«4ce! txLJ }i5cl risbö udTb 32*3 ntgr gv 
c46d: uspl osdf rirt vau3 w4x köB aq 
e4Bc: tgoö pbda irrg7 clos igfiy ebCb gO 
e4fbi bc29 qloe niddb KCp TIesc wt« 1 bf 
Q50a: «öe* exhx tw^f ipde 63 t 6 ssba iv 
0519: pv4j BMe rvfy ^7p »^vr p*47 dg 
«528: slp« 4Jj7 3»3 ^ «<3^ 4tffi 77 
«037; i;Ic 63Je dclo 6JJ1 dslo 63jn «f 
«546: deie 6t)«7 dclo Sjje dalo 5fo7 «e 
c555' tiiTk 2aQB 77ob *tw6 4W« jbe’ dd 
a>M: yWf oott7 2rtp m 14 «bq? 6bao fb 
«573: «Ten kkds x3ptv ag« thhj 7*17 »1 
fi«85 UM yrrg lr*l «Sf* 3'^» ro 
c59l: esox 4bTg tn'Ai t7f3 r7«Q qtB* eb 


«5*0: l*ai Xb7 pw6s toqf 63«i l6*3 «tt 
o5«f: d 26 x ktpx tv6« rlda 65p7 olo« fv 
o5b«: Sg6« *TjA bc2t yöns tliTZ zThJ fg 
qSod: b7oa q'-gx IpbS «jh? pvfe tbqf dl 
e5de: fi3«b »zj Ö26x K^i t«6’' rlde 7f 
e5«o: 85tx *8*7 /kgt '•q47 75» udo5 ** 
c5f*: qTbo sb<?7 s67J Atrvg ITjO *qy7 99 
o609: J«b* at«7 xjp« *32« nbgT oot2 g5 
b6U; X*fb IqB tbp? Tb«* 65vi gq4b «3 

8027: Tbp? die* 65tp 7wl wpl ftb75 07 
eöjö: «itq 7»e Xyfj gq5p p8bu ge 
«645: lupj rmb ai^f Äes 65i5 **14 fP 
e65*; 0b54 5a/7 65Vp pMeq 
«663: 65CU fatfi 65bS lUek 65q7 doti? gj 
e672; q66fi 4rq3 otgl u4«& aJcv6 bs 
b 681', ttd7r »66 Ibtp abfr Sypn b64b da 
«690: rtdj r7d« Atp cfiph t«ir sbwö 7f 
«69f: udTb 8do6 d£7o 6Jhh dbaa 6ilfO gl 
o£ae: dbko 9iea 66dy *tgy dbrb 6rl7 ds 
oSttdi 57 a rylp TSdu vl7« Sola Sldp «k 
b6oo: JciJ re«7 «ÄS r7i7 jeöT pjlc el 
c6ffb: Ittqb «di7 ytt7 6jl7 Stil ubpg ev 
odea: udTl S7eq ytuw tsel Tbqd «ajb g* 
c4f9: pypj säAb kObu oarJ ugte e63e e3 
o708: Kboe n»6 tnq? «ob? yjep b2 
«717: ic2» 2tVg qt7J bxfr. «cs 2ff« er 
o7£6, BjOk «7oe qtll 7fB4 lyl* ba 
«735: b«73 r7»b »bö a*v2 udij s*de er 
«7*4: 6w aöei fvbp ebpS trrg c6jq rt 
«753: (Mo »Df 6c«© Jriip 51rJt »7«7 fj 
c762; *V71 tsfp 55vp ahliD sk(B rtnje es 
«771: 7«lf »JbT pjap *rw3 «cftl net» 7h 
«760: i5bp Kvse qtil eop* xbfy gpe «4 

o70fi agaa r»«" naev 7T^ 7n4j> 7777 fi* 
079«: 7777 7777 777t fjbp of’t «ft « 
c74(J; daft tqsS hlpd 5qbo Jbl* P«1 dy 
cTbo: IdTt .qbd Idöp 7eta hyflt xqjo fr 
c7cbi ttefl Jbj6 d77* beJO .'uBt ßZIt dX 
o7da: besd J*q7 «asb 5*ql l’ottfn 7o 
e?e9: 217t pabe Irpb prqo irts 5b77 fg 
«7 re. at/t reJl 4xbp Tw* nftin am 
«807: daft tlTpr bhh7 atft ntru gd 
« 816 : tjbe fotte iqf* ’arg dalfl Jtre b 7 
0825; Jqbt xebo ixi« prqo isls 5h77 ga 
«834: &*ft ISW Jfspe füw last pqjr ff 
0843: U77 loja l*be Jabe diiu Tqjl gg 
8S521 Mdfl Jtm T7ft 3«J» deod JrJ« P 
»rBeit Uttt Jti* JdS» 7e*»Ii*Jt froe bv 
0870; Izpb prqo Ixta 5h.77 7^ 7f77 f» 
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3»Das fuf er 
s€hon. Er isf 
IhrChefm« 



«ef ier'niö«»S 

DerSP-lTO“^o„teliS£li 

(-jfflF.O-IO'S'' 


SEIK05HA nimmi Jeden Anwender ernst. 
Den ProO wie den quaiitfilabcwuOien Ama- 
leur- Und das hat konkreia AjsW irkungen: 

Fürdeaproressiü neüen ßereichbautS elkofiha 

Drucker mit LeistungsmerkmaJen, die mit 
Computern der abaoluten Ilöchstklaase kor* 
respondieten. Auch der Anwender aus Busi* 
ness und Büro kann sich darauf verlassen, nil 
Scikosha Ergebnisse zu Papier zu 
biingeo, wie sie seid individueltes 
Arbeiisgrtiiet erfordert. Und natüf- 
lidi profiliertauch der engagierte 
Amateur von der SelkoahaTechno¬ 
logie. die sich gruodaStzlich sn 
einem Ziel orientierl; Drucket 2 U 
bauen, wie man sie braudit, 

P-Nodeldrucfrer SP- i 900 A/; 

Oruii:/.Qei:hwindigfce^l 192 cps fFosf 
Oroft). i6D cp* [DraHi. 40 cps (NLO). 
itf\(6 und Sehrlftorferr, Schub* 

frolftor fnti FopisroarkfuniHon, poroüe/e 
SchnjttsJeife, oyc^ ofs Version itiif externem 
C i4/f2ö*fnterfacs erhöft/Tcf», 

fin Unfarnehmen der S£/W*Gruppe. 



SFKOSNA eUffOftl «.»•Koup>Tn»itwfKno) SM0non«ifv7S 

Trfefton reffl M9f7 0 ■ TMlar (CMC» «4U9S.?« 











obAQ • S30 
iait«Q ■ JOO 

sei »iein in} suiA»4«n 

Ids i >n*uljq IB(f-’*'«k;tDT auf 

Idx A iivfliiirq el{er:e asntlx« 

atB 90314 j-yerbiegeQ 

stx $0319 

lae 4139 33äj rar Ja 0 t»r«:iaft- 

At« jdOlB 1 LnterrupCI ruIbbsbo 
ldk obee jZcile »etses 
Bi« 8d012 

ida ideal iOunrac 
8^4$?^ jlöBobeü 
StB IdOU 

;dE SdeOe (»lur steppea ued 
8fid 4$fB ;9 b01t nofmlB IB}-Qub11b 
StB SdeOe ;sperTeo 
oli 

;n4Q Hledar bvImsbo 

rts 

jPö^VffFTQCf oBulra 3d0l9 {IBft-*JiA5nleruo£ 
BtB Sd<319 tlAiBb«a 

IdU MCUä rakiuelle r<AotarD«il« lae«n uuj *lt 


otup UBtftn »mtBKe tferc verslBicbCQ» Veia s^dfrir 
bos Iftbcl i odBT gleLUi, Spnm^ cMb ^Bbel 
IdB 400 ;%h«)*Oret^B BClWBJB 700 100 

SU iäüSO 2bii 200 

Id* «aoUa ;iiSCD»tBn fiBsterseUBoaterrypt 

St» 10012 ;vDrDer«ite& 

pl» 

iY-BsgiBt*r wlBä«p 

uy 

iMrBMlISQ 

pH 

iX-Heglstup HlBdsr 

tax 

{bBrstellsn 

plB 

TiltkU viedBj beroUllBT. 
iRQOluprgog BUB der lO^tobblBe- 

luel Ida 4ci > SeliBBcfBfbe UBlP 

StB »9020 

Ida obes ioSuhiten t^tarsBlleoloteiTupt 
bU Sd012 iverUreSfeCQ 
Imp tp«3i ^Blte rW-ftnrtlBe 


Dsr Qvellcodtt des ftaslerdemos 


Lisllna $. Pa«nt Save speichen die Bilder 


'PäIlI SBVb' 9O0C 91ia 

OCOOt ac58 3M5 V5eii T^Bl frtj 2Öo bv 
900r: 5t7J BjhT atga filv pt7a rTeb ov 
Wie: tbbö ^ia«2 jeyj dgde 6rco 2flp6 ff 
902d; de2I ajW gWe rTUi a2nj rTeb b4 
OOJti pboA oa «2 u*yj Ä»d* ?rpd ^ 


904bi ao21 BllB b*f2 d&4« Vb7a 2172 oq 
9»st iled trta 7p4a »’Tp itvm wjb? bb 
9C69; q«2& vligA lope oxui 79pl ti 
9075: Alpo idlp &nq7 pt«a 69q7 Bb73 ue 
«87; p^b *5Al öjqi» eCb? dclo 5u7 7p 
««; 6v* Tofib tbfl,* 77«7 «68 t7» b4 
90b 5; TbDP Thfii 65tp iAs7 pe4h s>4l gh 


9Db4T rOa* na3 P23s dgy? isbj rpsb 16 
«O^ o(u2 ueyj dode 6re» Zbpd dg 
90d2: dc2i sUip pdfÖ dA4p ti«6t TTyJ £3 

90*1: U f2 fa4a »fir rc» 7p4s aj d« “ 
«fO; qris viftg rtp? ■!«» qtp dB 
«fr« 3245 aUJ Iwyf 7«Jb i»J« «17 ep 
910 b: jq?u fBbe dab« duje lifDrC Jep7 Ag 


1 64 'er 


90 OiVai* 
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ATUU 

POftHOUD 


377r 


2fach SUPER-SPARPAKET 

«utninmi _ 

Da kommt Freude aufi 


222v 

77^ 

277r 

555r 


IHmKirtA 

NniH'im'K« 

iQttrijtiPoirTOLio 

iTM i/ii<aiinBr 

$■ 12 « 

ATM Fail«iHlK 

K\7tk nur 

ATUi IftU) 8TF1I l US ntl Blfh ä, CL 

OvO^ 

SUPERCHARGER 

UszK Ihnn STlBM-komRalilil 

366r 

Farttrw Sia O 90 Tasaarlcit: ait' 

ATARI STT 888^ 
5Wv 


nur 


Oii|. ATARI hlVilM (Ir ST 

PiHtlUQOU) n^t 


SUPER-VORniLSPAKETE: 


ATM «HASm 

• ■Mtsr 11124 


•TUllMrT 
• ■■•ll•r <• 124 


888r 

mir 


COMMODORE 


255^ 

255i- 

44r 


eMfiMtn C M/Ik 
0 «t PtflSMUUItt 
n»in)BAi/i 

625* HMPTllTSn 

Ort|. 

wcu 

rMiumfpK LL 

ut(Tr4t)«'ii0t«8ar«hMni>8Hsn<fia OO^ 

POWER PACK C 64/128 

coMwmeii 900 

imi 3 S»t9Mn • JoysdcK LkAr 

CmolnBlshUliL QAQ 

nii(3Sfii»iea>Jai8tie»’ AITC 

Ctwpilortini 555^ 

ülAiW/ÖA 

1 ““* 777r 

AHSA 2111 uine 
pRnfnotwifti 106« 

CIIHHIIIE 
NttaMNtlllAS 


MP'WIPBM*' 

1WAWIQA HO 

tm kt mmw Mt mi 613K 
rgr «fclilUbOO iDoentii»n<i 
21 ■MoWRIMlfirlSH 

TnA HOIOno CornndOorit 
l.lUwUMn iy 
C«ininoaottiiirA2lXlQ 
MMAVMMIHI 
Ib AMIOA20MI 
PC>«NnWAMIGAaM 
lecl 526'4Ju(Mrk 
AT^MMVAMIQA MH 
in» 


1333^ 

555r 

44^ 

133^ 

666r 

lllr 

666^ 

444^ 

777r 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

WiehUaBT Mnmals: ünsera AnoelJOta sinß so supergünsOg, asß we^or PSpsta, StaaisoberfiäaptBr, 
ReglermsprislOontBO noch Vsrwandte J. ßroOes leinscfti. mifcner Kinoerf PrafsnactJlSsso emtfion 


Alls zaeer Ars mit 1MB1 

IMMAMtt2M/t6 1000 

16 KHr, 1 UG «C WB HO I 

BBIMAIKAT2II/III 1 £££ 

l6MIU,)P«40MeHO IDOD^ 

Dir SHPEFl-6im KNDLLEfl-PRIIS; 
6»aOIUM3HSC/IIIIHl*1 £££ 
iPumiAonHD 1000^ 

IIHIWKIH 61/11 in* 1 AAA 
) M intt U MB HO l7 77r 

* Ottidio Avtruririino Mie ooex aaa 
)»9eciirnn2iiua AflinliAUIfr 
ÜNIMMtlTIII «10n*l 

?VBmB«OMGHI> LLLLr 

inHAIKilTMl OCCC 

iMBmlllOMtlO 

tntn l•el.VlS*••6.6* UNfwin, I %tv 
266 «-VU Rint TwiMt, MW iMiail 

G 0 QDNAME-PAKET 1 

IIMHAMf (U I 0 40 HB MO »964 

nA'FefWMwmt iamtiwi «it in BSAr 

NMl«.B6n 122' 


•nui niiMmi 


jHtr 


nur \777r 


nt ipirwtZ3£*in> 


GOODNAME-PAKErZ 

n6»UM »6 2140 MB HO IIKp 

W-FerOTTHinot UUTTCR 42) n B21 p 

m-tolfclglt _ 122r 

pqlM MMtnal OBtT 

nur1999v 

iMipvM 



DAS SPARPAKET 3 

IMMU«2II1IMH3 40WBI« )U2p 

M9no6B«in»MQiiHigl4*n>t8tfetn tM.» 

«niw ZMiiaM AM/ 

nur1399r 

Ucikw r9)> »44I 

lUSEHOR osgvi AilpfBli «en: 
BIIBlilMlV-UoflitDr.a'nOar i aa 
oosr DAiMfiiu, neacrewi 177 ^ 
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HEC3D 

UZolL 
Esportmodell 

NEC 8Divi|/« j| M 

svaniunQs- I /ZlZi ■ 

0t(iv;ssij 

POSTSCRIPT-LASER* 
DRUCKER NECS60P 

3Sfonl8.2MB, 300 > 300 Bpi, 
SSchnHuttllin. 


3666.- 


JX 9500 laserdruckBr 

512K.6Seltef]/Mknute.Aut> 

ltisunQ300x30DQpl 

1666 .- 

1 MB Spsichormodul 

nvsKUtfjxisciaoaia 0^0 

ProOiKli un 660 Mi6 ■ 

ksnvaiuiii msnncicBr Ww* 

HPTlntenstrahlOrucker 

»DESKJET 500«( S.A. 


ZUBEHÖR (lUirpriKniU I AA 

jei MI.GtrsiiTifnr l iZr 

siHt njhwinir m 16 l^i 2 r via- 
bni lansianSAMTTiON vga< 
UonHormlBGItveA-KiriW 
1»l»Ti«HaU, I9ins 
iaMStAau)HB*Ptsi3)i«eri 
2)6 HHitlpaTtt, iSim 
lausten «OMG'Ps&uHene) 


155/ 

444/ 

888 / 


44r 


PC-Zubehör 


Ganlus Maus 

GH-6 Piialiriaot.Hiial 

VGA-Farbmonitor 

SAimBMAaifli COO 

OJIIKII BUOioltra 900^ 

SUPER-VGA-Farbmoflitor 

sMOsitfi; inai. t024 1 76Bi £00 
IV OüBiunBiidriKirB 977^ 

MULTI-SCAN MITSUBISHI 

r6*34)6 ITU Faniin()>UtOt l AOO 

\r Qii BiotOHn I Vd«3 ^ 

VU'Kne 0 In, MB K 100 

LAuflOsungnuxUOiMNl Ii3vr 

litA-unif<lit,5l2K 000 

UUlDOSimg tPU ItBAl 7661 


DRUCKER 


Fa8T unglauB^lch dbi QIomii Prelsin: 

UlB OnjCKBr mli sorleRrnGHltBm Zu* 

behör uiO UiuUebBr AnliRiiD 
Eiariciiaiiehi 


PRUn-PAKET na IMUi-fnU 

ciaioMiEimiazAC 

inci □ntB(KenE)n;u|| 1111/ 


';w“i 


SEIKOSHA 

477/ 
177/ 
299/ 
777/ 

W aieMctoiwfflur pao 

fTWHiOLAnieAuiig OOOr 
MBnnii 1111 
'•w t2tinittii)) 11J I 

^ MPN 
12« MdHAl 


8LIIIP(HNM4I^ 

KECl'6*UitHi»iiDei) 

en9ibliiilii»6 

lUtSLW 

»IMIS 

ISHMHnl 

f ^ ■CPfnu'inlt 

9f0i Mieau 
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NEC P 20 IH Nml OrwKa. 


o 

</) 

& 

lU 


EKta 1X416 
EKMlflMI 

124 Hosoird 
EKIM ;0>6M 

IZ4 HlBeinl 


■w 


366/ 

533/ 

633/ 


i 


l£ 24*16 

134 NeOBtnl 

BKMIMWDH 

SIrtC 24*)0 

IE24*M0 

C4 NAHin] 



2fach Compuler 


FiKHVERSAND NIT FACHVERm 

@ 02407-33 33 

J. Hlbiir ■ Dornkaulsti. 47 -S 1 Z 0 H«rjog«iirilli «hmvjiji 


555/ 
155/ 
666 / 

C^Commodore 

BMM 6 M 8 HK 12241 777 

7* HaOBd rml] FAib9«Hfll / / / T 


iÄ, 


hier Ist PUTZ für Ihr« EiLAESTELLUNG' 
Bel Plsch ganz einlach! M ila Po$U 


HOCK 


AfllKsl 


ptin 


NaiM 


W40tfVlLflEmB4ft1 


BAwlSI 


UiWwtg HrXBexwMW ual 1x9*4« Porattsv 




















































X<Ou( — n«u (n d«r Top 10 « Warmg«f«ihren: Crand Prix CIroulk 


$telg*nde Aktion tun Oil liti^rlum 


5. Monal 


Rainbow Arts 


1 V (2) Turrican 


5. Monat 


Lucasfifm Gamos 


Manlac Mansion 


4. Monat 


Micropose 


Pirates 


4. Monat 


Reime 


7 •• (6) Oil Imperium 


1. Monat 


Accolado 


Grand Prix Circuit 


daktlon Ist gespannt» wie das 
Ergebnis in diesem Monat eua* 
sehen wird. Ist Turrican so 
stark und hält die frisch errun- 
gene Spitzenpcsftion? Oder 

steigen Lucosfi I m G s me s wie- 

der aufs höchste Treppchen? 

Also los! VermerW Eure 
Liebiingsspiele auf unserer 
Mltmachkarte und schickt sie 
an die Redaktion! Einsende¬ 
schluß ist am 20. August 1991. 


winrten je eine Actlon-Cart- 
ridge von Conrad-Elektronik: 
Uwe Böhmetmann, Suhl 
Viktor Hitdenberg, 
Ennigerloh 
Simon König, Müden 
Für di© Einsender des fol¬ 
genden Monats winkt fünfmal 
der pfiffige Knobelspaß »Shift- 
rix«, den uns Software 2000 
ZU r Vb rfü g u ng stellte. Also aiif 
zum Postkasten, denn die Re- 


Spielehits gesucht 

Jeden Monat ermittein wir 
dl e S pi ei e hfts der 64'er-Lese r. 
Dazu braucht Ihrnur Eure drei 
Hits aut unserer Mitrnachkar¬ 
te vermerken. Ml Eurer Stim¬ 
me könntlhrso aktiv auf unse¬ 
re Hitparade Einfluß nehmen. 

Unter allen Einsendern ver¬ 
losen wir jeden Monat einige 
Preise. In diesem Monat ge- 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


5. Monat 


Lucasfiim Games 


Zak McKracken 


6. Monat 


Rainbow Arts 


Katakis 


2. Monat 


Rainbow Arts 


6 ? (8) Turrican 2 


1. Monat 


System 3 


1. Monat 


Rainbow Arts 
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Spie 


SPIELE 


Die rlcliügen Spieler ver- 
schlingen ein Spiel mit al¬ 
len Bits und Bytes, dabei 
vergessen sie otl die Zelt. 
Wie es zum neuen Weltre¬ 
kordversuch kam, lest Ihr 
aut diesen Selten. 

von Jörn-Erik BurKert 

A Qdon* un4 Enl^eckunge- 
^rgaks nndan lichgr in d$n 
nächsten Wochen neuen 
SloH, um Ihrer Aberileuerlusl zu 
ft&nen 

Oerad« ins Haus geflattert kam 
Oer flrtna Teil von -Bsck to the Fu¬ 
turs«. in dem ihr mit Majty McFiy 
und 0« Brown so manchen Ge- 
schicKiichketteiast zu bestehen 
habt 

Neue Games 

Vlgte Abenteuer und RstseJ er« 
wanen den Spuler rn Uaramon ln 
dieser Stadt müMen mehrete 
Schllissal gefunden werden, um 
die dort lebenden Monster zu Oe- 
siegan Das neue Actfon*Adven* 
iure -Key'6 ot Ma/amon« von 
M,nd;rsn elr>eni SubleOet von 
Bectomc Ans, enlfiihnden Spie¬ 
ler in dts Faniaey-Well von Mara- 
mon 

Wer noch immer ment die Nase 
von OrcB und Gdblins voll hat. der 
kenn sieh in das LerU Deruvia auf* 




Auf der Suche nach den 
Schlüsseln von Ms^emon 



lAMfUbi 

MK J 


Ksrriere Inder Burtdesllge 


meehen und dem Helden Lukas 
bei seinem heroischen Kampf bei- 
stehen. Des zweite Advenruie von 
Mlnücraft heft -The Magic Cand- 
le- und erscheinl parallBfzu>Kays 
to Meramon» 

Dte Zeiten der großen Ent- 
fleckungen sind schon lang vor¬ 
bei, aber wsr gern fremde Länder 
erforschen will und vIellelcfB zum 
Viaekönig einer Kolonie werden 
möchte, der ist bei -Consequestor- 


•ptstesammfunfl von UBI- 
Boft für C 64 und Amstrad 

gerade r>chdQ. Dieses neue Spiet 
der German Design Group ent¬ 
führt den Spteier m tramds ekoii- 
sche Seiwässer 

Für Sportfreunde gibt ea 8b 
demrBchst eine verbesserte Ver¬ 
sion Qee BundesHgamaneger von 
SoChvareSOOO. Nach Aussagen der 
Hersteller wurden 0« Lade- und 
Berechnungsroulinei optimiert 
und ajftretande Bugs beseitlgi, 

Bne weitere Konsolenumset- 
zung von iJS Gofd erwartet alle 
0.54.6eatl2er. MH •Uonauo O.R- 
kann nun über die verschleden- 
slen Formei-i-Bennsfrecken mit 
VPlIgss gedüst werden. 

Gne neue Compilation mil Spie- 
lehiis der fcaniöebchen Firma 



Erkundungen ln 
fremden Gewissem 



I -c BUbiUanMi« vvT »w oanT, 
n » maotne rui> rwK 


Dritter Streich von «Zurück 
In die Zukunft » 

UBhSoft konimf in nächster Zeit 
auf den Markt, Dar Pack mfi dem 
Namen «Tne Ulbmate Collection' 
enthält folgende Spiele: Skate 
Wars. Stunt Car Racer. Pro Tan nnis 
Tour, Zombi, After the War und 
AMC. 


Neuer Rekord im 

Dauercompuferspielen 


166 Stunden nonstopl 
Eher hatten Maus und 
Joystick die Nase voll, 
aber nicht dar alte und 
neue Weltnieister im 
Dauemom puterspiel. 


Jörg Kopmerm, 21 Jahre alt. 
ist loidenechaftrcher Ueuet- 
computarapielef! 

Am B 3 91 Khiaubte er die 
aktuelle Guine$6-Rekorü-Best* 
leisiung von 103 auf 120 Stun¬ 
den. Lange Zdt, ach auf sei 



Daucrxwhvf 

auf dem Weg 
m Ftekord 


neii Lorbeeren euszuruhen, 
haue der Uelaentr atlerdinga 
nicht. Wenige Wochen spater 
lorderte ihn der neKamneiier 
der alten Besimaike, Andreas 
Bauer, zum Duell heraus 
Schnell wurde mit Software 
2000 ein Sponsor geworben, 
0» den Weiibewvtb zwischen 
dem 11 und iS Uaf im Kieler 
Uajitim-Hoielau?>chleie Jörg 
zockte unentwegt dte beiden 
KnDbefepidie Cubulue undShifr- 

rin, wehrond Andreas mehrere 

$ofiware-2000-Tiel ansplelle. 
Schon nach S4 Stunden etand 
der Sieger ^1 Andreas rnuSte 
wegen einer •Magenverstim¬ 


mung« aufgeben. Kein Grind 
für Gewinner ,^rg Kopmaan. 
Blnfech eufauhoren. Em nesfi 
100 dl unden. ei»« einet Sieige* 
rungdes aften Rekorde um «al¬ 
te 46 Stunden, brach er rufrla- 
den ab und nahm eine lO«- 
Mark-Pramie von Softwaie- 
SPOO-Geechkftefuhrer Marc 
Werdenga entgegen Auf die 
Präge, ob er sich demnacfiet 
wieder einem Herausforderer 
stellen wolle, antwotlele Jörg 
MibsRjrher .Der nächste soll 
seine Lelsfung erst einmal ver¬ 
legen. Ich fordere schliefifich 
auch nicht einhuJh Ben Jehn- 
son zum lOö-m-Lauf heraißt- 
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Spiel mobil 



POrKET 


Viele C-64-Spieie*Freaks 
haben auch unterwegs noch 
nicht genug vom fielen. 
Dann geht der Gnifzu den 
Hosentaschencompulern, 
die viel Spaß und Freude 
auch netzu nab hängig bie¬ 
ten. Hier sind die besten: 


von Jörn-Erik Burkert 


Z war locKl dl« Sonne L«iita In 
Scttarenan d«n SlmnO, aoch 
selbst don kann rren heut«, 
dank oar tragbaren Spfelskonso- 
len, uicKen. Ab dieser AusgeO« 
gibt es ausgesucnie Tips und 
Empfthiurtgen für 64’er-L«er die 
vom Spiefvergndgen aber aucb nie 
Idaaari kennen 

Atflri lynx 

O^e Konsole von Atari mit dem 
farbigen&splay undderoptischen 
exotischen Form hal einen iartasti- 
scheu 2*I>Chip, dar durch dieGra- 
liken zu übarseiigen Maban 
den obligatorischen CsNfcmia 
Games von Ep/x, dia jeder C64* 
Spieler eigenhlch kennsn mä6ta, 
können aJla Lynx-GesHaar beim 
Uraluifl -Gaunliai- auf Ungatiar- 
jagd gaheri. Bamerkanoiveftisl die 
Tatsache, daB. im Gegensatz zu 
den anderen Spielen, die Konsole 
der Länge nach aankrechi gehaJ- 
len Vierden mufi 
FQ' alle Rennsp(elfeire hat Atari 
den Aulomatenh^l «Poad Blasler« 
umgesetzt. MU einem futuMatlach 
ouesoKenden und 9bei*so ausge* 
rüsteten Sporrwagan donnen man 
Uber eine Piete. Gegner, die auf 
dieser Stra&a dam Fah.'at das Le¬ 
ben schwarmacrtan, oder Hinder¬ 
nisse, die recht schali Kir eine Kolli¬ 
sion sorgen, können mS der Bord- 
kancne vorr der StraB« gepuatat 
werden Ab und zu taucht ein Heli¬ 
kopter auf. der eme Sxirawatte für 
das Gafähn abwirft. Haider Fahrer 
aaln Waffananenel arlotgreich 
aulgarüsteL <st es um ein Vielfa¬ 
ches eintechac, die Rennstrecken 
zu uoerstehan. Allzu groS Ist dia 
Anzahl dar Spiele fQr die Konsole 
nicM. aber die Fans hoffen. 



Gome Boy 

Wer Game Bov und Nintendo 
hört, dar denkt natürlich gleich an 
ManoundTafrfs Mil Mario kan nie¬ 
der Gamd*Boy-9aaiizer kn Supet- 
Mario-Lard ao manchae heiöss 
HCipfsDenlsuer bearahen. Wer 
noch rnmer nicht von DanKapielen 
dia Nasa voll hat, der darf Mano 
ujm öokior aufsteigantassan und 
dann mit «Gr. Mario- Vlran auf dem 
kleinen Kldschirm bekämpfen 
Oaa Spielphnzip Ist einfach. Mit 
Vitamnkapseln, die aul dia Spiel¬ 
fläche fallen und unterv:tiieüilcn 
echatilert sind, müssen wasga- 
recht» und senkrechte Rslhen von 
je vier Punkten gebildet werden. Ist 
ein Virus Bestandteil der Vierer¬ 
reihe, verschwindal sie mit Ist ein 
Levelciear, gibt es eins neue Auf¬ 
gabe für Dr Mario, die ncch am wa* 
nig unlangreicher ist als die gera¬ 
de gelösle. Natürlich steigt das 
Tempo und für Rasanz ist mit stei¬ 
gendem Level gesorgt. 

Wer dem ea'ar.HighlijW -Piitt. 
nie« öberhaupt nicht abschwören 
kann der hat r>un aucli mit dam 
Game Boy die Chance, diaaas 
Siel neben puzzle zu Maen Ger 
Spiefmodus ist genauso wie bei 
den »nderen Systemen 

De^ Kleina von Nintendo macht 
natürlich auf den «raten Blick nicht 
ellzu viel her, da er nichi wie seine 
anderen beiden Konkurreniert mK 
elrtem FartxJisplay herhalten kann. 
Trotzdem sind 01a putzigen Grafi¬ 
ken gut zu erkennen und die unter¬ 
schiedlichen GrauiOne gul zu un- 
terscnaiden. 



Game Geer 

Er ist zwar das [üngsle Kind der 
tragoaran Konsolen, aber iioiz- 
OeiT' hat er es in sich Mit seinem 
FarQdisplay und seiner anspre- 
ehsfidcn Form, ist er eine arge 
KonKurrenz rur üle Alah-Konaats. 
Leioer Ist das Angebot an Spielen 
noci) nicht allzu gra6, aber einige 
Angebote locken schon. Naben 
dem -Monaco G.P;-1^ -G-Loc- 
dürfen steh Wondarpey-fraunde 
auf Bin WiedereBhn mt dern kl», 
nen Helden im Monstertand Ireu- 


en. Nun auch imiervregs viel Spaß 
mit dem kleinen smarter Boy, aber 
mogeln mH PEBKs und POKEs 
giDt es nicm. 

Besonderheit dar neuen Konso¬ 
le, ab Herbst kann man mit einem 
TV-Adapter auch in die Föhre glot¬ 
zen oder das Gerat an einen C$A 
anschiiaöen und als Bildschirm 
nutzm Mit dem mebilST'CBa und 
Game Gaar habt I hr nu ndcppallan 
portablen Computer^sB 



Wenderbey unterwegs Im 
Monsterlend, Jetat auch auf 
dem Game Gaar 



lynx 


Ibchnlsche Dater>: 

Pfozassor mll 16 MHz Taktfre- 
quaiz. 3-D-Qrslkkehip. 16 Farben 
glelchtaftig von 4096 möglichen, 
Auflösung des Farbdisplays 1Ö0 * 
102, Oi^lay beleuehiet, vier 
Stereosou nd kanöle 
Sesondarhallen: 

hoher Baneiieverbmuch, eent 
Ge’Sia vemetzbar 
Anschlüsse: 

Kopfhörer, Netzteil, Mehrspielst- 
kabel 

ZIrka-Prels: 

GruAdgeröt 200 Mark. Spiel» 
mooute 90 bis 90 Mark 
Anzahl dar SpleiemBdula: 

ea 16 (u a. Blue ügnining. Klax, 
Gauniiet, PaparOoy) 

Herateilsf: 

Aieri Computer 

Poatfech 
6096 Raunheim 



Game Boy 


Technische Daten; 

Uikroprpzassor mit 4,t6 M Hz 
Taktfrequanz. unbelauohtates 
DtH)iay mit einst Auflösung 
von 160 * 144 und 16 Graustu¬ 
fen, vier StaraesoundkanAla 
BeBendarnelten: 

sählretcha Tuns- und Auf* 
rüstmögtichlteitan, wie z.B. 
Vlsf-Spialer-Adaptei; Zusetz- 
bemichtung und Ctean-Set 
Anschlüsse: 

<opfhöret, Netzteil, Manr- 
spelerkabfll 
ZIrka-Preia: 

GrundgerSt 170 Mark, Spie- 
lemoduie 30 bis 70 Mark 
Anaahl derSpialamodule: 

ca. 150 (uA. Supar-Marlb, 
Tirtlas, Bubble Bobbie und 
Batmart) 

HaTatalier: 

Nrilando 

Gsbenhäueer Sir. 50 
W-e754 Qro8ö9tnalm 



Game Gear 


Trchnieeha Daten: 

Z-80A-MikfoprcLze$$or mit 
3^6 Taktfreguenz, be- 
Isuchletes Farbdisplay rnil Auf- 
Iteung von 100 X 146, 32 ftr- 
ben MS ainar Ferbpalatta von 
4096 Farben, vier Stereo- 
soundkanäle. 
Besöndarhelten: 

aufrüsibar zum Fernsenge- 
rat ducen TV-Adapier 
Anschlüsse: 

Kopfhörer. NeCzisil. Zwa>- 
Spialet-Kabel 
Zirka-Prais: 

Grundgarat 300 Mark, Spie- 

lemodulB SO bis 60 Mork 
Anzahl der Spielemodule: 

ca. 25 (u.a. MIcKsy Maus, 
Wondert>oy, Golden Axe) 
Kersteller 
Virgin/ Sega 
Elffestr 390 
W-2000 Hamburg 26 
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Spiele 


Zur Person: Mario Knezovic 


64'«r: Tag. Könnfe« 

Qv Cflc.*fl Küfl W3r3l©*Wn? 

Mario. Hallo 64'ar FraaKal Mein 
Name is( Mario Knezovic. Icfi 
äurcfiBOa aerafl© nein 19 Le¬ 
bensjahr vnä bm Programfruecer 

Morn Heimawa i«t noch Lindau Am 
Bodanaae, ob«echl as mich ir le(2- 
lar ZoL aus bafufiichan Orönden 
m«hf in äef> TouioDurge» Wald 
ziem 

^'er: A rte\t9& Oo rn Taam? 

Mario; Ja Unser TQtm iragr den 
Naman «Bones ParnSoFTwareefli- 
sliC'. Es bestem euedem Barl mar 
Csrsltn Neubeuar, OaudiS Hinse* 
rer Dame für alles«. Bebraham 
-dorriNyrnpharairtich. und mamar 
Wsnigiisit 

64’er Has/da trganötfvlche ande¬ 
re HooOys außer öert Compvier? 
Mario; Auftor Claude und Bebra* 
ham lei MuaiK maenen «m wrcnci- 
gsr Punkt in meineiri Leben, ich 
spiele Giisrre und Kayboard Clau¬ 
dia begleiiet mich aw’ dern BaS 
64'er Welche Mu»i* hörS du Oa- 
vofzugi'^ 

Marl«; loh nenne ee mal »Grab* 
sieminusik- 

64’ar Kauhl du du CompulBfzait- 
schniteh? 

Mario; Eigentlich habe icn 
soviel Zsir. regsimaCig Comouler- 
magszlne zu laser> len besitze 
aber vor« der ersten Ausgabe eus- 
gehend, vier Jahrgäige eures Ma¬ 
gazins 

64'er; Wia scWdgf Sfch ein Ireier 
Preg^'Timferw eo durch das io- 
ten^ 

Mario; DaskommI flarauTen wie 
man sich verkauft Es gibt viele 
Programmierer, die hervofagervd 
Sind, sich aber ausbeuter lassen. 
Eine Festanslellur>g bei einer Fir¬ 
ma wäre für mich der erste Schritt 
in disse Abhdngigkeii. Für mich isl 
ae wohlig, die Preise selbst zu be* 
scimmen Im Moment steigen die 

PfSiae lifwor immer werter, und ich 
habe keinen Grund cur Klage Wer 

geschafletuchug ist und Mut be* 
sitzt kann wirklich gut leben Aber 
auc^ bet ml r gab ee nicht l mmer f> 
BigeZeiten 

64’er: Wie hisl du überhaupt zu' 
Cornpular» gewm/nen’ 

Maro; Das Spiel ■ZauberecnioS- 
in der Mappy-Computer vereelila 
mir oan AnstoQ, Advaniuree zu 
schrviban Ich bo^cnrt viele SpiO 
la, aber beendete voreief keines. 
Mein erstes Spiel war denn -Ultl- 
maliim- Ich echafie es lalsSch« 
lieh, 90 Prozsm QesGarnss zu pro¬ 
grammieren. bevor mich WiHe und 
Motivetien verlieDen Als ich in der 
zehnten Klasse wa: woliu ich voi^ 
zu Haue© abhausri. Fieberhatl 
sucile «h eine Gelsgenheil, an 
Geld zu kommsn tm Treppenhaus 
möitiBt Schute fiel mlreifto Happy 
CdmputervordieFuBe Ich iss eine 


Wer Is’n das? tia, Programmierer sind melsl m im Vor¬ 
spann ihrer Programme verewigt. Wie sie ausseher» und 
leben ist den meisten Cemputerusern wenig bekannt. Den 
Schöpfer der Spiele »tAfallstreet« und »1l3nswor1d<t, cter ge¬ 
rade über der Umsetzung von »Rolling Ronnie« für Star- 
byle brütet, befragte sa'er zur Person und seinen Plänen. 


Anzeige vdn «Magic Bytes«, de ei¬ 
nen Ptogtammerar suchlen loh 
erkarmte meine Chance, obwohl 
ich r>icM besonders gut progranh 
mteren konrite Hartnäckjge Anru¬ 
fe und Briefe bewirkten, daS man 
mich sftnahm Ich Word« «iftga* 
stallt und die Herstellung memar 
erslan Spiele dauerte sehr lang. 
64’er: Hast du einen ßeru/e/temf? 
Mario; Ich bin Überlebanskünstler. 
Bereits als klarier Junge wplUeleh 
IT den uftGurchdringliune'« Indi¬ 
schen Dech ungef. 

64'er; Gibt es für dich IrgsnOem 
Vorbild in aer Softwarebiancdo? 
Mario: Nein Ich hatte nie ams. 
-David Tibet« em Musiker, den ich 
sehr mag. konnte als mein pwafin* 
Ijches iAsriaild gellen. Er beschlf* 
tigl sich mll «en Rsiigionen unse¬ 
re* Welt, was'ch mtdrewanr linde 
64’er: En(»vrcAe/$r du eigenthch 
die spienaeen se/bef^ 

Marie; Das 131 verschieden Im Mo* 
ment halle icn mich mit Konvertie¬ 
rungen über Wasser Diese kurz¬ 
zeitigen Pro|tkte sind besser 
6A'ar- Wifi iB'iffe heifO du an 
Street- geartsitet? 

Mario: Mit der* Programmenjng 
meiner ersten prolesaicinelien Korv 
vertierung -Waflstreet« verbiachte 
Ich fün> MoriBis. Ich artwitet* aber 
nur diei bis v)et Stunden liylivi», 
was engetügl werden mu6. In letz¬ 
ter Zelt saA Ich dafür fut di« End* 
Version von Second Worio seit 
Äwei Wochen 16 Stunden pro Tig 
vor dam Monitor 

64>r: Welches Spiel hast du zur 
Zail inA'bfih^ 

Msrio; Momentan arbane oh an 
dar C*64-Ve*sicin von •Aoilmg Ron¬ 
ny- für Staibyte. Nach Abschluß 
osr Aroeiien werde ich em Shot’n- 
up-Garn« für Eclipse programmie¬ 
ren 

64'er: Bgenlich pevorzugel du ja 
Smulatior\e'i und nun Aciian- 
GAmea7 

Mario: icltb<n für meine Simulaho- 
nen bekanrk. Folglich bekormrie 
Ich in diesem Bereich die meisten 
Angebote. Hir> Spiel Wi« Tumcan 
wäre aber auch kein Problem ich 
hebe « 0 *. eich ein anniicnea 6p»ei 
zu schreiben Es wird den Flamen 
-Wafriorol Oarknese- bekommen 
ea’tr: Wie geW so eine Enrvrfck* 
lung wjrs/crt und mt welchen Sy* 
etemer artmiei eurfi. Gnjpoe? 
Mario; Bones Park ersten auf 



gewohnhehemäBig kapieren, keu- 
len sie sehr selten im Laden. Ich 
versehe meine spiele nie nm ei¬ 
nem Koplersctiutz. Viele Spiele 
sind wirklich lu teuer. -Second 
Viibrid« dagegen ist am B^^iel fui 
ein gutes Spi^. das nicht überteu- 
en ist (29S6 Mark. Anmd.Bed ) 
Es gibt genug schlechte oder lang¬ 
weilige ^lele. die 80 Mark kosten 
oder mehr 

64’er: Wie denkst du über deine 
Zukunft? 

Mario; Also, ich werde mich auf 
keiner) Fall fest anstellei^ la^n, 
somit keine unbezahlter) Uber- 
$tur>deii klopfen und fieytibel biei* 
ben Mein Ziel ist ee, mit Eckpsa 
Sonwere «in haue zu mieten Die 
nächslen zwei Jahre werde ich 
weiter progrecimleren. Mein Hob¬ 
by Musik wird zunehmend nein 
Leben beharschen. AuQerder)) 
denke Ich mit Claudia an eine Fa¬ 
milie. (Carsten Sehmitz/lb) 


Rolli ng-ReAr)ie-Meehe« Marie 
mR Freurtdir) Claudia 


C84. Amiga, Aiaa-ST, PC und m 
absaPbaiar Zukunft auf PC*^- 
gloB Spiele. Dio EfilwiekJung IsuÜ 
im angameinen so sb, Ale erstes 
geht ein Auftrag ern. Es *nrü em 
Termin ausgehandeli, an dem das 
Spiel fertig sein soll Für •Poliir)g 
Roncke/Startiyle* waren zwei Mo* 
nete Konvertlerungszeil geplant. 
ErgerenbvickJungen sollte men In 
Form von Demoversionan schon 
wahrend der Enriwekiung zum 
Kauf anbieten Ohernait man dann 
«inen VerechuB od«' auedtzkehe 
HiKe bei der Ferllgstallung 
64'eR BiSl du ein Work'o'twiiC? 
Mario: Das komml auf meine Sl* 
tuatiOh an. Oft programmiere Ich 
monatelang, und andererseits 
kann es Vorkommen, dsll mam 
Compy für VW?chen ksmen Strom 
ln se'nen Chips undSchallkreisen 
verspürt 

64'er: Gibt es etne Traumflrma, lOr 
die au gerne «rOwfen würdest? 
Mario; Eclipss Software hnde Ich 
aus Überzeugung 
64’Br: Wie verfiaffen sicrt dre Fir¬ 
men gegenOber tmen Program- 
mrererr?? 

Mano; 0a$ hangt von den Finnen 
ab Jede deutsche Firma beeitn 
echischle und gute Seltern. Es gibt 
schvrarze Schafe, die ich hier nicht 
aufzäman mtehte. Deeorganisa* 
Uen und Zoniungsrtiekctinda Sind 
häufig 

64'er: Das Thema Raubkopien 
muß einem Progrsrnmlerer doch 
besonders sauer etifttoßert? 
Mane: Mich Inleressieri es nicht 
besonders. Die Leuto. die Spiele 



Roimie zum 
^sdinuppern 

Als Storabveraion haben alle 
Leser die Chance, •RolUng 
Ronnie« kennenzulernen. 
Stsrbyte staiii uns axkiusiv ei* 
ne Deinovsrsion des Junrp'n 
Run-Spielszu' Verfügung. Das 
Programm zum Kannenlemsn 
des kieineti Clowns mH den 
RoHschuben findel Ihr auf dar 
Programm^rvicediekotte zu 
diesem HetI 



Auagabs srAiugusl 
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Bücher und Software 

MehrRm 


WithöftyOraheim 

64’er- Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlloher Bnfüh- 

rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungsn, Erfolge und auch 
Fehlschiage.So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schrrtl durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vom Auspacken und Anscfilie- 
öen des C64, über Basic-Pro- 


grammlerung bie zu PEEK-und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den EinsteigerWIssens- 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen groBen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1938,236 S., in kl. Diskette 
ISBN 3-a9Q90‘663-0.DM 29,90 






C6A/C]2S-Solrw3re min 
Buchpreis: emes der prptss* 
sioneilsien 30-CA0*Prp* 
gramme, das Graflkan von 
siarKar Raumliciiksir und 
Fsslrmhoii erslellt EindoMChl 
ruckfrei# Rlme mit t» zu 
24 BilcWn prD Sekunde. Die 
BiUkonstTukrOon erfolgl mH 
dem Joystick. 

19B6, IBS S., uiKi.Di&keneA 
1S6N 3>£fi09[>-l09-?, QM d9,. 


CAD'Progiamm lur tech¬ 
nisches Zeichnen. Malen In 
fa^S. Glwirrruaschkarien und 
so^ar klone Trickliirne Uil 
234 Seiten DoHumentston 
und vielen Anwendungs* 
D«$pinten. Auitodein sin 
kcfntorUDlM Diudinr- 
an passungsproftamm 
1965, 234 S.. irki OiskeDe 
tSÖN 3-8WM'136-0, DM 48!- 


Mini-CAD 
mct Hi>£ddi plus 
mil (Mm 
C64/ei2B 


Soflwait cum Bediprec: 
Pfoti-Tmctiiferarötitung mö 
homfonaPi« Dtuckeranpas- 
siing, SpeiMiecbr, ZäiUian- 
s^-Edilot und UraOverivai- 
tur^ individuelle 

fartgeOung, komprimiertes 
DatetMrmaT, Ime Tastenbele- 
düng, &lhenti«fnung und,.. 
und... uiKl... 

I93S, 201S.,inU Diskette 
ISBN 3-89Q9Q-S97.7 OM SP.-' 


Soltware zum Buchprvis Protl- 
Dalenbenk: grarsdie BenuUer- 
oberfläche mn V/indavA und 
Pull-Oown-Uan^, flexible 
Daiaislruktur. Tastaturmaloas, 
MieWg viaie Indextcider. 

Export und imiMrt von Qaten. 
integdene 'Cen<robics*SchoiR- 
stelle. 

19S8. iSSS.IrM. Diskette 
ISSN 3*B9[}9fl-583-S, DM 59,-' 



Software zum aichpreis, 

D« nuUiiche EiQihzung fOr 
GEOS 64 und 6£0S 128: 
Qiihttiibliothek, Zeidiehsaiz- 
semmluno. Siandardgoiiken 
impomemn, frinttox-Zeichen- 
Sitze eittlesen und Drucker- 
anDaseunesproommrru 
1989 160 S. iiki. 3 DUkenen 
ISSN 2-89096-772-5, QM 59.' 


C64/Ct28 Tvtnl- 
Arf'/J/O , 




Super-Ualprogramm zum 
ßuchpreis; 4 GGflkDdd- 
schirme, 2 Zelchensätze und 
bis zu 64 Sohies; farbige 
3D*Eflekie: Grafiken spiegeln, 
verzerren und rnhen: Aus¬ 
druck lA beliebter DmOe mit 
frei definierbarsi Grausfulen 
Zahlreiche ZiieäPpiooramme. 
198S. 2ti1 S. inkl. 2 Oishanen 
ISBN 3-B90BD 619-2. DM 59,- 



































für Ihren Commodore 




Derneale Enslieij di« 
Aiseinblef-I^rammier\j ng 
unt«( GEOS Damit ioinr lede 
D54yC12fi*8enulzei aigane 
GEOS’Anwsidun^, DasA* 
Accaisor>e5 und 
giamms sctimban Mn allen 
Roudnan und SysWnvanabisi 
2um Machschlagan 
1990.4d2 S, inkl. Oskane 
ISBN2-figCOO*247-7 OM fii' 


Die Fortsetzufig «on Mega 
PacA V insgesamt 1 M^ta 
aift 3 DßMtUn mit mehr als 
iOU DlSKAAT-GtalkBii im 
GeoPaint'Pomal.33 GE0$- 
ZMhensdlu» und pnmaGr»> 
(ik<. Oisk- und Druck-Ulililies, 
1039 l77$.ink1.2 0lskQlten 
ISSN 249090-350-9, DM 59; 


Aniiveftdamandbuch Ktr 3EOS 
2.0 (C64/C17B).Hil Beschrei¬ 
bung und Referenz niT gesarn* 
ten GEOS-P^O^ammwelt 

sowie vietoiTipsfilnck« 

Mit GEDS-Demo aurDiskeae, 

19B6 432$, cnk) Diskette 

ISBN a^fiSOdO-BOa-X, DM5$- 


13 spannenM Sr*««' * Bai- 
i(ard*Mwe*'nieW3y* 
ScfliffeversankEn * Vager 3 

* FiiHUng * Psat * Handel 

* Wirtschatts'nanaosr 

* Börse * Vkr gewinnt 

« Vlenn v«r * Brnnatonn 

* Schach * ZauDerwurtei 
muss.. nkl.OLskads 
ISBN 3-89093-429-7, DM 39. 


12 heiS« Spide. * Arsbian 

Tittsurahvnt* Blocfc'n’BubWe 
w Rocio's Rsvanga * Rece o( 
ttia Bbites * QuadrsTKiid 

* rirtumR&tB *Rit<l^ * 
Copter FUghi * Aatfnids 64 

* Wminalor * Der Kleine 
H^Ut w OdTSsey. 

1968.103 S.. inM, DiskBtte 
ISBN 3-B90KI-S96-X, DM 39' 


14 Uega-SnaW'WGolf 
« Billard * Tcntl * Zauber- 
söiloB * PrediQit wSwi Slab 
* Space lnvedar * Apoca- 
lypse Kow * BkocA Dut 
« Äquator wTödtichee Dioxin 
-* Ltbra * Oasher * BunW* 
liOd'Uanagef. 

1^67.96 S. inKI. OisKnlU 

ISBN 3*09090-«29 9. OM 39, 


Erte l€*chtve<5tBnQliche Ein- 
ttihrung in de digitale Schal- 
tungstechAlk Mit Ptatioenlay- 
ouH i>nd SeiHiPauanieitungdi 
rgr Sprachaifigebabaustem, 
128<KhytP-EPflOU-Karle u i 
MiTTraibersdtwate aut 
Diskette, 

1067.294 S. InKL tokettfl 
)SBN 3-390»>3fld-4,OM «9' 


»tolle Spteb, z. 6.: «Samu¬ 
rai: Kamptspel mltSpitosi- 
giahk* Omijar mi! einem 
Bonib auf der Flucht * Bomb 
nvnn«>: Mui(CiS(»chkomtnande 
« Crilliin: Mj^chung aus 
Bouldtr Oesh und Arkanoid 
198B, 803., AkI. Oilksrte 
ISBN 3-8$M0*703-2,DM 36,- 


fürRins! 


Ce4/C12S 


—-SBs5? 


o 

iss7 

CM 

m 


.D 


Eine KomtundWn aus Assem¬ 
bler-Kors im üdd« und Soti- 
wara aul Dlsuae. kompHtt«» 
Enlw«>dun9«palce) mit 
MaKroassenUer, Masclunaiv* 

sprachmonltor. Radssamblei, 

EliuefschritUraulaior 
1986,314$ ,b)kl. Diskette 
ISBN 3-69Q4D*57r-4, DM SB, 


Eine Zussmnvnstellung ai« 
Knt^ rund um »n C&4 In 
Basic uod Maschinensprache, 
U*Arv«*elan4liehe Erklirun- 
gen tur Einsihger und neueste 
Anrecungen lur Insidor. Mit 
Beismelprogtiimmen und 
Deuten Düllbes aut Diskette. 
tm439S..inkL DiskeTts 
ISBN 3-89l»0-499-6,DM b9,- 


Hardiviire- 

Basteleien 

zuiii(6M128 



Spiele pm^ammierefl und 
dabei alles über Basic lemeK 
Che im Buct beschnebenett 
21 Spiele srd als Lissngs 
abgedrucAt und werden auf 
dar baiiiegsnben üisketle 
gl^ mHgalietart. 

1989,209 S., inkl, Diskette 
ISSN 3-89[l90-7D1-6.DM 39,- 



Merkt&TMhnik-BOcHer und -Software 
aibl's überall im Pacbhandol und bei Ihrem BuehhSndler. 

Fragen Sie auen nach dem neuen Geaemtver«eiohnis 
nit Uber 460 axtuenen Computer-Suchern und Soriwar«, 


Mark t&Technik 

Zeitschriften ■ Bücher ~ 


Software ■ Schulung 

































































Spiele 


Heiße Tips von Spielern für Spieler 

Fast jeden Monat kramen unsere Leser in ihren Schubla¬ 
den und finden dort super Kniffe und Schummeleien zu 
Spielen. Wer noch Probleme hat, der findet unter den hier 
veraffentllGhen Lesertips vielleicht Hille. 


Tip des Mendts: 

Legen Poh I 

Ralf Busens aus Bsd Hbi- 
nlngar sanote uns Ois Kom- 
pleniösung zum Advdiiture 
»Logan Part I-, das auf dar 
64'9(.Disk erschrenen «l Fast 
zur selben Zeü bekamen wii 


die sehr gut gelungene Karls 
zu djesam Spiel von tobias 
£rbsiar>d aus Lernrniswil 
(Schwal2i Mil Kurzidsung und 
KeKe eUrfre m nun kein Pro- 
blarri ms.*irsein, die AulQaban 
ih Lbgan au lösen. Oia beiden 
EinaanOsr aurriTip des Monels 
erhallen s &0 Mark für »nre Zu* 
scfiriti. 



Uberalehl bei Logen • mit dieser Karte kein Problem 


Legende 

1 zetteli Messe« 

2 Uevikener 

9 Indiane« 

Kurzlöeung 

N - nimm Messer > mmm 
ZeRel - lies Zdiel - 0 - N - 0 - 
0 - töie Schal“ N - N - nimn 
Hund • SW >W- öffne Tesche 

• schau Taeche - nimm Tequ- 
ia - nimm Spiaikartsn • zinKs 
dpirlhanen - SW • gib den 
Hund an die Uekikener - gib 
den Tequila an die Uaxiksnar • 
nimm Golfl-spiel PocKer- N - 
nimm Schaufel - S - NO - NW 

• orabs - O- SO-O-S-S- 
S - nimm SonrrenBhlle - 0 - 0 
-0-Na-0“N-N-N->0- 
rMe mii Gefangenen - W - S* 
S-S-W-NW-N-NW-SO 

• 0 - N - gib Gold aiv Kassierer 
-S-0“S*0*S “Schlafe - 
schau Lücke - N- W- N- N- 
S-S-W-W - frage Judim 
nach der Souano - C - NW - 
gib dem Pfarrer die Soutane - 
C)-$O-O“N*N-O“gi0d8S 
Sezmegaatn dem Ooc - W - $ 

- S - S gib die Sexdroge an AD- 
gai I - 0 - ni mm Hamster - W - 
N - W-SW-W-W - W-N- 
W“N*N “benutze Hamslet“ 
N « GCWONNENi 


4 Hvgel 

5 Schale 

g Parme«hiitta 
7 Hund 
0 Hamster 


Turrican-Trairi^r 

StchK haben viele User die 
Chance wahrgaromisen und 
dan Tramar zu Tumeen aus 
Ken 5J ?t. Salle 94, abg«lpp(. 
Kurse Ze11 speiei e«hiel die Re- 
deklion massenweise Schrei* 
ben. in denen zu lasen war, daß 
das Pfogramm nichl funktio* 
me<t. Das Programm wurde 
Qberd^ uhd lunkiloraartsbei 
drei verschiedenen Orfginelen 
des Spiels ohne Sehwiedgirai* 
ten 

Der oh orngesandte Tdck. 
•Blueemobii« fn die High scora 
Zu schielDen und dafür SS Ex- 
traiären zu kasperen, funkUo- 
nied nur beldsr AfTtrga.Vsrskyi 

Botman 

Bei dim Spiel mii dem Fleder- 
rnauamern den Frlenamen 02 in 
03 und 03 ln OS ändern und nach 
Level 1 wird Level 5 gelfiden. Aber 
Vorsicht, nicht die Drei, formatie* 
reni cmwiwi AorWrQ. AewvV 


Das Magazin 

Ala Chefredakteur stellt msn 
Urre Bin, aber Kalrten RedaJdevr 
D« AuslandsQerlchte und Cornpu* 
ier ai nd relativ egal. Am besten ate 
Lisunge und alle Seitan im Inhalt. 
D*r Reet Ist r einfach. Diehöcfi* 
SU Auflage, und ale Prars mmnt 
dar Spieler zafin Mark Uwes 
Taamgeistund Beliebihait steigt m 
weiteren SpieIvp'laul enprm Ein 
Sonüeihefl lohnt w&n mcht Wenn 
ale Anweisungen korrekt ausgS' 
führt werdeit, dann hat man «s 
besie Magazin, spnch ntan ist de 
N'T iBBaFc«i«i B.n< 


Super Cars 



Codes fUrs Atrto 


Oie Codes für das fulurlstiscne 
Aitorennspiel neiöani 
Harvey - Class 2 
Bia - CIsss 3 
Lofided-50000 Dollar 

Mit# MfUI. Boltfilx 

Buck to fhe Fvfuie II 

Im TitaKiild «The only neat tNng 
te dO“ eintippen und es erwanet 
Ejch eine Ubenaschung. 

Aim Kmo^mwwki. 


Creahires 



Cheat cum Cemic-Gamo 


Das Spiel wie g$w6hnTch loden 
und nach vier bis fünf Minuten, 
wenn die schöne Iniramusik auf- 
hörii den Joystick nach 6nks und 
rechts ber^gen Wenn sich dis 
Sprite vptarBon. hat men unsnd* 
lieh viele veben. 

W'CViS'rH« ■M'nouf 


Her mit den 
Tips und Tricks! 

Vbn Fene füi Fans hettt ufv 
aer Modo für diese Selten Wer 
noch Tips und Tricks auf Lager 
hat. nient zurUckhaltan. sorv* 
dem sdoil an diQ Redsktfen 
etneehicKan Mit Eueren Tips 
und Schummalein halft Ihran- 
df^ran und nabt dia Chance, für 
den Tip das UonaB 100 bare 
Marx zu gminnen OePh mal 
iin, olles, was von WKhiighaH 
sein Könnte und mit Spielen zu 
lun hat, eufschreiban und ab 
an d>e Pedaiction 
Adreese' 

Msrxt & Technik AG 
Redekttf n 64’er 
Shehwerl: Spieielipe 
Hans*Pins«l-5tr, 2 
W*8013 Haar bei München 


Reiter Coaster 
Rumbier 

Qie Leveicodas Be> diesem Spiel 
neiäen: 

Level ^ AAAGGG 
Level 3: ALIENS 
Level 4. OOPFEE 
Level 5 2ARNIE 


Level S. FRI6HT 
Level 7 TER REH 

Lsn und ASm Wäerw 

Turbo Out Run 

2u Beginn des Spiels in den 
Pauteniredus gehen und <;F9> 
drücken Daher den Joystick nacn 
oben drucken und schon alnd 
1000000 Punkts auf darn Konto. 

AfiiMKaeWomM ZendMiiri: 
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Spiele 


Bürgerkrieg 



Zum Kampf und S(M«taatl«r 



Drtttos SataillQnzum Q9fecni angetratan 


Netfer 


von Carsten Borgmeier 


W .r sch reiben das Jatir I960 

\jrO Definflen uns mitien 
im aTn©»iKariscnen Se¬ 
zessionskrieg Noid* und Süd* 
slaaller Metern sich erbiltsrie Ge* 
(öcMie um die Herfschaft aut dem 
nopdameriKanl sehen Kontnent 
und flie ADSchariung der Shiave* 
re« Ei9er«li«‘h ftin ganz ernstes 
Thsmal Doch das hindert die Lyo¬ 
ner Spielsschrniede (nfogrames 
keineswegs daran, die hiatonscns 
Vorlage für ein witziges Straiegis- 
seöe! mit Actlonsmlagen 2l ver¬ 
wenden und das Qeschenen 
durch bunie Oomicgrafik cerzu- 

stehen. Gleion am Antang (allen 
beim Anblick des Hauptmenüs ga¬ 
rantiert die ersten Lacher De lllu* 
siralionenzu den einzelnen Optio¬ 
nen sind nömlich irre komisch, vor 
allsm der blankgeputzts Soldat, 
der sich gerade die Fingernägel 
manikürt. Er steht für den einfech- 

sterr der del SchwierlgKeitestufen 
Wer ^ch alle Optionen nach eige¬ 
nen Wünschen eingestellt hat. be* 
ginnt mit dem Spiel entweder ge¬ 
gen den Compurer oder einen Mit¬ 
spieler. Auf dem Bildschirm er¬ 
scheint denn eine Karte Nordame* 
rikas Jeder Feldherr ziehl seine 
Armeen o, da£ er möglichst viele 
Gebiete entlang der EisenbahnU- 
nlebeselTt Erobert man eine gan* 
ze Strecke, Iferern die vorbeifeh- 
renden Züge zusätzTche ^Ida* 
len. die der Feldherr schnellauf ei¬ 
nen dereganen Lardsirlchs stellt 
Wenn bei den Truppenbewsgun* 
gen swe gegnerische Emtienen 
aufemanderrreftan, gibt e$ eine 
zünftige ActKjnein läge. Darin steu¬ 


ert jeder Spieler Kanonen, Rsrter 
sowie Fußvolk über den Screen 
und ve-sucht, durch ^alfa 
Schüsse und mutiges Vorpre¬ 
schen, dsn Feind zu schlagen. Ist 
die SchlaChtvOfMi, erecnetnt wie¬ 


der die Landkarte rieben den Qe- 
feöiten können sch Jöysnck-Akro- 
baten auch noch in zvrel weiteren 
Actloneintegen austoben' in einer 
rennt Soldat in Windeseila 
durch ein hoti£cnlsl aorctlend«« 


Fort, hüpil über Hindernisee und 
echiagt Wachen nieder Und das 
alles, um rachtzeilig den Fannsn* 
masi zu erreichen und die FIsggen 
auszviauschen in einer anderen 
Szene versucni der Spieler, amen 
fahrenden Zug aufzuhalten, in 
dem er vom letzten Wagen blitz¬ 
schnell zur Lok vorhtipft. Vcrsichtt 
Nicht indeZwiechanmumelalleni 
AHee inanem ist -North & South* 
gln ganz spaßiges Spielchen. Die 
Animatronen sind Hüssig. irtd die 
vielen keinen greüschen Gags 
bringen Abwechslung in die Hand¬ 
lung Das grit auch für den Sounds 
zahkaicl«, stimm ungevolls Uslo- 
Olen und Jingle» oTkllngen bei |o* 
der Gelegenheit 
Programmiertechnisch gibt es 
also keinen Anlaß zur Klage. Das 
gilt allerdings nicht für das Spiet- 
geschet^n Seibel beim hdchaten 
Schwier^ksitsgnd ist es kinder¬ 
leicht alle Armeen des Computer- 
gegnerszu bezwingen. Dies ist der 
Grund dafür, warum man das Spiel 
schon nach wenigen Stunden ge* 
langweilt m d« Ecke schleudert. 
Schfidef Dabei ist die Spieiidee ain 
»chtsr üchtollck Im dichUn Soft- 
waredaohungsl (Ib) 

tuma NiTtn a smvi. niw* 

vvrlrM Sorweg. Ani SCOMm «OK 

Ke«au*DWBS 


North & South 



SchwiangKeil leicht 


Bunte Bausteine 


von Jörn-Erik Burkert 


W ar schon immer mal Bau- 
meisier werden wollte, ba* 
kommt mit Shifttlx von 
Soltware 2000 die Gelegenheit. 
kJeine, burMe Steinchen mit viel 
Logik zu Mauern i'usamfnenzu- 
schleber. Die lerb>g gekennzeich- 
noten Sieine muesen duich ein 
Mauerlebyrmtn geschoben wer¬ 
den. dd Berührung m*t1 innem 
oder mehreren gleichartigen 
Puzzlagsnossen verwandeln sie 
sich zu unvsrrückberem Gesisin 
Hai dar Spieler sieh den Weg ver¬ 
baut, kann er dis Maueibatnkada 
mil Kleinen Bomben freisprangen 
ono seiner Tätigkeit als SMüri*of 
weiter nachgehan. Halt machen 
die Spielateirie in ihren Bewegun¬ 


gen ni) r an Mauerrj cxJer andereJar- 
bigen Siemen 

Die Anfangsleval sind noch 
i«ht (©Miht und kör'nen gatrosl ab 
-Lehrjahra das Shiftri«ns» be¬ 
zeichnet werden Ab Level fünf 
geht es dann doch aenwerer zur 


Shiffrix 
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Senwter^kan mittel 




Schiebeni was das Zeug halt 


Sache lind dar erfolgreiche Spieler 
darf sich als ShlRrlir^üraller be- 
wdiaan. Aber keine Ban^a. m la* 
a»rr fünHen Level gibt asem Pa&- 
worl, das die mühevolle Uhrzart 
am Computer vermeideri hilft und 


den Wiedarelnstleg m hönerart 
SchwisHgkaltastufen ermögiiChr 
Die Gmlik ist georT>etriach e*;aKl 
und gut daigeelelH. Leider werden 
Besitzer eines Schwarzweißmoni- 
tprs nur emgaschränkt Freude am 
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Spiel rra&en, weil die Farben, 
durch die sich d>e Spiel^ieineun- 
leracpeiden, nur acfilechi zu er- 
k»r>n«AAiftd An ein« Hlntargojnri- 
musih wurde dieernal, im Qegsn* 
setz zum Vcrgärrger -LeWfl:««, ge- 


daohl. 8ia paflC zur Schieber», 
nimmt a&er bestimmt keinen vor» 
deren Flau der Computermuefk- 
Cbaris ein Oie Sleuerung i&i or> 
dendch, ennnerl aber sehr an da« 
Chefmeputzle »Alomi»« Wer Shit* 


irrx-Ehren nicht allein« eriengen 
möchie.hatüie Möglichkeit, mit e1- 
rwm oder gegen einen Partner im 
Zwesoieierniodua cxje' Teamwork 
zu k4mpten Ob ellem oder zu 
zweit, es macni SpaB, mit den 


KiöUchen herumzusnitien und mH 
steigendem Level isl dann doch 
schon Strategie gefragt. 

iMr« ShiHn'T P<«IC MM U9tl: NWWab 
SollMre ZPCO, UOMkw £B 10, S3£0 PeW 


Sdineller, 

höher, 

vfeiter 

von Jörn-Erik Burkerl 

S chnei noch die Baoehose an» 
gezogen und einen exoti» 
sehen Cocktail geimi^t. denn 




Mitruhiser Hand, 
sichsfem Auge und 
viel aeschick 

kanri es mH dem Surian auf dem 
BHaechirm tosgehen. Feeling wie 
an der Westküste der Vereinigten 
Staaten Mn -Soonmg Qold« dUr» 

ten GeschicldichkeHsfBneiiker und 
Joystick»Akrobaten ihr Geschick 
unter Beweis sWien Neben dem 
genannten Surfen anoen kaffomi- 
schen Stränden, bei deeer Spon* 
3pT«»Compjialion hat der Spieler 
die Chance, noch weiura 20 Sport» 
arten zu balralbsr. Die Neueul» 
lege der bekannten C&lilcrnia» 
Qamee, Winiergames und Sum» 


mergamesvon Epyv, bnngtnunel» 
ne Supergelegenhell, die exzel- 
lanton Sporreimulstiondn all« sul 
einen Schlag In Angnff zu neh¬ 
men. 

De super animierten Sportler 
lassen des Herz hdhsr schlagen 
und machen die Spor^pieierel zu 
einem Feai für alle, denen der Weg 
in die Berge, Sponnaiie oder 
Swimmingpool zu weh ist 

Herausragend, aus den 21 Mög» 
hchKdiian, seinen Joystick zu -er- 
(Qclttigen-, dind das Turnen und 
dasBogenechieSen. Beide Spiele 
zeichnen sich durch besonders 
reaHtatsnahe Spleleiiiadonen und 
Animabon aus. Die üllraspoH- 
Games für alle nun auf einen 
Schlag im Angebot. 

Nvta spon»« Ooia. Pru sass Mm«, 
MmtB IMM SotMW* Mwputr 70, 
•eatewae'g« 



Exterminator 



Der Kammerjäger kommli Pliegen^rabeeheni Panzer» 
aehleßen und Coledosendrüeken 


von J 6r7i»Eri k Burkert 

W er Del £>fiermrnetoran Mr 
Schwarzenegger denkt 
und BilOechirmmetzeteien 
erwartet, der hat «ich geirrt &n 
kleiner, ruhiger Vorort von Chicago 
wird von einer ecltaamea Erechoi» 
nung haimgeeucht Insekten, ver» 
rUckaspialende Coladosen und le» 
bändig gewordene Spwlzaugpen» 
zar fibarfalien die Manschen don. 
Ganz klare Sache, derKrunmeriä» 
gar (Exlerminetot) mi£ her Der 
Spider am Joystick scniupfi in die 
RoUe des Ungaziafarhdschers. Mrt 
Binernesigen Hand fangt er die lä- 
etlgen Ineaktan, zerschlagt die 
wild gewordenen Coledoaan und 
Spialzeugpanzer mH der Rjeesn» 
hand oder rieH mit dam Zaiaehn» 
gar als Kanone auf die Stdrenfrle» 
de Nach und nach mütaen die be- 
ralierven Hauser vom &<termlna{or 
•gaiBinIgt« warden. aPer dar Job 
als Kleinwildläger ist hart und Ihr 
müBl »ne achn^ Hand haben 
und aohon wiesen, ab (hr zugreiH, 
dia Faust balll oder dm richtigen 
Fmger zieht. Haruruchwirrende 


ßomban und Sattflaschen ma¬ 
chen der RIesonhand des Leben 
schwer, tönnan aber bei raontzeHi» 
gen -Zugrabschan“ vernichfei 


werden und Ohngen Bdraenargie 
und Punkte Eirtermmator ist aln 
Spei mit einer ohgineHan Idee und 
einer harvorragand programmier¬ 


ten Animalion. Das Oreifen nach 
den Insatclen und das Zerquet» 
sehen der uniieDsamen StOraofriu- 
de auf dem Boden der befallenen 
Höuaar macht SpaiV denn die Gra» 
fikex von Audlogamc haben witK- 
licfi ihr Bestes gegeben, demil die 
Umeatzung de« Spiels auch aut fi 
Bü gut rCibarkomml. Die Musrk isl 
umerhaitand urtf dis Steuerung 
d» Hand realistisch. Wer Intaree- 
seam fröhlichen RIegenschnap» 
pen hat, aoilla zugretten. 

Mmh E««cni>naK Ptm, Mar«, 

Verti«D' aomlc» Am Süsparh 12, «0*2 
K«w*rD*:n 
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von Simone Fröhlich 


D er groOe, weise und m4chti' 
ge Sa/ar let Seins 
Sion, das Land Seiorn 
dem BOssn zu hewenren. wird von 
seinemGetet auf den alten, eigsn- 
anlg se^stsichersn WstlocK über¬ 
tragen. So lastet nun die Iel2le 
Hortnung des Landes Beiorn. dn 
unter dsr Tyrannei Acamantors lei* 
det, aut dem mutigen VVarlMf^. 

Acamanto' mit de' aleerren 
Faust haust in awsi Tlirmefi, die 
von vier DdiTioneo und treuen Ge* 
foigeleulsn bewacnt warben. Der 
Held Warfock. dar selbst als weiser 
Greis roct sehr geschahig durch 
die Gagend fetzt, soll von dern 
dußarsiunebensn Dacngartsn das 
Turmes m dessen Tiefe Vordringen 
und die DSrnonen und Acamantor 
besiegen Der Retiar benötigt zur 
Vernichtung der Acamantor-An- 
nanger bestimmte ZsuDerkrätre 
Diese Zauberkrah arhilt er aus zu 
ftffnancan, goWanan Truhen, die 
eine Auswahl von Zauberlormeirr 
zur Verfügung stellen. Diese R)r* 
mein tiaben verschiedene Wir¬ 
kungsweisen auf Oie u'iterschisdli* 
Chen iifloneiahypen. mH denen 
Warlock auf seiner Mission ton> 
frontien wird. Zur Bekämpfung 
Acamantors und semsf Superdä- 
mcnen. die gegart |eglicr>en g» 


V\fcirio<k - The 
Miracle on tour 



Zaubernd durch die Gänge humpeln.. 


wöhnlicban Zuber immun ortd, 
existiert ein Mega-Zauber, darin ir¬ 
gendeiner Truhe vefsteckl Ist fwer 
weia. in welcher?) Trotz Wartocks 
Lebendigkeit in seinem hohen Al¬ 
tai laiOet seine Gesund neit und in¬ 
nere Energie unter diesen Strapa* 
zen, was er jedoch durch eine 
schneu^usa auf dem Energie* 
teppich wieder euegieichan Kann. 


Oie etr^zeinan rurmebanen sfnc 
sehr varwinkatt und erbrdarn eini¬ 
ge Aniluia zur £/forsehung. Dem 
Spieier, dar den alten Grals ateu- 
en, begegnen immer wieder neue 
Geheimnisse und UberrBSchun- 
gan aufgrund dar uslerschtadil- 
chan LevelgssUltung 
Die Begleitmusik beschränkt 
sich im großen urtd ganzen auf den 


Vorspann und endet im übilchsn 
Asiionecund 

Der Brck i^lt aus der Vogalpsr- 
soaktlve auf die dreidimensionale 
Grafik, die sjch aber doch äl$ sehr 
dürtlig daieteDl, denn einige Geg¬ 
ner unterschaidsn ^ch kaum vom 
hintargrund D« Steuerung ist 
ncht sehr spialerfreundlich, denn 
eft komcnl e$ zu argen Problemen, 
den alten Herrn durch die Level zu 
fiJhrBh 

Das Bpjti offwiDart aioh ale a,ne 
Reise Ins Ungewisse, da dar Spia- 
isr nie weiß, was man im nächsieii 
Level zu erwarten hal 

Aufgrund der langen Himer- 
grundsiorv In der Anleitung hßtle 
man eleher etwas mehr Mystik und 
kidividuelitäf erwarten könnent(iD) 


Hin» vwn«:> m» ^i«ia 

Mm Wtiria UnM BdUwi«, Hiupt«l- TC 
4 «»AicDfr 9 k 
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OrafiK 
Sound 
Sehwvengkeil rT7tt«l 



Die Jagd geht weiter 



Unsichtbar« Bedrohung • der Pradater 


vor Jörn-Erik Bufkert 


L os Angelas m eifiem brütsnd 
wsrmen Sommer in dsn neun¬ 
ziger Jahren des 20 Jahrhun- 
dans Das FBI kämpft schier 
machtos gegen d le D^anbarone 
urtd Ihre Handlanger. DerStreßan- 
kempf tobt rvhschen nvallsiarefl- 
den Drogangangs aus Jamaika 
und Kolumbien PolizsJkommissar 
Harrigsn iSt bereit, für Reehl unO 
Ordnung zu sargen 
Doch es gibt atw», was noch 
gofjnrtlcherAr und ur«erechenba- 
lei als dieses Varbrachsrsyndikat 
ist Esisf lautlos, unbesiegbar, un¬ 
sichtbar und fremdartig. Dieses 
Wasen, ein Alien von emei tarnen 
Qaiaxd, das nur eines Kennt, die 
Jagd «uf Menacnar. wer ihm em- 
gegentrin. ist vertoren, und der 
Schäaei des Verlierer geht in die 
Sammlung des Pradalers. Der Kit* 
ler wild rugairachi von WafTar>iarm 
und derHitze das Getechlee ange- 
zogen, aber er kSmpKnur mKMen¬ 
schen, die as we rt alrxl, gej agt zu 
warden. Sam nwcdenschos Tiei- 
öon löBchie schon verjähren ein 
Elrte-SpeclBl-Forca-f^mmando in 
MiileamenKa aus. denn saine 
Wafler sind ulUmaliv Die War¬ 


nung stshi. Versuche me, «inen 
PfBdator ln onan Kamp» zu var* 
wickeln 

So dl« Vorgsschrchie das neuen 
Actionknellem der 20lh Century 
Fox und der CompiheiumsetzuiTg 
von MirrorsoTt Einen Predatpr zu 
schlagen. Ist ja laut Gehairnakten 
das FBI keine leichte Angelegen* 
hart, so such beim Spiel Des Bal¬ 
lern auf dl B Mitglieder der Drogen- 
gangs Ist nw mrt sehe vi« Qe* 
schick und KSnitan am Joystick ar- 


toigrsch und der Spieler muß 
achOh RarnboquahlBieiT am Stau- 
arh^u beweisen, um allen Gag* 
nern das Lieht ausutnipseo Wer 
denn noch blt» das Sffiaban-Spnte 
das PfMarors zielt, hat gleich ver¬ 
loren. 

Oie Grafik Ist durchachrditüch 
gut gestaltet, was aber von dar Le 
velgestaltuftg kaum zu behaupten 
161. De Bildalamenie werden stän¬ 
dig geleuechi und dia Spietland- 
schsfi Ist auf 6ase Art langwailig. 


Die -BouAde und die Hlmargrund- 
musik vermischen sich zu ^nem 
wahren Tondschungel, dar kein 
oarauschendes KOrerfebnis be¬ 
schert. Sicher ist e$ schwer, Fiim- 
feellng gut in Spielen rüoerzubrin 
gen, aber •Fredalor 2- lei doch nur 
eine Ballerorgie, bei der ee darauf 
enkommt. einert Joystick mit gu¬ 
tem Dauerfeuer zu haben Die 
Spieifreude Wird schnell gekom¬ 
men. weil rrtan selbst kaum eine 
Chance gegen die Drogenbanden 
hat Wie schon in der RlrrTive»- 
bung Er konmi nur für Kurze 
Zeit . 

N«fn« Pf«U«loi2, h*i» MV*. VviMb 

umiMSonKM, HiMpm m «sosRi«Bwg Z 
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von Carslen Schmitz 


B 


isiang haban rnieh mslna 
-Helflematen- an den An- 
'sng von Level 3-? SetChrf 
Hier IST ai ie$ recht idyiri 9 <}i - bis auf 
eine eigenartige Pleitbmi 
Als ich mich aut sie stellle und 
sie Rlchiüng unten angab. ertaBte 
mich eine irrwlizlge Beschleuni¬ 
gung Darlh Vaader. Lord HäJm* 
Chan oder Kapiain KirK tiatien di«* 
se Fliehkrätte besbmmt nicht aue* 
gehauen, von 0 aut 100 in einer Se¬ 
kunda! Ein lapider und harter StoS, 
der meiner; ganzen Körper bis fna 
letzte Atom arschOrterte. »gnali* 
sierta nur. daB die Plantomi wohl 
abrupt zum Stillstand gakommen 
sein muBte. Für eine MInula sah 
ich Apha Centaun und einige an¬ 
dere unidenliRzieibare Sterne Als 
ich rrech wieder gefangan hatte, er- 
kundalB ich das Gebiet. Es erwea 

sieh doch ala ziem1*cn «chwieng, 

alle Extras sinnvoll auuunutzen, 
die d4 angatlögenkan>9i. Ich ging 
imtner wetter nach rechis und ver¬ 
gab auch nicht, den AOgrund zu 
überspringen Am Ende dieses 
schvier geatcharten Ganges gab 
ee IQ' rnicn zwei Mö^ichkeften, 
Enlweder durch die MetallsSuie 
mfl Öffnung gehen cd«' hoch« 
spnngen, um rnich auf weilara 
Abenteuer einzulaseen. Ich em- 
schied mich für das letztere, de 

mich Risiko gnmäsaziich reizt. Ich 

eprang also hoch und nahm den 
Gang nach linke. Dann erreichte 
ich eine Stalle mit zwei Waasarfäl- 
len 

Alse aHmahiich hasse ich Was¬ 
aerl Ich sprang nach oben links. 

waeteichter geeegl war als getan 

Weiler in dieser Richtung Kam ich 
zu anam einzelnen unvermeidli¬ 
chen Wasserfall, der fn einem 
Schacht nach unten flurzte. Ich 
fragte mich, warum nicht, und 
etOrzte mrt. Wahrend des Ruges 
artrauren micn zwei Lsirsiooen. 
Um ganz sicherzu sein,Boden un¬ 
ter de FüBen zu bekomme, zog 
ich wShrand meines Fkigaa nach 
linke. So ausgestatiel, könnte man 
die gleiche Tour gleh noch emmaJ 
macnen. Dies sollte man aber von 
den LabBT abhäinglg rrachen. Oa 
li^ ia doch etwas lebansm üde bin, 
habe ich die zweite ibur nstürfich 
urrtetnommen und bin an danzwal 
kleinen Wasserfallen, statt rrach 
links rtaeh mchis hoehgeaprun- 
gan. Ein we^lverziweigiaft System 
von Gängen tat sich vor meinen 
Augen aul Hier findet sich rrellar- 
waise eme ganze Reihe von Dia- 
märten Auf der obsrsan Ebene, 
die logiseharwaise dort war, wo 
mar nicht mehr weilet hoch 
kormil, IS) an zwei •nunnaian- 
Wanerfäilen jeweils ein Extrala- 
ban versteckt, das man dinoh kur¬ 


zes Hochspringen edangen kann 
Oar eine WasserfsH liegt m der 
rechten Haffle des Labyrinths, und 

dar andere BoezialwaszerfaH be¬ 
findet Sich ganz hnks. Lalztarer 
fließt en einer Felswand hinab, und 
soweit ich mich noch atinners. 
liegt dort ein wurKlerscItöner Dla- 
marn Ich räumte das System 
gründlich aus und fand atne groBe 
Anzahl von Diamanten Nun stand 
ich weder vorder Metslsäula, an 
OerdarAufaheg begann ich stellte 
mfetiln die Öffnung und bestrahlte 
die Adwahrrnaschinen. Tsktiaches 
Vorgehen breehle mich hier zum 
Ziel Auf einige Errtfemung zu sei¬ 
nen Gegnern strahlt men übrigens 
besonders sicher feh hüte dieses 
verwegene System schon bald 
hinter mir gelassen latd muSts 
mich nun durch eine ganze An- 
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Ein RIeaenauge bringt Turrlcan nicht außer Passung. 


TURRICAN II 

Kampf den Maschinen 


Abgefeimte Maschlnensy* 
steine beherrschen einen 
Planeten am Ende aller 
Galaxien - aber nicht 
mehr lange. Turrlcan Ist 
unterwegs, 




Sammlung von Waben durchbal¬ 
lern Instinkliv wählte >ch dan un¬ 
teren Gang. Fallt Ihr schkeBtich 
Qurcti die Wi^n hlrtdvrch, solUct 
Ihr «Ina von diesen Enarglalinien 
benutzen Interessante Erfindung, 
muBich anmerken 
Oznn begann ein echl hartes 
Stuck ArbaiL Ein wahnsinnig kom* 
pflzlarter Aufstieg lag vor nur. Hier 
war es am besten, den Schwung 
der umherfliegenden Teile auszu¬ 
nutzen. Dazu gibt es aber la» kein 
ainhertliches Rezept. Auch hier ist 
es wieder wichtig, sich ganz auf 
den Rand der Slamblccke zu stel¬ 
len. von denen man ebsprlngl ln 
dar rechten Wand ist ene Diaman* 
tenhöhle eingelassen Mtt viel 
Übung hebe iCh es geschafft, den 
AuHieg hinter mir zu lassen Mein 
Eindruck dabei war de0 es wichtig 
ist, einen besümmten Rhythmus 
emiunaRan. Oben enjekummon, 
gab es nur einen weiterlOhrenden 
Weg. Nachdem em paar Gegner 


mein Feuern nicht übarlebtan, bin 
ich auf ein groBas Pmbiem gesro- 
Ben Harte ich doch «Inen Megaä'- 
geiurvcrinir loh hoetclomichin die 
Mutda Im Boden und siuöier\e«tri. 
ge Zeit Lang dar; Rhythmus der Ms- 
schlna Nachdem ich wuBtd, wie 
das gräBiichs Ding i^gieran wür. 
de, ballerte ich mit dem Strahler 
zuerst aut die Leiser Nachdem alle 
Laser zeiston warea orecn das 
Krshfald um den Kern der Maschi¬ 
ne zusammen. Kurz$?hlu6 oder 
so? Durch das gcmichiiche Rö¬ 
sten des Kernes arrdeie die Ma¬ 
schine nach einiger Zeit Ich muB 
datusagen daBichksiriesfaÜsEx- 
hihdionis« bin Nachdem die Ma* 
«Chine einen leichten Systemab¬ 
sturz hmterslch halte. Ife6 ich mich 
an der linken A^nd fBilen. loh lan¬ 
dete auf einigen Waben. MH dem 
Scurround-Strahler lsgte ich em 
g«(iolobon frei Ob aut der rechten 
Sale m Analogie em weiteies Ex- 
trdeben versiecia sein wiirdi!^ Ich 


beeehloB. dieser Fra^ nachzuge- 
hen. und hatte GlOck. Wann flrvdel 
man schon mal zwei Extraleben? 
geniioSUch setzie rrf; auf asm 
Grund auf Es existierten nun zwei 
McgIiGhkeiten Emwsdar würde 
ich mich wieder in diesen schwin¬ 
delerregenden Kreisel verwandeln 
und die linke Höhle wählen, oder 
ich wO rde nach rechtsspf i ngen, ci- 
nasi bewachter; Eingang entge- 
memar Erfahrung kann 
ich über Oelde Möglicnkerter; spre* 
Chen Lin ks gibt es drei Extraleben 
in dem medngen Gang Es ist lei¬ 
der nicht mögnch, dia Leben ein¬ 
fach nur zu kassierer. Der mühe- 
vole Aufstieg etehl n imllch ln difr 
sam Fall em zweite« Mal bevor 
Rechts hingegen muBle ich noch 
einige Waben durchschieBen und 
aneichte eine geheimnisvolle 
Wand, hinter der ich verschwand 
Eilt SymOnI hing von der Decke 
herab, das wh Itgondwo doch 
eenon einmal etbiicU harte? Be- 


Au^dase srAuguct m\ 



























...ab«r ein ptotsUeher Aufprall lÜBk Ihn SfamchPi» naMn 


nutzte nie W mein Groflvster *9ses 
Za/Chpn Töf «eine große Mi«lon'J 
Ha, der Kaiakisauftrag! Hinte' der 
Wand fand ich amen Raumgteirar, 
den ich einfach benuuen muUie, 
allem schon wegen der alten Zei* 
len und des Huhmea und der Ehrv 
meines GroSveters wegen. Adf 
ging es zu weiteren FlugaOeniei»- 
ern in Level 3-1. 

Level 3-1 

Oie Reise ini Gleite' war kompli* 
sierlar, als «eh oe mir vorgesiein 
harte. £a zeigte sich, daß ich an 
und rüf steh kein oesondeta guter 
Raurnechiftpitit war Zum QKjck 
hatte ich «men Sieuerknöppei mit 
Autoflte Dies« Hilfemitlel erieich- 
lerte rmr meinen Flug sehr Die 
meisten ExlraieMn und &<lras wa¬ 
ren in diesem Level heuoteSehiiah 


Untsrtangenwar es, einige nesige 
RaumBChiRe mit meinem Kiemen 
Gleiter abzuschieCen Zuerst mufr 
ten dezu dis Kanonen auSer Ge* 
fedht geseUl werden. Die Schiffe 
leuern übrigens ebenfalls ln einem 
beBtunrntenRhylhmus £]ne große 
Hl Ife war ea, daß ich mel ner Otei- 
ler ganz oben i n sme Zone steuern 
tonnte, in öe die Schwee melnr 

Widersacher nie« reichten Alsfch 
alle drei frtumschitfe mit einigen 
Kratzern DC«r1ebl harte, folgte 

l£vel 3*3 

Vete Exl'aiebensind un unleian 
Bereich das Bildschirme versteckt 
Die Devise lautet* Galiem und ein* 
sammeln Wer eine gute Reak- 
llonazert ha. hon viele Leben. Zum 
Sc muß des Levete trifft man auf el- 


AAh wKo naH. ain {nfevQalaktlscher QeschoBwerrep! 


Shot’em up im Kalpbls*l.«¥el 

n der oberen Hältte der Screana 
/ersteckt MehrTlps kann ich Euch 
licht geben, nur soviel. In diesem 
.evel Kommi es emsig und atiein 
aut Eure Geschicklichkeit und Re- 

»KiFOiiszeit an 

Und weiter gjng'e dahin in den 
Lüften Auch dieser Level Stent ho 
he Anlorderungan an die Mah5v* 


nerfehigkeil. Mein Aulofire blieb 
nalürhch aktiviert Ristont Isl es. m 
Ecken und Raumen der Möhie zu 


Level 3*2 


ffiegen, da man hier sehr leicht dl e 
Bewegung des Hinlergmnds ver* 
giet. Ein oeecndafs schwieriges 


ne wahre Ausgeburt der KOUe, Ich 
mußte gegen daa Schreckens-MJ. 
AE-RaumschiH kSrnpfen (die Kur. 
zel kenn ich doch?). Alles um mich 
herum dr^te steh. » daß es mir 
fast schlecht geworden wäre, Von 
Zeit ZK Zsn schoben sich die bei- 
den Tblledes Rdunachifts aueein« 
ander, und der verwundbare Karn 
wurde fnigelegt. Wer nun mS 
Airtoflre immer und immer wieder 
auf diessn Kern feuört Kann dti 
beiden Hälften voneinander lösen. 
Die Verruchiurig der Einzelhaiftan 
war dann ^ur noch Routine 

Level 4*1 

Eiidllch hatte ich dann Level M 
erreicht. Ich spürte, daß ich mä- 
nemZIel der Befreiung des Plane* 
ten, sehen ein gehönges Stück na- 
hergetommen war Dieses Riegen 
liD Qieiter war sehr anstrengend 
gewesen. Ich glaube, ich bin mei¬ 
nem Großvater, meinem KslaHis- 
Opa, aber doch gerecht gewoiden, 
obgleich er bestimmt besser mit 
seinem Gleiter umgegengen wäre 
Ich faßte den Enischluß, meinen 
wsiteren Weg nach rechts 2U orien¬ 
tieren Da tral ich aul ein wesen, 
dem ichden Namen Pauerspueker 
gab. Wozu 41«« Biester FeuBt 


spucken möseert’ Ob sie Verdau- 
ungsgase abtacKain? Diese Frage 
war im Morrienl InviaJ, da Ich unter¬ 
halb eines Mcnetefe em Extrale* 
ban erWiCkte. ich kümmer» mich 
zuerst um das BKhaleben. indem 
Ich die Feuerpause sbwarteta. In 
dem Kreut über diesem Wesen 
find noch einige &*tr« versteckt 
Mildem Strahler ist dieees Gebilde 
auszun ulten Mein weiterer Weg 
ließ meine Freude übe'diese Kreu¬ 
ze schneli zunichte werden. Nun 
ging es erst ma! zurück Dann kiel* 
fano loh nseh oben Die Abw^r* 
elnheiten waren rntt äem Strahler 
gut zu elemlnleren. Dann links tau* 
fan und hochspringen Ich fand 
wieder amen Feuerfuii- Als ich Ihn 
übersprang, folg» ich einem 
Gang DieAbwehreinfieiiensindin 
ihrer Anordnung schwierig zu 
Überwinden. Um d»e Kreuze Im 
Gang eftektiv zu zeistöran. habe 
koh folgende Methode herausge- 
funrtan. Etwa ln de* Entfernung 
alnss halben Bildscnlrms in die 
Hoekegehen Danneuf die Kreuze 
mH dem Strahler schießen Die 
Kreuze bewegten sicli auf mich su. 
aber die SJcherhaisemfemune 
war groß genug Die Explosione- 
irümmer konnten mich niohl er¬ 
reichen Ich habe nur die unteren 
Gebilde zerstört Das reicht, um 
unter den anderen durchzulaufen. 
Ale ich schließfich »m Ende des 
Ganges anoekomman war, rOrtelie 
mich wieder meine mnare Stimme 
wach. S» tiüsterte, ich sei» kei¬ 
nesfalls den Block ur»n i n der Mil¬ 
te verpassen Mein Sprung fendO' 
te genau auf diesem Block. Da 
sich jeder Held einen Tnck 
wünscht, um etwa ein Level zu um* 
gehen, seilte mun fitch m den rech* 
ten Schacht neben dem Block stür- 
sen Während des Ft>ge9 habe ich 
mich immer lechTsgahallen Nach 
meiner Landung belohnten mich 
Diamanten In einem Schacht be¬ 
fehden sich viele rote Blöcke. Hier 
vernichtete Ich zuerst einige 
Blöcke mit 0«m Slrshisr. Denn var 
wandelte Ich mich wieder mal in 
den Kreisel, Da man mil dem Krei¬ 
sel Bomben nutzen Kann, rollte «fl 
ln den Gang und zerstörte einen 
Block nach dem ardecen. Im wei¬ 
teren Vferlaul des Ganges Können 
zwei Bemuskrauzt susgenutzt 
werden. Der weg lührie nach u/w 
tan Rechts gab es wieder eine 
Reihe von Diamanten Wer nun 
weiter in diese Richtung läuft. 
Kommt zum Eingang zu Levbl **2, 
ich kennte und wollte nicht mH ei¬ 
nem Faulen TncK ein ganzes LsvqI 
umg^en. Darum beschloß ich, 
den Level von hinten anzuspieten. 
Oer gesamra we<era Weg war 
sehr, seht lang Wie noch in mei¬ 
nem Gedächnis heften geblieben 
Isi Der Abstieg vom Ausgang zu 
Level A-2 isf mit Damenten übor- 
sü Es ging dano immer weiter 

nach unten Bchwietig war es, den 
Weg im Auge zu behalten 
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Secret of the 






LONG PLAY 


Die Dragonspine Moun* 
tains sind in gmOer Gelahr. 
Aus den Stollen eines Berg¬ 
werks kommen unvermutet 
Monster ans Tageslicht. 
Eine Gruppe waghalsiger 
Abenteurer will die gefihr- 
liehen Untiere besiegen. 


von Thees Lagerbauer 

E 3 fing doch alles so 3cti6n sn 
AU ich zum e!3l«n Mal Sacr« 
or tne Sllver Blass» \\ra. ahoie 
icn noch ment, cfa& ich diasasauch 


rech Wochen später (un mußte.. 
im Chärakfermenü argetangl be¬ 
schloß leh, mll Persoren der ach¬ 
ten Stufe zu Sterten Anfängern ^ 
zu errptehfen, diese gleich nni 
•MedUy Cha/ekter* zu verbessern 
Bewahrt hat sich em Ftghier; eh 
Ranker, zwei Cfencs und zwei 
Ma^c-User. Durch sine geheirTV 
msvolle Macht wurde hn alserstaa 
zumSürgermeieler von New Verdi* 
gris gebracht, der mir aogleit^ sei¬ 
ne Probleme echiiderte \tor drei 
MorBlen wurde ein neuer Minen* 
schsft eröffnet aber zugleich ka> 
men m Manen Monster heraus, 
die auch den -Well of Knowledge- 
tehsn Weisheiisbrunnen) beaetzi 
halten Nun möchte IgIi doch brfte 
diese Mor'sier stoppen Als Ausrü¬ 
stung bekomme ich 20 Gerne, ei¬ 
nen Knüppel (msce).^1 eine leder¬ 
ne Püstung (nur für einen OieD 
nCnaich), Sacher für den Magic* 
User und lür deh Rsngar bzw. 
Flgtle«. Was nur\ noch fehlt, muö 
Ich mit selbe! kaufen {dias sollte 



DIevielkbpflgen Drechen sind mir nicht woMgesennen 


auf jeden Fall am Spiegel setn, so¬ 
fern man kern S^ver ShiaU hal). 
Anschließend suche «fi eine Har. 
berge auf, um rnkSprOchezu mer¬ 
ken Ich werde euch dort, wie über¬ 
all. fraundliah emphrigen. Nun 
steM dem Abenteuer nichla mehr 
im Weg. Aleo gehe ich durch das 
Mayor Haus, wo ich m hmlersien 
Raum elnan Telsponer (giowing 
gsteway) finde Dieser führt zum 
Weil bf Knowledge 

The Wblief 
Knowledge 

Hier kommt es gleich zu ernem 
ersten l^mpf, und zwa« gegen ^* 


Orcie Uagter, dte aber einfach zu 
besiegen sind. Im ersten Teil der 
Umrandung des WeNs treffe ich 
aul elrta mehl sehr gut gelaunie 
Monde kleinem Drachen Als zwei* 
tee kumrrn »ine kl«l(v»r» Anzahl 
größerer Drachen. Versieht Ist ge* 
boten, ihr Feuer ist gefährlich* 
Nachdem ich nun die hchlige 
KnegssHmmung eneicht habe, 
siiyma ich direkt zisn Brunnen. 
Doh gibt mir ein Ancient Red Dra¬ 
gon oie letzte Chance zum AOiiau* 
en Nschderriarmorkl.dafiKAdas 
ni^l will, gibt es einen schönen 
Kampf, denn kaum IB dieses 
melzel voitrei, muß icn teatsteilen, 
da5 nur r>och drai meiner Leute l&< 



Der 6ei8l]lehe hellt dich und deine Mannen 


natisehe Priester Dia meistan 
Kämpfer hinterlasaen Qegenslän- 
(^,{3;$^hrn0tz]ien3nd. z B stär¬ 
kere Schwerter und Schilder. Auf 
dem Weg zum elgeNiichen Weil 
(msT sollte die Karte dea Adveniu- 
ret's Journal oenutzen) begegnen 
mir moh oft Pneeter und Black 


een Aber dafür werde leh mrt vie¬ 
len ExpenencfrPointa belohnt und 
beetomm» die Aufgal», da£ ich ei¬ 
nen wetieten Drachsn killen soll 
Gasegl, getan, also ao m die Stadt, 
erneut hellen. Sprüche merken. 
Spieteiand speicrietn und euf In» 

neue Abenteuer 
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The Amulet of 
Bdonwr 

ln ciar Mähe des Wsflenladen fin¬ 
de ich ein Tot, durch das ich euMas 
er^ Feld der Karte vom -Jei- ge¬ 
lange. Diese Karte beriutze <eh 
auch, um zum Red Dragons Ulr 
zu Kommen Auf dem Wog dorViin 
laufen mir öfters leicht zu besie¬ 
gende Hill Giarts. Ogres u.l CCer 
den Weg. Auf dem Feld direhlvor 
dem Red Dragons Lair sollte man 
Sich noch itek heilen. Und »un 

relnl Hier begegnet mir «meuloin 
Drache, wieith ihn schon vom WeH 
Kennen Auch ansonaier> tauft hier 
alles genauso ib, nur dafi glQcklh 
charweiae alle Persorten überle' 
ben. Nachoem Kfi tSOOO Eipe- 
rtance^Pains bekommen und toi* 
tas Zubehör sowie dae Amutsi of 
Eidamargsfurtden habe, enidecke 
ich einen zweiten Teleporlec der 
mich auch zum Well bringt Hier 
ladt mir auf da£ es oft sehr lange 
Udazeiien mbt. aber dafür rrird 
rrtan mit e'hem lerilen Spietabiauf 
belohnt. Nun aber zurück zum 
^leleg^enehen, es gibt nun kei- 
na roten Drechen mehr, und ich 
kehre zurück zur Stadt 

fAarcüS/ der Magier 

Die meisier\ meiner Charahtem 
k»nner\ nun m der Hali of IVelnrng 
befördert werden. Als ich wieder 
emmal micn geheilt habe, gehe »ch 
zum Haus von Marcus ihe Wizard, 
Nachdem ch die hier vertar^en 
wahnsinnigen Preise vernommen 
habe. Kaufte Kh mir niente. Kurz 
danach Komme ich wieder zu Mar¬ 
kus, um mich persönlich zu be¬ 
schweren. Die Wache erzanlt mir 
wieder, daS Mamus nicht ds let, 
aber Ich ßleibe Sofort stürmen 
Kampfer ir> den Gang und k^rdem 
mich auf, letzt solon zu gehen. Ich 


dem er ein paar Monster herbeige¬ 
zaubert hat ver9Chw<ndet er mit 
dummem Gefache Aber rras 
soil's. die Uonstar sirrd schnell be¬ 
siegt Ich brauche allerdings die 
Spiegel, da der 6iiek der Meduse 
alles in Sten verwandeln köiTile 
Obwohl Kem Kampl besonders 
schwer war habe tch doch schon 
einige Wuinden, Ala ich wieder m 
den Gang gehe, entscheide ich 
mich trotzdem dafür, noch m den 
reohlen Raum zu schauen Hia; 
mu6 ich mch mil Barbaren njm- 
prügeln (aiif meiner Seite iwe* 
Ohnmächtig«) übrigens ajiius 
man bei Schwerverleiztan sowieso 
den Bandagebetehi benufzer; so 
umgeht man den direkten Tod BiS' 
her hielt ich dee mehl für nötig. 

Dar Tampel und 

OswuK 

mein letztet wiederbelebter Cha¬ 
rakter hatte allerdings Schaden 
gefrömmen - jetzt hat er ssehe 
Healtn.PO'nl« wenrgsr Nun «rsi 
wieder der mzwrschen nervige 
Heil* und Sprüchemerkprrizefi 
{nervig wegen der LadezesenK 
und dann auf zu meiner nächsten 
Mission. 

Doch was soll meine nächefe 
Mission eeih? Weil ich keinen Hin¬ 
weis bekommen habe, blallem «rt 
im Adventurer'e Journal 'rum und 
finde gleicNvorn eine Karte, weich 
zu einem Mmenschsft Komme 
Weil ich nichts anderes zu lun he- 
Qe, icA nach, was es da zu ho* 

len gibt Dort angelangt, muft ich 
erst mal wieder eine Horde Bleck 
Cirde Magier umlegen, um dann 
hinab:u^gen. Hier kann ich zwi* 
echen einem Tempel und verschie* 
denen Levein auswanien, ich eiu* 
scheide mch aber lur den Tempel 
Nun Kann efi in vier Himmebnch' 
tungen gehen Da ich sowieso ge- 



Nleht gerade freundlich aueaehend • ein Black Cirele 


mag aber mcht. Daraufhin beginnt 
am lürchierliches Gemetzel das 
ich aber ohne weiteres besiehe 
Nun haha ich Oie Qual der Virahi. 
Nehme ich die Unke oder die rechte 
Tur? Ich entscheide mich f4r die 
linke. unO Imcta da auch Msreue. 
der aber nicht lange bleibti nach- 


rade eo dehe, daö ich südlich 
gucke, gene ich auch in dleRich* 
lung und ^nde Kurz daraul laisecn- 
IlcheinemTempei Ui r fällt auf, daö 
Ich hier nirgends angegriffen wer* 
de Als ch durch den Tempel 
durchgehe, stehi hinten ein Altar 
Auch hl nter dem Altar laufe ich. wie 


sooft, gegen die Wartd um zu te¬ 
sten, ob es hier vielletcht eine Qe- 
heirnlürglU und t6taächli4^> Don¬ 
nen wananaulmich eirvetoiieAuir 
riistung und 15000 Expenence- 
Pi:NniB Nachdem Ich wieder drau* 
6en bin. geh« loh östlich, im Gang 
erhalle ich d« Meldung oaS die 
ostliCheTLfleuchtal Also laufe ich 
dagegen und lende m einem ciäch- 
sien Gang, Hier b^hle ich gar 
nicht d« Turan an der Saita. son* 
dem gehe direkt durch Ünlen 
wartet denn hiniet einer Tür ein 
Darf mji Namen Strongarm auf 

mich CHeae* >si saht witzig und UA. 

geduldig und erzählt mir die Ge¬ 
schiente der S^fver Blades Cfähn 
sagt er mr, ich soll acht StaöieiJe 
finden. um, in die Silver Blades auf* 
genommeri zu werden Der erste 
liegt km Westen Dann msi los 
Nachdem ich wieder beim Schaff 
bin wähle >ch für den ersten Stab 
logrscherweiee Level 1 Don ar>ge* 
lQ>mmsn, gehe ich wesdlich, wie 
Slrongatm es mir geraten hei 
Nai^d«mfch den Stab taßechlfth 
gefuriden habe, bekomme Isi vie¬ 
le Experience-Fointa und Ausrü¬ 
stung Niii muß ich die anderen 
*I^ii« auftreiben Stockieil 2 legi m 
Level 2 usw Dia SchwterigkM ist 
nur, immer die richtige Mimmels- 
nchiung m finden, deshalb iisie 
ich sie hier auh 2 Teil W. 3 Teil N, 
4. TeU S. 5 Teil N. e Teil W 7 Teil S, 
& Teil S Bei dem fur>fien Teil habe 
Ich übrigens elrwn NPC nemera 
Vaia gefunden gehört auch 
zu dan Sl^er diaces Balm aenten 
arscheinlSirongarm und gratuliert 
mir Dann gehe ich zurück zur 
Stadl, lafi mtch befördern und het- 
len Naäidieser Kur werde ich Mit¬ 
glied derStlver Blades. Ich bekom¬ 
me den Sonderaufireg. den Dreed 
lord zu löten 

Die iinterifdischen 
Gewölbe 

Nur M] ist der DreadtordT Well 
mir nichts anderes mehr emtaW, 
gehe ich wieder zum Mmenschali 
und wähle Level B an \ton hier an 
immer dem Weg nach, dannandet 
man nach emigerZeii (rtachainem 
langen Kamof) m den Gewölben 


Hier smd mi Schlüssel verstecht, 
0(6 man später in der Burg 
braucht Vorab am Tip Ab und zu 
Kommt ein QaisL der einem Ffs 
gen stellt; es lal gesCmdar. diese 
zu beaniworten Deshalb hier dte 
Amworten 1 'i'aur Heert: 2. Vour 
Word. S NQui Brealh. 4, Rivar, 5. 
Water. 6, Silence: 7 Wind; iFire 
Nun muß loh die SchlOeeel finden 
In Level 3 Ist «me Sphm«, de mir 
verrät da6 sich der erste BchQssaf 
in diesem Level befindet. Also auf 
gehr's De* erste Schlüssel liagl m 
Level 7{SW). der zweite liegt >n Le¬ 
vel 4 (SW) bind der dtitta liegt m 1 
(ded.). Mirfälll hier auf. daS es in¬ 
zwischen ganz andere Gegner aie 
zum Anfang gibt, so zB. Fire 
Gianis Medusa und Dr>derä 
Wenn mal den Goid^ Key 'n Ls* 
vwl 1 hat. soine man von hieraus in 
dis Eshohien gehen Der vVeg 
dorthin jsl leieht zu finden. 

Die Eishöhlen 

ln den Eishöhlen sollte man erst 

mst per ^eleportet zurück 'n die 
Stadt gehen, und don das übliche 
lun Ansehiieöend wertet ln den 
gianöhlar ein langer, nerviger {fan¬ 
ge Ladezäitan bei Kämptanj Weg 
auf die Party Hier werden dj« Geg¬ 
ner noch .schwieriger (Legionaire: 
105HPs.AC>7) Den Schreien, die 
man höh. nicht unbedingt folgen, 
es ist die Clerk of PMan Se ver¬ 
spricht eirwm amen gmöen 
Schatz, will sich aber nur r«en 

Nach anam langen Wag greife 
mich Frost-Gianis an, weil Ich an* 
gebfich iKr Zuhause zarstörs Wie 
dem aucbsei, kurz danach Mn ich 
auch hierdurch, und lande m dem 
Frost Gients Lair {vlllage) 

Frost i^artts tair 

Hier atigalangl, erwaiien mich 
zehn Wachen, die aber mit amam 
FIraball und einem LightingOoU 
leicnt anadigt sind Main Sieg 
bringl nur lOOOQ Expeiience- 
Pornls. Nun sWn man off vor ver- 
schlosservam Türan, bei derten 
man viel Geduld braucht, bis sie 
aufgehen JeQt gehe ich immer 
geradeakis, bis ich links oder 
rechts gehar; muß: ich gehe ünks 
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(jetzt soll» mar ^atcherri, dann 
wieder links gehen). Wenn man 
hier dann garadaaue geht, landai 
man in flem Raum vom Frost Glan: 
King Ihm sage «h. ast Ich ein 
Reind vom Black Circle bin, und 
mufl auch kurz danach mrt»*r> paar 
Frost Glanls gegen Rre Qlanta und 
Super Bleck Circle Magrer kämp¬ 
fen Dies bringt viele Expenenca* 
Pointe und dar König OeOarffciaien. 
Nun gibt er mir noch eine Super* 
ausrüatung Denn wende i^ zum 
\ibmaf der Burg gebr^aehi. 

The Castle 

Auf dem Burghof angelangl, er¬ 
wartet mich der erete schwere 
Gegner: ein starker White Dragon. 
Gleich danach sehe ich, wie Mon¬ 
ster Circle Magier t>el Strongarrn 
sind, LogiSCherwetsaCeKämpteich 
sie Oenacn erscneimrnir nvroocn 
derCeiS von Stfongarm Ei ist jetzt 
tot und schenkt mir jeut seine S» 
chen. Nun gehe ich dumn ein gro- 
fle« Ibr ine Innere der Burg. Sehr 
gebhriich sleht'e hier aber nicht 
aus. Ab und zu greifen Medusas 
an, das i6l aber auch alles. Ich hn- 
de mich aber auch schnell sureeht 
und bin bald im zweien Stock. Ein 
Tip: De$ Codewort bei den Irongo- 
tems i9l Sieeleye Dann bin ich 
bak) auch schon im dritten Stock- 
wer*. Hier ler der Weg aindeutg 
Es gibt drei verschlossene Türen 
Fü' die srsie brauch« ich den sil- 
bsrnen SchlOseel, für die zwerle 
deri goldenen und fiir die letzte 
den letzten Htar muS ich jetzt er- 
stmai gegen I6'köphge H^ras .. 

jetzt aut jeoan Fall abspeicnern 
und den Schwiengksksgrad run* 
^eritellen. Denn nun Korn irrt der 
Kampf, auf den ich so 'ange gewar¬ 
tet hab: der Kampf gegen den 
Dreadlord. Es Ist sin fCirchterfiches 
GemetzsI. er greift zusammen mH 
vi^en fanatischen Pnesiem und 
StormGiant.an Als erstes töte ich 
dei Dreadlord. danrrdie anderen 
Gegner. Hier einig* Tips zum 
Kampf: zuerst Globe o1 invulrrera- 
bÜKy zaubern, dann FirebaHs. Als 
ichsi» b««r*g( hebe, bekemrriB Ich 
die Ausrüstu ng vom Dreadlord und 
TObOO Expenence-Pomts. Weil 
nichts passiert, lauf« ich wieder 
geger^ aJle Wände und lande tat- 
sächlich in einem Nachberreum. 
ln aller Kelle ist hier immer noch 
aerOeisi vom gefürcruaren Dreau* 
lofti, der erne RleserUioide Irongo- 
iems auf mich heizt. Aber was 
sol’s> ich rneczel auch aie nieder 
und bekomme 3000Q Expenence- 
Ponte. Darm wtrd's warm QswuK 
erscheint und schwel mir seinem 
nun wieder guten Bruder, dem Dre- 
adiord, davon. Dann sind alle See¬ 
len Irei. und Ich komnie hier durch 
eire Teleporter zurück sur Stadl. 
Hier gratuliert mir der Bürgermei- 
eier, und alle Leute feiern tagelang 
Und BO hSM Ich rtoeh InsgeBeml 

sacht Wochen endlich diese Stadt 
vo* den Monstern befreit. (Ib) 



Mail» Tie^ halb Mensch is( diese Kreatuc 




Priesler sieben Oreadiord be* 


64'«^lMgplaYS 

Habt auch Inr eil Spiel, da« 
tv gut genug gst^rrtcht, um 
Ober d^SpieNenauf einen Ar- 
Ukei zu schraMn? Dann rvt es 
Doch einlechl uv müSt jedooh 
füraNeauftrerandET Probleme 
Lbeungen arbieten und auf m- 
tereasanle W&ee Euren Ge^ 
samtemaniCk beschrafben 
Und damn etch niemand die 
Mühe umsonal ivacht, hier ei¬ 
ne üste der beretis verflftenl- 
lichten Longplaye* 

«ey* üridtum u 

SJ99 LeatNir^allCteftl) 

6/69* Ghosis'nGoorkns 

7/89 Kaiakle 

8/89 Uel Ninja H (Teil ^ 

9/89. W^zboK 

10/B9' Grand Manater Sfam 
11 /dS* Zak UcKiedsn (Teil 1) 

12/SS- Sphencai 

1/90: Zak UcKricKsn (Teil 2) 
2/90 OU Impenum 
S/9D: Ultima (Teil 1} 

4/90*. Uiirme (Teil 2) 

S/M. Uftimo (TeH fl) 
e/90. EDte 
8/90 X-Out 
*11/90: Maniac Uanalon 
12/90 Tutncan 
1/91. R.Type 

2/91 Dragon ^Vars (Teil t] 
3/91 Dragon Wara j Teil 2) 
4/91' Piraies 
6/91 Bard’s Tale (Teil 1} 
6/91' Berd'a Tale (Teil 2) 
7/91' Tumoanll (TbH 1) 
S/91 'Turrtcan I (Teil 2) und 
Sacfwt S Iver SlMes 
in VorbereHung Last Nin)a 
Untere Anschrift: 

Markt & Technik Vaneg AG 
Redaktion 84*ei 
Slichworl: Longpiay 
Hana-Pinssl-Str 2 
8013 Haar bei München 


SecKt Silver 
Blödes 

ln diesam RoHensplel mu8 
der Vieler mit se«ier Party al- 
ne Stadl retten. Oese Stadl 
durch nesige Orechen und 
Monster bnjrohl. die plötzPicn 
aus den Bergwerxsscnächten 
dar Umgebung an die Qb»r- 
fläche kommen 
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Das KompJettsystem für kreative Computeranwender 


Farbbandrecyclef (mit 2 Pauonen fOr ca 6 saroef) DM 89,- 
Motorantrieb zum Fartbandrecycler DM 89,- 

Patronensel rot, gelb, blau (jez Paironeti) DM 14,- 
Patro neneet seVi warz (6 Patronen) 0 M12,- 

Colourprinter 

Druckt Bi^tklassige FartbarOcopys auf normalen Scbwarz- 
weiB-Druckern, irt 16 Farben. verschieCanen Größen unö 
Dichten 

Für Epson PX/FX/LX: OM 138,- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für SlarLC/10 Colour und Epson-kompatible FarbdrucKer 
(Lieferung ohrte Farbband) DM 98,— 

Die Mfius 

Hochwertig® Proport]Qftalmaus für alle ScannUomk-Pro- 
gramme, Hi-EcJdf+ und GEOS. IncI, umtangreichss Sott- 
warepaket. Mufticolour-Malprogramm.fiiaconverter, Grau- 
siiffen-Harücopy und Basic-Utilities. DM 148,— 

Quick Brown Pox 

Funhamaleure autgepoßtl Von Pnntfox/i^efox- 
Progranmierer Hans Haberl gibt es jeBt em orslWassiges 
Funkfemschfeib-Profiramm für Amtor RTPi', ASCH und 
CW. Mit Pagefox-Texieditor, mefirsprachigen Memores, 
gratiscner Signalanalyse, Maldrop etc. Dazu ein Wetter- 
funk-Dekodierungsprogramm und ein 200 sertiges Buch, 
das leicm verständlich Grundlagen, Fachbegrifle und Be- 
triebstecfinik erklärt DM 9B — 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfahig, mit Heiligkeitsautomatk, 

ScanntroniKkompatjblel'lard* und Software. Drei Program¬ 
me zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur DrucKef-, 
Bildschirm- und F^rbdatsteflung. Nutztauch Pagetoxmo- 
duL femeras, Videorscorder und Fernseher mit 
Videoau^ang anschlieBbar 
Digrtizer-Modul, Diskette. Farbfilter, 
und deusche Anleitung DM 258,— 


Videofox 

Fimtitel. Vor- und Abspanne, Schaufensterwerbung oder 
Animationen sind mit diesem Programm kein Pfoblsh. 
Werten Sie Ihren Urlaubsfilm mrt einem professionell wir¬ 
kenden Titel auf oder versehen Sie die vom Fernsehen suf- 
gezBichfiele Cassette mit einer Programmubersicht Viel- 
fällige Möglichkeiten zur Kombination von Text und Grafik, 
Ifickreiche Üßarbiena- und Seron effeKie. 

Ind. Eddison und Grafiken DM 98,— 


Mugrauer GmbH 

Parke4raße38 • D-B011 Zomedlrig-Pöring 
Telefon (0 61 06) 2 2S 70 * Fax (0 81 06) 2 90 60 

G«i»fCMpekt »ii(>i>6ml V«fMne oei Oder VotBAfcass« • DM&- 

Vemencftoei^i AjrtJW PM 16, • 

OiiStue-DOVr^. 4Se Wangwl, T«1 tfj32 2855 ^ _ 

NL« Camr.i, Sl0fpl»n 129, MIW tw Cwell« an <sae\. t#i CM-4 M 76 « 

ÄtPnnl-'fechniii Sluroe^rgettea«, 

OKt Seit Bj«'r«vMngei *1180 RO^KOD 

Benin und DDR: M0ktäDeCBniaFinlK,Sar)6o«b»fgBf3B S.l0cceenin46 


Movies (Videotox Voraussetzung) 

Ein l eckeiDissen für leden -Videotoxer«. Bewegte Buch¬ 
staben und Schnftzüge wie Kamera, Urlaub... AlsTrIckfilm 
in beind rucke nderOuali lat Kurze Szenen in Farbe und Ab¬ 
lauf veränderbar Kurze, ln den Videofilm einspielhare Sze¬ 
nen. 6Didkotteneolten DM49,— 


5-&90 











Spiele 



Kleiner, 

gefräßiger Bursdie 


Punkte neeehen 
ohne 
Greiuen 



Schnirps. und wieder hat 
der Meine kielsfömiige Kerl 
eine Murmel verspeist. Die 
Rede Ist von Pac-Man, dem 
wohl aileslen Computerhel- 
den. 


von Jörn Grik Burken 


K ein Ccpnpute(5piel hatdovie- 
^ Jahre auf dem Buckel und 
e$ ff<istieren für kein Gams 
mehr Clones, ate für den guten, al¬ 
ten Pec-Men aa Kieme, Punkis 
und Früchie naschende, Bisse mil 
dom ständig schneppenden Maul 
hat es schwer. Um in das näcnste 


Level zu komman, muä eio alle 
Punkte im L^ryrlnth i,«rdfücken 
und zusätzlich auf die recht Pac- 


Uan-gierlQen Geister achten, PQr 
diese Bösewichter steht nur eres 
auf dem Speieezeltol; PsoUai! 


Das PaoMan-Abenteuer Isl eine 
HerauetorOerung fQr flinke Hände 
und erfordert ein klein vionig Stra¬ 
tegie. Oie Graßk ist elnbch, aber 
die Gesiaftung des putzigen Hei¬ 
den let sjper 

Die Sounds beschränken sich 
altardings nur auf ein Minimum. 
Nur sin Sehnirpsen und der letzte 
>Todaaednrei ■ von Pac*Man $1 nd zu 
vernehmen. 

Oer Erfolg des Punktefressers 
sorgte für Ahlreicha Erurakerun. 
gen und neue Spiele, wiez.B. Pec- 
Land, Mrs. Psc-Man oder die noch 
bekanntere Pacmania. Dort kann 
Oer HIerne Oaseile in onem drei* 
dimensionalen Spieileld bewegt 
werden, £r selbst fat, wie seine 
Gegner, such in 30 dargesleH Da* 
2u läuft eine super Musik 

Egel, r welcher Version ata klei¬ 
ne hungrige UurrrveJ ihre Bahnen 
Ziam, ds Abenteuer im Serrirrder 
Gänge ind die ständige Fluchl vor 
den Gestern lockt immer wieder 
an den Joystick und ms Labyrinth - 
aber auch den einen oder anderen 
pTogrAmmierar ar die Tbsien, um 
den aJttn ewig jungen Pac.Men 
wieder zu neuem Leben zu er- 
weckan. 
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PREISWERTE 

SOFTWARE 

FÜR PROFIS-FANS-FREAKS 


C 64 im Rausch der Farben 


Programm des Monats: Fun Pairtter 
Mit dem GraftKprogramm »»Fun Painler« ist es jetzt 
möglich, noch farbenprächtigere Bihjer zu malen. 
BfS zu 80 verschiedene Farben lassen sich durch 
interlace-Steuerung fast flimmerlrei auf den Bild¬ 
schirm bringen. Das Usling gibt es nur auf der 
Programmservicediskette. Die Anleitung finden Sie 
auf Seite 32 tf. 



Preview - Rolling Ronnie 
Für alle Anhänger von Jump’n’Run-Splelen gibt es 
die Chance, das neueste Werk von Starfayte ©ln 
wenig näher zu beschnuppern. Der lustige Clown 
mit den Rollschuhen rollt exkluefv für die Leser des 
64'er auf unserer Programmsetvicedtskefte. Ein 
komplettes Level zum Kennenlemen, 

2-K-Progranjme 

Neues Futierfürdle Liebhaber kurzer Programme; 
Der komplette Compiler “ Mikrocomp« flir eine zwar 
nicht umfangreiche, aber wirklich brauchbare Pro¬ 
grammiersprache. Ein kleines, nettes Gaschickllch* 
keitsspiel und Fraktales runden diese Rubrik ab 
(Näheres ab Seile 40). 

Oer Vlzafox 

Sie haben Ihre Texte lange Zeit mit Vizawrlte ge¬ 
schrieben und sind irgendwann auf den Printfox 
umgestiegen. Dann wissen Sie auch, wie Printfox 
auf den Versuch reagiert, Vizawrrtetexte zu laderi. 
Mit unserem Vizafox können Sie alle Schwierigkei¬ 
ten vergessen. Das Programm konvertiert nicht nur 


den Text, sondern auch die ganzen Zusalzsellen, 
die Vizawnte anbietei, nebst all en wichtigen Steu er- 
Zeichen (Seite 42}, 


Fakultät 2.6 

Noch schneller, noch größer, noch komfortabler: 
Die Fakuhätsroufinen schwelgen Im Höhenrausch, 
Meterlange Zahlenspiele sind mögl fch mit *• Faku Ital 
2.6" (Näheres auf Seite 44). 

SoMx 

Für Freunde von Brettspielen gibt es nun eine 
witzige Form des Klassikers >'Soi1Itair«. Aufgepeppt 
durch ^lerlei Extras bringt *»Solix- kurzwelligen 
SpielespaB (Näheres auf Seite 46). 


Diskette fürC64/CI28 
Beatell-Nr. 10108 DM 19,90 


64 'er-Sonderd iskette! 

Alte sechs Top-Program me des ersten Halbjahres 
199t auf einen Schlag aus dem 64 er Magazin - 
fiDnf Spiele und eine Superanwendung. 

Anzahl_Beslell-Nr. 11107 DM 19,90 


Ab sofort können Sie auch telefonisch bestellen unter 
080/20 251528 
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PROßRAMMSBOna 


An 

Markt & Technik 
Programm-ServIcß, CSJ 
Postfach 140 220 
8000 München 5 


Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 2515 28 


Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen Rechnung: 


j ".y ui; '“f 

-««iei BAOC^tSrmKot^Dd 
tiobcsysifidi- Sstwsr^bppybecoK^^er 
6<'et Piojen -MeBlebor-. 

k-CBll _ BMMIhNf. TOI 07 DM 19,90 

-.siiaBCiJ' 

AulDNo9t«nfrtanio«r ^änrsnmj 'luUuuin tpetflni 
GEO&Eingib 9 ir«iMr (Or Jodelte: Ca ku i»i w <uef» 

AsMnifre‘>.sv>9 ass i.kry^bü'* 

Aru»« _ ÜMe^l-Nr IQI06 OU1 9^ 

Aue3££« C.'^1 

TH» UidnWlv« Srtnl 0fts >«Bn(» S^00va-&M 
PMUB'KnoM' T<rv nin Adwirgfe>SD>fl< «P-ia* 

A^U4^- 9UIKII>NM0100 DM 19,90 

Au^iib« 

Futura Ounsoen»; Ein« n«u» SoelrdM t> kncHss D9rt<en Bnef» sn 
Cnaw^»tk0utt)auttP^inH»lt>v«<2»(^r« r^guaiBo-Managet 
Die<Arä(»is'^iOri 'nii T^'k/tl UBwaeatS)* laurmasM Mu6it*av 
Nun«« 9t naAÄMti» RAM ttosVOC unddvHoppy' 

^nzsn_ B«ft»l)-Nr.]aiM 01119.90 

3 ii?< 

AfBleflold:ü9f'«Ol4nogcn<au)«ijr)0K,d''d9(nBecr«gU8 UagtoAuddr 
Etfi QmM 6jr Supa-Soml 0« SCHeil^r uni ?K.Ptog«>vn»ait C««r 
Msga^tn 

AacSK _ 994M4I Nr. Kilos DU 13.00 

Au9ga:4 2i^i 

Ifinilkn EAär9tBsioeci>MOvn«uanAji 

C««aifea («oryMilnfO Dtreent^ arPnoCkM-OO» ua 

StesflH • AoentFvOfSD«* Im AI ReKviS« amtutstV'i? 

AfKati_ »MtsllNr. 10tOS DM 19,90 


'•ga>iwh^ 1*1 

DiBO-WlzaM 'TiifivaMOSO« Oomsri'' ' H 

^unkUffien 

^bly Sacenk: 1 ZftpPakopon Mderai f 9rj Sek 
Dtak-Hon W, Eit lanBonsfilei OtOSn-ÜxkCT ftJT dos C6* 

AnsH«_ BeiteltNMSTlS OM 29,90 

SiKlfrn?*! ?; 

AMCA-Palfic ZcBonnen gnQ Uel 9 MO «;< UV" A/I'IBIL W {USStzfcW 

ObcMcbfregna TMiujutfonen 

WaUb— eV8.Mawen-necj»»unqia s/ Tl j »iioeN 

Pic<Pansie;Kom>etaiG(aiii«er tr7 vefic*ieCenaFo(Tiae 

^rafi _ BeSeU-Mr. 16027 DM}4,90 

Sond^tMtS 

Pn,g'.«nnc it'C lOdorBlsHSf Ow 13Ber'b'3lJdir 
WaHsNTm 12&V £ nie Oer Sptfieiwaess 

UnJdcbPro Dakrttfmoreotur^SDQersmni 

Oe* Heier P'H tf<hing6M8rKBS Kaalai D i ü flr ai i hi< ftr den C1S 
Ueneemenla Pin W<lkT«lkspv 

Aruali_ BiaielhNr. T9829 DH 29,90 

Außerdem möchte Ich gerne das aktuelle Angebot: 

Anzan_ BaMMKNr. 10109 für OM 19M 

Atvan_ daMBll-Nr, tnorntr DU19,90 

EroBaaBiiunozzqi CM 2 - VefwndTonei. M) Wueniyari OM 5( - Wi 


Ai^gme 

SaneHtva-SiriBgiespiSimAII ZaatO'On &e as3M;r>i*8fz« Lc(H 

PafiilK •Br^KurznkrazaLiDiVeaa 

Tip* BTrlcM Fvoigo Sjjrta* p < wj Biiii »*jB <i leicHtQBniKm 

A-.£bH> _ e»stBll-Nr. 1 Cn 01 OH 13,90 


A'.sgaje 6,96 

aOOe PC-DiHtBTBnauf cM« Flc^py T571 lasan unO Scnr^iOen 

TeS( IE E«« TSvflTeia'HMtunsdaräiKzBnklseaa 

Pnlacior: Setiüuari Sia uits Pr uumi 'iii m vorunatautxa'Ti KookAr* 

Anah -.. Bee«ll-Nr. 10900 OM U,M 


Bitte Absender nicht vergossen! 


Nsma Vomams 


Straß«, Kausnürrrrier 


PLZ. iVortnort 



PnOGRAUMSBOna 



Markt&Technl 


ZeitBCtinfion • Buchet 


Oatuni 


UnleiachTtfl 


Sohware • Stfiulung 




























Invest in West: 
Spekulieren statt 
telefonieren I 





VitenA 

der 

>2MaH« 





Moi snttr uis GestkälftincdiBfo: Die W«t ftoee(ir4fel 
extrem reediteföbij. Piu MoHv jibt's elfliW w iOOO 
Stütk • iirö pro hrwe ler bIm! De VfiefltjeJef SBinmkr 

feeüne Hönde. Wer0berlSntBnJ4<nFkisHH"^^^ 
Hnam rlckt stheeT, sollte jiblevelgst eieee KJelekiedlt 

Ober Ott 17 /(D« I^Hf die PtHwIoJfd, D« SrfirNecfc- 

nelime ondVerMedieolneb«n.D«ad»C«eeihoipe 
iKtens 15 . 9.91 (Kmendescblefln «bSIIh end ei Drei- 
De, West Pboae Cord, Deelböfte 5 * 7,2000 «o«bef| W 
scbUkeo. Wer damit telefoniert, ö selber sAiM! 



ro>9^ 

_ ie9o4, wekhf. '"e 
n*ona fcne 9 '<h »tgizd«»ni 

Ich rowdts 90« mehl, doHr 
ch Bern 

0««e Pho««Card wJI rch 
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lU.W«h»ef1 


SMvrOM'Uot 





De 


r5Ll(WS^*JrJ^W5<^-«r Riiö>@‘2iW«*<t6eseÄW 




13 M(>em flwuDÄftsöinir^ 
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Attraktiv 
in Qualität 
und Preis. 


Erfolg in Serie. 

Star ComputerDrucker 



LC24.10 

• 3A iNacW-Uotnr-Druck# 

'mcB. 160 CMI 

• <1 «rgttaouta 

• -icBBoutomcMChv PoDcnrtzuQ 

• ScftueirOrtor 


LC24-200/LC24.200 Colour 

• iQ- £Dir «^i«<6DV/it«aueieptt 222 CM 

• ^QDMir«/Oaucti«eri,rM) 

• KOf*«nM*ä94O\MQI0Cr 

• IMeMOOul 

• lCHSOOCom FoMuesiJFoo^riUMKnHn 


LC24.15 

9 71 NecMt-S^-DfUCk» 

9 la ine SV AlMTüCKO 
jlTlQt )§ 0 ca] 

• « tf 'r g w x) u*e lQ*ScnnifaiT»i 

• hoiinutcirnoHcne «‘ODiorenrug 

• scnitfroeoi 


LC-16 

• 9 NodiM'MaiwOucMr 

• NI& und EDV«LK>us»e 

^mo« 160 cp«] 

• i «rgeCout« NlQ-scfvi>erf«f< 

• Habou^motiKhe* »ae«r»vue 

• Popetwnojg auch wen urien 


LC-200 

• *IOOBI Mtf«t JmcW» 

tOv-mdre-spv^kflouMrv 225eott 

• ^«ngibMKO^cnMtVi 

• f> y w i«.«; qutfi von tmn 

• SchoKoer 

• ^QittViin [TFaMn v«t«ieacft*KJ0 


LC-20 

9 w t^j J m l Aj li u -OnjcW 
e NLO-una B3V AmOfuck« 

KDoe IBQSM 

• <3 «rgeoeiM UQ-5cWflofien 
9 Hjpojtomq1t»snerP op w w >fug 


der ConpiEeiI)rudffip 



f«an'*««o^ , Aj m Sa oti agj—lar %*r fa ti B ■.■«.a y urj 

aicr'p^vmSKMmraG'^ mmKarw s» '0 |0ä0i7a999C 









